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V O R W O R T 

Siebenundsiebzig Texte aus dem Bereich der anonymen volksreligiösen 
und folkloristischen Dichtung der Mongolen werden in diesem Buche in 
Umschrift vorgelegt. Sie fanden sich in Bibliotheken und Sammlungen in 
Antwerpen, Ber l in , Göttingen, Kopenhagen, Löwen, Marburg, Oslo, 
Stockholm, Stuttgart und Tübingen, wohin sie die Unternehmungslust 
und der Sammlergeist von Mongoleireisenden i m Laufe der letzten zwei­
hundert Jahre gebracht hatte. Damit dürften alle mongolischen Texte 
dieses Genre aus westeuropäischen Bibliotheken zusammengestellt und 
dieses für die mongolische Literaturwissenschaft, die Religionswissen­
schaft und Ethnologie gleichermaßen wichtige Textmater ia l zugänglich 
gemacht sein, was natürlich nicht ausschließt, daß weitere Nachsuche 
noch das eine oder andere Manuskript aus einer mir noch unbekannten 
europäischen Sammlung oder Bibliothek zum Vorschein bringt. Der Her ­
ausgeber und Bearbeiter des vorliegenden Textmaterials würde solche 
zweckdienlichen Angaben dankbar begrüßen. N u n ist noch zu hoffen und 
zu wünschen, daß russische Kollegen das bedeutsame Textmater ia l 
gleicher A r t aus russischen Sammlungen, vor allem aus den Leningrader 
und Moskauer Bibliotheken, auch herausgeben werden und dieses nebst 
dem hier publizierten die wertvollen Textausgaben mongolischer Gelehr­
ter ergänzt. 
Die Umschrift ist diplomatisch, d. h . sie gibt die Schreibung des Originals 
buchstabengetreu mit sämtlichen Auslassungen, Verdopplungen und 
Fehlern ohne Verbesserungen wieder und zeigt so auch dialektische E i n ­
flüsse und solche der gesprochenen Sprache auf die Schreibungen. Wo es 
notwendig schien, wurde auf Schreibfehler und Sonderheiten der Schrei­
bung in den Fußnoten hingewiesen. 
Al len jenen, die mir bei der Suche nach diesen Texten und bei ihrer B e ­
nutzung behilflich waren, möchte ich meinen aufrichtigen D a n k sagen, 
vor allem den Herrn mag. Leo Buschardt und mag. E r i k H a a r h , Kopen­
hagen, Pater Mullie, Löwen, D r . Gösta Montell, Stockholm, D r . K u s s m a u l , 
Stuttgart, D r . Virneisel, Tübingen, und ganz besonders D r . Wolfgang 
Voigt, Marburg, der diese Arbeit , die sich aus meinen Arbeiten i m 
Rahmen der Katalogisierung der Orientalischen Handschriften in Deutsch-
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land entwickelte, bereitwillig in die von ihm herausgegebenen Supple­
mentbände zu den Handschriftenkatalogen aufnahm. 
Danken möchte ich auch der Deutschen Forschungsgemeinschaft, die 
mir verschiedene im Zusammenhang mit dieser Ausgabe notwendige 
Reisen ermöglicht hat, und dem Verleger und Drucker für die Mühe, die 
sie sich mit diesem Buche gemacht haben. 
Z u m Schluß aber danke ich ganz besonders meinem mongolischen Mit­
arbeiter und Freund Magadbürin M. Haitod für viele wertvolle Anregun­
gen, Erklärungen und Hil fen, die das Zustandekommen dieser Textaus­
gabe erst möglich machten. 

W. H . 

Bonn, 7. I . 1966 
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E I N L E I T U N G 

Volksreligiöse Gebete in westeuropäischen Sammlungen: 

Auf der Suche nach Texten der mongolischen L i teratur in europäischen 
Bibliotheken, während der Katalogisierung der mongolischen H a n d ­
schriften und Blockdrucke in der Königlichen Bibliothek Kopenhagen 1 

und in deutschen Sammlungen 2 konnte ich feststellen, daß von westlichen 
Gelehrten und Forschungsreisenden zur Frage der volksreligiösen Di ch ­
tung der Mongolen wertvolles Material gesammelt worden war. E s fand 
sich — größtenteils unbearbeitet — in den Bibliotheken. Die deutschen 
Bibliotheken allein erbrachten 36 Handschriften volksreligiösen Inhalts 
in mongolischer Sprache. Sie stammen sowohl aus dem Gebiet der West­
mongolen, d. i . der Oiraten und der Kalmücken, als auch aus dem 
Khalkhagebiet. E i n Gebet an den Möngke tngri (Nr. I I I ) wurde schon vor 
1794 durch Johannes Jaehrig ( f 1795) aus dem Gebiet von K i a c h t a erwor­
ben 3 , während die meisten der westmongolischen Handschriften aus der 
Sammlung des Mongolisten B . Jülg (1825—1886) stammen, wohin sie 
durch die Bemühungen eines unbekannten Reisenden, unter dem wir 
M. A . Castren (1813—1852) vermuten, aus dem nordmongolisch-oirati-
schen Grenzgebiet gekommen w a r e n 4 . Sie stammen aus dem 18. J h . 5 . E i n 
kalmückischer T e x t (Nr. I ) k a m durch den Herrenhuter Missionar und 
Kalmückenforscher H . A . Zwick um die Mitte des 19. J h . schon i n die 
Dresdener Bibl iothek 6 . E i n Süldegebet i n einer modernen Abschrift 
stammt aus K h a l k h a 7 , ein sehr altes Cayan ebügen-Gebet8 und eine A n ­
rufung des Windpferdes 9 stammen aus der Inneren Mongolei. 

1 Der Katalog der dänischen Sammlung, Catalogue of Mongol Books, Mss. and 
Xylographs, liegt seit 1 9 5 8 im Manuskript vor und wurde 1 9 6 1 schon gesetzt. 
Erschienen ist er noch nicht. 

2 W . H E I S S I G , Mongolische Handschriften. Blockdrucke. Landkarten (Verzeichnis 
der orientalischen Handschriften in Deutschland, B d . I , Wiesbaden 1 9 6 1 (von nun 
an als : Handschriften zitiert) . 

3 Handschriften, Nr . 5 3 . 4 Handschriften, Einleitung, X I V . 
5 Handschriften, Einleitung, X X . 6 Handschriften, Einleitung, X I I I ; Nr . 5 9 . 
7 Handschriften, Nr . 7 9 . 8 H s . or. 7 3 5 . 9 Handschriften, Nr . 8 6 . 

l Heissig 
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Weitere 62 Handschriften volksreligiöser Werke und Texte der Zere-
monialdichtung sammelten K a a r e Grenbech und Werner Jakobsen auf 
der 2. Zentralasienexpedition der Königlich Dänischen Geographischen 
Gesellschaft 1 1938—1939 in Tsakhar . E s sind dies Feuerhymnen, Gebete 
des Geser K h a n K u l t s , Anrufungen des „Weißen A l t e n " (cayan ebügen), 
Segenssprüche und Lobpreisungen für die Sieger des Pferderennens, 
Hochzeitsrituale, Segen und Branntwein-Segen; und als eines der wich­
tigsten Werke überhaupt eine Schamanenchronik. 
E i n anderes Feuergebet, aus dem innermongolischen Gebiete stammend, 
fand sich in der Universitätsbibliothek Löwen (Nr. X V I ) , wohin es mit 
anderen 17 Texten der Handbibliothek eines Wanderlama von Pater 
J . Mullie gebracht worden w a r 2 . E i n Segensspruch für die Zeltsalbung 
(Nr. X L ) und ein weiterer für die Salbung von Bogen und Pfeilen (Nr. 
X X X V I I ) aus der Inneren Mongolei, wurde im Ethnographischen Mu­
seum Stockholm 3 gefunden, das Fragment einer Hymne an die Fe ind­
götter (Dayisud tngri) wiederum k a m im Ethnographischen Museum 
Antwerpen 4 zum Vorschein (Nr. X X X I ) . E i n e der schönsten Pferdelob­
preisungen (morin-u maytayal) schließlich fand sich in einer Sammel­
handschrift mongolischer Dichtungen, die ein norwegischer Missionar 
aus der Mongolei mitgebracht und der Universitäts-Bibliothek Oslo zum 
Geschenk gemacht hat (Nr. L X X V ) . 5 

So drängte sich, — angesichts dieser überraschenden Fülle von Werken 
der mongolischen volksreligiösen und Brauchtumsdichtung in den euro­
päischen Bibliotheken —, der Gedanke auf, dieses reiche Material in einer 
Ausgabe vorzulegen, um die wenigen bisher erschienenen Ausgaben 
solcher Werke zu ergänzen und eine Vergleichung auf breiter Basis zu er­
möglichen. 

1 Cf. K . G R G N B E C H , Sprog og skrift i Mongoliet. Forelobig beretning om det 
sproglige arbejde paa Det K g l . Danske Geografisk Selskab Centralasiatiske Ekspe-
dition 1938—39, G E O G R A F I S K T I D S S K R I F T 43, Kopenhagen 1940, 56—93; W . H E I S -
S I G , E i n Volk sucht seine Geschichte, Wien-Düsseldorf 1964, 102—131. 

2 Cf. C A J I I I , 162. 
3 Nr . 15. 1. 703; cf. P . A A L T O , A Catalogue of the Hedin Collection of Mongolian 

Literature, Stockholm 1953 (The Sino-Swedish Expedit ion, Publication Nr . 18, 102. 
4 Ms. A E 5919; cf. W . H E I S S I G , E i n Ms.-Fragment zum K u l t der Dayisud-un 

tngri und andere mongolische Fragmente im Ethnographischen Museum Antwer­
pen, C A J I X , 1964, 190—202. Die Provenienz ist unbekannt. 

5 E t n . Mus 38416 J , 32r . -33v. ; cf. W . H E I S S I G , A Description of the Mongolian 
Manuscripts in the Univers i ty -L ibrary Oslo, A C T A O R I E N T A L A X X I I I , 104. 
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Bisher bekannte Materialien zur nichtlamaistischen Religion 
der Mongolen: 

Schon G. F . M Ü L L E R , der Verfasser der „Sammlung Russischer Ge­
schichte" hat 1 7 3 3 \ auf den Schilderungen von U n k o w s k i 2 beruhend, 
Neu Jahrszeremonien der Dzungharen beschrieben. Auch P . S. P A L L A S 
hat 1 7 6 2 3 und nach ihm B . B E R G M A N N 1 8 0 4 — 0 5 4 auf das Vorhandensein 
eines eigenen volksreligiösen Brauchtums sowohl bei den Mongolen als 
auch bei den westmongolischen Stämmen hingewiesen. Obzwar bald 
darauf, 1 8 2 4 , der Bahnbrecher der Mongolistik, I . J . S C H M I D T den aller­
dings mißglückten Versach unternahm 5 , sich mit den Ursprüngen der 
mongolischen Religionsformen auseinanderzusetzen, schenkte er den 
volksreligiösen Gebeten und Anrufungen keine Beachtung. 
Proben dieser nichtlamaistischen Gebete waren aber nicht nur in Uber­
setzungen — wie der des Feuergebetes durch Johannes J a e h r i g 6 , die 

1 Zweytes Stück, St . Petersburg 1733. 
2 Posol'stvo k'ziungarskomy chun taizsi Cevanrabtanu, ek. (ed. N . I . V E S E -

L O V S K I ) , St . Petersbiirg, 1887, 190sq. 
3 P . S. P A L L A S , Sammlungen historischer Nachrichten über die Mongolischen 

Völkerschaften, I , St . Petersburg, 1776; I I , 1801. 
4 B . B E R G M A N N ' S Nomadische Streiferein unter den Kalmücken i n den Jahren 

1802 und 1803, R iga 1804—1805; Beschreibung des Feuerfestes, Galtaicho, I I I , 
179—181; I V , 285—290; Schamanismus, I I I , 181—184; Hochzeitszeremonien, 
I I I , 145—152. 

5 Forschungen im Gebiete der älteren religiösen, politischen und literarischen 
Bildungsgeschichte der Völker Mittel-Asiens, St . Petersburg 1824. 

6 Uber ihn, der sich , ,Translateur verschiedener mongolischer Sprachen bey der 
Russischen Kayserl ichen Academie der Wissenschaften, aus der Wetterau 
und Grafschaft Isenburg-Büdingen" nannte, ist nur wenig in Er fahrung zu bringen. 
Aus dem in der Univ. -Bibl iothek Göttingen aufbewahrten Briefwechsel von Baron 
von Asch mit Hofrat Heyne ergibt sich, daß sich Jaehrig vor seinem am 15. J u n i 1795 
in Petersburg erfolgtem Tod in K i a c h t a , vorwiegend i n einem Tempel des Noyan 
corji Zeddeb aufgehalten und Mss. gesammelt hat . Diese beschrieb er in „Verzeich­
nis des Inhaltes Mongolischer und Tübetischer theils gedruckter, theils geschriebe­
ner Bücher und Schriften, gesammelt durch Johannes Jaehrig 1789 i m 
J O U R N A L V O N R U S S L A N D , 3. J h g . , 2. B a n d , 126—134 (Handschriften, X I I ) . 
P . S. P A L L A S , den er 1773 auf seiner Reise begleitete, nennt ihn und seinen zweiten 
Begleiter ,,zwey gewesene Mitbürger der unter Zar izy in ansässigen Sareptischen 
Colonie mährischer Brüder" (Sammlungen, I , Vorrede, V — V I ; Jaehrig ist dort 
, ,Hr . Johann Jährich" geschrieben) und erwähnt besonders dessen „ganz ohne 
Anleitung erworbene Kenntniß der mongolischen Sprache und Geschicklichkeit im 
Übersetzen . . . " . D a Jaehrig die Begleitung P . S. Pallas auf dessen B i t t en hinauf 
von der Akademie der Wissenschaften erlaubt worden war, muß Jaehrig bereits 
1773 in den Diensten der Akademie gestanden haben und nicht mehr im Verband 
der Herrenhuter gelebt haben. Weder die Arbeiten über die Herrenhuter in Zarepta 

r 
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P . S. P A L L A S mitteilte — , sondern auch in mongolischen Handschriften, 
die ebenfalls der Jaehrig'schen Sammeltätigkeit zu verdanken sind, 
schon in den letzten Jahrzehnten des 18. Jahrhunderts in die Bibliothe­
ken in St . Petersburg 1 und Göttingen 2 gelangt. 

( H . H A F A , Die Brüdergemeine Sarepta, Breslau 1936) noch die Akten im Fürstlich 
Ysenburg-Büdingschen Archiv , auch nicht diese über die Herrnhuter Niederlas­
sung (1738—1750) in Herrnhaag nahe von Büdingen, nennen den Namen J . Jaehrig. 
So liegt die Vermutung nahe, daß er zu einer Auswanderergruppe gehörte, die in den 
60er Jahren des 18. J h . aus der Grafschaft Ysenburg nach Rußland gegangen ist. 
Bedauerlicherweise sind deren Namen nicht erfaßt. Der Name Jaehrig freilich 
kommt im Büdinger Gebiet nicht vor ( F r d l . Mitteilung von D r . D A G M A R R E I M E R S , 
Fürstlich Ysenburg-Büdingisches Archiv , Büdingen). E s bleibt noch die Hoffnung, 
daß das Archiv der Deutschen Brüder-Union in Herrnhut in der Oberlausitz über 
J . Jaehrig Nachrichten enthält. Jaehrig's Übersetzungen hat B . B E R G M A N N sehr 
krit isch beurteilt (Nomadische Streifereien, I , 16—18): ,,Der verstorbene Jährig, 
dieser enthusiastische Verehrer der Mongolen, ist fast der Einzige gewesen, welcher 
sich in literarischer Hinsicht bey den mongolischen Völkerschaften aufgehalten hat. 
W i r verdanken ihm auch unstreitig sehr wichtige Materialien, allein Jährig besaß 
bey einer ausgebreiteten Bekanntschaft mit den mongolischen Dialekten zu wenig 
andere nöthige Kenntnisse, die bey einer solchen Untersuchung erforderlich sind, 

Die fragmentarischen Übersetzungen, welche Jaehrig von mongolischen 
Schriften geliefert hat, betreffen zwar wesentliche Theile des mongolischen Lehr ­
systems, aber i m Ganzen sind sie doch so wenig glücklich gewählt, und so mittel­
mäßig übersetzt, daß man keine Neigung fühlen dürfte, noch andere Urkunden der 
A r t zu lesen . . . Die K r a f t des Ausdrucks, die Schönheit einzelner Stellen, welche in 
allen Schriften der Mongolen angetroffen wird , konnte keine Jährigsche Feder 
nachzeichnen, ohne, statt reizenden Formen, Carricaturbilder hervorzubringen." 
Trotz dieses recht unfreundlichen Urteils muß J . Jaehrig, dessen Übersetzungen 
heute, da wir z . B . für das von ihm übersetzte und bei P A L L A S , I I , 329—333, mitge­
teilte Feuergebet der Kalmücken ähnliche Originaltexte zum Vergleich haben, als 
genau beurteilt werden müssen, als einer der frühen Väter der mongolischen Studien 
angesehen werden. Seine zahlreichen Aufzeichnungen vor allem über Sprache, Sitte, 
Religion etc. nicht nur der Mongolen waren Anfang des 19. Jahrhunderts in der K a i ­
serlich Russischen Akademie der Wissenschaften in St . Petersburg aufbewahrt (cf .G . 
D O E B F E R , , Ältere Westeuropäische Quellen zur kalmückischen Sprachgeschichte, 
Wiesbaden 1965, As . Forschg. B d . 18, 17). E s ist zu hoffen, daß sie auch heute noch 
in Leningrad aufbewahrt sind, wenngleich die wenigen, stets übereinstimmenden 
Erwähnungen J . Jaehrigs in den jüngeren russischen Arbeiten zur Geschichte der 
russischen Orientalistik (Ocerki po istorii ruskogo Vostokovedenija I I — V I I , 
Moskau 1956—1965) diese Hoffnung gering erscheinen lassen. 

1 U . a. Doluyan ebügen-e mal-i seterlekü tngri-yin sudur, Leningrad Ms. C 190 
(Mikrofilm 07.162, New Delhi) , cf. P O P P E , Opisanie, 184; Cayan ebügen neretü sudur 
orosiba, Leningrad, Ms. C 117 (Mikrofilm 07.154, New Delhi) , cf. P O P P E , Opisanie, 
187; Ugiyal-un sudur, Leningrad MS, B 15 (cf. P O P P E , Opisanie, 199). 

2 Cod. Ms. Asch 128—B (cf. Handschriften, Nr . 53); hier Nr . I I I . 
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Der gelehrte Bur jate D . B A N Z A R O V ( 1 8 2 2 — 1 8 5 5 ) nannte 1 8 4 6 1 weiteres 
Material zum volksreligiösen Brauchtum der Mongolen und brachte dieses 
in Beziehung mit den Besessenheitspriestern Zentral - und Nordasiens, 
den Schamanen. E r stützte seine Ausführungen auf Handschriften zum 
K u l t des Himmels und der Sterne, Feuergebete, Anrufungen von Berg ­
gottheiten, auf die Biographie des lamaistischen Missionars der Ost­
mongolen, Neyici toyin ( 1 5 5 7 — 1 6 5 3 ) 2 und die synkretistischen Gebets­
texte in den „Gesammelten W e r k e n " des Mergen diyanci -yin gegen3. I m 
Laufe des vergangenen Jahrhunderts und in der ersten Hälfte unseres 
Jahrhunderts haben weitere Forscher Texte mit nichtlamaistischen 
Gebeten, Hymnen und Anrufungen, Segensformeln und Zeremonial-
sprüchen bei den Mongolen gesammelt. Handschriften und Blockdrucke 
dieser A r t aus der Bibliothek der ehemaligen Geistlichen Akademie in 
K a z a n und von den russischen Gelehrten Schilling von Canstadt, A . 
Pozdneev, Burdukov, Vladimircov, Barad i jn , Radlov , Rudnev und 
vor allem von C. Zamcarano gesammelte Texte , die sich heute in L e n i n ­
g r a d 4 befinden, beschrieb 1 9 3 2 systematisierend N . P O P P E , der in Nach­
folge von D . Banzarov für diese Werke ebenfalls den Gattungsbegriff 
„schamanistisch" wählte 5. Die Handschriften dieser Sammlung für die 
Verehrung des Feuers wurden von N . P O P P E Z U einer Darstellung des 
Feuerkults bei den Mongolen benützt 6 . Zunächst aber wurde keiner dieser 
Texte in seinem vollen Wortlaut herausgegeben. 
Wohl aber zitierte die mongolische Prosadichtung des späten 1 9 . J a h r ­
hunderts schon aus dem Schatz dieser volksreligiösen Texte . I n I N J A N A S I ' S 
( 1 8 3 7 — - 1 8 9 6 ) historischem Roman Yeke Yüwen ulus-un manduysan 
törü-yin koke sudur7 finden sich Segenssprüche zur Wiegensalbung 
(Olügei-yin miliyaqu)8, die Aufforderung zur Verehrung des Feuers 
durch den Schwiegersohn 9 , aus der Hochzeitszeremonie ferner noch ein 
Torspruch 1 0 , die Salbung der Türschwelle (Bosuya-yi miliyaqu)11, der 
Spruch beim Lösen des Schleiers (Käsige tayilaqu)12 und eine L o b ­
preisung Cinggis K h a n s 1 3 sowie ein Branntweinsegen 1 4 eingestreut. 

1 1 Cernaja vera i l i samanstvo u mongolov, K a z a n 1 8 4 6 ; 2 Sobranie socinenij, 
Moskau 1 9 5 5 , 4 8 — 9 9 . 

2 P L B , Nr . 9 5 ; Handschriften, Nr . 2 9 . 3 P L B , Nr . 1 6 2 . 
4 I m ehemaligen Asiatischen Museum, das später in Inst i tut Vostokovedenija, 

und jüngst in Inst i tut Narodov A z i i der Akademie der Wissenschaften umbenannt 
worden ist. 5 Opisanie, 

6 Zum Feuerkultus bei den Mongolen, A M I I : 1 9 2 5 , 1 3 0 — 1 4 5 . 
7 Cf. MS. V I I I : 1 9 4 3 , 2 4 4 — 2 5 9 ; E B D E N I T O F T A Q U , In janas i , Peking 1 9 5 9 . 
8 Kökekhota, o. J . I , 1 1 1 : 5 . 9 I , 1 4 4 : 4 . 1 0 1 , 1 4 3 : 1 3 . 1 1 1 , 1 4 4 : 9 . 
1 2 1 , 1 4 8 : 4 . 1 3 I I , I I I . 1 4 I I , 9 6 6 : 7 . 
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Auszüge aus volksreligiösen Handschriften des Khalkha-Gebiets finden 
sich auch an einigen Stellen von B . R m T C H E i s r ' s historischem Roman 
Üür-ün tuyaya1 eingefügt, so eine Geser K h a n - H y m n e 2 , Teile eines 
Feuergebets 3, ein Filzsegen (Esekei-yin irügel)*, ein Sattelsegen 5, ein 
Brautsegen 6 und ein Bruchstück aus dem Qara-sülde Opfergebet (Nr. 
X X X I I I ) 7 . 
Die meisten Beiträge zur Frage der mongolischen volksreligiösen und 
folkloristischen Handschriften und Texte kamen von mongolischer Seite. 
1959 legte B . R I N T C H E N von der Mongolischen Akademie der Wissen­
schaften weitere 68 volksreligiöse Texte in Umschrift vorwiegend nach 
Mss. aus dem Gebiet der K h a l k h a , der Bur jaten und Ordusmongolen 
vor 8 . Auch C E . D A M D I N S Ü R Ü N G nahm Proben solcher Werke in seine 
ebenfalls 1959 erschienene Anthologie mongolischer Dichtung auf 9 . 
Rintchen gab auch weitere Texte zur Verehrung Geserkhans 1 0 , zum 
Cinggis K h a n - K u l t 1 1 und dem K u l t der schamanistischen Gottheiten Dayan 
degereki und Miliyan tngri12 heraus und behandelte die Verehrung der 
Berggeister im Umkreis von U l a n b a t o r 1 3 . 
Aber auch europäische Gelehrte gaben Texte volksreligiöser Texte in 
Bearbeitung heraus. I n den langen Jahren seines Aufenthaltes im Ordus-
gebiet hatte P . A . M O S T A E R T eine Reihe solcher Handschriften gesammelt, 
von welchen er Texte den Ahnenkult des Historikers Sayang secen ( X V I I . 
J h . ) und seines Onkels Qutuytai secen qung tayifi1* betreffend, Texte zum 

I I — I I ; iUlaanbaatar 1951—1955; 2 P e k i n g 1953—1957. 2 I I , 251. 
3 I , 6, 9; I I I , 48. 4 1,388. 5 I I , 52. 
a I I , 198, 355. Diese oben aufgeführten Teile übersetzt und zitiert bei P A V E L 

POTJOHA, Mongolische Miszellen I X , C A J V I I I : 1963, 253—269. 
7 Cf. W . H E I S S I G , Mong. Schrifttum im Lindenmuseum, Tribus V I I I : 1959, 49; 

Handschriften X I I ; E i n Volk sucht seine Geschichte, 95—96. 
8 Les Matériaux pour l'Étude du Chamanismo Mongol, I : Sources litteraires 

(Asiatische Forschungen, B d . 3), Wiesbaden 1959. 
9 Mongyol uran fokiyal-un degefi fayun bilig orosibai, CSM X I V , Ulanbator 1959, 

Nr . X I I — X X V I , 87—136; von nun a n : CSM X I V . 
1 0 E n marge du Cuite de Guesser K h a n en Mongolie, J S F O u 60: 1958; von nun 

a n : Marge. 
I I Zum K u l t Tschinggis K h a n s bei den Mongolen, OPTTSCULA Etimológica Me-

moriae Ludovico Biro Sacra, Budapest 1959, 9—22. 
1 2 A propos du Chamanismo Mongol, S T U D I A O R I E N T A L I A (Fenn) X V I I I : 4, 

Hels inki 1955. 
1 3 Schamanistische Geister der Gebirge Dörben Ayula-y in E j e d in Urgaer P a n ­

tomimen, A C T A E T H N O G R A P H I C A ( H U N G . ) V I : 1958, 441—448. 
1 4 Sur le Cuite de Sayang secen et de son Bisaieul Qutuytai Secen chez les Ordos, 

H J A S X X : 1957, 534—566. 
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K u l t des Gay an ebügen1 und ein Feuergebet aus dem Ordusbogen 2 ver­
öffentlichte. E i n weiteres innermongolisches Feuergebet, das ich 1 9 5 4 i n 
Löwen beim Orden der Scheuter Missionare (CICM) aufgefunden hat te 3 , 
übersetzte und bearbeitete C . R . B A W D E N 1 9 6 3 4 . Al le diese Wiedergaben 
mongolischer volksreligiöser Texte beruhten auf Handschriften. 
Von innermongolischer Seite hat man schließlich, nachdem schon 1 9 4 3 in 
einer ostmongolischen Zeitschrift Sprüche des Hochzeitsr ituals 5 wieder­
gegeben und 1 9 5 8 einige Pferdelobpreisungen abgedruckt worden w a r e n 6 , 
1 9 5 9 eine Sammlung von 4 1 Segenssprüchen und Lobpreisungen 7 aus dem 
innermongolischem Verbreitungsgebiet herausgegeben. 

Wesenszüge der ,,volksreligiösen" Dichtung: 

Aus al l diesem Material ergab sich überzeugend, daß neben den H y m n e n 
des meist nur mündlich tradierten Beschwörungs- und Ekstaseschamanis­
m u s 8 , ein eigener, weitgespannter Komplex schriftlich festgehaltener 
Gebete, Anrufungen, Wunschformeln und Lobpreisungen vorliegt, in 
dem sich schamanistische Vorstellungen und Begriffe mit solchen des 
Lamaismus, vor allem mit Formeln aus dessen Bereich vermischen. Der 
mongolische Literaturhistoriker C E . D A M D I N S Ü R Ü N G hatte schon 1 9 5 7 
auf das Vorhandensein solcher schamanistischer (böge-yin mörgül) Werke 
als einer besonderen Gruppe hingewiesen 9 . Dabei muß aber von auch den 

1 Note sur le culte du Viei l lard blanc chez les Ordos, S T U D I A A L T A I C A , Wies­
baden 1 9 5 7 . Von nun a n : Note. 

2 A propos d'une prière au feu., U A S X I I I : 1 9 6 2 , 1 9 1 — 2 2 3 . Von nun a n : Prière. 
3 The Mongol Manuscripts and Xylographs of the Belgian Scheut-Mission, C A J 

I I I , 1 7 6 . 4 Mongol Notes, I : The Louva in F i r e - R i t u a l , C A J V I I I : 1 9 6 3 , 2 8 1 — 3 0 3 . 
5 Yeke köke tuy V I I : 1 5 . I . 1 9 4 3 ; cf. W . H E I S S I G , A Contribution to the K n o w ­

ledge of Eastmongolian Folkpoetry. F O L K L O R E S T U D I E S , I X : 1 9 5 0 , 1 5 5 — 1 6 6 . 
6 Arad-un aman fokiyal-un tegübüri, I , Köke K h o t a 1 9 5 8 , 9 5 — 1 0 2 . 
7 Irügel. maytayal, Köke K h o t a 1 9 5 9 ; Inhaltsangabe cf. W . H E I S S I G , Innermon­

golische Arbeiten zur mongolischen Literaturgeschichte und Folkloreforschung, 
Z D M G 1 1 5 / 1 , 1 6 5 — 1 6 7 . 

8 E s sollen hier nicht alle Arbeiten zum mongolischen Schamanismus aufgezählt 
werden, sondern nur auf die letzten mongolischen Arbeiten hingewiesen sein: B . 
S O D N A M , Mongolyn haryn böögijn duudlagyn tuhaj , S T U D I A M O N G O L I C A I V , 
Ulanbator 1 9 6 2 , fasc. 3 , 5 9 — 1 1 2 (mit Gesängen von Schamanen aus dem K h a l k h a -
gebiet) und die zusammenfassende Studie C. D A L A I , Mongolyn böögijn mörgölijn 
tobö tüüh, S T U D I A E T H N O G R A P H I C A I , fasc. 5 , Ulanbator 1 9 5 9 . 

9 Mongyol-un uran fokiyal-un teüke, Mukden 1 9 5 7 , 2 4 7 — 2 5 9 . Cf. ferner T . J I M B A , 
Irügel, qariyal. maytayal. yofulal-un tuqai, Mongyol teüke kelen bicig ( 2 ) 2 4 : 1 9 5 8 , 
9 8 — 1 0 2 , der sich mit formalen Fragen dieser Dichtungsgattungen beschäftigt. 
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Hymnen des ekstatischen Schamanismus unterschieden werden. Die 
lamaistischen Einflüsse sind oftmals nur Anzeichen der seit der Verfol­
gung der Volksreligion unter Jaya pandita und Neyici toyin im späten 
16. und 17. J h . eingetretenen Tarnung volksreligiöser Ausdrucksformen 1 . 
Trotzdem sind schamanistische Begriffe und popularisiertes lamaistisches 
Vorstellungsgut so eng in diesen Gebeten miteinander verschmolzen, 
daß sie nicht mehr unter dem Gattungsbegriff schamanistische Dich ­
tung" , und auch nicht unter dem der „lamaistischen Dichtung" einge­
ordnet werden können. Dazu kommt noch, daß diese Gebete, Anrufun­
gen, Segenssprüche und Lobpreisungen im Gegensatz zur rein lamai­
stischen Li teratur , die vorwiegend aus dem Tibetischen übersetzt oder 
bearbeitet ist , autochthone mongolische Schöpfungen sind. Sie unter­
scheiden sich von den synkretistischen Versuchen der lamaistischen Ki r che , 
die mit den Texten des Mergen diyanci blamayin gegen Bio bzan bstan 
pa rgyal m c ' a n 2 im 18. J h . beginnen, das Pantheon und die Vorstellungen 
der mongolischen Volksreligion in die lamaistische Liturgie aufzuneh­
men 3 . Diese Versuche, die im Fal le des Mergen gegen ältere Formen der 

1 Cf. W . H E I S S I G , Schamanen im Küriye-Banner, F O L K L O R E S T U D I E S I I I : 1 9 4 4 , 
7 0 — 7 1 ; A Mongolian Source to the Lamaist Suppression of Shamanism, A N T H R O P O S 
4 8 : 1 9 5 3 , 5 1 9 ; C. R . B A W D E N , Mongol Notes I , C A J V I I I : 1 9 6 3 , 2 8 1 — 2 4 4 

2 Für ihn P L B , 1 2 8 , 1 3 9 ; Geschichtsschreibung I , 1 7 1 sq., M O S T A E R T , Note, 1 0 8 ; 
C R . B A W D E N , Mongol Notes, I , 2 8 2 . 

3 Z u diesen gehören die Anrufungen der Geister des Muna qan, Muna qan delekei-
yin ejed-e beding ergükü yosun (Br i t . Mus., London, Mong. 2 7 ) und Tegüs coytu 
muna qan-u delgerenggüi öcig takil ebenso wie die Rituale für den Obo-Kult , Oboya 
bosqaqu yosun-u ferge und Oboya takiqu fang üile ungsilya-yin ferge tungqalay cayan 
Hl (Cf. C. R . B A W D E N , T W O Mongol Texts Concerning Obo Worship, O E V : 1 9 5 8 , 
2 3 — 4 1 ) . Die Schutzgötter Cinggis K h a n s bezieht in den lamaistischen Bereich der 
1 . Pekinger lCan skya K h u t u k h t u Nag dban blo bzan c'os ldan ( 1 6 4 2 — 1 7 1 4 ) (über 
ihn K . S A G A S T E R , Nag dban blo bzan ö'os ldan, Leben und historische Bedeutung 
des 1 . (Pekinger lCanskya K h u t u k h t u , Diss. , Bonn 1 9 6 0 ) in Tngri-yin fayayatu-un 
yafar-un esrua cinggis qayan-u altan uruy-un sakiyulsun sanggabala bayatur cayan 
tngri-yin falbaril takil yeke amuyulang öbesüben bütügsen (Ges. Werke, Vol . V I I , 
Nr . 7 5 ; cf. H E I S S I G , E i n e kleine mong. Klosterbibliothek aus Tsakhar , J A H R B U C H 
H i s t . Mus. B e r n 1 9 6 1 / 6 2 , 5 5 7 — 5 9 0 ) ein. Ebenso nimmt einer von seinen persön­
lichen Schülern ,der sMon lam rab 'byams pa bsTan ' j i n grags pa von den Üfümücin 
i n einem um die Mitte des 18 . Jahrhunderts verfaßten Rauchopfergebet Bsang takil 
kiged küsel-i qangyayci cindamani kemegdekü orosiba (Cf. J A H R B U C H His t . Mus. 
B e r n 1 9 6 1 / 6 2 , 5 8 9 ; H E I S S I G , Zur Bestandsaufnahme und Katalogisierung mongo­
lischer Handschriften und Blockdrucke in J a p a n , U A J b , 3 7 : 1 9 6 5 ) die erstmalig 
vom 3 . Dala i L a m a erwähnten tierköpfigen Schutzgötter der Mongolei in das lama­
istische Pantheon auf. E i n weiteres Beispiel für diese Synkretisierungspolitik der 
lamaistischen Kirche ist das Kuan-lao-yeh-Gebet des 2 . (Pekinger) lCans skya 
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volksreligiösen Texte mitbenutzten, waren oft so erfolgreich, daß diese 
synkretistischen Gebete anonym wie reine volksreligiöse Gebete weiter­
überliefert worden s ind 1 . Hier sind die Grenzen fließend. Aus diesem 
Grunde aber möchten wir alle diese Äußerungen des mongolischen 
Volksglaubens außerhalb des rein extatischen Schamanismus statt mit 
der Terminologie „schamanistisch" mit dem Begriff volksreligiös" 
bezeichnen. 
Z u diesem Bereich der volksreligiösen Dichtung, die in Niederschriften 
verschiedenen Alters vorliegt, gehören 

der K u l t des Ewigen blauen Himmels {Koke 
möngke tngri), 
Feuerhymnen, 
Gebete der Geser K h a n Verehrung, 
Gebete des Cinggis K h a n K u l t s , 
Rauchopfer (sang), 
Gebete zu Reiter- und Kriegsgöttern (Sülde tngri, 
dayicing tngri, dayisud tngri) 
Gebete zu Höhen und Bergen, 
Segens- und Lobsprüche aus dem Brauchtum 
(Hochzeitsritual, Pferderennen, Ringkampf, 
Bogenschießen etc . ) 2 . 

Die bekannten und die hier nun neu vorgelegten Texte dieser Gattungen 
volksreligiöser mongolischer Dichtung zeigen einen ganz besonders 
hohen Grad von Übereinstimmungen und Verwandschaften sowohl des 
formalen Ausdrucks wie auch bestimmter Züge auf. W i r waren bemüht, 
diese Übereinstimmungen von Phraseologie und dichterischen Bauele­
menten herauszuarbeiten. Mit dem Klischees des Ausdrucks fordernden 
Traditionalismus der mongolischen Dichtung, wie er für die Ependich-
t u n g 3 schon überzeugend festgestellt worden ist , ist diese hohe Überein­
stimmung jedoch hier nicht zu erklären. Sie deutet vielmehr auf das Vor-

K h u t u k h t u R o l pa ' i rdo rje (1717—1786), Ouwan looye-yin öcig takil orosiba ( P L B , 
Nr. 159; Handschriften, Nr . 479) ebenso wie das den Erdgöttern gewidmete Corfi 
blama ngaywangdorfi-bar fokiyaysan tngri delekei yafar oron-u sang takilya (Block­
druck aus dem Khalkhagebiet, Leningrad, C 68; B 166; cf. N . P O P P E , Opisanie 
185—186; Heidelberg, v . Portheim-Stiftung). 

1 Nr . X X V I I I ; Nr . X L I I ; Nr . X X I I I . 
2 Cf. die Gruppierungen bei N . P O P P E , Opisanie; C E . D A M D I N S Ü R Ü N G , Mongyol-un 

uran Jokiyal-un teüke, 253; W . H E I S S I G , Mongolische Li teratur , Handbuch der 
Orientalistik V : 1964, 257—260. 

3 B . J a . Vladimircov, Mongolo-ojratskij geroieeskij epos, Petrograd-Moskau 1923. 
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handensein ursprünglicher, alter Prototypen der Rituale und Segens­
formen hin , die durch die heute in den Handschriften erhaltenen Texte 
noch hindurchschimmern. 

Kult des Möngke tngri: 

Nur drei Texte waren bisher für die Verehrung des „Ewigen [blauen] 
Himmels " , über den sich schon D . B A N Z A R O V 1 und ihm folgende Andere 2 

geäußert haben, als vorhanden benannt worden: eine Anrufung des 
Kükü möngkö tenggeri aus dem Oiratengebiet 3, ein Köke möngke möngg ün(\) 
tngri-yin sudur als Te i l eines burjatischen R i tua l t ex tes 4 und ein südmon­
golisches Qan möngke tngri-yin öcig, das N . P O P P E 5 aber unter der R u b r i k 
„Kult der Kaiser beschreibt. Keines dieser Gebete ist aber auch in seinem 
Wortlaut bekanntgemacht worden. 
I n den Bibliotheken zu Göttingen, Dresden und Tübingen fanden sich 
nun weitere drei Anrufungen des Möngke tngri6, die hier erstmalig in 
ihrem Wortlaut veröffentlicht werden. 
Nr . I 7 , ein Gebet ohne T i t e l , stammt aus dem Nachlaß des ehemaligen 
Herrenhuter Missionars und Kalmückenforschers H . A . Z W I C K und 
ist kalmückischer Herkunft . I n seinem Anfang stimmt es mit dem oirati-
schen Gebet zu Möngke tngri um Fohlensegen überein, das Poppe beschrie­
ben h a t 8 . Die darinnen enthaltene Anrufung des Möngkö tenggeri anläß­
lich der Aussonderung der Fohlen (unaya) und das Anbinden an die K o p ­
pelleinen (zele; mong. file) hat funktionelle Ähnlichkeiten mit dem 
Fohlensegen, Unayan-u öcig aus Tsakhar (Nr. L X V I ) . Doch ist hier i m 
Gegensatz zu diesem, das viele Gottheiten anruft, Möngkö tenggeri allein 
angesprochen, aus welchem Grunde das Gebet hier eingeordnet wurde. 
Das zweite Gebet an den ewigen Himmel , Erketü dedü [m]öngkö tenggeriyin 
sang orosuboi (Nr. I I ) findet sich in einer oiratischen Sammelhandschrift 

1 Cernaja vera , 1 K a z a n 1846; 2 Sobranie soöinenij, Moskau 1955, 54—62. 
2 N . P A L L I S E N , Die alte Religion des mongolischen Volkes (Dr. Diss.) , Marburg 

1949; W . S C H M I D T , Ursprung der Gottesidee, X , Münster 1952, 41—43. 
3 IST. P O P P E , Opisanie, 168 (Ms. B . 197, Leningrad). Dort ist keine Herkunft ange­

geben. Die Erwähnung von Lagerplätzen im Al ta i und des Irtyschflusses läßt den 
T e x t als oiratisch bezeichnen. 

4 Opisanie, 155 (Ms. C 148, Slg. Zamcarano, Leningrad; Mikrofilm 07.157, New 
Delhi . 5 Opisanie, 173 (Ms. B 231, Leningrad). 

6 Cf. Handschriften, Nr . 53, Nr . 59, Nr . 60. 7 Msc. Dresd. E b . 4 0 5 b — v . 
8 Opisanie, 168; E ine von B . J Ü L G angefertigte Abschrift findet sich in der Staats-

bibl. Marburg (Cf. Handschriften, Nr . 503). 
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von Gebeten 1 und nochmals in einer selbständigen Handschrift gleicher 
Provenienz 2 . E s ist ein Rauchopfergebet, dessen Schluß eine Dalalya 
ausmacht, die mit den Dalaya-Tex.ten der Feuergebete 3 große Ähnlich­
keit aufweist. 
Von J O H A N N E S J A E H R I G stammt das dritte Gebet, Qamuy -yi fayaya[y]sun 
qan möngke tngri ene bui (Nr. I I I ) , der es vor 1 7 9 4 im burjatisch-mongo­
lischen Grenzgebiet von K i a c h t a gesammelt hat. 1 7 9 4 war es dann von 
Baron von Asch an die Göttinger Gelehrte Gesellschaft 4 geschickt wor­
den. Das Manuskript, das mongolisch in einer ungelenken Handschrift 
geschrieben ist , weist Anklänge an burjatische Spracheigenheiten auf. 
I n Jaehrig's Handschrift findet sich auf der Titelseite die Kennzeichnung 
,,8.) Feuers-Opfer und Gebet". Aus diesem Grunde ist das Ms. auch i m 
Verzeichnis der Orientalischen Handschriften Deutschlands, Bd. I 5 als 
Feuergebet aufgeführt. Trotz der Anklänge an Feuergebete im Anfang 
des Gebetes jedoch glauben wir heute, es als Anrufung des Möngke tngri 
ansehen zu müssen. 

Feuerhymnen: 

Bereits P . S. P A L L A S hat 1 8 0 1 , gestützt auf eigene Beobachtungen und die 
J . J A E H R I G S , von einem Feueropfer (Gal-Taicho) berichtet und dafür ein 
Gebet und ein Dalalya von den Wolgakalmücken in Jaehrigs Übersetzung 
mitgeteilt 6 . E inen Auszug aus einem mongolischen Feuergebet hat wenig 
später der gelehrte Bur jate D O R Z I B A N Z A R O V 1 8 4 6 in russischer Über­
setzung geboten 7 und bei dieser Gelegenheit zwei Feuergebete erwähnt. 
Aber obzwar N . P O P P E 1 9 2 5 1 5 mongolische Feuerhymnen von den 
K h a l k h a , Bur jaten , Oiraten, Ordus und Tsakhar analysierte 8 und 1 9 3 2 
2 1 Feuergebete aus den Handschriftenbeständen des russischen Ost­
forschungsinstitutes 9 beschrieb, waren diese Gebete in ihrem Inha l t weiter 
unzugänglich. E r s t B . R I N T C H E N machte 1 9 5 9 den mongolischen Wort ­
laut von 8 Feuergebeten aus dem Kente i , dem Kobsogholgebiet, aus dem 

1 Ms. or. fol. 594—6/7, Tübingen, Depot, (Handschriften, Nr . 61). 
2 Ms. or. fol. 594—M, Tübingen, Depot (Handschriften, Nr . 60). 
3 Oben, Seite 14. 4 Handschriften, Nr . 53. 
5 Als Handschriften bezeichnet. 
6 Sammlungen hist. Nachrichten, I I , St . Pbg. 1801, 327—333, Die Zuordnung 

als kalmückisch ergibt sich aus der Verszeile: . . . . „von dem breiten Strom der 
weißen Wolga Wasser über dich sprengen " . 

7 B A N Z A R O V , 1. c , deutsch bei W . S C H M I D T , der Ursprung der Gottesidee, X , 
Münster 1952, 74—75. 8 A M I I : 1925, 130—145. 9 Opisanie, 174—184. 
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Gebiet der Bur jaten und aus Ordus bekannt 1 , dem ebenfalls 1 9 5 9 C E . 
D A M D I N S Ü R Ü N G mit dem Wortlaut weiterer 3 Feuergebete folgte 2, deren 
beide ersten teilweise mit Teilen der von R I N T C H E N mitgeteilten überein­
stimmen, während das 3 Gebet dem auch von R I N T C H E N wiedergegebenen 
ral-un irügeP des Mergen gegen der U r a t 4 entspricht. E i n weiteres 
Feuergebet aus Ordus teilte Pater A . M O S T A E R T 1 9 6 2 m i t 5 , ein Feuer­
gebet aus der Bibliothek eines Wanderlamas, vermutlich aus der östlichen 
Mongolei 6, bearbeitete C . R . B A W D E N 7 1 9 6 3 . Mit geringen Abweichun­
gen ist es ident isch 8 mit einem von L . L I G E T I 1 9 3 1 bei den Khorts in 
gesammelten Feuerhandbuch 9 . 
Z u dieser stattlichen Zahl von 3 6 Feuergebeten 1 0 , von denen uns aller­
dings nur 1 2 bisher in ihrem mongolischen Wortlaut bekannt waren, 
kommen nun noch weitere 1 7 Feuergebete aus T s a k h a r 1 1 , aus der öst­
l i c h e n 1 2 und der Nordwestmongolei 1 3 und aus dem Oiratengebiet 1 4 . 
1 4 von ihnen werden hier zum ersten Male veröffentlicht 1 5. 
Alle hier mitgeteilten Feuergebete sind für das jährlich, anläßlich der 
Jahreswende, abgehaltene Feueropfer bestimmt, bei dem das Brustbein 
des Schafes das Hauptopfer b i ldet 1 6 . 

1 Matériaux, I , 9 — 3 2 . 2 CSM X I V , 1 1 0 — 1 1 9 . 
3 Matériaux, I , 1 0 — 1 2 (CSM X I V , 1 1 7 — 1 1 9 ) . 
4 Ges. Werke, vol . 4 , 2 5 8 — 2 6 0 ; Mong. 2 7 , Britisches Museum. 
5 A propos d'une prière au feu, U A S X I I I : 1 9 6 2 , 1 9 1 — 2 2 3 . 6 Cf. C A J I I I , 3 . 
7 Mongol Notes. I . The Louva in F i r e - R i t u a l , C A J V I I : 1 9 6 3 , 2 8 1 — 3 0 1 . 
8 I b id . , 3 0 2 — 3 0 3 . 
9 Ungar. Akademie der Wissenschaften, Budapest, Slg. Liget i , Nr . 5 7 ; Cf. R a p ­

port préliminaire, Budapest 1 9 3 3 , 6 3 . 
1 0 5 weitere Feuergebete nennt der Katalog der Ulanbator-Staatsbibliothek von 

1 9 3 7 , Ulus-un nom-un sang-un azi-yin anggi-dur büküi mongyol anggi-yin bicimel 
ba darumal nom bicig-üd -ün büridkel (von nun an Katalog 1 9 3 7 ) , S. 2 2 5 , Nr . 6 8 1 — 
1 9 2 8 : Yeke arsi yal-un tngri-yi takiqui sudur ; S. 2 2 4 , Nr . 6 7 2 — 3 5 0 : ral-un takilya; 
S. 2 2 6 , Nr . 6 8 8 — 4 4 8 : ral-un takilyan-u sudur; S. 2 2 8 , Nr . 7 1 0 — 6 0 6 : ral-un 
takilya-yin yosun; S. 2 3 1 , Nr . 7 3 3 — 2 0 6 2 : ral-un takilya-yin sudur. E s ist nicht 
bekannt, ob die von D A M D I N S Ü R Ü N G , CSM X I V mitgeteilten Feuerhymnen mit 
irgendeinem dieser 5 MSS identisch sind. 1 1 Nr . I V — I X , X I V , X V I I , X V I I I . 

1 2 Nr . X V I . 1 3 Nr . X , X V . 1 4 Nr . X I , X I I , X I I I . 
1 5 Nr . X V I , das Feuergebet aus der U n i v . Bibliothek Löwen, wurde hier nochmals 

unter Berücksichtigung der Alliteration wiedergegeben, nachdem es erstmalig von 
C. R . B A W D E N , C A J V I I I : 1 9 6 3 , 2 8 1 — 3 0 1 bearbeitet worden ist. 

1 6 Cf. N . P O P P E , A M I I , 1 4 4 ; A . M O S T A E R T , Prière, 2 1 1 — 2 1 3 ; W . S C H M I D T , 
Gottesidee, X , 7 6 . Beschreibungen bei P A L L A S , I I , 3 2 7 — 3 2 8 ; B . B E R G M A N N , No­
madische Streifereien, I I I , 1 7 9 ; F . A . L A R S O N 2 , Die Mongolei, B l n . o. J . , 1 5 0 — 1 5 2 ; 
N O R A W A L N , 2 Sommer in der Mongolei, Ber l in 1 9 3 6 , 2 1 1 — 2 1 2 ; F . D . L E S S I N G , 
Mongolen, Ber l in 1 9 3 5 , 8 8 — 8 9 , u . a. m. 
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Damit liegt nunmehr genügend Material für eine genaue Untersuchung 
der religiösen Vorstellungen vor, die i m mongolischen Feueropfer ihren 
Ausdruck finden. E i n e solche Untersuchung müßte noch über das von 
N . P O P P E 1 Erarbeitete hinausgehen; hier ist dafür jedoch nicht der 
Platz . Hier soll vielmehr dieser wichtige T e i l der volksreligiösen Dichtung 
der Mongolen nur nach seinem Aufbau und seinen dichterischen B a u ­
bestandteilen untersucht werden. E s ist die Frage zu klären, ob sich alle 
diese Texte auf einen einheitlichen U r t y p zurückführen lassen. 
Dabei kann man die durch Blockdruck weitverbreiteten und deutlich 
als lamaistische Schöpfungen erkennbaren Texte weitestgehend außer 
Betracht lassen, da sie — wie der Textvergleich zeigt —• nur wenig oder 
gar keinen Einfluß auf die anderen Feuergebete hinterlassen haben. E s 
sind dies das Fal-un irügel-ün sudur des Mergen diyanci-yin gegen (Nr. 
X I V ) 2 und das ebenfalls als Blockdruck aus Tsakhar des späten 18 . J h . 
infolge der Nennung des Schreibers Noyirub3 identifizierte Fal-i takiqu 
-yin fang üile bayasqulang-un yarqu-yin oron (Nr. X V I I ) und das Fal-un 
tngri-yin takiqu yosun (Nr. X V I I I ) . Auf ikonographischem Gebiet ist 
ihnen der Versuch zuzuschreiben, die Feuergottheit, — ganz im Gegensatz 
zur volksreligiösen ursprünglichen Vorstellung —, mit einem weißen 
Erscheinungsbild zu versehen 4 . 
Deutlich unterscheiden sich bei den untersuchten restlichen 1 2 Feuer­
gebeten zwei Teile, nämlich das eigentliche Feuergebet (oder Hymne) 
und, — in 9 von 1 2 Gebeten — die darauffolgende dalalya „Invokation" 5 . 
Den gleichen Aufbau haben A . M O S T A E R T für 2 Feuergebete aus Ordus 6 

und N . P O P P E für andere Feuergebete festgestellt 7. Auch das bei R I N T -
C H E N 8 aus dem Khalkhagebiet mitgeteilte Fal-un tngri-yin urida yabu-
yulqu sang takil zeigt eine ähnliche Unterteilung ebenso wie das von Ö E . 
DAMDINSÜRÜJSTG 9 mitgeteilte Fol takiqu yosun. Feuerhymne und A n ­
rufung (Dalalya) treten aber auch gesondert in einzelnen Handschriften 
auf, wie das bei R I N T C H E N mitgeteilte Fal-un dalalya10, die von P O P P E 1 1 

beschriebene oiratische Handschrift Fal-iun dalalya sudur und das von 

1 Feuerkultus, A M I I : 1 9 2 5 . 
2 R I N T C H E N , Mat. I , Nr . V I I I ; CSM X I V , 1 1 7 — 1 1 9 ; 
3 Für ihn P L B , 1 3 0 ; P O P P E S Einordnung des Textes als Pekinger Blockdruck 

(Opisanie, 1 1 7 ) ist demnach zu berichtigen. E s ist ein Druck des Gayan ayula süme 
in Tsakhar . 4 Besonders deutlich in Nr . X V I I und Nr . X V I I I . 

5 Cf. dafür A . M O S T A E R T , Prière, 2 1 2 . 6 Prière, 2 1 1 . 
7 Opisanie, 1 7 5 (Ms. C 1 4 7 ; F 2 3 4 ) , 1 7 7 (Ms. D 2 5 ) . 1 7 8 (Ms. B 1 9 3 ) , 1 8 3 (Ms. B 9 1 , 
8 Matériaux I , Nr . X I I . 9 CSM X I V , 1 1 2 — 1 1 7 . 1 0 Matériaux I , Nr . X V . 
1 1 Opisanie, 1 8 2 (C 1 1 8 ; Slg. Jaehrig ( ! ) ) . 
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P A L L A S in Jaehrig 's Übersetzung wiedergegebene kalmückische „Kurzes 
Gebet bey einem gemeinen Brandopfer ( G a l - T a i c h o ) " 1 zeigen. 
rdl-un takilya (Feueropfer) und Dalalya (Invokation) sind eindeutig 
2 verschiedene Zeremonien und scheinen ursprünglich nicht miteinander 
verbunden gewesen zu sein. Alle Dalalya-Gehete verfügen über ungefähr 
die gleichen Bauelemente. Wie die beigefügte Konkordanzentafel zeigt, 
sind diese in den meisten Fällen auch in der gleichen Sequenz angeordnet. 
Dabei ergibt sich das Vorhandensein einer ausführlichen Dalalya-Y ersion, 
die zu Beginn topographische Angaben m a c h t 2 (dalalya ornatior) und 
einer kürzeren Dalalya-Version (dalalya brevior). Für keine der beiden 
Versionen aber läßt sich ein geographisch fest umrissenes Verbreitungs­
gebiet nachweisen: von der Dalalya ornatior liegen Mss. aus T s a k h a r 3 , 
aus K h a l k h a 4 und Ordus 5 , von der Version brevior eine noch größere 
Anzahl ebenfalls aus T s a k h a r 6 , aus Ordus 7 , von den B u r j a t e n 8 , aus 
dem oiratischen Gebiet 9 und auch von den Kalmücken 1 0 vor, kurz , beide 
Versionen kommen im ganzen mongolischen Gebiet vor. I m Aufbau und 
in Bezug auf die angerufenen Gottheiten besteht eine gewiße Ähnlichkeit 
mit einem fragmentarischen Rauchopfergebet aus der Wende des 16./17. 
J h . , das aus den Ruinen von Olon süme i n der Inneren Mongolei s t a m m t 1 1 . 
Die eigentlichen Hymnen oder Gebete für das Dal-un takilya-,,Feuer-
opfer" selbst waren — wie sich aus einigen der hier wiedergegebenen Texte 
deutlich ergibt — in drei Abschnitte untergeteilt, die durch die drei Teile 
der Opferzeremonie veranlaßt sind. 
Die Opferzeremonie beginnt mit einer Anrufung und Verehrung des 
Feuers. Die einzelnen Strophen dieses Teiles enden auf . . . . [ariyun] 
takil takin mörgümü- ,,ein [reines] Opferopfereich verehrend" und beinhal­
ten einen Segenswunsch. 
Daran schließt sich der 2. Te i l der Opferung an, der Dusayal12, - „Be-

1 Sammlungen hist. Nachr. I I , 332—333. 
2 Cf. für diese und ihre Beziehungen zu den kosmographischen Vorstellungen in 

der mong. Geschichtsschreibung, C. R . B A W D E N , Mongol Notes I , C A J V I I I : 1963, 
284, A n m . 11. 3 Nr . V , V I I , I X . 

4 CSM X I V , 116—117; R I N T C H E N , Matériaux, I , X I I , 4. 
5 R I N T C H E N , Matériaux, I , Nr . X I V . 6 Nr . I V , V I , V I I I , X V I . 
7 M O S T A E B T , Prière; P O P P E , Opisanie, 175 (Ms. F 234; 177 (Ms. D 25). 
8 P O P P E , Opisanie, 175 (Ms. C 147). 
9 P O P P E , Opisanie, 182 (Ms. C 118). 1 0 P A L L A S , Sammlungen, I I , 332—333. 
1 1 Cf. m. Die mongolische Steininschrift und Manuskriptfragmente von Olon 

Süme, Abh . dAdW Göttingen, I I I . Folge, Nr . 63, Göttingen 1965, 48—55. 
1 2 Nr . V . 



V : I V : V I : V I I : V I I I : I X : X I V : Mostaert: Rincen Rincen C S M X I V Pallas, I X I : X I I : 

Dalalya 
Tsakhar Tsakhar Tsakhar Tsakhar Tsakhar Tsakhar Tsakhar Ordus 

X I V : 

Ordus 

X I I / 4 

K h a l k h a 

p.116-117: 

K h a l k h a 1 ) 

332-333: 

Kalmückisch 
West-

mongolisch 
West-

mongolisch 

Belge bilig ... - Barayun eteged . . . 99-100 95-96 94-95 1 313-314 
Urtu nasu . . . 97, 99 160 ~ 2 315 
Jegün eteged ... - morin-u qutuy . . . 101-102 98 

106-107 
99 81-83 322 

316-319-
ZJmara eteged . . . - Qara torman temege . . . 103-104 108-110 98 6 84-86 320 
Entune eteged . . . - dalai-yin dayiwang . . . 105-107 111-113 96 7 87-89 326-327 
Tóbed órgen ... - temür ayula . . . 108-109 114-116 8-9 90-92 324-325 
Erdeni-yin sang ... - Erdeni-tü . . . Erdeni-yin sang . . . 110-112 117-119 10-12 93-95 
Modu sirui . . . 113-114 120 13 96 
Ubsang ungsiysan . . . 115 122 
Nom-un gayan sigemuni . . . 116-117 75-76 64 126-127 123 80-81 96 14 4-5 1 
Tngri-yin gayan qormusta . . . 118-119 65 128-129 124 82 99 15 6-8 5 + 
Kümün-ü gayan . . . 120 77 130- 84 151 101 16 6 + 
Vacira dhara . . . - arban füg-un hurgan . . . 121 78 70-71 131- 159 ~ 85 150 ~ 17 9-11 334 ~ 7 
. . . Bisman tngri . . . 122 133 86 152 98 18 12-14 3 2 9 - 8 + 
Móngke tngri-yin ecige . . . 123 79 66 134 159 ~ 87 153 19 4 + 
Dalan doluyan dabgur etüge . . . 124 125-126 88 154 20 15-17 
Naran sarán . . . 125 80 89 155 4/21 18-20 10 + 
Doluyan ebügen . . . 126 81 69, 73 103, 132 90 156 22 21-23 12 
Oangga dálai . . . 127 127 92 102 23 24-26 2 7 3 - 11 + 
Qayan s'ómber ayula . . . 128 82 128 91 100/104 24 27-29 271 13 + 
Qas gada . . . 129 83 93 13 + 
Tasarqai-yi . . . 130 84 129 30 275 14 + 
Tamturqai-yi . . . 131 85 130-131 29 31-33 276 15 100 + 
Ügeiregsen-i . . . 132 86 150 132 25 34- 278 16 101 + 
Ukügsen-i . . . 133 87 151 133 26 35-37 279 17 102 + 
Dumdayur . . . 134 88 148 134 27 38 2 8 1 - 103 + 
Dulim . . . 135 89 149 135 28 39-41 
Kodege . . . 136 90 136 32 42 286 18 
Kónfile . . . 137 137 33 43 + 
Kódege-dür bayigu dórben qosiyu 138 138-139 107 34 44-47 18 105 
Jo yeketü buqu-a . . . 135 104 19 
Joydur yeketü bayura . . . 139 136 140 105 41 48-49 288 19 106 + 
Dayu yeketü . . . 140 141 2 9 2 - 1 0 7 -
Daldalaysan . . . 143 141 146 40/46 57 302 25 + 
Bulturiysan ... 144 142 147 109 58 306 24 + 
Tógórügsen . . . 145 143 148 110 47 59 308 112 + 
Elderegsen . . . 146 144 149 108 60-63 304 + 
Del yeketü . . . 141 137 142 103 42 50-51 294 108 + 
Deleng yeketü . . . 138 143 43 296 20 109 + 
Baydayar sayaritu . . . 139 144 106 44 53 298 21 110 + 
Barim kbkbtü . . . 140 145 45 54-55 300 22 111 + 
Jayilasi ügei 

Qalturasi ügei 
49 101 

Buruyulasi ügei . . . 147 147 50 3 1 0 - 113 
Ebderesi ügei . . . 

51 
Olfei qutuy gerün . . . 

Egüde bosuya . . . 
148-149 145-

146 

151-

155 110 
52-53 

66-69 
114 

+ 
Bóke yeketü temege . . . 92 
Üsün yeketü qoni . . . 93 
Buyuratan temege . . . 94 + ~ 
Fucilan goni . . . 95 102 

x ) Zeilenzählung ab Seite 112 
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tropfen" bezeichnet ist. B e i ihm wird Butterschmalz (ögekün tosun) 
dem Feuerherd 1 geopfert. 
Der darauffolgende 3. Tei l der Opferzeremonie, Emüskel — ,,das Anzie­
hen, Bekleiden" benannt 2 , scheint jener Te i l des Opfers zu sein, bei dem 
sowohl der mit einem seidenen T u c h umhüllte Brustknochen des Schafs 3 

als auch bunte Seidenstreifen und Bänder der Feuermutter geopfert 
werden. 
E i n Vergleich der hier mitgeteilten 15 Feuergebete aus europäischen 
Bibliotheken mit den anderen, oben erwähnten, im Wort laut veröffent­
lichten Feuergebeten zeigt, daß sich einerseits im Aufbau der Gebete ein 
klares Befolgen der Dreiteilung nur mehr schwach nachweisen läßt, und 
andererseits sich zwei Haupttypen der Anordnung und Abfolge der 
dichterischen Bauelemente nach abzeichnen: 

A . : 
Mit einem ausführlichen Hinweis auf das Alter der Feuergottheit begin­
nend, zu deren Entstehung Berge noch Hügel, Meere noch Pfützen etc. 
waren 4 , stark von T y p B abweichend, in den westmongolischen Feuer­
gebeten Nr . X I und X I I , der Leningrader Handschrift B 193 5 und in 
dem bei P . S. Pallas wiedergegebenen kalmückischen „fürstlichen Brand-

1 Cf. P A L L A S , Sammlungen, I I , 3 2 8 : „Beym Anfang des Gebets wird der Scheiter­
haufen angesteckt, aus einem Gefäß mit geschmolzenen Schaffett fleißig etwas mit 
dem Löffel gegossen, auch das F e t t des geschlachteten Opferthieres nach und nach 
zur Unterhaltung des Feuers eingetragen " . 2 Nr . V . 

3 N . P O P P E , Feuerkultus, 1 4 4 , spricht davon, daß es mit einem roten Faden 
umwickelt sei. P . S. P A L L A S ; Sammlungen, I I , 3 2 8 , läßt den Knochen mit H a u t ­
streifen umwickelt sein: „Das vorhin gedachter massen unverletzte Brustbein wird 
nun von der daran sitzenden H a u t befreit und diese H a u t der Länge nach in schma­
len Streifen dergestalt zerschlitzt Dieser Streifen wird dann um das von allem 
Fleisch gereinigte Brustbein geschlungen . . . " Der Schwede L A R S O N , der i n den 
ersten Jahrzehnten unseres Jahrhunderts für lange Zeit bei den Mongolen gelebt 
hat, berichtet (Die Mongolei, B l n . o. J . , 1 5 1 ) „Der so mit Leckerbissen gefüllte 
Knochen wird von der Familienmutter in ein seidenes T u c h gehüllt. Der Vater 
macht Feuer. Die Töchter tauchen seidene Fähnchen in geschmolzene Butter , 
blaue, gelbe, grüne, rote, weiße der Vater ergreift das in das seidene T u c h 
gehüllte Opfer und legt es auf diese Zweige, während jede der Frauen ein T u c h in 
jeweils einer der fünf Farben darüber w i r f t . " Darnach auch die Angaben bei F . D . 
L E S S I N G , Mongolen, Ber l in 1 9 3 5 , 8 8 ; N . P O P P E , Feuerkultus, 1 4 4 , ähnlich: „Außer 
Speisen werden auch Seiden- und Tuchflicken, welche Kleidungsstücke darstellen 
sollen, dargebracht." 

* Für diese auch in den mongolischen Heldenepen anzutreffenden Alters-
vergleiche cf. N . P O P P E , Feuerkultus, 1 3 9 . 5 N . P O P P E , Opisanie, 1 7 8 . 



16 F E U E R H Y M N E N 

opfer oder Jandschip"1 vertreten. E s ist T y p A aber nicht nur in west­
mongolischen Fassungen bekannt, sondern auch in Versionen aus Ordus 2 

und aus dem Khalkhagebiet 3 . 

B . : 
A m häufigsten vertretener Hymnentyp mit fast immer gleich wieder­
kehrenden Bauelementen, die nur nicht immer in der gleichen Abfolge 
angeordnet sind. Dazu gehören Nr . I V , V , V I , V I I , V I I I , X , X I X und 
das von A . Mostaert veröffentlichte Feuergebet aus dem Ordusgebiet 4. 
Neben T y p A und B gibt es noch weitere Formen der Feuergebete, in 
denen sich nur einige wenige Bauelemente wiederholen, oder Überschnei­
dungen von Elementen aus T y p A und B auftreten (Mischtypen) 6 . 
B e i den unter T y p B genannten Handschriften besteht keine wörtliche 
Ubereinstimmung, aber eine gewisse Anzahl von dichterischen B a u ­
elementen findet sich überall verwendet ungeachtet aller sonstigen A b ­
weichungen und der verschiedenen geographischen Herkunft . 
Die Gemeinsamkeit der Typen A und B beschränkt sich auf das Auftreten 
nur weniger, aber hervorstechender Bauelemente : 

1 . Der Ursprung des Feuers von Feuer stahl und K i e s e l 6 . 

westmongolisch : 
Xatun [%äri] tömör ecegetü 
Xayir cilun eketü 
Obösön ulän küböütü 

odypn yalayiyan eke mini 

1 Sammlungen, I I , 329—332. 
2 Ms. D 25, Slg. Zamcarano, Leningrad, Mikrofilm 08.106, New De lh i ; N . P O P P E , 

Opisanie, 177. 
3 C E . DAMDINSÜRÜNG, CSM X I V , 112—113. 4 Prière. 
5 Cf. Nr . V I I I ; I X . Auch die ostmongolische Handschrift aus Löwen (Nr. X V I ) 

sowie die Texte Nr . I V , V und V I I gehören dazu, die alle einen Vierzeiler auf 
ögedei enthalten, ebenso wie die Erwähnung Yesügei's außer in einem westmon­
golischen Ms. (Nr. X I ) in einem sonst von T y p A völlig abweichenden Ms. vom 
Köbsögöl (PI INTCHEN, Matériaux, I , Nr . I X ) und in einem Ms. aus der Burjatmon­
golei ( P O P P E , Opisanie, 179, Ms. C 134), oder rudimentäre Anklänge an die Alters­
hinweise in T y p A in zwei Mss. aus Tsakhar (Nr. V I I I , I X ) , dem Löwener Ms (Nr. 
X V I ) und einem Kha lkhatex t (CSM X I V , 112—113), die teilweisen Übereinstim­
mungen zwischen dem Tsakhar -Text Nr . V I I I und dem ostmongolischen T e x t 
Nr . X V I . Diese Überschneidungen finden sich im Textte i l in den Anmerkungen 
hervorgehoben. 6 P O P P E , Feuerkultus, 138. 
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mongolisch: Qatan temür ecige-tü 
Qayir 6ilayun eketü 
Qayilasun modun noHlya-tu 

odqan yal-yin qayan eke-dü 
oder ähnlich; 

2. Die Bi t te um den Schutz der F a m i l i e 1 : 
westmongolisch: 

Sil sayitu küked 
Sinzig sayitu okid 
Sibzige sayitu bered 
Suluyan sayiyan tabinaq kürged ede toqtotuyai. 

mongolisch: Sil sayitu [ ~ sayiqan] köbegün 
Sibirgel sayiqan beriyed 
Silayun [siluyun] sayiqan ökid 

3. Der Anfang der Emüskel-Zeremonie2: 
westmongolisch: 

Altatuni ömüskezi 
Amtatücini öqün sünai bi 
Asidayin sayin ziryalang dumda ayu zirya%u boltuyai 

mongolisch: Altatu-yi emüscü. 
Amtatu-yi idefü, 
Asida-yin sayin firyalang-un dumda aqu boltuyai3. 

oder 
Altatu mönggütü-yi cinu emüskenem 
Amin nasun-i urtu bolyaqui-yi ta medetügei. 

4. Das Opfern von schwarzem A i r a k h und der dünnen Fettschicht am 
Leib des Opferlamms (qalim). 
westmongolisch: 

od%on yalayiyan eke mini 
%ara arikiSini ayayän-ber 
yalim öküyicini alayabär dusazi sunai bi 
%ayirla%u metü .... 

1 Poppe , Feuerkultus, 1 4 2 . 2 Cf. supra, S. 15. 
3 CSM X I V , 116. 

2 Heissig 
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mongolisch: Qan yalaqan eke-dü 
Qalima ögüken 
Qara arki dusuyanam 
Qalayun amin qayirlaqu-aca 
Qamuya bügüde-yi engke esen atuyai1 

oder ähnlich: 
Odqan yalaqan eke-dü 
Qara ariki dusayanam bi ... 2 

Neben der Vielfalt der immer wiederkehrenden dichterischen Bauelemente 
in den Feuergebeten des T y p s B bedeutet das Auftreten dieser gleichen 
Elemente in A und B , daß es einen U r t y p des Feuergebets mit feststehen­
der dichterischer und ritueller Terminologie gegeben haben muß, den 
auch die späteren lamaistischen Überarbeitungen und der L a u f der Zeit 
nur teilweise überlagern und verändern konnten. 
Diese Beweisführung stützt sich freilich auf nicht alle mongolischen 
Feuergebete und kann noch nicht als endgültig angesehen werden, da 
noch immer neue Texte auftauchen und noch nicht bearbeitet s ind 3 . 

Kult des ,,Weißen Alten": 

Die bekannte Zahl der dem K u l t des Cayan ebügen gewidmeten mongo­
l ischen 4 Handschriften, 5 aus dem Khalkha-Gebiet , von den Bur jaten 
und Kalmücken in Leningrad 5 , eine weitere aus dem Ordusgebiet im 
Besitz von A . Mostaert 6 ergänzt sich aus den westeuropäischen Samm­
lungen um die beträchtliche Zahl von 14 Handschriften. 
Davon stellt den weitverbreitetsten Typus der Cayan ebügen-Qehete das 
Cayan ebügen-ü nom-un sudur da, das im Gewände eines apokryphen 
buddhistischen Sutra mit dem mongolischen Volltitel Fa^ar usun nomu-
yadqan daruyulun cidayci neretü sudur auftritt . Diesem entspricht, als 

1 Nr . I V . 2 Nr . V I . 
3 Dies zeigt u .a . schon das bei F . D . L E S S I N G , Mongolen, Ber l in 1935, 89 im 

Auszug übersetzte Feuergebet, für das ich bisher keine Entsprechung finden konnte 
und dessen Original-Ms. auch noch nicht aufgefunden wurde. 

4 E s gibt auch eine Verehrung des sgam po dkar po ,,Weißen A l t e n " in Tibet 
(cf. A . G R Ü N W E D E L , Mythologie des Buddhismus, Leipzig 1900, 173; S . H U M M E L , 
Der Weiße Alte , Sinologica V I : 1960, 193—206) und bei den N a kh i ( J . F . R O C K , 
The N a - K h i N a ga K u l t , R o m 1952, I , 79). Ob jedoch der K u l t des „Weißen 
A l t e n " ursprünglich tibetisch ist (A. M O S T A E R T , Note sur le culte du Vieil lard 
blanc chez les Ordos, S T U D I A A X T A I C A , Wiesbadenl957, 109) wäre noch zu beweisen. 

5 N . P O P P E , Opisanie, 186—188. 6 Note, 108—117. 
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chinesischer T i t e l 1 oder als S a n s k r i t - T i t e l 2 bezeichnet ,emJuu suu an tuu 
tai ein oder ähnlich: 
Nr. X X . (innermong.): Juu suu an tuu dai ein 
Leningrad, B 137 3 : Juu suu qam quyu-i dayieing 
Leningrad, B 9 4 : Juu suu qam quyu-i dayieing 
Leningrad, C 42 5 (bur j . ) : Juu suu qam quyu-i dayieing 
Leningrad, B 27: Juu suu qam quyu-i dayieing 
Leningrad, C 117 6 (bur j . ) : Juu suu an duu dayiei 
Nr. X X I (westmong.): Zu sü an du diqcing 
Ms. or. fol. 1379c ( k a l m . ) 7 : Zu su an du diqcing 
Ms. or. quart. 769—10 ( k a l m . ) 8 : Yd so tö dizi 
Ms. or. oct. 422—1 ( k a l m . ) 9 : 2o so yan dö diqzing 
E s verbirgt sich hinter diesem pseudo-chinesischen T i t e l ein chinesisches 
Ch 'u shui an t r u dai ching, das wir als |^ ?K : k IM rekon­
struieren. E s hat kein tibetisches oder chinesisches Vorbild im buddhistisch-
lamaistischen K a n o n . 
Dieses Gebet, das eine Begegnung des Cayan ebügen mit Buddha und 
seine Bestätigung in seinen Funktionen als Schutzgottheit durch diesen 
schi ldert 1 0 , findet sich in mongolischen und damit eng verwandten west­
mongolischen 1 1 Handschriften sowohl von den Kalmücken als auch den 
oiratischen Stämmen des Iiigebiets und der Nordwestmongolei. 
Die hier wiedergegebene Handschrift (Nr. X X ) aus der Inneren Mongolei 
stimmt weitestgehend inhaltl ich mit dem von A . P O Z D N E E V nach einem 
Gay an ebügen sudur aus dem Besitz des 8. r J e beun dam pa K h u t u k h t u 
(•{•1924) in russischer Übersetzung gegebenem W o r t l a u t 1 2 überein. Die 
westmongolische Fassung des gleichen Textes (Nr. X X I ) 1 3 st immt sowohl 
mit den 2 v o n N . P O P P E 1 4 beschriebenen burjatischen und kalmückischen 
als auch mit 8 kalmückischen und oiratischen Mss. deutscher Samm-

1 P O P P E , Opisanie, 187; Nr . X X : Kitad-ün keleber. 
2 Nr . X X I : Enedkeg-yin kelen 3 Mikrofilm 07.123, New Delhi . 
4 Mikrofilm 07.133, New Delhi . 5 P O P P E , Opisanie, 187. 
6 Mikrofilm 07.154, New De lh i ; ( P O P P E , Opisanie, 187). 
7 Tübingen (Handschriften, Nr . 65). 
8 Staatsbibliothek Marburg (Handschriften, Nr . 67). 
9 Staatsbibl. Marburg (Handschriften, Nr . 68.) 
1 0 Cf. Handschriften, 48; P O P P E , Opisanie, 187. 
1 1 Nr . X X ; (Hs. or. 735, Staatsbibliothek Marburg). 
1 2 Ocerki byta buddijskich monastyrej i buddijskago duchovenstva v Mongolii, 

St . Petersburg 1887, 84, A n m . 1. 
1 3 Ms. or. oct. 422—8, Staatsbibl. Marburg (Handschriften, Nr . 62). 
1 7 Opisanie, 187—188. 

2* 
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lungen überein 1. Sowohl die Sammlungsgeschichte dieser 8 westmon­
golischen Mss . 2 , die die meisten dem 1 8 . Jahrhundert zuweist, die Her ­
kunft des Leningrader Ms. C . 1 1 7 aus den von J . Jaehrig vor 1 7 8 9 gesam­
melten Texten als auch die von P . S. P A L L A S für die zweite Hälfte des 
18 . Jahrhunderts gemachten Angaben über den K u l t des Cayan ebügen 
bei den Mongolen 3, lassen uns die Entstehung dieses Fwjar usun nomu-
yadqan daruyulun cidayci neretü sudur betitelten Cayan ebügen-Gebets 
vor dem 18 . Jahrhundert ansetzen. 
Dieses pseudobuddhistische Sütra des „Weißen A l t e n " ist vermutlich 
nicht erst i m Zusammenhang mit den synkretistischen Methoden der 
Einbeziehung von Volksgottheiten in das lamaistische Pantheon ent­
standen, wie sie i m 1 8 . Jahrhundert im Schwange waren. E s dürfte 
vielmehr zur Tarnung einer seit altersher beliebten Schutz- und Wohl ­
standsgottheit mit buddhistischen Zügen während der Verfolgung der 
mongolischen Volksreligion zur Zeit des R a b 'byams pa Pandita ( 1 5 9 9 — 
1 6 6 2 ) und des Neyici Toyin ( 1 5 5 7 — 1 6 5 3 ) 4 und ihrer Nachahmer geschaf­
fen worden sein. 
Das in der nordmongolischen Handschrift (Nr. X I X ) 5 enthaltene Gebet, 
ist seinem Aufbau nach ein Rauchopfergebet (sang.) 
Die Zeilen 1 2 : em-un qayan bis 2 9 : uqayan biligtü seines Anfangs 
kehren in der mongolischen Fassung des rafar usun-i nomuyadqan 
daruyulun cidayci sudur (Cayan ebügen-ü nom-un sudur) (Nr. X X ) 
wieder. Dies deutet auf das höhere Alter des Rauchopfergebets (Nr. X I X ) 
hin, das später dann in das pseudobuddhistische mongolische Sütra 
teilweise einbezogen worden ist , während die in den westmongolischen 
Handschriften wiedergegebenen Fassungen und auch die von A . P O Z D N E E V 
mitgeteilte Fassung aus U r g h a 6 den ursprünglichen Wortlaut des pseudo­
buddhistischen Tex t s enthalten. 
Das westmongolische Cayän öbögöni sang (Nr. X X I I ) 7 ist ebenfalls ein 

1 Handschriften, Einleitung, X X ; Nr . 63—69. 
2 Handschriften, Einleitung, X X . 
3 P . S. P A L L A S , Sammlungen historischer Nachrichten über die mongolischen 

Völkerschaften, I I , S t . Petersburg 1801, 211 ; 214—215. 
4 D . BANZAEOV, Sobranie soöinenij, Moskau 1955, 4 9 — 5 1 ; R A T N A B H A D B A , 

Rab jamba cay-a bandida-yin tuyu j i , CSM V , fasc. 2, Ulanbator, 1959; W . H E I S S I G , 
A Mongolian Source to the Lamais t Suppression of Shamanism, ANTHKOPOS 48: 
1953, 1—29; 493—536. 

5 Ms. or. quart. 771—5, Staatsbibl. Marburg (Handschriften, Nr . 466), Tafel X V I 
- X V I I 6 Cf. oben, Seite 19, A n m . 12). 

7 Ms. or. fol. 594—6/7, 27 :5—31:6 (Tafel X V I I I ) , Tübingen, Depot (Handschrif­
ten, Nr . 61). 
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Rauchopfergebet, das aber textl ich völlig von dem pseudobuddhistischen 
T e x t des rafar usun-i nomuyadqan daruyulun cidayci sudur (Nr. X X I ) 
abweicht und das Motiv der Höhenverehrung mit in den Komplex der 
Verehrung des Öayan ebügen als Herrn der E r d e und Gewässer und ihrer 
Geister (efed) einbezieht. Die darinnen genannten Bergnamen: Altai, 
Xangyai, laruyana %än, %än müne weisen auf eine Entstehung des 
Gebetes im nordwest- und zentralmongolischem Gebiet hin und unter­
streichen das für die Entstehung der Sammelhandschrift weiter oben 
Gesagte 1 . 
A m Ende der Entwick lung , die aus den bisher bekannten Öayan ebügen-
Gebeten abzulesen ist, steht dann das Rauchopfergebet Öayan ebügen-ü 
sang (Nr. X X I I I ) 2 , das der Mergen gegen der U r a t in der 2. Hälfte des 
18. Jahrhunderts verfaßt hat und das durch die Aufnahme in den Block­
druck seiner Gesammelten Werke, Mergen diyanci blama-yin gegen-ü 
'bum farliy rasche und weite Verbreitung gefunden hat. Hier ist es nach 
2 Handschriften aus Tsakhar wiedergegeben. E i n e damit übereinstim­
mende Handschrift aus Ordus hat Pater A . M O S T A E R T gesammelt und 
bearbeitet 3 . 
Aus diesen bekannten Materialien ergibt sich folgendes Entwicklungs­
schema der Öayan ebügen-Qebete: 
1. Mong. Rauchopfergebet (Nr. X I X ) 
2. Pseudobuddhist. Öayan ebügen-Gebet (bei K a l m . , Oiraten u . 
Mongolen) (Nr. X X I ) 
3. Pseudobuddhist. Öayan ebügün-ü nom-un sudur (mongol.) (Nr. X X . ) 
4. Rauchopfer Öayan öbögöni sang (oiratisch) (Nr. X X I I ) 
5. Öayan ebügen-Gebet des Mergen gegen (um 1760) (Nr. X X I I I ) 
Sowohl in den Rauchopfern Nr . X I X und X X I I wie auch in den pseudo­
buddhistischen Gebeten und Sütren Nr . X X und X X I sind Funkt i on 
und ikonographisches B i l d des Öayan ebügpn gleich: der „Weiße A l t e " 
hat die Gestalt eines weißgekleideten Greises mit weißem B a r t , der einen 
drachenbekrönten Stock in der H a n d hält 4 . E r wohnt auf dem Jimislig 
— westmong. zemeseleng ~ jimistü5 genanntem Berg. E r ist der Herr 
aller Erdherren und Herren der Gewässer und übt eine Schutzfunktion, 

1 Seite 3 2 . 2 Ms. Mong. 1 7 2 und 1 7 3 , K g l . B i b l . Kopenhagen. 
3 Note sur le culte du Viei l lard blanc chez les Ordos, Studia Al ta i ca , Wiesbaden 

1 9 5 7 , 1 0 8 — 1 1 7 . 
4 Dazu auch A . M O S T A E R T , Note, 1 0 8 ; P O Z D N E E V , Ocerki, 8 3 — 8 4 ; P O P P E , 

Opisanie, 1 8 7 ; F . D . L E S S I N G , Y u n g - H o - K u n g , 
5 Nr . X X I I I ; M O S T A E R T , Note, 1 0 9 — 1 1 1 ; P O Z D N E E V , Ocerki, 8 4 : Jimistü oi. 
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vor allem für Vieh und B e s i t z 1 aus, in welcher er von Buddha bestätigt 
w i r d 2 . Während der Öayan ebügen sowohl im pseudobuddhistischen 
Sütra (Nr. X X u. X X I ) als auch in den Rauchopfern (Nr. X I X und X X I I ) 
unberitten geschildert wird — dem entspricht auch die einzige mir bisher 
bekannte bildliche Darstellung aus der nördlichen Mongolei (Tafel X V ) 3 

— , hat ihm Mergen gegen im späten 18. Jahrhundert (Nr. X X I I I ) 
dann einen Jïirsch(buyu) als Reitt ier gegeben 4, wohl eine Entlehnung 
aus tibetischen und chinesischen Vorstellungen 5 . Auch der drachen­
bekrönte Stock der anderen Anrufungen ist in Mergen gegen's Gebet in 
einen bogir ~ boyar tayay „Krummstab" verwandelt 6 . Für die Genese 
des Öayan ebügen aber ist der drachenbekrönte Stock wichtig, der diesen 
als H e r r n der yafar usun-u efen (tib. : sa bdag) ausweist. E s dürfte sich 

1 P O P P E , Opisanie, 187; H E I S S I G , Handschriften, 48—49 (Nr. 61—62). 
2 E i n e n weiteren Versuch, die alte volksreligiöse Gestalt des Öayan ebügen in das 

buddhistische Pantheon einzubauen, stellt die „Legende der Grünen T a r a " , 
Noyuyan dara eke-yin tuji orosiba (Ms., 1 + 10 + 1 fol., New Delhi , Ms L 4; Ms.. 
F 8 5 — V I , Leningrad; 4 weitere Mss, i n der mongolischen Volksrepublik nennt C E . 
DAMDINSÜBÜNG, CSM X I V , der auch eine Version, I .e. 221—227, ediert, dar. I n 
dieser Legende segnet die Grüne Tärä einen weisen, weißhaarigen Eremiten aus 
Dankbarkeit mit dem folgenden Segenswunsch (Ms. L 4, New Delhi 5 v : a ci ene 
nasun -dayan qarin baysi bolbaci qoyitu nasun-dayan jimislig neretü ayulan-i eyelefü 
kümün aduyusu-yi efelen yar-tayan luu-yin terigütei tayay-i bariysan yurban erdeni-
yin qutuy-i orosiysan qorin dörben ayula usun-u eyen asuru cayan ebügen düritei 
cayan ebügen neretü burqan bolfu tuyulaqu boltuyai (6r) kernen yirügel irügebei. 
cayan ebügen gefü yabuyci ucir tere bülüge. — „Ach, obzwar du in diesem Leben nur 
ein gewöhnlicher (DAMDINSÜBÜNG 223, liest qara baysi) Bays i warst, sollst du in 
einer späteren Wiedergeburt als der „Weißer A l t e r " genannte Buddha weiterleben 
i n der Gestalt eines ganz weißen Greises, als Herr der 24 Herren der Erde und der 
Gewässer, die den Segen der 3 Kleinodien [der Lehre] herbeibringen, mit einem 
drachenköpfigen Stock in der H a n d , Menschen und die Tiere beherrschend, als 
Herr über den Dzimisl ig-Berg." 

3 Vot ivbi ld aus der Khalkha-Mongolei, ca. 12:12 cm, Farben : weiß, grün, braun. 
Auf der Rückseite Skizze eines Cayan ebügen mit Drachenstock erkennbar. 

4 Cf. Nr . X X I I I ; M O S T A E R T , Note 116; bei den Bur jaten reitet der Cayan ebügen 
auf einem cayan arslan „weißen Löwen". 

5 Cf. Abb. 15, R . A . S T E I N , L a civilisation tibétaine, Paris 1962: Tshe ring drug 
'khor; Devotionaliendruck Nr . 31 , Slg. W . Schulemann, Bonn. H w a shang sitzt auf 
einem Hirschfell , cf. F . D . L E S S I N G , Yung -Ho -Kung , 36; S. HÜMMEL, E i n Parivärä 
des Gautama Buddha, A S I A T I S C H E S T U D I E N X I I , 22, Tafel (vor dem cayan ebügen 
ein H i r s ch ) ; S. H U M M E L , SINOLOGICA V I : 1960. 

6 Die Gleichsetzung des Cayan ebügen mit St . Nikolaus bei den Bur jaten (cf. 
P O Z D N E E V , Ocerki, 83—84) erfolgte nur auf Grund der Ähnlichkeit des Drachen­
stocks mit dem russisch-orthodoxen Bischofstab und ist so sekundärer Natur. Für 
den Stab buddh. Bettelmönche cf. S. H U M M E L , Tribus X I I I : 1964, 69—70. 
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hierbei um die gleiche Vorstellung handeln, die dem pferdeköpfigen 
Stock des mongolischen Schamanen zugrunde liegt, der diesem als ent­
hebendes Reitt ier und als Zauberstab dient 1 . 
Auch im Fal le des Cayan e&%ew-Kultes ergibt sich aus dem Befund der 
hier wiedergegebenen vier Gebetstypen (Nr. X I X — X X I I ) deren gemein­
samer Ursprung aus einer Quelle und Vorstellung. A l s eine der ältesten 
Repräsentationen dieser ist der pseudobuddhistische Sütrentext ( X X — 
X X I ) neben dem vermutlich noch älteren Rauchopfer Nr . X I X anzu­
sehen. D a der pseudobuddhistische Cayan ebügen-Text sowohl bei den 
Mongolen, bei Oiraten und den nach der Wolga gewanderten Kalmücken 
anzutreffen ist , muß er vor dem um 1 6 3 0 2 erfolgten Westzug der K a l ­
mücken schon ausgeformt gewesen sein. 

Geser Khan-Kult : 

Vier Texte der vorliegenden Ausgabe sind der Verehrung des Geser K h a n 
gewidmet. P . S. P A L L A S 3 hat bereits 1 7 7 6 über einen K u l t Geser K h a n s 
bei den Mongolen berichtet. K L A P R O T H , P O T A N I N 4 , P O Z D N E V 5 , K O Z I N 6 , 
P O P P E 7 , L E S S I N G 8 und D A M D I N S Ü R Ü N G 9 haben Materialien zu der 
Verquickung der Gestalt des mongolischen epischen Helden Geser mit 
der des chinesischen Kriegsgottes K u a n - t i beigetragen. F . D . L E S S I N G 
nannte diese Entwick lung zutreffend: trend prevalent under the Manchu-
Dynasty to amalgamate Lamais t and Chinese religious ideas and ideals 1 0 . 
Aber bisher hat nur der mongolische Gelehrte B . R I N T C H E N den Wort laut 
von 3 Geser Khan-Gebeten veröffentlicht 1 1: Geser boyda qayan-u sang, 
Geser qayan-dur sang takil ergükü yosun ene bolai, beides Handschriften, 

1 V . D I Ö S Z E G I , Ethnogenic Aspects of Darkhat Shamanism, A O (Hung) , X V I : 
1 9 6 3 , 5 7 , F i g . 2 ; 7 5 , F i g . 2 0 ; National Mus. Kopenhagen, Ethnogr. Slg. 

2 Zwischen 1 6 3 0 — 1 6 3 6 ; Vorausabteilungen trafen schon 1 6 0 6 — 1 6 1 0 östlich 
der Wolga ein. Cf. P . P E L L I O T , Notes critiques d'Histoire Kalmouke , Par is 1 9 6 0 , I , 
8 1 — 8 2 , A n m . 2 0 4 . 

3 Sammlungen historischer Nachrichten, I , 8 1 . Pbg. 1 7 7 6 , 2 2 4 . 
4 Tangutsko-tib. okraina K i t a j a i central 'naja Mongolija, 
5 A . P O Z D N E E V , Mongoliya i Mongoly, St . Petersburg 1 8 9 0 / 9 8 . 
6 S. A . K O Z I N , Geseriada, Moskau-Leningrad 1 9 3 5 , 9 — 1 0 . 
7 Geserica, A S I A M A I O R I I I : 1 9 2 6 , 3 . 
8 Die Mongolen, Ber l in 1 9 3 5 , 6 5 . 
9 Istoriceskie korny Geseriady, Moskau 1 9 5 7 , bes. 1 5 — 2 9 . 
1 0 Yung -Ho -Kung , Stockholm 1 9 4 1 , I , 9 7 . 
1 1 E n marge du culte de Guesser K h a n en Mongolie, J S O F O u 6 0 , 4 : 2 6 — 3 9 . 

Die anderen dort mitgeteilten Texte sind der Zukunftsdeutung gewidmet. 
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und den Pekinger Blockdruck Geser -yin ubsany neretü sudur1. Leider gibt 
R I N T C H E N für die beiden Rauchopfer-Handschriften keinen Herkunfts­
ort a n : so muß angenommen werden, daß sie aus dem Khalkhagebiet 
stammen. R I N T C H E N selbst spricht von etlichen zehn sang takil 2 

für Geser. I n der T a t verzeichnet der Katalog der Staatsbibliothek U l a n -
bator von 1 9 3 7 3 4 Werke dieses Genre, von denen aber nicht bekannt ist, 
wie ihr Verhältnis zu den von R E S T T C H E N im Wortlaut veröffentlichten 
Werken ist . 
Z u diesen treten nun ergänzend die hier aus den europäischen Sammlun-
lungen aufgenommenen 4 Geser Khan-Gebete. Nr . X X I V , Boyda guwan 
looye-yin sang-un sudur* wurde von der I L Zentralasienexpedition der 
K g l . Dänischen Geographischen Gesellschaft im Tsakhar-Gebiet erwor­
ben; ein damit übereinstimmendes Fragment 5 stammt aus Qadayin 
süme, Tsakhar . E s ist besonders wichtig, wegen seiner genauen ikono-
graphischen Beschreibung des Geser K h a n . 
Nr . X X V ist ein oiratisches Geser-Gebet, Geseriyin sang orosibo, das in 
2 Handschri f ten 6 vorliegt. Der Herkunft dieser beiden Handschriften 
aus dem Besitz des Mongolischen B . J Ü L G ( 1 8 2 5 — 1 8 8 6 ) nach zu schließen, 
stammen beide Handschriften aus dem nordwestmongolisch-oiratischen 
Gebiet, von wo sie ein unbekannter Reisender mitgebracht h a t 7 . 
E i n mit Nr . X X V teilweise übereinstimmendes, ebenfalls westmongo­
lisches F r a g m e n t 8 und das sowohl mit Nr . X X V als auch mit Nr . 
X X V I I 9 übereinstimmende mongolische Fragment eines Geser K h a n -
Gebets (Nr. X X V I ) 1 0 haben die gleiche Herkunft . Das mongolische 
Geser-yin sang (Nr. X X V I I ) ist die Abschrift eines älteren Manuskripts 
aus Ulanbator, die F . Bischoff dort 1 9 5 7 anfertigen lassen konnte, und 
stammt demnach auch aus dem Khalkha-Gebiet . 

1 P L B , N r . 26. 
2 Marge, 25 : „II y avait des dizaines de prières 'sang takü' au génie de Guesser 

dans l a langue mongole . . . . " . 
3 S. 227; Nr . 701—883: Geser boyda-yi sang-un sudur; S. 228, Nr . 705—2050, 

Geser-ün sang ; S. 229, Nr . 719—686, Geser qayan-u sang (als Übersetzung aus dem 
Tibetischen bezeichnet). 4 Ms. Mong. 169, K g l . B i b l . Kopenhagen. 

5 Ms. Mong. 170, K g l . B i b l . Kopenhagen. 
6 Ms. or. fol. 594—6/7, 12:8—21:10, Tübingen (Depot.) (Handschriften, Nr . 61) 

und Ms. or. fol. 5 9 4 — H , Tübingen, Depot (Handschriften, Nr . 71). 
7 Handschriften, Einleitung, X I I I — X I V . 
8 Ms. or. oct. 422—26, Staatsbibl. Marburg (Handschriften, Nr . 74). Hier nicht 

weiter behandelt. 
9 Ms. H s . or. 294, Staatsbibl. Marburg (Handschriften, Nr . 73). 
1 0 Ms. or. oct. 422—3, Staatsbibl. Marburg (Handschriften, Nr . 721). 
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1. Oeser boyda-yin sang 
2. Qeser qayan-dur sang takil ergükü yosun. 
3. Geser-yin ubsang neretü sudur 
4. Boyda guwan looye-yin sang-un sudur ( X X I V ) 
5. Oeseriyin sang ( X X V ) 
6. Mong. Fragment ( X X V I ) 
7. Geser-yin sang ( X X V I I ) 
8. Geser-yin sang 
9. Geser boyda-yin takiqu sang 

10. Geser qayan-u sang 
O Texte mit gewisser Übereinstimmung 
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E i n Vergleich dieser nordmongolisch-oiratischen Handschriften mit dem 
Pekinger Blockdruck Geser-yin ubsang1 zeigt starke gegenseitige A n ­
leihen. Von allen drei Gebeten ist Nr . X X V I I das umfangreichste und 
am genauesten überlieferte. Der fehlerhafte Überlieferungszustand des 
fragmentarischen Nr . X X V I deutet auf Niederschrift nach mündlicher 
Uberlieferung. Auch die Verkürzungen im oiratischen Geseriyin sang 
(Nr. X X V ) von im mongolischen Geser-yin sang (Nr. X X V I I ) gereimten 
Vierzeilern zu ungereimten Ze i len 2 weisen auf eine Niederschrift auch 
von Nr . X X V nach mündlicher Überlieferung. 
Die starke textliche Verwandschaft von Gesergebeten aus dem nordwest-
mongolisch-oiratischen Gebiet unterstreicht die von R I N T C H E N 3 beob­
achtete starke Bal lung des Geser-Kults in der Nordwestmongolei. Mit den 
beiden anderen bei Rintchen zitierten 6reser-Gebeten besteht kaum ein 
textlicher Zusammenhang. E s fehlt auch jeder Hinweis auf die in Geser 
boyda qayan-u sang* anzutreffende Verbindung mit dem Aufrichten der 
Windpferd-Flagge (Kei mori) anläßlich des Nayadum-~Festes. 
Das Gebet an Geser K h a n aus Tsakhar , Boyda guwan looye-yin 
sang-un sudur-a (Nr. X X I V ) ist ein ebenfalls von den nordwestmon­
golischen Versionen unabhängiges Werk , was auf eine eigene inner­
mongolische Tradit ion des Geser K h a n - K u l t e s hindeutet 5 . Die Ikono­
graphie dieses Gebetes jedoch hat einiges in Übereinstimmung mit dem 

1 P L B , Nr . 36; R I N T C H E N , Marge, 34—39. 
2 Nr . X X V I I , 23—27 = Nr. X X V , 23—25; 

Nr . X X V I I , 28—31, 32—34, 35—39 = Nr . X X V , 26, 27—30, 31—32. 
3 Marge, 11. 4 Marge, 28; 3 v : l l — 1 2 ; 30; 5 v : 1 0 — 1 1 . 
5 Funktionel l und thematisch sind alle Geser Khan-Gebete gleich, wie auch ein 

modernes Kriegslied Geser-ün bayatur-un maytayal zeigt (Degedü jferge-yin baya 
suryayuli-du üfikü kelen bicig, I I I , Kökekhota 1953, 50—51): 
Bars-un kücü-yi beye-degen ayuluysan 
Bayilduqu febseg-i yar-tayan bariysan 
Bayatur ta nar-i arad tümen-ü sülde boluysan 
Bayatur tan nar-i ingiged qaraqu-du 
Bartaqu sedkil cegefi-ber dügürün-e. 
Törü ulus-tayan tüsig boluysan 
Tümen olan-dayan ömüg boluysan 
Qayiratu bayatur ud mordafu yabuyad inggiged 
Qaraqu-du bartaqu sedkil cegefi-ber dügürün-e. 
Ariyatan bügüde-yin arslan boluysan 
Qaltaqu dayisun-i daruyad ire. 
Engke törü-degen tüsig boluysan 
Er kirn bayatur-ud mordafu yabuyad 
Efergekü dayisun-i daruyad ire. 
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Geser-yin ubsang 
Rintchen, 

Marge, 
34—39) 

l r : l — 2 v : 9 

9r : 6 

4 r : l — 5 r : 1 

5 r : l — 6 r : 3 

6 v : 6 — 6 v : 9 
6 v : 5 — 6 v : 1 

7r : 1—2 

Geseriyin 
sang 
(oirat) 

Nr . 
X X V 

1—3 
4—10 

11—12 

13—21 
23—25 

26 
27—30 
31—32 
33—36 
37—59 
60—61 
62—63 

64 
65—74 

75 

60—63 

64 

75 

Geser-yin 
sang 

(mong) 
Nr . 

X X V I I 

1—3 
4—9 

10—13 
14 

15—22 
23—27 
28—31 
32—34 
35—39 
40—43 
44—67 

100—101 
102—103 

105 

108 
68—77 
78—80 
81—89 
90—91 
92—93 
94—95 

96 
97—99 

100—103 
104 
105 

106—107 
108 

F r a g ­
ment 

Nr. 
X X V I 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

Guwan Geser boyda 
looye- yin sang 

yin (Rintchen, 
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von Rintchen wiedergegebenen Geser qayan-tur sang takü ergükü yosun1: 
Helmschmuck aus den Federn des Vogels Garudi, goldene Zügel in der 
linken H a n d , Pfeile wie Bl i tze , Bogenbehälter aus Irbis-Fell, usw. 
Für die Entstehungsgeschichte des Geser K h a n - K u l t e s selbst sind die hier 
wiedergegebenen vier ,,Sangil aus den europäischen Handschriftensamm­
lungen von einer gewissen Bedeutung. Weisen sie alle doch Beziehungen 
zum Geser K h a n - E p o s auf, was beweist, das Geser K h a n - K u l t und Geser 
K h a n - E p o s in einem ursächlichen Zusammenhang stehen und die Geser-
Kuan-ti-V&rallele erst eine spätere synkretistische Entwick lung der 
Mandju-Zeit ist , die unter lamaistischer Hilfe zustande kam. Das aus 
Tsakhar stammende Boyda guivan looye-yin sang-un sudur (Nr. X X I V ) 
nennt am Schluß noch einen anderen T i t e l , der auf das Epos bezogen i s t : 
Arban füg-ün arban qoora-yin ündüsün-i tasulan daruysan ayuqu metü 
geser qayan-u ubsang. Mit diesen Epi theta wird Geser auch im Epos 
genannt, sowohl in den Anfängen der einzelnen Gesänge als auch im 
laufenden T e x t . 
Auch Bomo yoo-a ~ tib. rog mo, die Gatt in des Geser im E p o s 2 wird in 
den Gebeten erwähnt ( X X I V ) . 
Nr . X X V I und Nr . X X V I I erwähnen die Tötung der Siraiyol-Khsine 
durch Geser 3 . Auch diese Episode ist ein wesentlicher Te i l des mongo­
lischen Geser K h a n - E p o s 4 . E s ist interessant, daß aber die oiratische 
Fassung des Rauchopfergebets (Nr. X X V ) an der gleichen Stel le 5 statt 
der Sirayiyol-Kh&ne die Tötung des Suduryan tölögün ~ mong. Siduryu 
folgen nennt. Siduryu folgen ist die mongolische Übersetzung des tibeti­
schen Namens Sron bcan sgam po (618—699) 6 . 

Dayisun-iyan daruju 
Darqan cola-yi ol. 
östen-iyen daruju 
örgen cola-yi ol. 

1 Marge, 30—34. 
2 Sie t r i t t immer wieder in den Gesängen des mong. Geser Khan-Epos auf. I m 

Caya-yin geser (ed. CSM I X , fasc. 2, Ulaanbator 1960) schildert Kap i t e l V die 
Hochzeit Gesers mit ihr. Cf. C E . DAMDINSÜRÜNG, Istoriceskie korny Geseriady, 61. 

3 Nr . X X V I : sirayilun qayan; Nr . X X V I I : sariyolung qayan. 
4 K a p . V des Pekinger Blockdrucks von 1716 ( P L B , Nr . 35) und der meisten 

mong. Mss. (cf. C E . DAMDINSÜRÜNG, K o r n y , 130). Caya-yin Geser schildert K a p . X I 
den Raub der Rogmo yoo-a qatun durch die Siraiyol und K a p . X I I I den K r i e g gegen 
diese (DAMDINSÜRÜNG, K o r n y , 62; ed. CSM I X , fasc. 2), während die 28 Gesänge 
der mongolischen Version des Ling ^eser-Epos fast ausschließlich den K a m p f mit 
den Siraiyol schildern (cf. DAMDINSÜRTJNG, K o r n y , 93—103; CSM X , Ulanbator 
1959). 5 Nr . X X V , Zeile 31 . 

6 Cf. I . J . SCHMIDT, Geschichte der Ostmongolen, 382, A n m . 38. 
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Die mongolische Brauchtumsdichtung kennt Siduryu tölgen ~ Sron bcan 
sgam po; er wird sowohl in Nr . X X X V , dem Qonfin sudur aus Tsakhar , 
als Schöpfer des Hochzeitsrituals als Siduryu tölgen sorongcingombo als 
auch in Nr . L V für das hohe Alter der mongolischen Hochzeitsbräuche 
genannt. I m Geser K h a n - E p o s ist er bisher noch nicht belegt. 
Die Tötung des zwölfköpfigen Riesen, Arban %oyor terigütei mangyus 
dayisun, erwähnt das oiratische Opfergebet (Nr. X X V ) , während die 
mongolischen Versionen Nr . X X V I / X X V I I nur von der Unterwerfung 
des Riesen sprechen. Auch dieser K a m p f mit dem zwölfköpfigen Riesen 
und sein Ende durch Geser ist Te i l des mongolischen Geser E p o s 1 . 
Der in den Geser-Khan-Gebeten angerufene Geser ist daher mit dem 
Geser K h a n des Epos identisch. 

Cinggis Khan Verehrung: 

Aus dem weitreichenden Komplex der Verehrung Cinggis K h a n s bei den 
Mongolen 2 sind mit Ausnahme der von B . Rintchen veröffentlichten Gebete 
und Anrufungen 3 noch keine weiteren Texte bekanntgemacht worden. 
Hier nun wird nur der Wortlaut eines Rauchopfergebetes an Cinggis 
K h a n wiedergegeben, Nr . X X V I I I , Cinggis boyda-yin sang orosiba. Dieses 
ist in den 20er J a h r e n im ostmongolischen Jegün Mongyol-un bicig-ün 
qoriya in Mukden 4 als Fal tbuch im Typendruck vervielfältigt worden. 
Text l i ch entspricht es mit Ausnahme einiger Schreibvarianten und der 
letzten fünf Zeilen dem schon bei R i n t c h e n 5 wiedergegebenen Boyda ejfen 
cinggis qayan-u sang takil üiledküi-yin yosu. Dieses ist die Kopie des i m 
Jahre 1863 in B a y a n erketü 6 im Khalkha-Gebiet erbauten Cinggis 

1 K a p . I V des Pekinger Blockdrucks von 1 7 1 6 und in zahlreichen Mss. ( D A M -
DINSÜKÜNG, K o r n y , 1 3 0 ) ; cf. auch den Anfang der von mir nach einem Ms. in Scheut 
(cf. C A J I I I : 1 9 5 7 / 5 8 , 1 8 2 — 1 8 7 ) übersetzten Version des 8. Gesanges ( H E I S S I G , 
Helden-, Höllenfahrts- und Schelmengeschichten der Mongolen, Zürich 1 9 6 2 , 8 1 ) . 

2 Cf. G . IST. P O T A N I N , Tangutsko-tib. okraina K i t a j a i Central 'naja Mongol'ija, 
St . Pbg. 1 8 9 3 , 1 2 1 — 1 2 9 ; W . L Ü D K E , Die Verehrung Tschingis-Chans bei den 
Ordos-Mongolen, A R C H I V FÜR R E L I G I O N S W I S S E N S C H A F T X X V : 6 9 2 7 — 8 3 — 1 2 7 ; 
N . P O P P E , Opisanie, 1 6 9 — 1 7 3 ; O. Latt imore, Mongol Journeys, London 1 9 4 1 , 
3 9 — 6 0 . 

3 R I N T C H E N , Materiaux I , 1 9 5 9 , Nr . X X V I I I — X X X I I I ; Zum K u l t Tschinggis 
K h a n s bei den Mongolen: Opferlieder T a y i l y a - y i n Dayuu , OPUSCULA ETHNOLOGICA 
Memoriae Ludovic i B i ro Sacra, Budapest 1 9 5 9 , 9 — 2 2 . 

4 H E I S S I G , Z D M G 1 0 0 : 1 9 5 0 , 6 0 2 — 6 0 4 . 5 Materiaux, I , Nr . X X I X , 5 9 — 6 0 ; 
6 E i n Berg im heutigen Tob ayimay der Mong. Volksrepublik, 1 0 5 ° 3 0 ' östl. 

Länge, 4 7 ° 3 0 ' nördl. Breite , cf. S . SAGDAR, Mongol orny gazar züjn neri jn tobe 
toli biöig, I , Ulanbator 1 9 6 1 , 1 5 . 



30 HÖHENKULT 

Khan-Hei l ig tum verwendeten Opferrituals, welches selbst wiederum eine 
Abschrift der alten Gebetstexte aus Efen qoro im Ordus-Gebiet darstellt 1 . 
Gerade in diesem Zusammenhang aber ist der Schluß der hier nach dem 
Mukdener Typendruck wiedergegebenen Version wichtig, bezeichnet er 
doch das Rauchopfergebet als ein , ,Werk des Urdu-yin mergen gegen" — 
Urdu-yin mergen gegen-ü fokiyal2. E i n Mergen gegen aber ist aus Ordus 
nicht bekannt; es muß sich bei diesem Urdu-yin mergen gegen um den 
Mergen gegen der U r a t , den Verfasser vieler synkretistischer lamaistischer 
Gebete 3 im 18. Jahrhundert handeln. Allerdings findet sich in dessen 
„Gesammelten W e r k e n " 4 kein T e x t dieses Namens, was aber seine Ver­
fasserschaft nicht ausschließt. E s muß das Auftreten von weiteren H a n d ­
schriften dieses Gebetes abgewartet werden, um dies endgültig entschei­
den zu können. Auf jeden F a l l deutet der starke lamaistische Einfluß in 
diesem Rauchopfergebet auf Zusammenhänge mit anderen vom Mergen 
Mergen diyanci-yin gegen verfaßte Rauchopfergebete 5. 

Gebete für den Höhenkult : 

Bei den Mongolen hat es immer die Verehrung von Bergen und Hügeln 
gegeben, deren Geister und Gottheiten auch personifiziert gedacht wur­
den 6 . Die uns heute bekannten Rituale für den Obokult 7 sind lamaistische 
Synkretisierungsversuche ebenso wie die anderen dem Qatun yool und 
dem Muna qan gewidmeten Gebete des Mergen diyanci lamas. E s sind 
aber zahlreiche, den einzelnen Bergen und Höhen gewidmete volksreligiöse 
Gebete bekannt. N . P O P P E hat als erster 2 dem Al ta i und Khanghai 
gewidmete oiratische Gebete in Leningrad beschrieben 9. Weitere, aller­
dings noch unbearbeitete, Texte dieser A r t nennt der Katalog der Staats-

1 R I N T C H E N , Matériaux, I , Einleitung, I X . E s wirft dies ein interessantes L i c h t 
auf das tatsächliche Alter der dort verwendeten Ritualtexte, Hegen doch auch 
Nachrichten in der mong. Geschichtsschreibung über ein zeitweiliges Erlöschen der 
Opfer in Efen qoro vor 1720 vor (cf. W . H E I S S I G , Marginalien zur Ordos-Chronik 
Subud E r i k e [1835], Z D M G 100:1950, 615—617). 

2 Nr . X X V I I I , Zeile 71. 3 Für ihn oben, 5. 4 P L B , Nr . 162. 
5 Cf. sein cayan ebügen-ü sang, Nr . X X I I I ; A . M O S T A E R T , Note 113, 

A n m . 1. 
6 R I N T C H E N , Schamanische Geister der Gebirge Dörben ayula-yin ejed in Urgaer 

Pantomimen, A C T A ETHNOGRAPHICA Ac . S C I E N T . HTTNG V I : 1958, 441—488. 
7 C. R . B A W D E N , TWO Mongol Texts concerning Obo-Worship, O E V:1958 , 

23—41, dort weitere Literatur . 
8 I b id . 25sq; P L B , Nr . 149 und Nr . 162. 
9 Opisanie, 184—185; ferner BANZAROV, Sobranie Soöinenij, A n m . 85, 269—270. 
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bibliothek Ulanbator aus dem Jahre 1937 für Opfer an Boyda qan ayula1, 
Bayan firüke2, Songgina3, Tungfingyarbo*, das Alashan-G-ebirge 5 und 
den Öenggeltü-~Berg6. 
Die hier mitgeteilten Gebete Nr . X X I X 7 und Nr . X X X 8 sind westmongo­
lischer Herkunft . Nr. X X I X ist T e i l 9 einer oiratischen Sammelhandschrift, 
die auch andere volksreligiöse Texte enthält. Seine geographische Z u ­
ordnung — und damit auch die der in der gleichen Handschrift enthal­
tenen Möngke tngri-Anrufung ( I I ) , des Geser Khan-Gebetes (Nr. X X V ) 
und des Rauchopfers für Cayan ebügen (Nr. X X I I ) — wird über das 
seinerzeit über die Herkunft der mongolischen Fragmente aus J Ü L G ' S 
Nachlaß Gesagte 1 0 hinaus nun gesichert durch die namentliche Erwäh­
nung der Berge Altai11, Xoboq sayiri12, Alaq üla13, der Flüsse ErcisXi, 

1 S. 182, Nr . 268—1175: Boyda qan ayula-yin qayucin sine tayilya-yin bicig-ün 
qayulburi; S. 188, Nr . 320—1271 : Boyda ayula-yin sakiyulsun tngri-yi takiysan 
farliy-un manjfu mongyol bicig-ün uy eke (als Kopie des Opferrituals bezeichnet: . . . . 
boyda ayula-yi takiqu-dur ungsiqu bicig-ün qayulburi). Zum Bergnamen selbst cf. 
¡5. SAGDAR, Mongol orny gazar züjn nerijn tobe toli bicig I , Ulanbator 1961, 16. 

2 Seite 227, Nr . 698, Bayan firüke-yin sang; Nr . 689—938, Bayan firüke-yin sacul. 
Bayan firüke ist als Bergname für viele Gegenden der Mongolei belegt. Auf den in 
der Marburger Sammlung aufbewahrten mong. Ms . -Land-Karten allein t r i t t der 
Name 15 mal auf (cf. H A L T O D - H E I S S I G , Mongolische Ortsnamen, Nr . 1285—1293, 
1296—1299). 

3 Seite 227, Nr . 700—939: Songgina-yin sang. Für Songgina cf. H A L T O D - H E I S S I G , 
Mong. Ortsnamen, Nr . 10815—10816. 

* Seite 230, Nr . 726—700: Tungfing yarbo boyda ayula-yin sang. Zum Namen cf. 
R I N T C H E N , A C T A ETHNOGR. A C . S C I E N T . H T J N G V I : 1958, 444, wo Tungfingyarbo 
als Schutzgeist des Boydo 61 genannt und eine schamanistische Anrufung mitge­
teilt wird . 

5 Seite 225, Nr . 674—1327: Tegüs coytu-yin qan ala§a-yin takilya. küsel-i türgen 
qangyayci cindamani erdeni. Zum Namen cf. H A L T O D — H E I S S I G , op. cit. , Nr . 265. 

6 Seite 227, Nr . 697—936: Cenggeltü-yin sang takil. Cf. Cengel qayirqan im A l t a i -
Massiv, E . M. M U B Z A E V , Die mongolische Volksrepublik, Gotha 1964, 334. 

7 Ms. or. fol. 594—6/7, 22—27, Depot der Preuss. Staatsbibl. , Tübingen (cf. 
Handschriften, Nr . 61). Tafe l X X V I . 

8 Ms. or. fol. 594—N 1, Depot der Preuss. Staatsbibl. , Tübingen (cf. Handschrif­
ten, Nr . 70). Tafe l X X V I I . 9 Ms. or. fol. 594—6/7. 

1 0 Handschriften, Einleitung, X I V . 1 1 Cf. MTJRZAEV, op. cit, 326sq. 
1 2 Berg im Hami-Gebiet ; cf. W . F U C H S , Der Jesuitenatlas der Kanghsi -Zeit , 

Peking 1943; 158, Nr . 636: Hobok sari a l i n ; cf. ferner P . P E L L I O T , Notes critiques 
d'Histoire Kalmouke, Par is 1960, 68—69. 

1 3 Berg in der Dzungharei; cf. Hsi-yü-t'ung-wen-chih (edit. Toyo Bunko , Tokyo 
1963), I , 240v; I I I , 490. 

1 4 Irtysch-Fluß; cf. H Y T W C , I , 312r: Ercis yool; I I I , Nr . 636. 
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Emil1, Boro tal2 und Iii ekilz. E s sind dies Höhen und Gewässer der 
Dzungharei und des Iii-Gebietes, womit die Herkunft der Handschrift , 
der Nr . X X I X angehört, eindeutig als oiratisch bestimmt ist . 
Das zweite Höhengebet Nr . X X X ist nur fragmentarisch erhalten. E s ist 
seinem Inhal t nach in die Gruppe der Rauchopfer, Sang und Dalalya, 
einzuordnen und nennt Arban yurban altai 4 und Fuhn kökö als die Höhen, 
denen ein „reines Opfer" dargebracht wird . FuUn Kökö scheint ein 
lapsus für Fuein yurban köke zu sein, die sich in einem oiratischen Gebet 
an die Berge des A l t a i und Khanghai finden, das N . Poppe beschreibt 5 . 

Verehrung von Reitergottheiten: 

I m mongolischen volksreligiösen Pantheon treten Schutzgötter auf, die 
in der Gestalt berittener Helden den Menschen und seinen Besitz schützen 
und mehren: die Dayisud-un tngri ~ Dayicin tngri ~ Sülde tngri. H . 
H O F F M A N N 6 hat als erster auf Grund der gemeinsamen Schutzfunktion 
und der ikonographischen F o r m als Reiterkrieger auf einen Zusammen­
hang der tib. dGra 1ha mit den Dayisud-un tngri und Sülde tngri hinge­
wiesen. G . T u c c i 7 sieht sie als später vom Lamaismus systematisierte 
Schutzgottheiten zentralasiatisch — türkischer Herkunft an. Die Überein­
stimmung des Fragments einer Hymne an die Dayisud tngri (Nr. X X X I ) 8 

mit der Anrufung des Sülde tngri (Nr. X X X I I ) 9 bekräftigt den Zusammen­
hang dieses Gottheitstyps 1 0 . Der T e x t , der die ausführlichsten Angaben, 
vor allem zur Ikonographie der Sülde tngri11 enthält, Nasun-un bütügel 
amrita kosali-aca ariyulqui bicig qamuy fedker-i arilyaci kiged niyuca-yin 

1 Fluß in der Dzungharei, cf. R A M S T E D T , K a l m . Wörterbuch, 121; im Jesuiten, 
atlas auf der K a r t e des Hami-Gebiets, cf. F U C H S , Jesuitenatlas, 150, Nr . 421. 

2 Boro tala; der Jesuitenatlas gibt für die Dzungharei sowohl einen Boro tala-
See als auch Fluß (cf. F U C H S , op. cit, 142); Ferner H Y T W C , I , 308r; P . P E L L I O T , 
Notes critiques, 74. 

3 Iii-Fluß, cf. H Y T W C I , 332r; I I I , Nr . 681 ; F U C H S , Jesuitenatlas ,161, Nr . 725. 
4 P O P P E , Opisanie, 184; Handschriften, 52. Cf. auch die 13 noyad des Aru yafar 

der Bur jaten (N . P O P P E , T r u d y I . V . A . N . I X , Leningrad 1935: Chronik des 
Wangdan Yumsunov, 94; J . P A R T A N E N , J S F O U L I : 1941,11). 5 Opisanie, 184. 

6 Quellen zur Geschichte der tibetischen Bon-Religion, Wiesbaden 1950, 172. 
7 Tibetan Painted Scrolls, I I , 571-574. 
8 Ms. A E 5919, Ethnographisches Museum Antwerpen. 
9 H s . or. 291, Staatsbibliothek Marburg; Handschriften, Nr . 79. 
1 0 W . H E I S S I G , E i n Ms.-Fragment zum K u l t der Dayisud-un Tngri und andere 

mongolische Fragmente im Ethnographischen Museum Antwerpen, C A J I X : 1964, 
190—202. 1 1 Ib id . , 200—202. 
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ejfen-ü soyurqaysan sülde tngri-yi degedcilen maytaqui orosiba1, im 1 8 . J h . 
entstanden, den N . P O P P E 2 noch als „schamanistischen" T e x t behandelte, 
ist hier nicht aufgenommen worden, weil davon auch eine tibetische 
Vers ion 3 vorliegt und das Werk unter die Kategorie der synkretistischen 
Versuche der lamaistischen K i r c h e einzureihen ist . 
Die Opferhymne an die qara sülde, die hier in einem T e x t mit einer A n r u ­
fung des Mahäkäla (Nr. X X X I I I ) 4 verbunden ist , wirft ein wenig L i c h t 
auf die Frage der Menschenopfer 5. 

Geschichte des Schamanismus: 

Selbstdarstellungen der schamanistischen Religion der Mongolen sind 
äußerst selten. Bisher war nur eine burjatische Geschichte der Schamanin 
Asuyiqan bekannt 6 , die aber in ihrem Wort laut noch nicht veröffentlicht 
worden ist . 
Die hier im vollen Wortlaut wiedergegebene Schamanenchronik Ongyot 
qara sakiyusun teüke sudur bicig orosiba7 stammt aus Tsakhar und ist die 
Abschrift eines zweifellos viel älteren Textes . Sie zeigt deutlich die E n t ­
wicklung des Schamanismus und seiner zauberischen Wirkungen aus der 
Verehrung der Ahnen eines C lans 8 . Neben den diesbezüglichen Angaben 
enthält sie einige zur mongolisch-mandjurischen Geschichte und H i n ­
weise auf andere K u l t e in der Mongolei. Über die darinnen erwähnte 
Schutzgeistgestalt der Emegelfi efi berichtet auch schon P . S. P a l l a s 9 . 

1 P L B , Nr . 161; Handschriften, Nr . 80; N . P O P P E (mit L . H U R V I T Z U . H . O K A D A ) , 
Catalogue of the Manchu-Mongol Section of the Toyo Bunko , Tokyo 1964, Nr . 51 . 

2 Opisanie, 168. 3 O T A N I , Nr . 464. 
4 Ms. Umlauff 71367, Linden-Museum, Stuttgart ; Handschriften, Nr . 78, cf. 

R I N T C H E N , Materiaux I , 73. 
5 W . H E I S S I G , Mongolisches Schrifttum i m Linden-Museum, Tr ibus V I I I : 1959, 

42—49; E i n Volk sucht seine Geschichte, Düsseldorf 1964, 93—96. 
6 Poppe, Opisanie, 195 (Ms. D 43, Leningrad). 
7 Ms. Mong. 4 1 ; K g l . B i b l . Kopenhagen. Cf. die Anzeige K . G R O N B E C H , E t 

mongolsk shamanistiske Haandskri ft , Det K g l . Danske Videnskabernes Selskab. 
Oversigt over Selskabets Virksomhed, J u n i 1945—Maj 1946, Kopenhagen, 1946, 51 . 

8 Teilweise in Umschrift u . Übersetzung in m. A Mongolian Source to the L a ­
maist Suppression of Shamanism i n the 17th Century, ANTHROPOS. 48:1953, 496— 
497, 501—506. 9 Sammlungen, I I , 347: Immegildschin. 

3 Heissig 
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Hochzeitsbrauchtum : 

Allein 29 der insgesamt 43 folkloristischen Texte in den europäischen Biblio­
theken sind Werke der Zeremonialdichtung des Hochzeitsbrauchtums. 
I n größerem Maße als die volksreligiösen Gebete sind die bei der Hoch­
zeitfeierlichkeit gesprochenen Segensprüche und Wechselreden der dich­
terischen Freizügigkeit unterworfen. Doch auch sie sind zur gleichen Zeit 
an die überkommene Tradit ion sowohl des phraseologischen Ausdrucks 
wie auch der dichterischen Symbole und an den durch Jahrhunderte 
festgefügten Rahmen des Brauchtums gebunden, wie es die Q on fin sudur, 
die Handbücher der Hochzeitsbitter und Zeremonienmeister festlegen. 
Aber unter ihnen finden sich wahre Meisterstücke der mongolischen 
Poesie, die weit über das hinausgreifen, was unter den Begriff der Gelegen­
heitsdichtung fällt. Nicht zufällig zählen solche Segenssprüche (Irügel) 
zu den beliebtesten und weitverbreiteten Schöpfungen der bekannten 
mongolischen Dichter des 19 . und 20. Jahrhunderts wie Oeligbalsang1, 
Muuökin2 und Pafai3. So wird man nicht fehlgehen in der Annahme, 
daß die großen Vorbilder der meist nur anonym bekannten Proben dieser 
Volksdichtung ursprünglich ebenfalls die Schöpfungen überragender 
Dichterpersönlichkeiten waren, ehe sie dichterisches Allgemeingut und 
zur oft nachgeahmten Schablone wurden. W a n n die ersten Niederschriften 
solcher folkloristischer Texte erfolgten, läßt sich mit Sicherheit nicht fest­
stellen. Immerhin berichtet P . S. P A L L A S schon für 1 7 7 6 für die Tor-
ghuten an der Wolga vom Vorhandensein solcher Zeremonialhandbücher 
„chondsin täkä (qonfin teüke)*. 
Aus der Feder von Reisenden oder Missionaren, die lange Zeit an einem 
bestimmten Ort der Mongolei gelebt haben, gibt es über den Ablauf der 
mongolischen Hochzeitszeremonien einige Beschreibungen, so von dem 
Belgier P . K L E R 5 und P . A . M O S T A E R T 6 , welch letzterem auch genaue 

1 Über ihn IST. Ö I M E D : Mongyol kelen teüke bicig 2 ( 2 3 ) : 1 9 5 8 , 8 7 — 9 5 : Irügelci 
Oeligbalsang-un tuqai; C . DAMDINSÜRÜNG, CSM X I V , 5 8 7 — 5 9 9 (mit Proben der 
irügel); E d . : G E L E G B A L S A N , Eröölüüd, CSM X V , fasc. 1 , Ulanbator 1 9 6 1 . 

2 Cf. M. T Ü M E N , Arad-un aman fokiyal-un tuqai ügülel, M K J T 1 ( 3 3 ) : 1 9 5 9 , 
5 7 — 6 3 ; öbör mongyol-un arad-un quyurci muuökin, M K J T 4 ( 3 8 ) : 1 9 5 9 , 4 5 — 5 6 , 
insb. 5 3 — 5 5 ; D . CERENSODNOM, STTJDIA F O L C X O R I A I I I , fasc. 1., Ulanbator 1 9 6 1 , 
1 2 0 — 1 2 1 ; H E I S S I G , Z D M G 1 1 5 / 1 1 7 7 - 1 8 0 . 

3 N . ASARALTTT, Aldartu quyurci pafai-yin tuqai tanilcayulya, M T K B 1 1 ( 3 3 ) : 
1 9 5 8 , 9 — 1 9 ; C. DAMDINSÜRÜNG, CSM X I V , 5 1 9 ; H E I S S I G , Z D M G 1 1 5 / 1 1 8 0 - 1 8 7 . 

4 Sammlungen historischer Nachrichten über die mongolischen Völkerschaften, I I , 
St . Petersburg 1 8 0 1 , 

5 Quelques notes sur les continues matrimoniales des Mongols Ortos (Urdus) 
Sud, Anthropos 3 0 : 1 9 3 5 , 1 6 5 — 1 9 0 . 6 Matériaux ethnogr., 2 7 0 — 2 7 8 . 
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Hinweise auf das Vorhandensein und den Gebrauch von Qonfin sudur zu 
verdanken s ind 1 . E i n e reizvolle Hochzeitsschilderung aus den J a h r e n vor 
1 9 3 0 hat auch N . W A L N 2 gegeben. Von mongolischer Seite wurden D a r ­
stellungen dieser Sitte von C . P . B A L D A E V bei den B u r j a t e n 3 , von C . Z A M -
C A R A N O über die Hochzeitsbräuche der T s a k h a r 4 , von B A D A M H A T A N für 
die Uriyangkhai des Kobdogebietes i n der Nordwestmongolei 5 und von 
K U O - Y I - P A O [Ünen secen] über die ostmongolischen K h o r t s i n 6 gegeben. 
I n den beiden letzteren Arbeiten sind Proben von Zeremonialsprüchen 
enthalten. Einige weitere Beispiele dieser anonymen Zeremonialdichtung 
hat R Ö N A T A S im Darighangha-Gebiet 7 aufgezeichnet, der auch den Ver ­
such einer zusammenfassenden Studie 8 der mongolischen Hochzeits­
bräuche unternommen hat. 
Qowfm-Handbücher aber sind mit einer Ausnahme noch nicht ver­
öffentlicht worden. Diese ist das von C. D A M D I X S Ü R Ü N G 1 9 5 9 nach einer 
von C . Z A M C A R A N O 1 9 1 1 im Ordus-Gebiet erworbenen Handschrift wie­
dergegebene Qonfin debter9, das verschiedene Zeremonialtexte nebst 
Erklärungen enthält. 
Das Qonfin-Hsnidbuch aus Tsakhar (Nr. X X X V ) , Qonfin sudur10, ergänzt 
diese Angaben durch eine detaillierte Beschreibung des Ablaufs einer 
Hochzeitszeremonie i m Tsakhargebiet. 
S ieben 1 1 der daran anschließend hier wiedergegebenen 28 Segenssprüche 
und Zeremonialreden sind einem anderen Qow/m-Handbuch aus T s a k h a r 1 3 

entnommen. Die Mehrzahl dieser 28 Texte des Hochzeitsrituals, nämlich 

1 L 'Ouverture du Sceau' et les Adresses chez les Ordos, Ms. 1 : 1 9 3 5 , 3 1 6 — 3 1 7 . 
2 1 Mongolian summer; 2 Sommer in der Mongolei, Ber l in 1 9 3 6 ; 2 3 9 — 2 4 9 
3 Burjatskie svadebnye obrjady, U l a n Ude 1 9 5 9 . 
4 Etnografiöeskie zametki o Bacharach, T B U D Y burjatskogo kompleksnogo nauö-

no-issledovatel'skogo instituta 6 ( 3 ) ,Ulan Ude 1 9 5 0 (Seri ja vostokovedenija), 
2 2 6 — 2 3 5 . 

5 O svadebnych obrjadach Urjanchajzew, STTTDIA E T H N O GRAPHIC A I , 1 , U l a n -
bator 1 9 6 0 ; Notes on Marriage Ceremony of Altaic Uriankhais , MONGOLIA T O D A Y , 
V , 4 : 1 9 6 3 , (New Delhi) , 7 — 9 , 16 . 

6 Marriage customs of a Khor ts in Village, C A J I X : 1 9 6 4 , 2 9 — 5 8 . 
7 Dariganga Folklore Texts , A C T A O R . ( H U N G ) X , 1 7 3 — 1 7 9 . 
8 Materialy k izucenijumongol'skichsvadebnychobrjadov, K R A T K I E S O O B S C E N I J A 

I . N . A . 8 3 : 1 9 6 4 , 1 6 5 — 1 7 1 . 
9 CSM X I V , 8 7 — 9 6 . Sein Inhal t stimmt weitestgehend mit dem Qonjin-Hand-

buch Beri bayulyaqu-du keregsekü qonfin sudur aus dem Ordusgebiet i m Besitz 
von P . A . Mostaert überein. Mikrofilm Ms. Mong. 5 4 6 davon in der K g l . B i b l . 
Kopenhagen. 1 0 Ms. Mong. 1 6 1 , K g l . B i b l . Kopenhagen. 

1 1 Nr . X L I , X L V , X L V I I I — L I , L I I I . 
1 2 Ms. Mong. 3 5 4 , K g l . B i b l . Kopenhagen. E s enthält ferner noch Didakt ik . 

3* 
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20 T e x t e 1 , stammen aus dem Tsakhargebiet, wo sie mit mehr als 4 0 0 
weiteren Handschriften und Blockdrucken aus allen Bereichen der mon­
golischen Li teratur von der 2. Zentralasienexpedition der K g l . Dänischen 
Geographischen Gesellschaft durch K . G R 0 N B E C H gesammelt worden 
sind. 2 weitere Sprüche stammen aus dem Sünitgebiet 2, 4 aus der öst­
lichen Mongolei 3, während ein T e x t 4 nur als allgemein innermongolischer 
Herkunft zu bezeichnen ist, da er aus der Bibliothek eines Wanderlama 
stammt. 
Das aus diesen Texten gewonnene B i l d zeigt eine starke Verwandtschaft 
der Zeremonialsprüche im Grundsätzlichen, die auf einheitliche alte 
Grundformen hinweist. I n den wesentlichen Zeremonien des Hochzeits­
brauchtums der Mongolen und den dabei verwendeten Sprüchen und 
Segenswünschen scheinen allen im Laufe der Zeit eingetretenen Verände­
rungen zum Trotz die Varianten nicht so groß gewesen sein, wie man 
bisher angenommen h a t 5 . 
Der Abschiedswunsch an die Mutter (Nr. L X I ) , die Frage nach dem 
Alter der B r a u t (Nr. L I V ) und die Frage nach der Herkunft des Bräuti­
gams (Nr. X L V I I ) finden sich alle drei in einem Öinggis qayan-u silüglel — 
„Cinggis K h a n - R e i m e " betitelten Heftchen 6 . I n ihnen wird das Hoch­
zeitsbrauchtum als ,,. . . von Cinggis K h a n festgesetztem Brauch folgend" 7 

bezeichnet, was wohl auch als Erklärung des Titels des Heftchens gilt. 
E i n solcher Hinweis auf eine Herkunft des Hochzeitsbrauchtums aus 
der Zeit Cinggis K h a n s findet sich auch im dritten Spruch dieses Heftes, 
der Frage nach der Herkunft des Bräutigams (Nr. X L V I I ) , wo es heißt : „Dies 
ist der Brauch wie einst ,als Cinggis K h a n die 4 Fremdvölker der 5 F a r ­
ben 8 unterworfen hatte und er die Börtegelfin secen zur Gatt in n a h m 9 , 
als zu jener Zeit der Bu[yu]rfin genannte Würdenträger Worte wech­
se l t e 1 0 . 
E s finden sich ähnliche Herkunftsangaben für die Hochzeitssitten in den 
ostmongolischen Hochzeitszeremonialsprüchen (Nr. L V — L V I I ) , die 

1 Nr . X X X V , X X X V I , X X X V I I I , X L I , X L I I I , X L I V , X L V , X L V I I I — L I V , 
L V I I I — L X I I I 2 Nr . X X X V I I , X L . 3 Nr . X L V I , L V — L V I I . 

4 Nr . X L I I . 5 A . M O S T A E B T , Matériaux etnogr. 2 7 1 . 
6 Ms. Mong. 1 9 0 , K g l . B i b l . Kopenhagen. 
7 . . . cinggis qayan-u toytoysan fang jirum-i dayafu . . . 
8 Cf. dafür H E I S S I G , Geschichtsschreibung, I ; 1 4 9 . 
9 Erte urida efen cinggis qayan tabun öngge-yin dörben qari bariyad. börtegelfin 

secen qatun-i boytolan bayulyaqu -yin tere cay-tu. burjin neretü tüsimel qarilcin 
kelelcigsen yosu bayina kernen. 

10 boytolan bayulya — „die Heirat am Ort der B r a u t " . Cf. K U O - Y I - P A O , C A J I X : 
1 9 6 4 , 5 1 . 
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wir hier aus der nahezu unbekannten und unzugänglichen mongolischen 
Zeitschrift Yeke köke tuy V I I : 1943 1 wiedergeben, als auch in einem 
Torspruch (Nr. X L V I I I ) , der „von Cinggis K h a n überkommener B r a u c h " 2 

und „von den Mandjukaisern geschaffenes 3 B r a u c h t u m " 4 genannt wird . 
Auch in dem Irügel für die Salbung des Bettvorhanges, korke kösige-yi 
miliya- (Nr. X L I I I ) wird dieser B r a u c h Cinggis K h a n zugeschrieben: 

„Einst, als der heilige Cinggis K h a n gekommen, 
A m Ufer des i£r^em-Flusses 
Als Gatt in zu nehmen die an Tugend vollendete Foo-a secin qatun, 
W a r auch gezogen ein Bettvorhang aus gestreiftem Brokat , 
U n d es sprach ein kunstreicher Würdenträger diesen W u n s c h 5 " . 

E ine Handschrift aus dem Ordusgebiet im Besitze von Pater A . Mo-
S T A E R T 6 , übereinstimmend im Wesentlichen mit dem von D A M D I N -
S Ü R Ü N G 7 veröffentlichten Qonfin debter, enthält noch ein anderes Kösigen 
irügekü irügel, das ebenfalls die Herkunft dieses Brauches Cinggis K h a n 
zuschreibt: „den Vorhang aus Goldbrokat zu ziehen ist überkommen von 
dem auf Auftrag und Bestimmung des Hormusta tngri vom Himmel her 
begonnen, die Welt zu beherrschen geborenen Temüfin, der Boyda 
cinggis K h a n genannt ist . . . " 8 . Ahnl ich heißt es in einem Sumu-yin irügel 
aus der Inneren Mongolei: 
„Zur Zeit, da der heilige Cinggis K h a n in seiner Jugend achtzehn Jahre die 
Börtegelfin seien qatun zum WTeibe nahm, hat diesen Wunsch der Würden­
träger Bürinebadira geschaffen . . . . " 9 . . 

1 Cf. auch F O L K L O R E S T U D I E S I X : 1 9 5 0 , 1 6 5 — 1 6 6 ; Z D M G 1 1 7 , 1 6 4 . 
2 Cinggis qayan-u üldegsen firum, . . . 
3 Manju-yin qayan-u fokiyaysan jüi firum yosun. 
4 Für eine ähnliche Überlieferung cf. Altan tobciya ( 1 7 6 5 ) , Ka lgan-Druck , 9 5 ; 

H E I S S I G , Geschichtsschreibung, I , 1 8 9 . 
5 Erte cay-tu. boyda cinggis qayan. 

Erdeni-yin mören-ü fiqa-du. 
Erdem tegüsügsen yoo-a secin qatun-i bayulyan ireküi-dü. 
Artu mangnuy toryan korke kösige-ben tatafu. 
Aryatan sayid-iyar eyin irügelegsen afiyu . . . 

6 Mikrofilm Mong. 5 4 6 , K g l . B i b l . Kopenhagen; oben, p 3 5 . 
7 CSM X I V , 8 7 — 9 6 . 
8 Degere-ece qan qormusta tngri-yin fiyayabar egüdügsen delekei yirtincü-yi etilen 

törögsen temü]in neretü boyda cinggis qayan-aca ulamfilan iregsen altan-tu mangnuy 
kösige-yin tataqu 

9 I . M . , 6 8 : 1 — 4 , Boyda cinggis qayan idar arban nayiman nasun-dayan. 
Börtögelfin secen qatun-i boytolan bayulyaqu-yin tere cay-tu. 
Bürinebadira neretü tüsimel-un fokiyan yaryaysan. 
Belig beige orosiysan enekü irügel bolbasu .... 
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I n einem anderen Segenswunsch wieder wird der Brauch , Irügel zu 
sprechen, als „ein Brauch , der vom heiligen Cinggis K h a n geschaffen 
worden i s t " 1 bezeichnet. Auch die mongolische Chronik Bolur erike 
(1774/75) des ostmongolischen Edelmannes Basipungsuy hat ein Stück 
mongolischer Überlieferung bewahrt, derzufolge Cinggis K h a n die Bräuche 
der Zeltsalbung, des Erfragens von Name und Geburtsjahr, Verehrung 
von Sonne und Mond, Herstellen der Frauenfrisur, Lösen des Vorhangs, 
Anbetung des Herdfeuers, Beschenken der Verwandschaft u. m. anläßlich 
der Hochzeitszeremonie zugeschrieben werden 2 . 
Führt diese Herleitung des Hochzeitsbrauchtums auf eine mythische 
Cinggis Khangestalt in der Funkt i on einer Schöpfungsgottheit, die übri­
gens gelegentlich auch im anderen Brauchtum feststellbar ist, so findet 
sich in manchen anderen Texten der Hochzeitsdichtung zumindest auch 
der Hinweis, daß die Bräuche „aus alter Zeit überliefert " 3 se ien . Mitunter 
ist dies genauer bestimmt und der Ursprung der mongolischen Hochzeits­
zeremonie wird auf den tibetischen König Sron bcan sgam po (618—699) 
zurückgeführt. I h n finden wir in dieser Eigenschaft sowohl in dem Qonjin 
sudur (Nr. X X X V ) aus Tsakhar wie in einem ostmongolischen Hochzeits­
spruch (Nr. L V ) erwähnt. E i n innermongolischer Branntweinsegen aus 
dem Hochzeitsbrauchtum wiederum bezieht sich sogar auch auf den 
mythischen König Mahäsammata 4. 
Vor dem Aufbruch des Bräutigams zum Wohnsitz der B r a u t für die 
Hochzeitszeremonie salbt der Qonfin Bogen, Pfeile und Köcher 5 . „Wenn 
dann der Hochzeitstag kommt . . . . läßt man [den Bräutigam] Köcher 
und Bogen umhängen und beim Aufbruch salbt man sie mit verschiedenen 
Früchten und segnet sie mit Segenssprüchen" heißt es in dem Qonfin sudur 
aus T s a k h a r 6 . I m Ordusgebiet erfolgt die Salbung mit Mi l ch 7 . E i n zweites 
Mal wird bei den Tsakhar Bogen und Köcher nach dem Hochzeitsfeste, 
ehe der Bräutigam mit der B r a u t nach dem neuen Wohnsitz aufbricht 

1 Boyda cinggis qayan-u jokiyaysan yosun bolai. 
2 Bolur erike, Kalgan-Druck , I , 32 (Scripta Mongolica I I I , part I V , 36); W. 

H E T S S I G , Bolur erike, Peiping 1946, 4 9 — 5 1 . 
3 cf. auch Nr. L V I I I — L I X : urid erte cay-aca ulamjilafu iregsen. 
4 I . M . , 1 0 1 : Erte maqasamadi secen qayan Jciged 

Erlceten nomun sorongfan gambu terigüten 
Eldeb nomtu sayin qayad firum yosu-yi dayayuluysan surtal-iyar. 
Erlcetü merged-ün gegen-iyer sinfilen üfegülkü . . . 

5 A . M O S T A E R T , Matériaux ethn., 272. 
6 X L : qurim-un edür bolbasu .... sayaday numu-yi aysayulun mortayulqu üyes 

eldeb füil Jimes-ber miliyan ölfeyitü üges-iyer irügen .... 
7 A . Mostaert, Matériaux, 272. 
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von Angehörigen der Brautfamil ie mit Früchten gesalbt 1 . Für diesen 
Brauch waren bisher Texte aus dem Ordusgebiet, Sayaday-un irügel2 

und ein Sumu-yin irügeP und Qorumsaya sayaday-un irügel^ aus der 
Inneren Mongolei bekannt. Auch die hier mitgeteilten Bogensegen stam­
men alle 3 aus dem innermongolischen Gebiet. Nr . X X X V I und X X X V I I I 
kommen aus Tsakhar , wobei Nr . X X X V I auf die Aufforderung K . G R O N -
B E C H ' S hin 1 9 3 8 / 3 9 zusammen mit zwei anderen Sprüchen 5 in einem 
Heftchen Qurim-un yeke irügel6 nach mündlicher Überlieferung nieder­
geschrieben wurde. Der Bogensegen Nr . X X X V I I fand sich in dem Heftchen 
Sine ger miliyaqu irügel7 aus dem Besitz eines L a m a aus der Gegend 
ungefähr 6 Tagesreisen (ca. 3 0 km) nördlich von K a i g a n , was vermutlich 
dem Dzun Sünit-Gebiet entspricht, von dem D r . T O R I L D W U L F F 8 es 
1 9 1 4 erworben hat. 
E i n Vergleich der hier mitgeteilten Bogensegen mit dem bei C B . D A M -
D I N S Ü R U N G 9 und den in der innermongolischen Sammlung Irügel. 
maytayal10 mitgeteilten Bogensegen zeigt auch hier die gemeinsame Bezie­
hung zu einem alten Vorbild. Gemeinsam ist allen hier behandelten Bogen­
segen der Aufbau: zu Anfang steht der Verweis auf die Herkunft des 
Brauches von H o r m u s t a 1 1 , Cinggis 1 2 und K h u b i l a i 1 3 , der Vergleich des 
Bogens mit anderen hochgeschätzten Dingen, auf den schließlich die 
detaillierte Beschreibung der Arbeitsvorgänge der Bogenherstellung und 
der Pfeilherstellung, und in Nr . X X X V I auch die des Köchers (sayaday) 
folgt. Besonders in Nr . X X X V I I I sind die Arbeitsgänge und die Materialien 
der Bogenherstellung einzeln benannt: Horn (eher), Sehnen (sandasu ~ 
sindasu), Steppenschilf (qulusu), die beiden Knöchelchen (sayai)u für 
das Lager der Bogensehne (tebki ~ tebke) und die Hornspitzen des B o ­
gens 1 5 , ferner die Herstellung des Fischleins (cabayu ~ cabau) für das 
Zusammenleimen der Einzelbestandteile des Bogens, das Schaben und 
Weichmachen des Leders (sire ~ siri) für den Köcher (sayaday) und 

1 Qonjfin sudur (Nr. X X X V ) : . . . buciju mortoqui üyes keüken-ü ayil mön eldeb 
'jimis-ün jüil-i beledkefü numu sayaday-i irügen miliyafu 

2 Qonfin debter, Slg. A . Mostaert; CSM X I V , 94. 3 I M , 68—70. 
4 I M , 70—72. 5 Nr . L X X V I ; Nr . L X V I I . 
6 Ms. Mong. 357, K g l . B i b l . Kopenhagen. 7 Nr . X L . 
8 15.1.703, Ethnogr. Museum Stockholm; cf. P . A A L T O , A Catalogue of the Hedin 

Collection of Mongolian Literature , (Reports of the Sino-Swedish Expedit ion, 38), 
Stockholm 953, 102. 9 CSM X I V , 94. 1 0 I M , 68—72. 

1 1 Nr . X X X V I und X X X V I I . 1 2 I M , 68. 1 3 CSM X I V , 94. 
1 4 Für sayai und ihre Verwendung in Spielen, cf. G . SÜHBAATAR, Darigangyn 

hüühdijn togloom, STTJDIA F O L E X O R I C A I , fasc. 4, Ulanbator 1962. 
1 5 O. NAMNANDORZ, Sur harwah namnah tuha j , Ulanbator 1957, 32—35. 
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X X X V I X X X V I I X X X V I I I K h a l - CSM Sumu- Qorum 
T s a - Sünit T s a - kha X V I , yin saya-
khar khar 94 

Ordus 
irügel 
Inner. 
Mong. 

yin 
irügel 
Inner. 
Mong. 

Wunschformel X — X — — — X 
Nennung Hormustas — X X — X X — 
Nennung Cinggis — — — — X X X 
Nennung Khubi la is — — — — X — -

Wertvergleiche: 
holuysan X X X — X — X 

Segen für qayan, 
qatun usw. — X 

Herkunft des Holzes 
(. . . uryuysan) — — X — — X X 

Materialien d. Bogens — X X X — — — 
Herstellen von 

Fischleim — — X — — X X 

Herstellen von 
Leder u. Köcher — — X — — — X 

Arbeit eines nepales. — — X — — X — 
Schmieds 

Arbeit eines ölöt. 
Schmieds — — X — — — — 

Weißfärbung des 
Pfeils — X X — X X — 

Verwendung i m 
K r i e g — — X — — X — 

Verwendung bei 
Dalaya — — X — — — — 

Verwendung auf 
der J a g d X X 

Garudi-Federn 
gefiedert — X X — — X X 

Schmuck d. Pfeils — X X — — — — 
Salbung m. Arafa X — — — X — X 

Salbung m. Speisen — X — — — — — 
Salbung m. Süßigk. — X — — — — — 
Salbung m. Sira 

tosun — X — — — — — 
Segenswunsch — — — — — — X 
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schließlich das Material und die Herstellung der Pfeile (sumu) selbst: Holz 
für den Schaft, Federn für die Fiederung (sudu), Horn , Sehnen, die gerun­
dete (tögürigüe-) eiserne Pfeilspitze (temür fib ~ febe), das Einsetzen der 
Pfeilspitze (öli ~ ölö)1 und das Färben (ögele- ~ önggele-) des fertigen 
Pfe i l s 2 , der Schmuck bei der rituellen Dalalya-Verwendung des Pfe i les 3 . 
E i n e n bedeutenden Platz unter den Texten für die Hochzeitsbräuche 
nehmen jene für die Segnung und die Salbung des neuerrichteten Zeltes 
oder Hauses des Bräutigams (kürgen) ein. Die Salbung des Zeltes wird 
vor dem Aufbruch des Bräutigams und seiner Begleiter zum Wohnsitz 
der B r a u t vorgenommen 4 . Für die Zeltsalbung fanden sich 2 Texte , 
Sine ger-i miliyaqu bicig (Nr. X L I ) aus T s a k h a r 5 und Sine ger milyaqu 
irügel (Nr. X L ) aus Sünit 6. Dabei ist letzteres für das Studium der 
Wörter der materiellen K u l t u r von besonderer Bedeutung infolge der 
detaillierten Angaben über die einzelnen Bestandteile des Rundzeltes wie 
auch über die Einr ichtung und die Gegenstände des täglichen Gebrauchs 7 . 
E i n ähnliches Ger-ün irügel hat C E . D A M D I N S Ü R Ü N G (vermutlich aus dem 
Khalkhagebiet) veröffentlicht.8 E s enthält ebenfalls ausführliche i\ngaben 
über Bestandteile und Einr ichtung des Rundzeltes 9 . E i n abweichendes 
Ger-ün irügel hat schon 1908 C. Z A M C A R A N O aus dem Khalkhagebiet 
mitgetei lt 1 0 . 
Der Segen für den Platz des Zeltes des Bräutigams (Nr. X X X I X ) stammt 
aus T s a k h a r 1 1 . 

1 Cf. eine andere Terminologie im 5 Sprachen-Wörterspiegel. 
2 Cf. K . K Ö H A E M Y - U R A Y , A C T A O R . (Hung.) V I : 1 9 5 6 , 1 5 0 . 
3 A . M O S T A E R T , Textes, 4 6 6 . 
4 Nr . X X X V , Qonfin sudur: jici köbegün-ü sine ger-i miliyaqu ba qubcisun-i 

miliyaqu nayir kikü . . . cf. ferner C. ZAMCARANO, Etnograficeskie zametki o 
Cacharach, T R U D Y B K N I , 1 9 6 0 , 2 3 2 ; A . R Ö N A - T A S ; Materialy k izuceniju 
1 6 5 — 1 6 6 . 5 Ms. Mong. 3 5 4 , K g l . B i b l . Kopenhagen. 

6 Ms. Nr . 1 5 . 1 . 7 0 3 , Ethnogr. Museum Stockholm. 
7 Noch mehr ins einzelne gehende Aufzählungen enthält das Ger miliyaqu irügel 

in der innermongolischen Sammlung Irügel. maytayal, 1 — 1 9 . Wertvolles Namens­
material über die Teile des mongolischen Rundzeltes (ger) in den Arbeiten von 
A . R Ö N A - T A S , Prel iminary Report a Study of the Dwellings of the Altaic Peoples, 
U A S X X I I I : 1 9 6 3 , 4 7 — 5 6 ; Mongol gerijg ugsaatny züj, ner tom'jony talaar sudiah 
mörijn hötölbör, S T U D I A M O N G O L I C A I : 1 9 5 4 , fasc. 4 . ; Notes o n t h e K a z a k Y u r t of 
Westmongolia, Ac ta Or. (Hung.). X I I : 1 9 6 1 , 7 9 - 1 0 2 . 8 CSM X I V , 1 0 7 — 1 1 0 . 

9 I n seinem Aufsatz Dariganga Folklore Tex t s , A C T A O R . (Hung) X : 1 9 6 0 , 1 8 0 , 
Anm. 2 7 erwähnt R Ö N A - T A S 2 in seinem Besitz befindliche, noch unveröffentlichte 
Zeltsegen aus K h a l k h a , die ebenfalls die einzelnen Teile benennen. 

1 0 Obrazcy mong. nar. l iteratury, I , St . Pbg, 1 9 0 8 , 2 8 4 — 2 8 8 . 
1 1 Ms. Mong. 1 8 5 , K g l . B i b l . Kopenhagen. 
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E i n interessantes Zeugnis für die Verbreitung der Brauchtumsdichtung 
und ihrer gelegentlichen Adaption an die sich ändernden Lebensbedin­
gungen stellen die Zeltsegen Nr . X L I F und X L I I I 2 dar. Beide sind 
mit dem von Rintchen nach einem Ms. aus dem Sartayulgebiet der B u r ­
jaten mitgeteilten 3 Ger-ün irüger-ün sudur mit nur geringen Abweichun­
gen identisch. Dieses ist eine Abschrift des Ger-ün irüger-ün sudur aus den 
Gesammelten W e r k e n 4 des Mergen diyanci lama der U r a t 5 , das in der 
2 . Hälfte des 18 . Jahrhunderts entstanden ist. E s beschreibt die runde 
Zeltform der nomadisierenden Mongolen. Nr. X L I I I , dessen verwischter 
T i t e l auf der Titelseite vermutlich Ger [-ün irügel] zu lesen ist, stimmt eng 
mit dem Werk des Mergen gegen überein und bezieht sich ebenso wie 
dieses auf das Rundzelt . Nr . X L I I , Bayising ger-i dulalan irügekü sudur, 
das in Tsakhar von einem Wanderlama erworben wurde und dessen 
genaue Herkunft daher nicht feststeht, weshalb man diese vorsichtiger -

Ger-ün irüger 
(Mergen gegen) 

R I N T C H E N , Materiaux 
I , Nr . V I . B u r j a t . 

1 — 5 

6 — 9 
1 0 — 2 1 
2 2 — 3 3 

3 4 
3 5 — 3 7 

3 8 
3 9 — 5 0 

5 1 

5 2 
5 3 — 5 4 
5 5 — 7 4 

7 5 — 1 1 0 

Bayising ger-i dulalan 
irügekü sudur 

Innermongolisch 
(Nr. X L I I ) 

1 — 5 
6 — 1 3 

1 4 — 2 5 

2 6 
2 7 — 3 0 

2 6 
3 1 — 4 3 

4 4 
4 5 — 4 6 

4 7 — 6 6 
6 7 

6 8 — 9 9 
(unvollständig) 

Zeltsegen 

Tsakhar 
(Nr. X L I I I ) 

1 — 5 

6 — 9 
1 0 — 2 1 
2 2 — 3 4 

3 4 
3 5 — 3 7 

3 8 
3 9 — 5 0 

5 1 

5 2 
5 3 — 5 4 
5 5 — 7 4 

7 5 
7 6 — 1 1 0 

1 Ms. Mong. 311, K g l . B i b l . Kopenhagen. 
2 Ms. Mong. 181, K g l . B i b l . Kopenhagen. 
4 P L B , Nr . 162, N , Nr . 22 (fol. 258—260). 
5 Für ihn Geschichtsschreibung, I , 172—176. 

3 Materiaux, I , Nr. V I . 
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weise nur als innermongolisch bezeichnen kann, schildert bei sonstiger 
Übereinstimmung mit Nr . X L I I I und dem Werk des Margen gegen ein 
feststehendes Haus mit rechteckigem Grundriß 1. E s dürfte demnach in 
einem Gebiete seßhafter oder semi-nomadischer Mongolen in Verwendung 
gewesen sein, wo solche Adaptionen des von Mergen gegen gegebenen 
Textes erfolgt sein müssen. 
Trotz dieser starken Übereinstimmung dieser Texte mit dem Werk des 
Mergen diyanci erhebt sich der Zweifel, ob es sich bei den Haussegen Nr . 
X L I I und X L I I I tatsächlich um Abschriften dieses Werks handelt, 
ob nicht vielmehr Mergen gegen ein schon unter den Mongolen aller Gebiete 
verbreitetes Irügel in den Kodex seiner Nationalliturgie aufgenommen 
hat ? Wie schon G. B A N Z A R O V 2 bemerkte, hat Mergen gegen j a in anderen 
Fällen ähnlich verfahren 3 . So lange nicht noch weitere, gegebenenfalls 
sogar genau datierbare Mss. dieses Haussegens zur Verfügung stehen, wird 
man diese Frage nicht lösen können. Auf jeden F a l l zeigt das Beispiel 
dieses Haussegens, wie fließend die Grenzen zwischen anonymer Volks ­
dichtung und der datierba,ren Schöpfung einer historisch fixierten Dichter­
persönlichkeit verlaufen. 
A n Nr. X L I I I schließt sich ein Irügel für die Salbung des Bettvor ­
hanges a n 4 . 
Nach dem Eintreffen des Bräutigams mit seinen Begleitern am Wohnort 
der B r a u t darf er zunächst das Zelt der Brautfamil ie nicht betreten. Die 
Zelttür wird heruntergelassen 5 und hebt sich erst nach lustigen Wechsel-

1 Für diese A . M O S T A E R T , Matériaux ethnogr., C A J I I , 260; S C H U Y L E R CAMMAN, 
Mongol DWellings wi th Special Référence to Inner Mongolin, U A S X X I I I : 1963, 
17—22. W . H E I S S I G , Der mongolische Kul turwande l i n den Hsingan-Provinzen, 
Wien 1944, 36—38; Report of the F i r s t Scientific Expedit ion to Manchoukuo, 
Section 1, by Shigeyasu Tokunaga, Tokyo 1934; W . H E I S S I G , Beobachtungen 
über Seßhaftigkeit und Kul turwandel bei den Mongolen des Jouda- Ciyulyan, 
F S T I I : 1943, 175—184. 

2 Cernaja vera (Sobranie Socinenij, Moskau 1955) 80. 
3 Ges. Werke, vol . I V , Oboya takiqu fang üile: Erten-ü nigen qayucin mongyol 

sudur bi abasu — „wenn ich ein altes mongolisches B u c h zur H a n d nehme . . . " . 
Cf. C. R . B A W D E N , TWO Mongol Texts concerning Obo-Worship, O E V : 1956, 27. 

4 Cf. oben, 37. 
5 Nr . X X X V , Qonjin sudur : olan quda nar-i bayulyaqu gerün egüden-i nigen acitai 

modu-bar darufu . . . ; Cf. A . M O S T A E R T , Matériaux ethnogr., 272; K u o - Y i P A O , 
Marriage Customs, 49 ; BADAMCHATAN, O swadebnych . . . , 5 ; E i n e Probe dieser 
Frage aus dem Darighangha-Gebiet, cf. R Ö N A T A S , Dariganga Folklore Tex t s , 174; 
ferner D . CERENSODNOM, Darigangyn zan üjlijn holbogdoltoj uran zohioloos, Cog 5 
(65): 1962, 61—70. Die Feststellung von K U O - Y I P A O , op. cit. , A n m . 124, es gäbe 
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reden über das Woher und Wohin der Ankömmlinge und nachdem 
diese Geschenke überreicht haben. Dieser Zeremonie gehören die 
Sprüche Nr . X L V - X L I X 1 aus dem Tsakhargebiet und der östlichen 
Mongolei an. 
Daran schließt sich die Frage nach dem Alter und Namen der B r a u t an, 
wofür hier Texte aus Tsakhar (Nr. L I I I und L I V ) 2 und ebenfalls aus 
der östlichen Mongolei (Nr. L V ) 3 vorliegen. E inen anderen Spruch für 
diesen Brauch hat schon C E . D A M D I N S Ü R Ü N G aus dem Ordusgebiet ver­
öffentlicht 4. 
Auch das Lob der Verwandten 5 (Nr. L ) und der Spruch beim Überrei­
chen eines Khatagh durch den Bräutigam (Nr. L H ) stammen beide aus 
dem Tsakhargebiet, zwei der Ansprachen des Qonjfin, des Zeremonien­
meisters beim großen Festbankett (Nr. L V I und L V I I ) 6 aus der öst­
lichen Mongolei. 
Zum Schluß der Zeremonie am Wohnort der B r a u t wird dem Bräutigam 
vom Schwiegervater ein Pferd zum Geschenk gemacht 7 . Der hier mitge­
teilte Lobspruch auf ein Pferd (Nr. L V I I I ) 8 scheint nicht dabei ge­
braucht worden zu sein, sondern war wohl für den Augenblick bestimmt, 
da ,,beim Aufbruch die Berged9 der B r a u t das Pferd des ersten Quda 
bringen und sagen: ,Du sollst r e i t e n ! ' 1 0 " . E i n in der Phraseologie ähn­
liches Lobgedicht auf das Pferd ist aus dem Darighangha-Gebiet 1 1 , aus 
der Inneren Mongolei 1 2 und aus O r d u s 1 3 bekannt. 
Interessante Beziehungen zu dem Motivkomplex des Rückerstattens der 
mütterlichen Liebe und Fürsorge durch das erwachsene K i n d , der bei den 
Mongolen auch eine reiche dichterische Ausgestaltung in verschiedenen 

dafür keine festgelegten Sprüche, trifft nach den obigen Materialien wohl nur 
für das Khortsin-Gebiet zu. 

1 Ms. Mong. 3 5 4 — 2 , Ms. Mong. 1 9 0 , Ms. Mong. 3 5 4 — 3 / 4 , Ms. Mong. 3 5 4 — 1 , 
3 5 4 — 7 , K g l . B i b l . Kopenhagen; Yeke köke tuy V I I : 1 5 . I . 1 9 4 3 , 1 3 2 . 

2 Ms. Mong. 3 5 4 — 6 ; Ms. Mong. 1 9 0 — 2 , K g l . B i b l . Kopenhagen. 
3 Yeke köke tuy V I I : 1 5 . I . 1 9 4 3 , 1 3 0 — 1 3 2 . * CSM X I V , 9 1 . 
5 Ms. Mong. 3 5 4 — 1 , K g l . B i b l . Kopenhagen. 
6 Yeke köke tuy V I I : 1 9 4 3 , 1 2 9 — 1 3 0 . 
7 A . M O S T A E R T , Materiaux ethnogr., 2 7 5 ; K u o - Y i P A O , Marriage customs, 5 1 . 
8 Ms. Mong. 1 8 6 , K g l . B i b l . Kopenhagen. 
9 Cf. M O S T A E R T , Dict . Ordos, 6 6 . 
1 0 Nr . X X X V , Qonfin sudur: mordoqui-dur keüken-ü berged terigün quda-yin mori 

abcu unumui kernen .... 
1 1 R Ö N A - T A S , Dariganga Folklore Texts , A C T A O R . (Hung.) X ; 1 7 4 . 
1 2 I M , 5 1 — 5 2 . 1 3 CSM X I V , 9 0 , in dem Qonfin debter aus Ordus. 
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Ausformungen der Maudgalyäyana-Legende 1 und der Höllenfahrts­
geschichte der Naran-u gerel2, gefunden hat, finden sich i n den Irügel, 
die beim Abschied der B r a u t von ihrer Mutter gesprochen werden, ehe 
sie deren Haus für immer verläßt. Be im Eke-yin cayan süü qariyulqu3 

überreicht die Neuvermählte der Mutter einen T r a n k Milch mit einem 
Khatagh , während ein Irügelci einen Segenswunsch (Nr. L X I 4 und 
L X I I ) 5 spricht. Beide Irügel sind nach mündlicher Überlieferung 
niedergeschrieben worden. Dies zeigen schon die leichten sprachlichen 
Varianten. Wie genau aber andererseits diese Überlieferung wiederum 
ist, zeigt die enge Übereinstimmung der aus Tsakhar und K u e i - h u a 
stammenden Texte im Wesentlichen. Daß auch hier wieder sehr alte 
sprachliche und dichterische Traditionen vorliegen, erhellt sich aus dem 
Auftreten von übereinstimmenden Sätzen i n der mongolischen Dichtung, 
die der Ehrung der Mutter gewidmet ist , wie zum Beispiel in dem i m 
Khalkhagebiet aufgefundenem Wechselgesang zwischen Tochter und 
Mutter, Eke keüken qoyar-un qarilcaysan dayulal6 und dem ebenfalls 
nach mündlicher Überlieferung von den Dörbet des Ja&gcm-Aimaks 7 , 
in der NW-Mongolei aufgezeichneten Eke-yin aci-yi qariyulaysan falbaril8. 
Für den Abschied ist auch das Irügel Nr . L X I I I 9 bestimmt, das aus 
Kue i -hua stammt, während Nr . L I X 1 0 und der Branntweinsegen 1 1 

Arikin-u irügel (Nr. L X ) 1 2 beide nach mündlicher Überlieferung in 
Tsakhar aufgezeichnet wurden. 

1 Handbuch der Orientalistik, V , Abschnitt, 2 . Leiden 1 9 6 4 , 2 4 8 — 2 4 9 . 
2 Handbuch für Orientalistik, V , Abschnitt 2 , 2 4 9 . 
3 A . M O S T A E R T , Matériaux ethnogr., 2 8 4 : üsü ^arumdzi. Für Angaben über den 

Abschied der B r a u t bei den Dariganga cf. A . R Ö N A - T A S , Materialy k izuceniju, 
1 6 8 ; ein Abschiedslied des Vaters cf. R Ö N A - T A S , Dariganga Folklore Tex t s , A C T A 
O R . (HÜNG) X , 1 7 8 . * Ms. Mong. 1 9 0 , K g l . B i b l . Kopenhagen. 

5 Ms. Mong. 3 6 5 , K g l . B i b l . Kopenhagen. 
6 1 M. SANDORZ, E h i j n tuhaj ögüülsen huucin cagijn neg jarun najrag, COG 

1 9 5 8 : 5 ( 6 1 ) , 8 1 — 8 6 ; DAMDINSÜRÜNG, CSM X I V , 5 0 9 — 5 7 6 . 
7 Jabqan — Tataqu lakili mören, cf. Landkarte Nr . H s . or. 4 8 (Staatsbibl. 

Marburg), Handschriften, Nr . 6 8 3 , p. 3 5 3 . 
8 1 M. SANDORZ, Huuc in cagijn neg zohiloyn tuha j , COG 1 9 5 8 : 1 ( 5 7 ) , 6 5 — 7 6 ; 

2 DAMDINSÜRÜNG, CSM X I V , 5 7 4 — 5 7 7 . 
9 Ms. Mong. 3 6 6 , K g l . B i b l . Kopenhagen. 
1 0 Ms. Mong. 1 8 7 , K g l . B i b l . Kopenhagen. 
1 1 Ms. Mong. 3 5 7 — 2 , K g l . B i b l . Kopenhagen. 
1 2 Ebenfalls ein Branntweinsegen für das Hochzeitsfest ist das umfangreiche 

innermongolische Ariki-yin irügel, I M , 9 9 . 
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Jahresbrauchtum : 

Weniger zahlreich sind die hier vorgelegten Texte für das Jahresbrauch­
tum. Auch sie stammen alle aus der Inneren Mongolei, vorzüglich aus 
dem Gebiet der Tsakhar , Sünit und Köke Khota-Tümet. 
Von den Gebräuchen des Neujahrsfestes (cayan sara) fand sich nur ein 
Branntweinsegen, Arikin-u irügel (Nr. L X I V ) , den K . Gronbech am 
19. J a n u a r 1939 von einem L a m a aus dem Sünit-Gebiet erworben hat. 
A n diesem Irügel sind besonders auffällig die mongolisierten Mandju-
wörter wie Tamaya-yi daisilayci „vertretender Siegelbewahrer (des 
Banners ) " von ma. daiselambi „vertretungsweise v e r w a l t e n " 1 und 
Hawacud „die B e a m t e n " von ma. Ha fan „Beamter" 2 , welche Zeugnis 
geben für den Einfluß der mandjurischen Verwaltungssprache auf die 
seit dem mißlungenem Aufstand des Ligdan K h a n Enke ls Burni 1765 
unter einem Sonderstatut lebenden Tsakhar . 
Nr . L X V , das Windpferd-Ritual Kei morin egüskekü fang üile wurde von 
F . D . Lessing in der Inneren Mongolei erworben 3 . E s ist stark lamaistisch 
beeinflußt. D a sein Verfasser dkon mc'og 'jigs med dbaii po als Mitarbeiter 
des für das 18. Jahrhundert belegten Auqan gebsi Nagban blo bzan 
nachzuweisen i s t 4 , ist es als Werk des 18. Jahrhunderts anzusehen. Bisher 
waren nur Beschreibungen des Aufrichtens der Windpferdfahne bekannt 5 , 
aber keine Gebete 6 . 
Der Fohlensegen, Unayan-u öcig1 (Nr. L X V I ) ist ein Segensgebet aus 
Tsakhar für die anläßlich der Sommersonnenwende durchgeführten 
Feier der Libat ion mit Stutenmilch. Die mongolische Überlieferung 
schreibt die Entstehung dieses Brauches des mit dem Aussondern der 
Fohlen verbundenen Streuopfers 8 Cinggis K h a n zu. Das in die Khub i la i 

1 E . H A U E R , Handwörterbuch der Mandschusprache, Tokyo 1 9 5 2 , 1 7 3 . 
2 E . H A U E R , op. cit. , 4 0 5 . 3 H E I S S I G , Handschriften, Nr . 8 6 . 
4 W . H E I S S I G , E i n e lamaistische Klosterdruckerei der Kanghsi-Zeit bei den ost­

mongolischen Aukhan , C A J V : 1 9 5 9 , 1 7 0 . 
5 A . M O S T A E R T , Matériaux ethnographiques relatifs aux Mongols Ordos, C A J 

I I : 1 9 5 6 , 2 8 9 — 2 9 0 ; J . K L E R , Die Windpferdfahne oder das K ' i -mor i bei den Ordos-
Mongolen, O R I E N S X : 1 9 5 7 , 9 4 . 

6 E i n auf Tibetisch in mongolischer Schrift abgefaßtes Kei morin-u sang aus dem 
Kenteigebiet (Handschriften, Nr . 8 7 ) konnte hier nicht berücksichtigt werden. E i n 
weiteres, ebenfalls stark lamaistisch beeinflußtes Windpferdgebet, Kei mori mör-ün 
sang orosiba, in der Chester Beat ty -L ibrary , Dubl in (cf. C H . R . B A W D E N , A M I X : 
1 9 6 3 , 1 5 7 , A n m . 2 1 ) wird von D r . Bawden, London, veröffentlicht werden. 

7 Ms. Mong. 1 8 2 , K g l . Bibliothek Kopenhagen. 
8 Beschreibung bei A . M O S T A E R T , L „Ouvertüre du Sceau" et les Adresses chez 

les Ordos, MS 1 : 1 9 3 5 , 3 3 5 , A n m . 1 9 . 
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Khan-Ze i t ( 1 2 6 4 — 1 2 9 5 ) zurückreichende Cayan teüke nennt in seinen uns 
heute bekannten Fassungen aus dem 1 6 . J a h r h u n d e r t 1 diesen B r a u c h 
einen der vier von Cinggis K h a n eingeführten mongolischen Jahreszeiten-
feste: „Am 1 5 . des mittleren Sommermonats wurde das Fes t des 
Sommer-Sees (Jun-u nayur-un qurim) durch das Aussondern der Jungen 
und der Milch der 9 9 weißen Stuten vol lzogen" 2 . Ähnlich berichtet auch 
die Chronik Bolur erike des Basipungsuy ( 1 7 7 4 / 7 5 ) von der Einführung 
dieses Brauches durch Cinggis K h a n , der „Leinen spannen die 
Fohlen einfangen hieß 4 und „als neues Gesetz bestimmte, was es vorher 
noch nicht gegeben hatte, indem er Stutenmilch als Streuopfer 
versprengte" 3 . E i n e Weiterentwicklung dieses Brauches und auch Über­
bleibsel davon glaubt der nordmongolische Gelehrte D . C o J Z I L S Ü R E N 4 

auch in den heute noch bekannten R i t e n der Sibayun-u dalalya und 
Temegen-ü dalaya5 zu sehen. Für das Fohlen-Streuopfer, das heute unter 
verschiedenen Namen bekannt ist , kennt man Texte aus Ordus, Julay-un 
saculi takil cigen-ü degefi ergüküi yosun. sün nayur-un bayar qurim kemekü 
füil orosiba6 und Julay-un esüg ergükü saculi sacuqu kiged afiryan-u 
cola irügel sarqud foriy medegülkü füil-un sudur1 sowie aus dem inner­
mongolischen Abagha-Gebiet ein Oeün-ü saculin-u sudur91, dessen Wort ­
laut aber noch unveröffentlicht ist. Aus dem Khotoghaitgebiet der Nord­
westmongolei hat B . R I N T C H E N einen R i tua l t ex t veröffentlicht 9, ein 
damit weitestgehend übereinstimmendes Gegün-ü sün-i saculi-yin sudur 
publizierte 1 9 5 9 ohne nähere Herkunftsangabe C E . D A M D I N S Ü R Ü N G 1 0 . 

1 Geschichtsschreibung, I , 17—22. 
2 Cayan teüke (ed. Geschichtsschreibung I , 14, 12 v ; C. Z . ZAMCARANO, Mongol'skie 

Letopisi X V I I v e k a ; Moskau-Leningrad 1936, 75; The Mongol Chronicles of the 
Seventeenth Century, Wiesbaden 1955, 53. 

3 K a l g a n - E d . , I , 69; Scripta Mongolica I , 114; Cinggis boyda-yin durasqal-un 
tegübüri, 24: . . . file tatayulun .... unaya bariyulfu .... Cinggis qayan öberiyen 
jarla]u (jalarayad) urida ese boluysan törü yosun-i sine toytayafu. gegüü-yin sime 
öcig saculi-yi sacufu ergüdged. Übers, cf. H E I S S I G , Bolur erike, Peiping 1946, 
60—61. 

4 Suwuuny dallagyn tuhai , STTJDIA MONGOLICA I V , fasc. 19, Ulanbator 1964, 203. 
5 DAMDINSÜEÜNG, CSM X I V , 120—121; 124—126; R I N T C H E N , Matériaux, I , 

49—52. 
6 Slg. A . Mostaert, Ms. aus dem Üsin-Gebiet (Cf. MS 1:1935, 330). 
7 X . P O P P E , Opisanie, 189—191; Ms. F 36, Leningrad; Mikrofilm 07.168 New 

Delhi . 
8 N . P O P P E , Opisanie, 188—189; Ms. C 238, Leningrad; Mikrofilm 07.124 New 

Delhi . 
9 Matériaux I , Nr . X X V I I I , 54—59. 1 0 CSM X I V , 96—100. 
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1 
Gegûn-u sûn-i saculi 

-yin sudur 
(CSM X I V , Nr . 13) 

K h a l k h a 
1—8 

9 
10 

1 1 — 1 2 
13 
14 

1 5 — 2 3 
24 

2 5 — 3 0 
31 
32 
33 
34 
35 

3 6 — 3 8 
39 

4 0 — 4 2 
Miliyan tngri 4 3 — 4 5 

4 6 — 5 0 
Qan môngke t. 51 
Dôrben tûsid t. 5 2 — 5 3 
Altan Naran 54 

55 
Esrûn t. 56 
Oggugsen t. 57 
Jayayaci t. 58 

59 
Bayatur t. 60 

6 1 — 6 2 
Jol t. 63 

6 4 — 6 6 
Afira t. 67 
Voirai t. 68 

Gegûn-û sûn sacuysan 
ôrgen yeke isûg 

(Matériaux I , 
Nr . X X V I I I ) 

Khotoghait 
1—8 

10 
11 

1 2 — 1 6 
17 
18 

1 9 — 2 5 
26 

27 
28 
29 
30 
31 

3 2 — 3 4 
35 

3 6 — 3 8 
3 9 — 4 1 
4 2 — 4 6 
4 7 — 4 8 
4 9 — 5 0 
5 3 — 5 4 
5 1 — 5 2 
5 5 — 5 6 
5 7 — 5 8 
5 9 — 6 0 

6 1 — 6 2 
6 3 — 6 4 
6 5 — 6 8 
6 9 — 7 0 
7 1 — 7 6 
7 7 — 7 8 
7 9 — 8 0 

Nereci t. 8 1 — 8 2 

Unayan-u ôcig 

(Nr. L X V I ) 

K h a l k h a 

15 ~ 

10 
11 

3 

19 

18 
36 
45 

31 
21 
26 

25 

30 

Ocire t. 27 
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Barayun t. 
Öndegen t. 
Ömci t. 

Küliger t. 
Kisaya t. 
Afaral t. 
Ataya t. 
33 faryuci t. 
Oggümür-i ö.t. 
Boquma t. 
Mangyus t. 
Mösün ayula 
Sömbür ayula 
Sun dalai 
Gangga mören 
Anabat dalai 

99 
77 

tngri 
etügen 

yayar usun 

59 
70 
71 

72 
73 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 
81 
82 
83 
84 

85—90 
91—100 

101—102 
103 

104—125 

126—135 
136—137 
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E s ist anzunehmen, daß auch dieser T e x t aus der nördlichen Mongolei 
s tammt 1 . 
Mit den beiden, oben erwähnten Texten aus der nördlichen Mongolei 
verglichen, zeigt Nr . L X V I , Unayan-u öcig aus dem Tsakhargebiet starke 
Übereinstimmungen sowohl des Ausdrucks, des Aufbaus als auch was 
die angerufenen Gottheiten angeht 2 . Nur fehlt dort die einleitende 
Anrufung der Feuergottheit (yal tngri) und ist hier die Zahl der angeru­
fenen Götter geringer. Die genannten Lokalitäten sind Ortsnamen aus 
dem Tsakhargebiet. 
Auch dieser Vergleich zeigt, daß ursprünglich ein gemeinsamer Grundtyp 
vorhanden gewesen sein muß, der sich im L a u f der Zeit in örtliche V a r i a n ­
ten entwickelt hat. Dies unterstreicht die legendäre Überlieferung über 
die Einführung des Brauches der Fohlenaussonderung und der Milch-
libation zur Cinggis Khan-Ze i t . 
Für die ebenfalls mit dem Pferd verbundene, auch heute noch bei den 
Mongolen geübte Sitte der Pferdelobpreisung — Morin-u maytayal — 
und der E h r u n g der Siegerpferde — Morin-u cola — anläßlich der Pferde­
rennen 1 fanden sich in der K g l . Bibliothek Kopenhagen 9 Texte , die 
sämtliche von der 2 . Dänischen Zentralasien-Expedition mitgebracht 
worden waren. 
Gemeinsam mit dem Ringkampf (Boke barildu-) und dem Bogenschießen 
(Qarbuqu namna-) wird das Pferderennen (Morin-u uruldaya) zu den 
,,drei Spielen der Männer (Ere-yin yurban nayadum) bei den Mongolen 
gezählt. Gab früher das Obofest und — unter dem Einfluß des Lamais ­
mus —- das Tempelfest dazu den Anlaß, so sind heute an deren Stelle 
saekulare Fest-Veranstaltungen (Haa,n;aM) getreten, in welchem Rahmen 
auch die Pferderennen abgehalten werden. 
Proben der mit dem Pferderennen zusammenhängenden, meist anonymen 
Volksdichtungen sind bisher kaum veröffentlicht worden. 1 9 5 7 gab 0 . 
N A M N A N D O R Z zwei Beispiele von Morin-u cola für den 1 . und 2 . R e n n -

1 Der Katalog der Staatsbibl. Ulaanbator 1 9 3 7 nennt noch weitere Werke dieser 
A r t , 2 2 4 , Nr . 6 7 3 — 1 2 7 4 : Sacul-un sudur; 2 2 6 , Nr . 6 8 7 — 4 3 3 , Oegüü-yin sün-i 
sacuqu irügel; 2 2 8 , Nr . 7 0 9 — 6 0 1 , Oegüü-yin sacul; 2 3 0 , Nr . 7 3 8 — 5 7 4 , Altan sacul; 
2 3 0 , Nr . 7 3 0 — 3 0 4 1 : Tngri-dür takil ergükü gegüü-yin sün-ü saculi; 2 3 0 , Nr . 731—• 
1 6 3 2 : Sacul-un sudur. 

2 Die Namen der gleichen Gottheiten i n den beiden von N . P O P P E , Opisanie, 
1 8 8 — 1 9 1 beschriebenen Texten lassen auch eine gewisse Übereinstimmung mit 
diesen Texten vermuten. 

1 Cf. dafür O. NAMNANDOEZ, Mongolyn hurdan moriny tuhaj , Ulaanbatar 1 9 5 7 , 
3 4 — 4 2 . 
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sieger bekannt, wie sie heute noch in der Mongolischen Volksrepublik 
gebraucht werden 1 . 1958/59 wurden Morin-u cola, die in der Inneren Mon­
golei aufgezeichnet und gesammelt worden waren, von innermongolischer 
Seite veröffentlicht 2. 
Die Sitte der Siegerehrung beim Rennen, — morin-u cola —, ist ein sehr 
alter Brauch der Mongolen, der sich bereits in der dem 13. Jahrhundert 
zugeschriebenen Geschichte von den zwei weißen Rennern Cinggis K h a n s , 
Öinggis-un qoyar ere fayal-un tuyufi 3 erwähnt findet: 

,,Sie r itten zur J a g d , 
Sie jagten am nördlichen Hang des A l t a i K h a n entlang, 
Zehnmal zehntausend Leute staunten und priesen sie! 
Sie jagten und spannten den Bogen am Köküi K h a n , 
Holten viele Tiere ein und erlegten sie, 
Die Leute der Treiberlinie staunten und priesen sie! 
Sie jagten hin — und her i m Ken t e i K h a n , 
Holten viele Tiere ein und erlegten sie, 
Die Leute der Treiberkette staunten und priesen sie! 
Sie jagten in Steppe und W a l d am Onon-Fluß, 
Töteten und erlegten viele zehntausend Tiere, 
Alle staunten und priesen sie . . . ! " 4 . 

I n der Chronik des K h a l k h a T a y i j i Galdan, Erdeni-yin erike w i rd die 
Entstehung eines noch heute bekannten Morin-u Sola mit dem T i t e l 
Tümen-i eke dem Dargan ein wang der K h a l k h a für das J a h r Kanghs i 36, 
1697 zugeschrieben 5, der es anläßlich des Pferderennens gedichtet hat, 
das die K h a l k h a am Ende ihres durch die Galdan-Wirren verursachten 
E x i l s am Dolonor abgehalten hatten. 
Oftmals sind die Morin-u cola unter einem bestimmten T i t e l bekannt, der 
dem jeweiligen Siegespferd verliehen wird . So heißen Morin-u cola für den 
3.—9. Rennsieger im Ordusgebiet: 

3. Naran mendül „Sonnenaufgang" 

1 Op. cit. , 3 6 — 3 9 . 
2 Arad-un aman jokiyal-un tegübüri, I , Kökekhota 1 9 5 8 , 9 5 — 1 0 2 ; Irügel. 

Maytayal, Kökekhota 1 9 5 9 , 3 2 — 3 9 . 
3 1 Urgha 1 9 2 2 ; 2 CSM X I V , 6 0 — 7 3 . Russ . Übersetzung B . S O D N A M — L . S. 

P U C K O V S K I J , Povest o dvueh skakunach cingis-chane, S O V R E M E N N A J A MONGOLIA 
4 ( 1 1 ) : 1 9 3 5 , 7 5 — 8 3 . 

4 Üb. W . H E I S S I G , Helden-, Höllenfahrts- und Schelmengeschichten der Mongo­
len, Zürich 1 9 6 2 , 5 1 . 

5 O . NAMNANDORZ, Mongolyn hurdan moriny tuha j , 4 0 . Cf. B . ZAMD, E r i j n 
gurwan naadmyn jaruu najrgi jn tuhaj towchon, COG 1 9 6 0 ; 4 ( 7 1 ) , 1 2 6 , der eine 
stilistische Untersuchung der morin-u cola bietet. 

4' 
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4. Nacin songyur „Rotfalke" 
5. Idar fayan „Wilder E l e f a n t " 
6. Nacin songyur „Rotfalke" 
7. Köke arslan „Blaulöwe" 
8. Jiryal „Freude" 
9. Altan sandali „Goldener [kaiserlicher] T h r o n " 1 . 

Auch die Lobpreisungen, Morin-u maytayal, führen T i t e l ; so ist zum 
Beispiel eines als Kerülün yool-un unaya „Das Fohlen vom Kerülün-Fluß" 
bekannt 2 . Die Grenze zwischen Morin-u maytayal und Morin-u Sola auf 
der einen Seite, und den zahlreichen Liedern der Mongolen, die das Pferd 
loben und preisen, ist nicht deutlich gezogen. Auch Epos und Ballade 
bedienen sich der gleichen dichterischen Klischees für die Schilderung des 
Pferdes des Helden wie die Morin-u cola und Morin-u maytayal3. 
U m die Qualitäten eines Pferdes zu beschrieben, bedienen sich Morin-u 
cola und Morin-u maytayal sowohl Umweltsvergleichen wie auch Ver­
gleichen aus dem lamaistischen Symbolschatz 4 . Der in den Cola gebrauchte 
Wertmaßstab hat eine Parallele in den Pferdeigenschaften, sinfi —, wie 
sie die unter den Mongolen weitverbreiteten Handbücher über die Pferd­
eigenschaften nennen. Z u diesen gehören Erten-üd damda-yin qayangir-ua 
morin-u singfi-i nomlafu jfokiyaysan sudur5 oder das Tabun morin-u 
sinfi (Morin-u qayan-i ündüsün), das 1743 auf Geheiß des Mandju-
Kaisers Kienlung in der Mongolei eingesammelt worden w a r 6 und das 
die „Eigenschaften des makellosen Pferdes" 7 beschreibt 8 . Die in diesen 
Sinfi-yin bicig, die über ähnliche Werke im mongolischen Tandjur , vol . 
119 mit den indischen Asvasastra in Zusammenhang stehen dürften, 
benützen für die Schilderung der Eigenschaften der Pferde die gleiche 
oder sehr ähnliche Nomenklatur des Ausdrucks. Sie gebrauchen auch 

1 Irügel. maytayal, 2 4 — 3 2 . 
2 Cf. B . S E C E N B A y A T U R , Morin-u tuqai bicig ba aman fokiyal, M K J T 6 ( 4 0 ) : 

1 9 5 9 ; 5 2 . Inhaltsangabe: W . H E I S S I G , Innermongolische Arbeiten zur mongolischen 
Literaturgeschichte und Folkloreforschung, Z D M G 1 1 5 : 1 9 6 5 , 1 6 3 . 

3 I b i d . ; R I N T C H E N , Folklore Mongol I I I , 4 u . a . ; r A N J U U R J A B (ed.), Turban 
nasutai yunayan ulayan bayatur, Köke khota 1 9 5 6 , 4 — 6 ; deutsche Ubersetzung 
W . H E I S S I G , Die Grünenthal Waage 4 : 1 9 6 5 , 1 6 1 — 1 6 4 . 

4 B . S E C E N B A y A T T T R , op. cit, 5 2 ; Cf. Nr . L X X I I . 
5 Ms. aus Tsakhar , Mong. 9 1 ; Fragm. Mong. 8 9 , K g l . Bibliothek Kopenhagen. 
6 Palastbibliothek Peking ; Mikrofilm 0 6 . 6 6 New Delh i ; cf. H E I S S I G , AbhdAdW 

Göttingen, I I I . Folge, Nr . 5 0 : 1 9 6 2 , 4 9 . 
7 Tabun morin-u sinfi, 1 v : . . . endegürel ügei morin-u narin beiges. 
8 Weitere solcher Werke resümiert O . NAMNANDOEZ, op. cit. 1 1 — 1 6 . 
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die gleichen poetischen Umweltsvergleiche wie Morin-u cola; so wird dei 
L a u f eines Pferdes mit „dem fliegenden Adler g l e i ch " 1 gepriesen. 
Die hier mitgeteilten Morin-u cola2 und Morin-u maytayaP stammen 
fast alle aus innermongolischem Gebiet von den Tsakhar , Köke K h o t a -
Tümet und den Sünit. Nur für die besonders schöne und ausführliche 
Pferdelobpreisung aus der Osloer Universitäts-Bibliothek (Nr. L X X V ) 
liegt keine genaue Herkunftsbezeichnung vor, doch dürfte sie ebenfalls 
aus der südlichen Mongolei stammen. Sie ist besonders interessant, weil 
sie in ihrem ersten Te i l eine Darstellung der Obo-Zeremonie und der 
Baubestandteile des Obo 4 enthält. Der Vergleich untereinander und 
mit den anderen bekannten innermongolischen Werken dieser A r t zeigt 
die klischeehafte Beibehaltung des Ausdrucks, die zumindest für das 
Gebiet der Inneren Mongolei hierfür einen starken Tradit ionalismus 5 be­
stätigt, der an frühe Prototypen gebunden sein muß. I n den Fußnoten 
wurden solche Übereinstimmungen des Ausdrucks besonders hervorge­
hoben. 
Die beiden am Ende der Dichtung für das Jahresbrauchtum mitgeteilten 
IrügeP der Branntweinsegen (Nr. L X X V I ) und der Segensspruch (Nr. 
L X X V I I ) , stammen beide ebenfalls aus der Inneren Mongolei. 
Diese Ubereinstimmung des Ausdrucks, das Beibehalten bestimmter 
dichterischer Baubestandteile, die auf einst bei allen Mongolen verbreitete 
Prototypen der einzelnen R i t u a l - und Zeremonialdichtungen hinweisen, 7 

hoffen wir hier in der Bewertung des Textmaterials wie auch in der nach­
folgenden Ausgabe der Texte in Umschri f t herausgearbeitet zu haben. 

1 Erten-ü damda-yin qayangiru-a morin-u singfi-i nomlafu jokiyaysan sudur (Ms. 
Mong. 91 , K g l . B i b l . Kopenhagen): nisuysan bürküd metü. 

2 Nr . L X I X — L X X I V . 3 Nr . L X V I I . 
4 Cf. C. R . B A W D E N , TWO Mongol Texts concerning Obo-Worship. O R I E N S 

E X T R E M T J S V : 1 9 5 8 , 2 3 — 4 1 . 
5 Starke Übereinstimmung zeigen auch die von D . CEBENSODNOM, Üzemöin ardyn 

aman zohioloos, H E L ZOHIOL I I , Ulanbator 1 9 6 3 , 1 1 2 - 1 1 4 behandelten Morin-u 
cola aus Üdzümütsin. 

6 Zur Nomenklatur dieser Dichtungsart cf. T . J I M B A , Irügel qariyal maytayal 
yofulal-un tugai, Mongyol teüke kele bicig 2 ( 2 4 ( : 1 9 5 8 , 9 8 — 1 0 2 . 

7 Z u ähnlichen Erkenntnissen kommt D . C O J I Z I L S Ü R E N , Suwuuny dal lagi jntuhaj , 
S T U D I A MONGOLICA I V , fasc. 1 9 , Ulanbator 1 9 6 4 , 2 0 2 . 
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L . 

K U L T D E S MÖNGKE T N G R I 

I . R A U C H O P F E R (Kalmückisch) 1 

Om. a. hum 
Xamugiyin dedü %an möngkö tenggeri minu cöq2. 
Xamuq bügüdeigi zayäqsan tenggeri minu cöq. 
Külküyin dedü kükü möngkö tenggeri minu [cöq]3. 
Külkü bügüdüi gi zayäqsan tenggeri minu [cöq]3. 
Dedü yprmusta tenggerid-ece zayätu. 
Doro altan delekei-ece öüdüqsen 
Arban alda zelei cinu tatan sonam bi [cöq]. 
Altayana sirya unayai cinu barin sonam bi [cöq]. 
Anggir sira üruq — ece (2r) öüdöqsen. 
Araza arakü cinu cacun bayinam bi [cöq[. 
Xorin alda zelei cinu tatan sonam bi. 
Xö zer e unayai cinu barin bayinam bi [cöq] 
Xosang sira üruq-ece öüdüqsen. 
Xorozo araki cinu cacun sonam bi [cöq]. 
Emüne züq-ece ezen boqdoyin öüdüqsen, 
Öayän caculi cinu cacun bayinam bi [cöq?]. 
Gab yurimii cinu tügen baynam bi [cöq]. 
Sira calma* cinu yadyun bayinam bi [cöq.] 
Siltu jurimii cinu tügen bayinam bi [cöq]. 
Sira naran-du cinu mürgün (2v) sonam bi [cöq]. 

1 Unvollständig, Ms. Dresd. E b . 405 1 3 —v; cf. Handschriften, Nr . 59. 
2 E i n ka lm. Gebet mit ähnlichem Anfang cf. N . P O P P E , Opisanie, 168; dort 

cöq. Cf. dazu das analoge mong. soy in schäm. Anrufungen ( z . B . B . SODNOM, Mon-
golyn haryn böögijn duudlagyn tuhaj , STTJDIA MONG. I V / 3 , 8 5 . Für zele <mo. jile 
cf. Nr . V I , V I I I und L X V I . 

3 cöq ist hier durch ein Kreuz gekennzeichnet. 
4 Cf. P O P P E , Opisanie, 168: zalama „Lappen, zur Zeit des R i tus aufgehängt". 
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Umara zûq erlûq ezeni ôûdûqsen. 
Odôn bûkûdei gi ôûdûqsen. 
Osûq darusuni cinu cacun bayinam, bi [coq]. 
Zalbariyu tutum minu zârtu kesiq-yën ôgûn soyiryo [coq]. 
Elberikû tutum minu ôlzôi yutuq-yën ôgûn soyiryo [coq]. 
Mûrgûkû tutum minu môngkô nasuni ôgûn soyiryo [côqj. 
Eucin aida zele tatoulumui gezû 
Xur deltû azirya 
Xurdun gûyideltû aqta mori zayâmui gezû. 
Xulusun deresûn metû (3r) beyetû unayan bariulumui gezû 
Xurim tu kesiq-yën ôgûn soyiryp [coq]. 
Xutuq-tu boqdoyin zarliq-ëce ungsin dôdaba bi [coq]. 
Dôcin aida zelei tatoulumui gezû. 
Del yeketû azirya zayâmui gezû. 
Deleng yeketû gû bariulumui gezû1. 
Dëdû boqdoyin zarliq-yër ungsin dôdaba bi [coq]. 
Tabin aida zele]i]2 tatoulumui gezû. 
Dayir yarcaya metû aqta mori zayâmui gezû. 
Takiqsan tenggeri minu 

I I . G E B E T Z U MÖNGKÖ T E N G G E R I (oiratisch): Erketü dedü 
[mjöngkö tenggeriyin sang orosuboi3. 

Erketü dedü / m / 4 öngkö tenggeriyin sang orosuboi6. 
[Om a hum]6. (1 v.) 
Ünemleküyin dedü möngkö tenggeri-eren1 soyir%o. 
Xamugiyin dedü möngkö tenggeri %ayiralan soyiryp. 
Küdölküyin dedü kükü möngkö tenggeri iren8 soyiryp 
Yerüyin dedü yeren yisün tenggeri minu ci 
Irü9 bögüdüger tögöröküi saran cinu 
Altan naran cinu 

1 Cf. die in dem Dalalya-Teil der Feuergebete immer wieder auftretende gleiche 
Phrase: Del yeketü afirya. Deleng yeketü gegüü (N . P O P P E , Feuerkultus, 141). 

2 Feh l t wegen Beschädigung des Papiers. 
3 Ms. or. fol. 594-M, U B Tübingen; cf. Handschriften, Nr . 60; Varianten unter 

B nach dem sonst übereinstimmenden oirat. Ms. or. fol. 594-6/7, Te i l I , Tübingen; 
cf. Handschriften, Nr . 61. 

4 B : möngkö. 5 B : orSibo. 6 Nur in B . 7 B : iren. 8 B : üzen. 9 B : irö. 
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Alman sarán cinu1 

Tenggeri ecigetü 
Tómór küqtü 
Boqdo izúrtu 10 

Borzigin colotu. 
Xan izúrtu 
Xan tenggeri ecigetü. (2r) 
Móngkó tenggeri ecigetü oro cinu bi 
Altarsiqsan2 arun3 baling tabizi*. 15 
Amtatu tamsuqh idegeni6 dézi órgózü1 

Oroi bérs zalbarin zalbirin9 mürgümüi. 
Sülde boluqsan tenggeri ecige ci ber 
Gilam gizi üzed. 
Ali mini %oruqsan1(i enegün buyan-ece enirizi11 anisan soyirjp. -M 
Küdüren yaraqci12 ule dundaki 
Kürciginen dúdaqci13 lu külgülen yabuqci14 

Kücitü dayisuni darun15 yabuqci 
Badaran yar[a]qci ule dundaki 
Barciginan dúdaqci1^ (2v) lu külgülen yabuqci. 25 
Bazidtu yani suyi11 darán18 yabuqci 
Tenggeri ecige cimai-yúyan takin zalbirimoi. 

Mingyan mingyan ni mingyalan yabuqci 
Mingyan bólód-yén zasan yabuqci 
Turnen tümenigi tümelen19 yabuqci 30 
Tükei bólód-yen zasan yabuqci. 
Tenggeri ecige camai-yüyan takin zalbarimoi. 

Naran-du mortobusu olzo zayaqci 
Naradaki nutuqgi mini batu bolyaqci20 

1 Oftmals auch in Feuergebeten gebraucht. Cf. R I N T C H E N , Matériaux, I , 25: 
Altan saran tan alman naran tan aqui bügüdeger ayilad. 

2 B : aldarSiqsan. 3 B : ariuw 4 B : talbizi. 5 B : tamsaq. 
6 B : idë icini. 7 B : örgüzi. 8 B : bër-yën. 9 B : zalbirin. 

1 0 B : qoräqsun. 1 1 B : enerizi. 12 yarfajqci. 1 3 B : dûdqci ( !). 
1 4 Cf. den ähnlichen Ausdruck im Hochzeitsritual, Nr . L V . 
1 5 Ergänzt nach B ; hier fälschlich : tarin. 
1 6 Hier wiederholt; B nur düdaqci. 
1 7 B : Kücitü dayisuni darun .... 
1 8 B : darun. 1 9 B : tümülen 2 0 B : bolyoqci. 
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35 Aqta morin-igi1 mini küliq bol%aqci2 

Tenggeri (3r) ecige cimai-yuyan takin3 zalbirimoi* bi 

Xatu ölesimini5 büteqci 
Xara dayisun-du yuyaq boluqci6 

Xalturyai cimsegi 
40 Xata bolyaqci1 

Tenggeri ecige cimai-yuyan takin zalbirimoi bi. 

Enegün8 beyegi tedküqci 
Emkeqci zobolong9 ëce angkizirayûluqci 
Eritü meseyin ayûl-fce angkizirayûluqci10 

45 Tenggeri ecige cimai-yuyan takin zalbarimoi bi. 

Xolai gi daraqci11 derme 
Xobur %obdagi12 yabuqci13 

Xordtu1* sumnusi15 ayul-ëce (3v) angkizirayûluqci 
Tenggeri ecige cimai-yuyan takin zalbarimoi bi. 

so Kimanara%u16 temecelikü17 daruqci 
Küle amuntu18 tasuluqci. 
Dütgeriyn19 ayul-ece anggi zirayuluqci 
Tenggeri ecige cimai-yuyan takin zalbarimoi bi. 

Noyon kümün-dü nomoyon-bër üzüluqci2,0 

55 Ünerdalai21 metü olzotu22 oruluqci 
Xän kümün-dü lalû bër üzüluqci 
Xamuq yeke ülzütü23 oroluqciu. 
Tenggeri ecige cimai-yuyan takin zalbarimoi25 bi. 

1 B : morinigi. 2 B : bolyoqci. 3 Nach B ; hier: tegün. 
4 B : zalbirmoi. 5 B : üyilesi. 
6 Ähnlich in dem oirat. Geserkhan-Gebet (Nr. X X V ) , Zeile 65. Xorton dayisun-

du odxoyidu mini. Xoyaq bolyon soir%o . . . 
7 B : bolyoqci. 8 B : Enekün 9 Hier fehlerhaft zobulung 

1 0 B : Emkeqtü zobolong-ëce zayilûluqci. Eritü meseyin ayûl-ëce angkizirûluqci .... 
1 1 B : daruqci. 1 2 B : %obdogi. 1 3 B : zabsalaqci. 1 4 B : yortu. 
1 5 B : Sumnusi-yin. 1 6 B : kimara%u. 1 7 B : temeceligi. 1 8 B : Kele aman. 
1 9 B : Tüyidkeriyn. 2 0 B : üzüluqci. 2 1 B : onôn datai. 2 2 B : ölzötü. 
2 3 B : ölzötü. 2 4 B : orûluqci. 2 5 B : zalbirimoi. 
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Xaciyuni1 ölzöigi ölzölülen öqci2 (4r) 
Fazä gertü ügei gekülen ögüqci3 

Fat usuni ayul-ece angkiziryüluqci* 
Tenggeri ecige cimai-yüyan takin zalbarimoi bi. 

Adusun5 mini ögüqci 
Ali mini6 sanaqsan ni büteci7 

Artans cinoyin ayul-ece anggizirayuluqci9 

Tenggeri ecige cimai-yüyan takin zalbarimoi bi. 

Ada zedkeri aril^aci10 

Amin nasu urtuyaci11 

Albin sumnusi12 daruqci 
Adädtu13 tenggeri ecige cimai-yüyan111 takin zalbarimoi bi. 

Kiziq yamsigi15 aril%aci16 

Kesiq buyani delgerülüqci. 
Kercige17 sumnusi18 daruqci 
Atätu tenggeri ecige (4v) cimai-yüyan takin zalbarimoi bi. 

Yabudal kereq-gi19 büteci20 

Yadun züdügüyigi21 medeqci 
Yala yarbuyin22 ayul-ece anggiziryuluqci 
Möngkö tenggeri ecige23 cimai-yüyan takin zalbarimoi bi. 

Teqsi yeke kesiq-yin2* 
Tengsel ügei ögüqci 
Tenggeri kernen mörgübesü temecil25 asaraqci 
Terigüyin toloyoi dere sayitur örösöqci 
Xän tenggeri ecige cimai-yüyan takin zalbarimoi bi. 

1 B : Facayuni. 2 B : ögüqci. 3 Diese Zeile nur in B . 
4 B : angkizirüluqci. 5 B : Adusun. 6 Nur A ; B : ali sanaqsani. 
7 B : büteqci. 
8 Cf. N . P O P P E , Some Mongolian Names of Wüd Beasts, C A J I X , 163: K a l m . 

arat a -„Fox". Hier dürfte aber die originale Wortbedeutung mo. ariyatan „räube­
risch, reißend'' zutreffen. 

9 B : angkizirülucqi. 1 0 B : arilyaqci. 1 1 B : urtudyaqci. 1 2 B : SulmuSi. 
13B:atatu. 1 4 B : yüyän. 1 5 A : yamligi. 1 6 B : arilyaqci. 
1 7 B : kercegei. 1 8 B : sulmusi. 1 9 B : keregi. 2 0 B : büteqci. 
2 1 B : züdünggiyin. 2 2 B : yarbagiyin. 2 3 Nur B ; fehlt A . 
2 4 B : teqsi yeke kesiq-yen. 2 5 B : tebcil ügei. 
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Ene metü zuyilx-yer 
85 Erkin erkin erkin iren soyiryö 

Enerin (5r) iren soyiryö. 
Ecige boluqsan erketü tenggeri cimai-yuyan takin zalbarimoi bi. 
Zalbariqsani kücün-yer ötögün eke tergüten 
Xamuq yazar2 usun bä nayiman lusun yäd 

90 Tede ter guten3 bayasun yangyan* soyiryö.h 

Bi eu 
Arban cayan buyan-yër arbudun6 delgered 
Aliba sanaqsan ireqsen küseli mini öberön yangyan7 soyiryö. 
Dalan dudaqsan kesigi dursyacis ögün soyiryö. 

95 Xän yormusta tenggeri ecige-narin buyan kesiq cini-e yürüi yürüi.9 

Erdeni yän bisman tenggeri ecigeyin (5v) buyan kesiq cini-ë yürüi yürüi 
Arban züq-ece asyamci10 ügei buyan kesiqcini ë11 yürüi yürüi 
Dörbön zuq12 nayiman kiziyar13 -yër yamiqayau odbasu15 

Ömönö-ece ile oqto?i16 ögüqci 
loo Xoyino- ëce ta yän öqci11 buyan kesiqcini ë yürüi yürüi. 

Xoyor kültü kümüni sür sünesüni ögüqci buyan kesiqcini ë yürüi yürüi. 
Buyan kesiq toqto toqto 
Ölzöi yutuq orosiyu boltuyai.18 

Sarva mam gua lam. 

I I I G E B E T Z U MÖNGKE T N G R I : Qamuy-i 
fayayasun qan möngke tengri ene bui.19 

( lv ) 
Om a. hum. 
Om a. hum. 
Om a. hum. 
Qamuy-i fayayasun20 

1 B : züyil. 2 A : ^a£ar. 3 B : teriguten. 4 B : yang%u. 
5 B : statt soyir%o = boltuyai. 6 B : arbidun. 7 B : %angyan. 
8 B : durisyaci. 9 B : yürüi yürüi yürüi. 1 0 B : asayamci. 

11 l fehlt in B . 1 2 B : lüg. 13B:kizär. 1 4 B : yamiyä. 
1 5 B : odbasu. 1 6 B : tuqtun. 1 7 B : ögüqci. 1 8 B : boltuyai. 
1 9 Ms. Cod. Asch 128-b, U n i v . B i b l . Göttingen. Ms. aus dem Besitz von Jaehrig, 

vor 1794 bei K i a c h t a gesammelt. Cf. Handschriften, Nr . 53. 
2 0 L i t . fayayaysan. Cf. ähnlich Oer-ün irügel ( R I N T C H E N , Matériaux, I , 5) : qamuy-i 
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Qan möngke tengri 
Ködelkü köke möngke tengri 
Ene bügüdes-ün fayayasun 
Erketü möngke tengri. 
Erbei ci1 bayiqu tengri möngke 
Endüreci2 bayiqu ölögen eke 
Toryun cirai-tu tengri möngke 
Tosun cirai-tu ölögen eke.3 

Alay nidün-tü tengri möngke 
Altan ciken-tü ölögen eke 
Öndür yeke sang-i cau* talbiya gefü 
Örgen yeke fami5 cinu delgeye gefi 
Quriyan6 qonin cinu 
Qurim ögünem e ci 
Silügün qonin cinu 
Sigüsü ögküye gefi 
Ödür7 degere-ece 
Önggüikü acimui8 gefü. 
Buyun degere-ece 
Bayuqu acimui gefü. 
Sirmün toyan-uQ köbe-i-e arilyafu 
Sirtü10 tabaci-yin sengfi arilyafu. 
Küfi tülefü (2v) 
Kücün-iyen ögkünem e 
Arcan-iyan tülefü 
Ayci ba ögkünem e 1 1 

Efen boyda esi qatu 
Qan neretü ayula 
Qatu neretü mören 
Tongyu ci12 bayiqu foo 6inu 
Toyuran ci bayiqu ayulan ci [nu ?] 

medegülügsen erketü qayan möngke tngri. Ci. ferner fayayaci <~ qamuy fayayaci <~ 
fayayaci tngri, N . P O P P E , Opisanie, 1 5 6 , 1 6 2 - 1 6 5 . 

1 Erbeifi ~ L i t . erbei] ü. 
2 Möglich auch aturafi zu lesen (cf. Handschriften, 4 2 ) . 
3 Epithet der Feuergottheit. Cf. N . P O P P E , Opisanie 1 8 2 , Nr . 1 9 ; Feuerkultus, 1 3 5 . 
4 Lapsus für cinu. 5 L i t : fam-i. 6 L i t : quruyan. 7 Lapsus für öndür. 
8 L i t : afiyamui. 9 L i t : siremün toyon-u. 1 0 L i t : Siri-tü. 

1 1 Ahnlich in dem burjatischen Gebet an verschiedene tngri, vor allem an Möngke 
tngri (N . P O P P E , Opisanie, 1 5 6 ; Ms. C 1 4 8 Leningrad; Mikrofilm New Delhi 0 7 . 1 5 7 ) = 
Küfi tülefü - Küfiben ögünem. Area tülefü - aeiban ögünem. 12 tongyufu? 
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Jakini? ci bayiqu ayula cinu a.1 

Tögekinen bayiqu dalai cinu a. 
Jami ci bayiqu fabsar cinu. a. 
J erbegnefü bayiqu dalai cinu. a. 

40 Nayitu yeke yuy-a cinu. a. 
Ürgülfi beye-tü 
Ober-ün neretü. 
Qamuy qan yafar usun üfügüre cinu. a. 
Unege (3r) kifayar-un cinu. a. qayaya gefü. 

45 Jingqan numun2-yan3 köbcilefü 
yadayul albatu ban abcu. 
Tüilge arcan^-yanz köbcilejü 
Törögül albatu bafnj5 abcu 
Altan caday6-yan3 aysafu7 

so Altatu sara-ban köbcilejü 
Arban albatu ban abcu1 mordaya gefü 
Eneken8 takil-i minu sonosun soyurqa. 
Egüni minu üfin ayilada. 
Qoyar alay nidün-iyen kilam kiküi 

55 Altan ciki-iyen (3v) sayas kiküi acimui9 gefü 
Andaryu-du qaranam degere 
Sibcir qotu cirai-degere 
Öir qar öber-tü uqunu10 Job bögtürge. 
Aman cayan aryali föb bögtürge 

60 Atuyur11 ebertü uyulfayin toluyai ciluyul 
Angifuyul-un ani12 terigülen qamuy qan yafar usun 

1 E i n dem Wort cinu nachgestellter emphatischer L a u t . cf. Nr . I I . cini-ël. 
2 fingqan numu < fangqa numu (5 Sprachen Wörterspiegel, 1 0 4 6 ) = mandju : 

giyangka beri — ,,aus zwei langen Wasserbüffelhörnern zusammengesetzter Bogen, 
der keines Handgriffes bedarf", (cf. H A U E R , Handwörterbuch der Mandschu-
sprache, 3 6 6 ) . 3 L i t : -iyan. 4 V ie i l , qarcan. 5 L i t . -iyan. 

6 Schreibt candan, was wir als caday dem bujatischen haa^ar ( K . M. C E R E -
MISOV, Burjat-Mongol'sko Russki j Slovar, Moskau 1 9 5 1 , 6 3 4 „Köcher") folgend, 
lesen. 

7 Cf. ähnliche Phraseologie in einem Feuergebet aus K h a l k h a ( R I N T C H E N , 
Matériaux I , 1 9 : ömcitü ulus-iyan quriyaju . . . 

Albatu ulus-iyan quriyaju . . . 

Qubitu ulus-iyan quriyafu etc. 
slAt:Enekü. 9 L i t : afiyamu. 1 0 L i t : uquna. 1 1 L i t : atuyar. 1 2 Vie i l , für agi ? 
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Ayidal ügei qan qarcu cinu-a. 
talbiya gefü. 

Ene takil-i 
Qaral (4r) ügei amusuyad 65 
Qamuy amitan-u kücüli dggün soyurq-a. 
Tayikir cinaqa jegere Job tngnegül-ün aciyul 
Dakiya? degedü mergelig Job bdgtürgei 
Derdeger eber dornoy-yi tngnelge bolqu 
Sinaqai-aca sara surmusu1 70 
Borobi-aca borun-a surmusu 
Nayiman qangcuqu ciüsün-dü2 

Naran qacui tosun-du 
Uridu kümün-i olan-dur acá 
Qoyitu kümün-i qormusun-dur 75 
Dalai (4v) sün numun delben dayariyul 
Jingqan3 numun-du qoncai fadayul 
Alba-tu-du günesün tüleye. 
Qara-tu onci tórógül. 
Albatu-du günesün so 
Qabciyai-yi minu ayuu-a bolaya^ 
Qalturqu kódó minu saltan bolayaá. 
Quriyaqu mori minu tórügeütei bolaya*. 

. . . cu cinu. a. 
Qayul yafar cinu.-a. mórügün5 sayunam bida. 
Om ma ni bad me hum. minggalam. 
mangga qan lan. 

1 L i t : sirmusun. 2 cisun? 3 Cf. Seite 64, A n m . 2. 4 L i t : bolya. 
5 L i t : mórgün. 

5 H e i s s i g 
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2. 

F E U E R K U L T 

I V . F E U E R - H Y M N E : Bal-un sudur orosiba.1 

( l r ) 
Qutuytu burqan baysi-yin cakiysan 
Qormusutu tngri-yin nocoyaysan 
Odqan yalaqan eke-dü ariyun takil takin mörgümüi. 

Batan2 temür ecige-tü 
Qayir Silayun eke-tü 
Qayilasun modun nocolyatu 
Odqan yalaqan eke-ariyun takil takin mörgümü. 

Tngri qayan-ni töbsin büküi-ece 
Etügen qayan-ni örgen büküi-ece egüdügsen 
Odqan yalaqan eke-dü ariyun tosu dusuyan mörgümü. 

Burqan yaldufna]3 ( l v ) cakiysan 
Boro körsütü e dü^ nocoysan 
Odqan yalaqan eke-dü ariyun takil takin mörgümü. 

Ayuratai neretü kümün 
Abun deledküi-dür 
Sara qada-yin 
Sara ayula-dur nocon nocoyaysan 
Odqan yalaqan eke-dü ariyun takil mörgümü. 

Degere tngri-dü kürüme uniyar-tu 
Doura dalan doluyan dabqur etügen ekedü nebtü elcitü 
Odqan yalaqan eke-dü ariyun takil takin (2r) mörgümü. 

1 Kopenhagen, K g l . Bibliothek,Mong. 4 0 2 . 2 Qatan, cf. R I N T C H E N , Matériaux 1 , 1 4 . 
3 Ergänzt nach A . M O S T A E R T , A propos d'une prière au F e u , U A S . 1 3 ( 1 9 6 2 ) , 1 9 4 . 

R I N T C H E N , Matériaux I , 1 4 schreibt burqan yal-tu-yin cakiysan. 
4 Muß sinngemäß als etügen eke-dü ergänzt werden. Cf. A . MOSTAERT, op. cit., 

1 9 4 ; R I N T C H E N , Matériaux I , 1 4 ; Ferner Nr . V (Mong. 4 0 1 ) , Nr. X V I (Löwen). Cf. 
B A W D E N , C A J V I I I : 1 9 6 3 , 1 . 
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Qan ecige-yin cakiysan 
ratun eke-yin üliyegsen1 

Odqan y alagan ekedü ariyun takil takin mörgümü. 

Sara kilayan-a ami-tu 
Sara tosun idesi-tü 
Sara terigüten cayan qonin takilyatu 
Odqan yalaqan ekedü ariyun takil takin mörgümü. 

Sil sayitu köbegün 
Sibergel sayitu beri 
Silayun sayiqan keüked-i ösügeysan ( !) 2 

Boyda-yin yolumta eke-dü 
Ogüken tosu dusuyanam. 
Osuldul ügei buyan (2v) kesig-ün dumda abcu yabun atuyai. 

Ögödei qayan-ni ösüküi-dü 
Ögeden3 nidü-tü 
Örögön* yolumta eke-dü 
Ogüken tosu dusuyanam. 
Edür büri ölfei qutuy-un dumda abcu yabun atuyai. 

Degere tngri-dü kürkü gerel-tü 
Doura datan doluyan etügen eke-dü nebtü elcitü 
Orgen yolumta eke-dü 
Ogüken tosu dusuyanam 
Oberün beyendü törögsen üri tan-a engke esen atuyai. 

Omüfitü5 (3r) ed mal-i minu olan elbeg bolyayci 
Orgen yolumta eke-dü 
Ogüken tosu dusayanam. 
Arafi sitam-yi dusayanam. 
Altatu mönggütü-yi cinu emüsügenem 
Amin nasun-yi urtu fiyayayci 
Odqan yalaqan eke-dü ariyun takil takin mörgümü. 
Oroyiyar cinu tosu dusayanam. 
Oyucuyar cinu ogüken unkügülünem. 

1 Schreibt uliyaysan (!) 2 L i t . ösügegsen. 
3 L i t . ögedeng. CA. Nr . V . (Mong. 4 0 1 ) ; ferner Nr . V I I und Nr . X V I . 
4 L i t . Erülce. 5 L i t . ömcitü. Cf. R I N T C H E N , Matériaux, I , 1 5 . 
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Arafi sitam-i cinu dusuyanam 
55 Altatu mönggütü-i cinu emüsügünem. 

Edür büri ölfei qutuy-un dumda ab6u yabun (3v) atuyai. 

Qan yalaqan eke-dü 
Qalima ögüken 
Qara arki dusuyanam. 

60 Qalayun amin qayirlaqu-aca 
Qamuya bügüde-yi engke esen atuyai. 

Ayuruy1 uris-yi óinu dusuyanam 
Uruy elgin-i minu engke esen bolyayH. 
Unuqu2 ideküi-yi minu olan elbeg bolyayöi 

65 Odqan yalaqan eke-dü ariyun takil takin mörgümü. 

Ulus irgen-i minu olan elbeg bolyayöi. 
Boyda-yin yolumta eke-dü 
Ögüken tosu dusuyanam. 
Ogedelekü törü (4r) efen 

70 qayan qatun qamuy ulus engke esen atuyai. 

Torayun yal-du 
Tosu ögüken tosu dusuyanam. 
Toya tomusi ulus-un efen 
Qayan qatun qamuy ulus engke esen atuyai. 

* 

75 Nomun-un qayan sigimuni burqan-u gün 
Nom-un farliy-un buyan kesig-i cinu yuyunam. qurui qurui. 
Kümün-ü qayan fagarvardai qayan-u buyan kesig-i Hnu yuyunam 

[qurui qurui. (4v) 
Y acara dará terigüten arban füg-ün burqan bodisung-narun buyan buyan 

kesig-i yuyunam qurui qurui. 
Möngke tngri-yin ecige-yin buyan kesig-i yuyunam qurui qurui. 

so Naran saran terigüten qamuy odud-un buyan kesig-i yuyunam qurui [qurui. 
Doluyan ebügen terigüten tüg tümen, odud buyan kesig-i yuyunam 

qurui qurui. 

1 Cf. R I N T C H E N , Matériaux, I , 1 6 : uyuray; Nr . V I (Mong. 3 9 6 ) , ebenfalls aus T s a -
khar stammend: ayuray. 

2 Cf. R I N T C H E N , Matériaux, I , 1 6 : 9 5 : uyuqu; Fehl t Nr . V I (Mong. 3 9 6 ) . 
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Qan sümbür ayula metü baraydasi ügei buyan kesig-i yuyunam 
qurui qurui (5r ) . 

Qasa1 qada metü ebderesi ügei buyan kesig-i yuyunam qurui qurui. 
Tasurqai-yi minu falyafu óggügci 
Tamtarqai-yi minu nóküjü óggügói buyan kesig-i yuyunam qurui qurui. 
Ügeyiregsen-i minu bayafiyulfu óggügci 
Ükügsen-i2 minu tólófü óggügci buyan kesig-i yuyunam qurui qurui. 
Dumda-yi minu dügürgefü óggügci 
Didim-yi güicegefü óggügci buyan kesig-i yuyunam qurui qurui. 
Kódegedü bayiqu adal mal-un buyan kesig-i (5v ) yuyunam qurui qurui. 
Küriyelejü sayuqui albatu aqui bar aya aliba bügüde -yin buyan kesig 

[yuyunam qurui qurui. 
Bóke yeke-tü temege. kóke yeke-tü geü[n]ü buyan kesig yuyunam 

[qurui qurui. 
Üsün yeke-tü qoni. sün yeke-tü üniyen-ü buyan kesig yuyunam qurui 

[qurui. 
Buyuratan temege afiryatan adayun-u buyan kesig yuyunam qurui qurui. 
Fucitan qoni buqatu üker ali bügüde-yin buyan kesig yuyunam (6r) 

[qurui qurui. 
Tegüsbe. 
Om. sayin. amuyulang boltuyai. 

V . F E U E R - H Y M N E : Qutuytu burqan baysi-yin fokiyysan yal-un burqan-i 
takiqu sudur orosiba3 

Qormusia tngri-yin 
Qutuytu burqan baysi-yin fokiyaysan 
Odqan yal-yin qayan eke-dü takil takin mörgümü. 
Qatan temür ecige-tü 
Qayira cilayun eke-tü 

1 Qas qada. 
2 So auch DAMDINSÜRÜNG, CSM X I V , 1 1 6 . 3 5 , ükügsen-i minu tölükü; cf. die 

kalmückische Version bei P . S . P A L L A S , Sammlungen, I I , 3 3 3 : „Alle Unvol lkom-
menheiten und Gebrechen, und des Todes Heimsuchungen, wende durch deinen 
Segen ab.! churui, ch. c h . ; " ,so auch die westmong. Version (Nr. X I : 1 0 2 ) , jedoch 
R I N T C H E N , Matériaux, I , Nr . X I V , 3 1 : öggügsen-i .... 

3 Kopenhagen, K g l . Bibliothek, Mong. 4 0 1 . Damit fast wörtlich übereinstimmend 
ein anderes Ms. aus Tsakhar , Fal-un sudur orsiba, K g l . Bibliothek Kopenhagen, 
Mong. 4 0 3 . 
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Qayilasun modun nocilya-tu 
Odqan yal-yin qayan eke-dü takil takin mörgümü. 

Tngri-yin qayan-u töbsin büküi-ece 
Edügeki1 eke-yin noyan büküi-ece 

10 Odqan yal-yin qayas eke-dü takil takin mörgümü. 

Burqan-u jokiyaysan 
Boro körüsütü eke-yin nocuyaysan 
Odqan yal-yin qayan eke-dü takil takin mörgümü. 

Degere tngri-dü küren uniyartu 
15 Doura dolan doluyan etügeki eke-dür nebte elcitü 

Odqan yal-yin qayan eke-dü takil takin mörgümü. 

Qayan ejen-ü jokiyaysan 
Batun eke-yin üliyegsen (2r) 
Odqan yal-yin qayan eke-dü takil takin mörgümü. 

20 Sira kilayana amitu 
Sira tosun idesitü 
Sira terigütü cayan qonin takilyatu 
Odqan yal-yin qayan ekedü takil takin mörgümü. 

Sil sayiqan köbegün 
25 Sibirgel sayiqan beriyed 

Silayun sayiqan ökin bügüde 
Odqan yal-yin qayan eke-dü 
Ogekün tosu-yi dusayan mörgümü. 
Osodal ügei huyan kesig firyalang-un dumda abqu yabun atuyai. 
Dusayal anu2. 

30 Ogedei qayan-i öseküi-dü 
Ögedeg nidütü 
Orgen yolumta 
Odqan yal-yin qayan eke-dü 
Ögekün tosun dusayan mörgümü. 

35 Edür büri öljeyitei boltuyai. 
Söni büri qutuy orosituyai. 

1 Etügen; cf. Nr . I V . 2 I n roter Farbe geschrieben. 



V . F E U E R H Y M N E 71 

Degere tngri-dür küren gereltei 
Doura edügeki1 eke nebte elfitü 
Örgön yolumta 
Odqan yal-yin gayan eke-dü 
Ögekün tosun dusayan mörgümü. 

Öberün beye 
Eme köbegüd atala 
Ed mal cinu 
Elbeg olan bolgu (2v) boltuyai. 45 
Örgen yolumta 
Odgan yal-yin eke-dü 
Ariki tosu dusayanam. 

Emüskel anu2. 
Altatu mönggetü-yi cinu emüskenem. 
Amin nasun-i urtu bolyaqui-yi ta medetügei. 
Odqan yal-yin gayan eke-dü takil takin mörgümü. 
Oroi-iyar cinu tosu dusayanam. 
Oyuci-iyar cinu ögekü üngkülenem. 
Ariki tosu dusayanam. 
Yisün fulz yisün küfi. 
Yisün öngge-yin torya-yi cinu emüskenem. 
Odqan yal-yin qayan ekedü takil takin mörgümü. 
Qotuyar uuyuci* 
Güdeger ebcigüü 
Turban eng ulayan torya-yi cinu emüskenem. 
Örgen yolumta 
Odqan yal-yin qayan ekedü ariki tosu dusayanam. 
Qalayun elfitü odqan yal-yin qayan ekedü 
Qalima ögekü tosu ariki-yi dusayan mörgümü. 
Odqan yal-yin qayan (3r) eke minu 
Amin nasun-yi aburan soyurqa. 
Odqan yal-yin qayan ekedü 
Ariyun takil takin mörgümü. 
Odqan yal-yin qayan ekedü 
Ögekün tosu dusayan mörgümü. 
Tory an yal-du tosu ariki dusayanam. 

1 L i t . : etügen. 2 Rot geschrieben. 
3 L i t . : fula. 4 R i N T C H E N , Matériaux, I , 16: Qotuyur uyuca. 
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Ariyun takil takin mórgümü. 
Qayan tngri-yin fiyayaysan 
Qamuy yeke ulus-un üliyegsen. 

75 Erketü tngri-yin fiyayaysan. 
Ene bügüde ulus-yin üliyegsen 
Sal modun-aca saluysan 
Sayin mayu-du ecige eke boluysan. 
Omekei modun-aca egüdegsen 

so Onócin belbesün-dü ecige eke boluysan. 
Temegen toluyai-tu 
Tengfin yeke neretü. 
Sira kilayan-a ónggetü 
Sira tosun coy tu. 

85 Odqan yal-yin qayan ekedü takil takin mórgümü. 
Kóke metü kóbegün 
Kókegcin metü beri cinu 
Tosun-i dusayan 
Toluyai-ban üfegülnem. 

9o Üfegülküi siltayan yayubai geküle. 
Qada metü bayufu. 
Qura (3v) metü qurafu 
Ende ólfei qutuy orosin atuyai. 
Kóke metü kóbegün-tei. 

r? Kókegcin metü beri-tei boltuyai. 
Naran metü gereltei. 
Sün metü cayan bolun atuyai. 

Dalalya anu1. 

Ibsan küi küi-e. 
Belge bilig-ün buyan qutuy-i 

íoo Barayun eteged-ece yuyunam. Qurui. qurui. Ibsan küi küi-e 
Jegün eteged-ece ürefigülkü 
Morin-u qutuy-i yuyunam. Qurui. qurui. Ibsan küi küi-e 
Umara eteged-ece 
Qara torman temegen-ü qutuy-i yuyunam. Qurui. qurui. Ibsan küi küi-e 

105 Emüne eteged-ece 
Dalai-yin dayiwang qayan-u 

1 Ro t geschrieben. 
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Ed ayurasun-u qutuy-i yuyunam. Qurui. qurui. Ibsan küi küi-e 
Tobed-ün ôrgen üker-ün qutuy-i yuyunam. Qurui. qurui. Ibsan küi küi-e 
Temür ayula-yin quyay-un qutuy-i (4r) yuyunam. Qurui. qurui. Ibsan 

[küi küi-e 
Erdeni-yin sang-un bodisad nar-un alaya-daki. 
Erdeni-tü quluyan-u aman-aca bayuqu 
Erdeni-yin sang-un qutuy-i yuyunam. Qurui. qurui. Ibsan küi küi-e 
Modu sirui yal temür kiged 
Qarsilaqui-yin ayul-i buu ucarayultuyai. Ibsan küi küi-e. 
Ubsang ungsiysan-iyar qutuy orosituyai. Ibsan küi küi-e. 
Nom-un qayan sigemuni burqan-u 
Nom buyan kesig cinu qurui. qurui. 
Tngri-yin qayan qormusta tngri-yin yiren yisün 
Tngri-yin buyan kesig cinu qurui qurui. 
Kümün-ü qayan cagrabaridi-yin qayan-u buyan kesig cinu qurui qurui. 
Vacir-a dhara blâma terigüten arban Jüg-ün burqan bodisadu nar-un 

buyan kesig cinu qurui qurui. 
Erdeni-yin qayan bisman tngri-yin buyan kesig cinu qurui qurui. (4v) 
Môngke tngri-yin ecige-yin buyan kesig cinu qurui qurui. 
Dalan doluyan dabqur etüge-yin eke-yin yafar-un buyan kesig cinu 

[qurui qurui. 
Naran sarán odun metü gereltei kobegün-ü buyan kesig cinu qurui qurui. 
Doluyan ebügen terigülen tüg turnen koltei odun-u buyan kesig cinu 

[qurui qurui. 
Oangga dalai metü sirkesi ügei buyan kesig 6inu qurui qurui. 
Qayan sümber ayula metü baraydasi ügei buyan kesig cinu qurui qurui. 
Qas qada metü ebderesi ügei buyan kesig cinu qurui qurui. 
Tasarqai-yi minu Jalyafu oggügci 
Tamturqai-yi minu nokojü oggügci buyan kesig cinu qurui qurui. 
Ugeiregsen-i minu bayaciyulfu 
Ukügsen-i minu tolüfü oggügci buyan kesig cinu qurui qurui. 
Dumdayur-i minu güicegejü 
Dulum-a-yi minu dügürgefü (5r) oggügci buyan kesig cinu 
Kôdege-yin cinegen küi. [qurui qurui. 
Kônfile-yin cinegen umai. 
Kodege-dü bayiqu dorben qosiyu mal aduyusun-u sur sünesü buyan kesig 

[cinu qurui qurui. 
Joydur yeketü bayuura. 
Dayun yeketü buqa. 
Del yeketü afirya. 
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Deleng yeketü gegüü üniyenx-ü sur sünesü huyan kesig cinu qurui qurui. 
Daldaraysan daya. 
Büderegsen birayu2. 

145 Tógeregsen t'ólüge. 
Eideregsen esige ende teden-ü sur sünesü huyan kesig cinu qurui. qurui. 
Buryulasi ügei huyan kesig cinu toytoqu boltuyai. qurui. qurui 
Olfei qutuy gerün bosiya-daki boyol noqai 
Egüden-deki arad boyol ende teden-ü sur sünesü huyan kesig cinu 

[qurui. qurui. 
qurui qurui. qurui qurui. qurui. qurui. qurui. qurui. 
Olfei qutuy orosituyai. 
Manggalam bayavadu. 

V I . F E U E R - H Y M N E : Qutuytu degedü yal-a takiqu sudur3 

Qutuytu degedü yal-a takiqu sudur-a orosiba. 
Turban erdeni-iyer bodoysan sudur. 

( l r ) Qutuytu hurqan haysi-yin fokiyaysan 
Qormusta tngri-yin nocuyaysan* 
Odqan yalaqan ekedü ariyun takil takimui. 

Tngri-yin qayan-i töbsin büküi-ece 
5 Etügen qayan-i nicüken büküi-ece nocuysan 

Odqan yalaqan [ekedü ariyun takil takimui] b. 

Ayurtai neretü köbegün-ü 
Abun tedküi-dü 
Sira qota-yin ayula-dur nocun nocuyaysan 

io Odqan yalaqan [eke-dü ariyun takil takimui]. 

Degere y er en yisün tngri nertü ( l v ) kürüm uniyer-tü 
Doora dalan doluyan dabqur-a 

1 cf. auch Nr . I , Zeile 34—35. 
2 cf. Matériaux I , 32. bultariysan birayu, ferner auch Nr . X I . 
3 Ms. Mong. 396, K g l . Bibliothek Kopenhagen; mit Ms. Mong. 398 (siehe Faks imi ­

l ia , Tafe l I X — X I ) besteht starke Ähnlichkeit. 4 Mong. 398 : nociyaysan. 
5 Durch ein Kreuz ist diese immer wiederkehrende Wiederholung angezeigt. 
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Etügen ekedü kürüm elcitü 
Odqan yalaqan [ekedü ariyun takil takimuij. 

Qan ecige-yin cikiysen 
Qatun eke-yin üliyegsen 
Odqan yalaqan [eke dü ariyun takil takimuij. 

Sira kilayana amitu 
Sira tosu idesitü 
Sira terigütü cayan qonin takilyatu 
Odqan yalaqan [ekedü ariyun takil takimuij. 

Sil sayitu köbegün cinu 
Sibergen sayitu beriyed cinu 
Siluyun sayiqan ökid cinu 
Boyda (2r) odqan yalaqan ekedü 
Arci sitam sityanam bi. 
Yisün fula 
Yisün küfi sityanam bi 
Güdügür ebcigün 
Qotuyur uyuci-yi ergün miörgümüi. 

Darayabar sibergel sayitur beriyed bükün 
Ariki tosu dusayanam bi. 
Basa darasu ögekün dusayanam bi. 

Qan ecige-yin cakiysan 
Qatun eke-yin üliyegsen 
Odqan yalaqan ekedü 
Ariki tosu dusayanam bi. (2v) 

Qan ecige-yin tayikiysan1 

Qatun eke-yin üliyegsen 
Odqan yalaqan ekedü 
Ögekün tosu dusayanam bi. 

Burqan baysi-yin fokiyaysan 
Odqan yalaqan ekedü 
Ariki tosu dusayanam bi. 

1 L i t . : takiysan. 
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45 Qamuy ulus-yin sitügsen 
Odqan yalaqan ekedü 
Qara ariki dusayanam bi. 

Qan qatun qamuy ulus 
Engke egel atuyai. (3r) 

so Qanimergen-u cakiysan 
Qabsiyai bükü-yin üliyegsen 
Odqan yalaqan ekedü 
Ayuray tosu dusayanam bi. 

Qan qatun qamuy mongyol ulus 
55 Engke amuyulang-iyar firan atuyai. 

Dalai-yin köbci boluysan 
Etügen eke-yin küisü boluysan 
Qoyurasi ügei beki qadasu 
Tasurasi ügei altan fil 

6o Jildam-yin aldali boluysan (3v) 

Enedkeg-ün keleber küi-e küi-e 
Töbedün keleber induduya 
Mongyol-un keleber qurui qurui. 

Sagimuni burqan-u buyan kesig cinu qurui qurui. 
65 Qormusta tngri-yin buyan kesig cinu qurui qurui. 

Möngke tngri-yin buyan kesig cinu qurui qurui. 
Narmai ulus-un buyan kesig qurui (4r) qurui... 
Tümen odud-un buyan kesig cinu qurui qurui. 
Dalan doluyan terigütü qamuy ebügen-ü buyan kesig cinu qurui qurui. 

70 Vacarvani burqan-u buyan kesig cinu qurui qurui. 
Arban füg-ün füg üd-ün buyan kesig cinu qurui qurui. 
Jüil füil-ün burqan-u buyan kesig cinu qurui qurui. (4v) 
Doluyan ebügen terigüten qamuy ebügen-ü buyan kesig cinu qurui qurui. 
Y eren yisün tngri nerün buyan kesig cinu qurui qurui qurui. 

75 Om sayin amuyulang boltuyai. 
Engke sayin firyalang boltuyai1. 

1 Die Rückseite hat einen nochmaligen T i t e l : Erdeni-yin sudur-a orosiba. yurban 
erdeni-yin fokiyaysan yal-a un sudur-a orosiba. 
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V I I . F E U E R - H Y M N E 1 

Qormusta tngri-yin 
Qutuy-tu burqan baysi-yin fokiyaysan 
Odqan yalaqan ekedü takil takln mörgümü. 
Tngri-yin qayan töbsin büküi-ele. 
Etügen-ü qayan noyan büküi-ece 
Odqan yalaqan ekedü takil takin mörgümüi. 

Degere tngri-yin kürüm-ün uniyar-tu. 
Doura dügen2 eke nebte elöitü 
Odqan yalaqan ekedü takil takin mörgümü. 

Qadun temür ecigetü. 
Qayir ëilayun eketü 
Qayilasun modun noculyatu. 
Odqan yalaqan ekedü takil takin mörgümü. 

Degere yeren yisün tngri-dü kürüme uniyar-tu3. 
Doura dalan doluyan etügen eke nebtü elcitü*. 
Odqan yalaqan ekedü takil takin mörgümü. 

Qayan efin-ü jakiysan5. 
Qatun eke-yin üliyegsen 
Odqan yalaqan ekedü takil takin mörgümü. 

Sira kilayan-a amitu. 
Sira tosun idesitü6 

Sira terigütü cayan qonin takilyatu 
Odqan y alan ekedü takil takin mörgümü. 

Sili sayiqan köbegün. 
Sibergel sayiqan beri. 
Silayun sayiqan (2r) ökin bügüde-yin 

1 Ms. Mong. 3 9 9 , K g l . Bibliothek Kopenhagen; fast wörtlich mit Ms. Mong. 3 9 7 , 
K g l . Bibliothek Kopenhagen, übereinstimmend. 2 Für etügen. 

3 cf. R I N T C H E N , Matériaux, I , 1 5 : 1 — 2 . 
4 R I N T C H E N , Matériaux, I , 1 5 : 3 — 4 : Doura dalan doluyan etügen eke kürüme 

ilci-tü. 5 R I N T C H E N , 1. c , 7 : cakiysan. 
6 Cf. N . P O P P E , Asia Maior I I , 1 4 2 ; Rintchen, op. cit. , 1 5 : 1 2 . 
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Odqan yalan ekedü 
Ogekün tosu dusayan mörgümü. 

Osuldal ügei buyan kesig 
30 Jiryalang-i abcu1 yabun atuyai 

Ogödei qayan-i ösküdü. 

Ogede nidütü 
Orgen y dl eke-dü 
Ogekün tosu dusayan mörgümü. 

Edür büri öljei-tü boltuyai. 
Söni büri qutuy orusituyai2. 
Degere tngri-yin kürümün-ün gerel-tü. 
Doura etügen eke nebte elcitü 
Orgen yal eke dü 
Ogekün tosu dusayan mörgümü. 

Ober-ün beye 
Eme (2v) keüked-yin edelel-e mal cinu 
Elbeg olan bolqu boltuyai3 

Orgen yolumta ekedü 
45 Ogekü tosu dusayan mörgümü. 

Altatu mönggü-tü-yi cinu emüskünem 
Amin nasun-i urtu bolyaqui-yi ci mede4. 
Odqan yalan ekedü takil takin mörgümü. 

Oroi-bar cinu tosu dusayanam. 
so Oyuci-bar cinu ogekün emkülenemh. 

Ariki6 tosu dusayanam. 

1 R I N T C H E N , Matériaux, I , 15: 25 — aju. 
2 Diese Zeile fehlt in der von Rintchen wiedergegebenen Version (Matériaux, I , 15). 
3 R I N T C H E N , Matériaux, I , 15: 36—39 ausführlicher: 

öberün beyen-ece törögsen. 
Üre tani engke esen boltuyai. 
ömcitü adal mal tani 
Olan elbeg boltuyai. 

4 R I N T C H E N , Matériaux, I , 15: 43 — Amin nasun-u urtu-yi fayayayôi. 
5 R I N T C H E N , op. cit., 15: 46: üngkülünem. 
6 R I N T C H E N , op. cit., 15: 47: arafa sitam-a-yi cinu. 

35 

40 
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Yisün fula yisün küji. 
Yisün füil toryon-i cinu emüskenem. 
Odqon eke-dü (3r) takil takin mörgümü. 

Qotoyor ayuci. 
Güdügür ebcigün 
rurban eng ulayan toryon-i cinu emüskenem. 
Örgen yolumta ekedü ariki tosu dusayanam. 
Qalayun elcitü odqon yalaqan ekedü. 
Qalim ögekü tosu dusayanam. 
Amin nasun-i aburan1 soyurqa. 
Odqon yal ekedü 
Ariyun takil takin mörgümü. 

Örgen yolumta ekedü 
Ögekün tosu dusayanam. 
Toryon yal-du 
Tosu ariki dusayanam. 
Ariyun takil takin mörgümü. 

Qayan tngri-yin fakiysan 
Qamuy yeke ulus-un (3v) üliyegsen2. 
Sala modun-aca saluysan. 
Sayin mayu-dur ecige eke boluysan. 
Omekei modun-aca egüüdegsen 
Onöcin belbesün-dür ecige eke boluysan 
Temegen toluyai-tu. 
Tengfin yeke neretü. 
Sara qalfinz önggetü. 
Sir a tosun coytu. 
Odqon yal ekedü 
Koke* metü köbegün cinu 
Kökegcin beri cinu 
Tosu-yi cinu dusayacu 
Toluyai-ban üfigülenem. 
Ogekün-i cinu ümükügülfü 
Ebüdüg-ben üfügülenem 

1 Von hier an nicht mit R I N T C H E N , Matériaux, I , 1 6 übereinstimmend. 
2 Schreibt: üliyegsen. 3 Nr . V . abweichend: sira kilayana. 4 L i t . : 
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Ümcügülküil-yin siltayan yayubai (4r) geküle. 
Qad2 metü sayufu 
Qurimz metü ide 
Qutuy orusin atuyai. 

90 Kökei metü köbegün-tei boltuyai. 
Kökegcin metü beri-tei boltuyai. 
Naran metü gerel-tei boltuyai. 
Sün metü cayan bolun atuyai 

* 

Ibsan qui-ye. kü-ye. 
95 Bilig belge-ün buyan qutuy-i 

Barayun eteged-ece yuyunam. Qurui. qurui. 
Urtu nasun-u sayin irügel-ün buyan qutuy-i 
Jegün eteged-ece yuyunam. Qurui qurui5. 
Urtu nasun-u buyan kesig-yi 

loo Burqan (4v) bodisadu-aca yuyunam. Qurui qurui. 
Qamuy amitana 
Qariyatu terigülügci 
Doluyan ebügen neretü odun-u buyan kesig-i yuyunam. Qurui qurui. 
Barayun eteged-ece 

ios Beridülüken qonin-u qutuy-i yayunam. Qurui qurui. 
Jegün eteged-ece 
Ürifigülügci6 morin-u qutuy-i yuyunam. Qurui qurui. 
Umara eteged-ece 
Qara toromayun 

n o Temegen-ü qutuy-i yuyunam. Qurui qurui.7 

Emüne eteged-ece 
Dalai-yin dayibung qayan-u 
Altan mönggün ed ayurasun8 ( 5 r ) 
Töbed-ün örgen9 

u s Qara üker-ün qutuy-i yuyunam. Qurui qurui. 

1 Nr . V . Üfegülküi. 2 Nr . V . qada. 3 Nr . V . qura. 4 L i t . kökö. 
5 Von nun an im T e x t durch zwei Kreuzchen angezeigt. 
6 Nr . V : ürefigülkü morin . . . etc. 
7 Nr . V : torman; cf. DAMDINSÜRUNG, Corpus Scriptorum Mongolorum X I V : 1 9 5 9 , 

1 1 7 : umara füg-ün qara toymoy-un yafar-aca. temegen-ü . . . ; R I N T C H E N , Matériaux, 
I , 23, qara toymay. 

8 R I N T C H E N , Matériaux, I , 24: 4: ed tavar. 
9 R I N T C H E N , Matériaux, I , 24: 6: Töbed-ün irügel yafar-aca . . . 
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Temür nuyul-un quyay x-un qutuy-i yuyunam. Qurui qurui. 
Erdenin2 sang-un bodisadu-yin alaya-daki 
Erdenitü quluyan-a-yin aman-aca bayuqu 
Erdeni-yin qutuy yuyunam3. Qurui qurui. 
Modun sirui yal temür usu kiged 
Qarsilaqui-yin ayul-dur buu ucirayultuyai. 
Ubsang orusiysan-iyan qutuy orusiqu boltuyai. Qurui qurui. 

* 

Enedkeg-ün keleber kü ye. kü ye. 
Töbed-ün keleber (5v) moova Ja dang.* nom-tan. 
Mongyolciyulbasu qurui qurui. 
Nom-un qayan sagfamuni burqan-u 
Nom-un buyan kesig-i yuyunam qurui qurui. 
Tngri narun qayan qormusta yerün yisün 
Tngri narun buyan kesig-i yuyunam qurui qurui. 
Kümün-ü qayan cagravarti-yin qayan-u buyan kesig-i yuyunam 

[qurui qurui. 
Vacir dara terigüten arban füg-ün burqan bodisadu-un buyan kesig-i 

yuyunam qurui qurui. 
Dolon ebügen terigüten tüg tümen külti odon-u buyan kesig-i yuyunam 

[qurui qurui. 
(6 r) Ed-ün qayan5 bisman tngri-yin buyan kesig-i yuyunam qurui qurui. 
Möngke tngri-ecige-yin buyan kesig-i yuyunam qurui qurui. 
Joh yeketü buqu-a. 
Joydur yeketü buyur-yin sür sünesü yuyunam. qurui qurui. 
Dele yeketü afirya. 
Deleng yeketü gegüü üniye(n)-ü sür sünesü yuyunam qurui qurui. 
BayaturQ sayaritu adqu 
Bar im kökö tü gegüü üniyen-ü sür sünesü yuyunam qurui qurui. 
Daldaraysan daya. 
Bulturiysan biryu. 
Tögörügsen tölüge. 
Eideregsen isige-ün sür sünesün yuyunam. qurui qurui. 
Gerün bosuya-daki noqai arad 

1 R I N T C H E N , Matériaux, I , 2 4 : 2 9 : Temür ayula-yin yafar-aca quyay . . . 
2 Erdeni-yin . . . 3 cf. vereinfacht bei RINTCHETST, I , 2 4 , 3 4 sq. 
4 cf. Nr . V I I I und R I N T C H E N , Matériaux, I , 2 2 ; B A W D E N , C A J V I I I , 2 8 2 - 2 8 3 . 
5 Nr . V : Erdeni-yin qayan; ebenso R I N T C H E N , op. cit., 3 1 : 9 . 6 Cf. Nr . I X . 
7 R I N T C H E N , M a t . , I , 32:Baydayar sayari-tuaytan . . . ; N r . X I (westmong.): baqtar. 

6 H e i s s i g 
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Boyol hitad1 kobegün-ü (6v) huyan Jcesig-i yuyunam qurui qurui. 
Buyurasi ügei huyan kesig toytuyai qurui qurui. 
Dumda-i minu dügürgejü. 
Dulim-i minu güicigefü ógküi-yin huyan kesig toytuyai qurui qurui. 

150 Ügeyiregsen-i minu bayacayulju, 
Ugei-yi minu tólüfü ógküi-yin huyan kesig toytuyai qurui qurui. 
Buyan kesig toytuyai. 
Olfei qutuy orosituyai qurui qurui. 

V I I I . F E U E R - H Y M N E : Tngri-yin qayan fokiyaysan sudur2 

Degere tngri qayan-u töbsin cinegen büküi-ece 
Etügen eke-yin ölmei(n)-ü cinegen büküi-ece 
Erketü tngri-yin fiyayaysan ölige 
Qatun haldun3 ecigetü 

5 Qayan cilayun eketü 
Qalayun jögelen gucilyatu 
Qamuy yirtincü-dür (2) tegüs gereltü 
Onggetei eciküi* tuyaya cinu 
Degere tngri nartur kürügsen 

io Orgen yeke elci cinu 
Etügen eke-dür delgeregsen 
Ecige-yin fakiysan 
Eke-yin üliyegsen 
Odqan yalagan ehe dü 

i5 Temegen terigütü demcüy yeke badaltai dürü5 cinu ( 3 ) 
Ködelgen sayuqui siltayan yayun geküle. 
Qayucin fil qonggirun yarqui-du 
Qoyitu fil qubilan oroqui-du 
Köteli büküdün cinu 

1 Unleserlich; vermutlich Kitad. 
2 Ms. Mong. 1 6 2 , K g l . Bibliothek Kopenhagen. Auf dem Umschlag eigener T i t e l : 

Erdeni-yin sudur-a orosiba. Turban erdeni-yin jokiyaysan yal-a-un sudur-a orosiba. 
3 L i t . : bolod-un. cf. Mostaert, Priere, 1 9 4 : Qatan bolod ecige-tü; Ms. Nr . X V I : qatan 

bolod eke-tü. 
4 cf. X V I ( B A W D E N , C A J V I I I , 2 8 6 ) : ögedejeküi-(tuya). 
5 L i t . : düri; badaltai — bayidaltai; cf. Nr . X V I : temegen terigütü denfing yeke 

bayidaltu dürü -yi cinu (Bawden, C A J V I I I , 2 8 6 ) . 
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Keyengtü toryo cinu emüsküfü 
Güdegür ebzigün-iyer takin sayunam aqui-dur 
Naran saran metü önggetei 
Nabci ceceg metü üretei 
Nuyus yalayun metü sil sayintu köbegüd-tei. 
Sibergel sayintu üretei bolqu gefü 
Toruyux-yi cinu emüskefü 
Tosun dusayafu takin sayunam 
Tonilisi ügei yeke fobalangi yaduyur 
Toyulasi ügei yeke firyalang-i ende ögün fiyayan atuyai. 
Degere sömbür ayula-yin dabun büküi 
Dinggilgün oron büküi-ece 
Erten-ü fiyayaysan üliger 
Misil baldun2 ecige-tü 
Miqan siluyun eketü3 

Mindasun fögelen qucilyatu 
Mingyan gereltü 
Aldar-i cinu degerfej koke oytaryui kürügsen 
Altan elci-yi cinu 
Arban füg-tür delgeregsen 
Y eren yisün tngri-yin fayaysan 
Yirtincü delekei degere delgeregsen 
Ecige eke cikigsen 
Eke üliyegsen 
Odqan yalaqan 
Temege terigütü demcüy badaltai4 dürü5 cinu 
Ködelgen sayuqui siltayan yayubai geküle 
Buyan-tu fil qubilan oroqui-du 
Bidyan ( 5 ) fisü fisüleküi-dü 
Sine fil silfin oroqui-du 
Silüsün fisü fisüleküi kifü 
Onggetü toryu cinu emüskefü 
Okün6 tosun dusayafu 
Aru-du toryu cinu emüskefü 
Amasun budaya-iyar takin sayunam 
Asida yeke firyalang-i ende ögün fiyayan atuyai. 

1 L i t . : torya; cf. X V I ( B A W D E N , C A J , V I I I , 289). 
2 bolod; cf. B A W D E N , op. cit., 297, A n m . 46. 
3 So auch X V I ; cf. B A W D E N , op. cit., 289: manancilun eketü. 
4 L i t : bayidaltai. 5 L i t . : düri. 6 L i t . : ögekü. 
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Degere qangyai qayan-u dabun büküi-ece 
Qatun eke-yin silcüg büküi-ece 
Qayan möngke tngri fiyaysan üliger 
Beki boldun ecigetü 

60 Batam ciluyun eketü 
Badarangyui fögelen qucilyatu 
Türgen tuqai1 cinu 
Degere oytaryui kürügsen 
Toryon elci-yi cinu 

65 Yirtincü-yin delekei2 degere delgeregsen (6) 
Ecige-yin cakiysan 
Eke-yin üliyegsen 
Odqan yalaqan eke 
Temegen terigütü demcüg yeke bayidaltu-i dürü-i cinu 

70 Ködelgen sayuqui-yin siltayan yabubai geküle 
Uridus fil- yin yarqui-du 
Uciraysan-yin oroqui-du 
Ulus irgen cinu 
Uytan qurifuz 

75 Umdayan teregüü darasu dusayafu 
Uyuca ebcigün-iyer takin sayunam. 

Qayan qalayun-iyar üfigdegül 
Qamuy bügüdel-i delgeregülfü 
Emkeg fobalang-i arilyafu 

so ölfei qutuy-a orosiyulfu 
Orgen yeke öglige 
Arbin yeke kesig-i idekü ögün fiyayan atuyai4. 

Örgen dalai-yin köbci boluysan 
Etügen (7) eke-yin küisü boluysan 

85 Quyurasi ügei beki yadasu 
Tasurasi ügei altan fil 
Jildam5 egüri 

1 Nr . X V I : tuya. 2 So auch Nr . X V I ; B A W D E N , C A J V I I I , 290 gibt delkii. 
3 Nr . X V I : uytun qurafu. 
4 B i s hierher fast wörtlich übereinstimmend mit dem ostmongolischen Feuergebet 

Nr. X V I (Ms. Mong. 33 Löwen; Ms. 57, Budapest, aus Khorts in ) ; cf. B A W D E N , 
C A J V I I I , 286—290. 

5 Zeile 83—87 übereinstimmend mit dem Feuergebet Nr . V I aus Tsakhar. Jil ist 
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J i l tatayulci 
Uyufima egüri 
Unaya uyuyuluyci 
Jilelegsen-iyer figer-e cikitei-ece olan boluyci 
N oyutuluysan-i 
Nuyus yalayun-aca boluyci 
Bayiysan( ?) yafar 
Balciy öggüd 
Sayuysan yafar 
Silfig ögüged 
Barayun yar-tur 
Bayan bariyulan 
Jegün yar-tur bariyulan 
Ködeni1 qoni olan boluyci 
Aldani yusurun-iyar 
Giker ciketei-ece olan boluyci 
Noytuluysan-i 
Nuyus yalayun-aca (8) boluyci 
Bayiysan yafar 
Balfiya öggüged 
Sayuysan yafar 
Silcuy öggüged 
Jegün yar-tur 
J i l bariyulan 
Barayun yartur 
Bayan bariyulan 
Kögdeni2 yunfi boluyci 
Alin-aca 
Alimad külicingen 
Buyan kesig-i öggüged 
Asuru bayan firyalang endekü öggün fiyayan atuyai. 
Enedkeg-ün ülemfi ölfei buyan ende toyton atuyai. (9) 

l i t . jile „Leine zum Anbinden der Fohlen" . Cf. die ähnliche Phrase im Fohlengebet 
Nr . L X V I : 
Tasurasi ügei sira jile tatafu. 
Salbarasi ügei böke yadasun siyaju uyunam. 

1 L i t . : Ködege-ni. 
2 L i t . : Kögenetü-ni. 
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120 Enedkeg-ün keleber küi-e küi-e. 
Töbed-ün keleber induduya1 

Mongyol-un keleber qurui qurui. 
Sigemüni burqan-u buyan kesig cinu qurui qurui. 
Qormusu tngri -yin buyan kesig cinu qurui qurui. 

125 Dalan doluyan ebügen terigütü 
Tilg turnen gölidtei odud-un buyan kesig cinu qurui qurui. 
Gangya mörün metü ü dalai metü siregesi ügei buyan kesig cinu 

[qurui qurui. 
Sömbür ayula metü baraydasi ügei buyan kesig cinu qurui qurui. 
Tasurqai-yi minu falyafu 

130 Tamtarqai-yi minu nöküfü öggügci2 qurui qurui. (10) 
Ugeyiregsen-yi minu bayafiyulfu 
Ukügsen-i minu tölöfü ögügci qurui qurui. 
Dumduyur-i minu dügüregefü 
Dulmai-yi minu güicigefü ögügci qurui qurui. 

135 Ködegegin cinegen küi 
Könjilen cinegen umai 
Ködegedü bayiqu 
Tabun qosiyu aduyus-un nai minu 

sür sünesün qurui qurui. 
i4o Joydar yeketü bayur 

Dayun yeketü buqa 
Del-e yeketü afirya 
Delen yeketü gegüü nei minu süre sünisün qurui qurui. 

Bayatur sana[ya]tu aqtaz 

145 Barim-a köketü üniye nai (11) minu süre sünesün qurui qurui. 

Daldaraysan daya 
Bulturaysan biruyu 
Tögeregsen tölüge 
Eideregsen esige nai minu süre sünesün qurui qurui. 

i5o Buruyulasi ügei buyan kesig cinu qurui qurui. 
Öl fei qutuya cinu qurui qurui. 

1 cf. P V I N T C H E N , Matériaux, I , 22: yanduling. 
2 Schreibt fälschlich ükügeci. 
3 Cf. PVINTCHEN, Matériaux, I , 23 : Baydayar sayaritu ayta. 
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Kegeren tedüi 
Bosuyun daki boyol 
Egüde aru boyol 
Kitad kóbegüd-yin1 minu süre sünisün qurui qurui. 

*Gafi-yin üge2 qurui qurui küi-e küi-e 
Tóbedün iduyaduya (12) 
Mongyol-un keleber qurui qurui 
Vaciratu kóke ligvai (?) móngke tngri -
yin ecige-yin cinu buyan kesig qurui qurui qurui. 
Om sayin amuyulang boltuyai. Turnen sayin amuyulang boltuyai. (13) 
Tngri-yin qayan-u fokiyaysan sudur. ólfei-tü sayin edür bicibei. (14) 
Tngri-yin qayan-u fokiyaysan yal-a un sudur. 
Ene üneger kilberi ügei sudur bolai. 
Ene sudur quburaya bolai. 

I X . F E U E R - H Y M N E 
Edl-un sudur orosiba 3 

(2) Om ä qum om ä qum. 
Son tngri-yin emüne 
solongya tataysan 
Erketü tngri emüne 
Erdeni mandayulaysan 
Qormusta tngri-yin 
Qutuy delgeregülügseni 

Uryumal naran-u gerel-tü 
Ulayan kürel5 önggetü 
Qatun temür ecigetü 
Qayir cilayun eketü 
Qayilasun modu nocilya-tu 
Odqan yalaqan eke 

1 Cf. R I N T C H E N , op. cit., 23: Kitad keüked-ün buyan kesiy-i yuyunam. 
2 Wörtlich: Garai-yin üi; W i r glauben im Vergleich mit R I N T C H E N , op. cit. , 23, 

wo es: Enedkeg-ün keleber küye küye küye heißt, analog. Gafi-yin üge qurui qurui 
küi e küi e lesen zu dürfen. Für Oaji — Skr . K h a c a , cf. K O V A L E W S K I , 2435a. 

3 Kopenhagen, K g l . Bibliothek, Mong. 309 A . 
4 Schreibt: delgeregülüysan (!). 5 küren ? 
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Cayan qonin idesitü 
15 Ulayan toryon falama-tu 

Amtatu firan 
Jasaytu tüg tümen ulus 
Tabun maqabud-un eke boluysan 
ral qutuy cimayi kü kernen 

20 Jalbarin mörgüfü takimui. 
Oteletele bayan-iyar egüride möngke atuyai kernen 
Jalbarin mörgüfü takimui. 

Tngri-yin qayan töbsin büküi-ece 
Douradu (3) ötegen eke-yin ülemfi büküi-ece egüdegsen 

25 Dalai mörün-ü dayaca büküi-ece 
Daydamal ayula-yin dobu büküi-ece 
Dayan Mongyol-un egüdeküi büküi-ece esen fiyayatu1 

Qatan temür ecigetü 
Qayir cilayun eketü 

30 Qayilasun modun-u nocilyatu 
Öing cilayun eketü 
Cinggel temür ecigetü 
Odqan yalaqan eke-dür 
Edür-yin cinu sayin ölfeyitü edür 

35 Sarayin cinu sayin saradu 
Uyuca öbcigün-iyer miliyan takimui. 
Oteletel bayan-iyar egüride möngke atuyai kernen 
Jalbarin mörgüfü takimui. 

Qangyai qayani dobu büküi-ece 
40 Qayilasun modun-u nayilfayur büküi-ece 

Qarciyai2 sibayunz-u fulfayan büküi-ece 
Qaltar (4) tekei-yin ünigen büküi-ece 
Qayan tngri-yin cakiysan 
Qatun eke üliyegsen 

45 Tngri-dü kürüm uniyartu* etügen eke 
Nebte elcitü örgen yalaqan eke-dür 
Edür-yin cinu sayin ölfeyitü edür 
Sarayin cinu sayin sara-du 

1 Cf. CSM X I V , 112, ral takiqu sudur, Zeile 35 und 39. 2 Schreibt: TarUyai. 
3 sibayün ~ sibayun. 
4 Cf. R n s r T C H E N , Matóriaux, I , 15: 2: Degere y eren yisün tngri-dür kürüme uniyartu. 
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Ógekün tosu-yi dusayan taJcimui 
Óteletel bayan-iyar egüride móngke atuyai. 50 
/kemen falbarin mórgüfü takimui]1 

Burqantu qayan-i dobu büküi-ece 
Buryasun modun nayilfi[y]ur büküi-ece 
Bolfimar sibayun-u fulfayan büküi-ece nigene egüdegsen.'2 

Suldartai toryon sara- yin fakiysan 55 
Sutai qatun eke-yin qadayalaysan 
Toryon amitu 
Cayan tosun amitu yolumta-dayan 
Qangca keltü yalaqan eke-dü 
Oían keltü odqan (5) ecigedü 60 
Edür-yin cinu sayin óljeyitü edür 
Sara-yin cinu sayin saradu 
Uyuray órgen-iyer miliyan takimui. 
Óteletel bayan-iyar egüride móngke atuyai. 
[kemen falbarin mdrgüfü takimui.]1 35 

Jadaqai-du tayufu usalaqu 
Oían adayu temege-tü bolyayci 
Qargildu tayufu usulaqu 
Oían üker qonitu bolyayci 
Degere yarqu sayin kóbegün-tü bolyayci 70 
Dere sayin secen beri-tü bolyayci 
Jang sayitu ókin-tü bolyayci 
Dengsilefü quciqu2, sayin noqai-tu bolyayci 
Noyan kürgen kürgelegülügsen 
Qatan* beri berilegülügsen 75 
Odqan yalaqan eke-dür 
Oteletel bayan-iyar egüride móngke atuyai kemen 
Jalbarin mórgümüi. 

Isva küi-e küi-e qavangtu (6) qurui. qurui. qurui.^ 
Nom-un qayan sigimuni burqan-aca 
Nom-un bayan kesig-i yuyunam. qurui qurui qurui. 

1 Von mir nach den vorhergehenden Strophen hinzugefügt. 
2 Schreibt: egüdeysan ( ! ) . 3 Cf. R I N T C H E N , Matériaux, I , X I V , p. 3 1 . 
4 Für qatun. 5 Die beiden letzten qurui durch 2 Kreuzchen angezeigt. 
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Tngri-yin gayan qormasta terigülün 
Yeren yisün tngri ner-ün huyan kesig-i cinu yuyunam. qurui. qurui. 

[qurui. 
Kümün-ü qayan cagrabad-un qayan-u huyan kesig-i cinu yuyunam. 

[qurui. qurui. qurui. 
Y car-a dará burqan terigüten arban Jüg-ün burqan hodisadu narun 

[huyan kesig-i cinu yuyunam. qurui. qurui. qurui. 
Erdeni-yin qayan bisman tngri-yin huyan kesig-i cinu yuyunam. 

[qurui. qurui. qurui. 
Möngke tngri-yin ecige-yin cinu huyan kesig-i cinu yuyunam. qurui. 

[qurui. qurui. 
Datan doluyan ötegen eke y ajar-un huyan kesig-i cinu yuyunam 

[qurui. qurui. qurui. 
Naran sarán odun metü gereltü kohegün-ü huyan kesig-i cinu yuyunam. 

[qurui. qurui. qurui. 
Doluyan ebügen terigüten tüg turnen költi odun-u (7) huyan, kesig-i 

[cinu yuyunam. qurui. qurui. qurui. 
Sömbür ayida metü barasi ügei huyan kesig-i cinu yuyunam. qurui. 

[qurui. qurui. 
Gangga mörün metü sirgesi ügei huyan kesig-i cinu yuyunam. qurui. 

[qurui. qurui. 
Qas qada metü ebderesi ügei huyan kesig-i cinu yuyunam. qurui. qurui. 

[qurui1. 
Barayun eteged-ece sajfin nom-un beleg hilig-ün huyan kesig-i cinu 

[yuyunam. qurui. qurui. qurui. 
Barayun eteged-ece dalai dayibun qayan-u kü sang-un altan mönggün 

[ed ayursang2-un huyan kesig-i cinu yuyunam. qurui. qurui. qurui3. 
Emüne eteged-ece beri dolu( ?) oían qonin-u huyan kesig-i cinu yuyunam. 

[qurui. qurui. qurui. 
Barayun eteged-ece ürünggüi-yin oían üker-ün huyan4" kesig-i cinu 

[yuyunam. qurui. qurui. qurui. 
Qoyitu eteged-ece qara tulum-un üme5 atan temegen-ü huyan kesig-i 

[cinu yuyunam. qurui. qurui. qurui. 

1 B i s hierher übereinstimmend mit Ms. Mong. 397, Kopenhagen. 2 L i t . : ayurasun. 
3 Cf. R I N T C H E N , Matériaux, I , Nr . X I V : Emüne eteged-ece dalai-yin dayibung 

qayan-u qutuy-i yuyunam. 
4 R I N T C H E N , Matériaux, I , Nr . X I V : Töbed-ün yerüngkei-yin üker-ün qutuy-i 

yuyunam. Diese geographischen Zuordnungen finden sich auch in anderen dalalya, 
z . B . Temegen-ü dalalya, R I N T C H E N , Matériaux, I , Nr . X X V I , p. 52. 

5 Schlecht leserlich, wahrscheinlich: turnen atan. 
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Jegün eteged-ece ürejil-yin1 oían adayun-un huyan kesig-i cinu yuyunam. 
[qurui. gurui. qurui. 

Fadayatu engertü qangca ókin-tü bolyayci 
Doduyatu engertü tomuyaci nuyud-un sur sünesün-ü huyan kesig-i 

[cinu yuyunam. qurui. qurui. qurui. 
Qucitan qonin uqanatan yamayan-u huyan kesig-i cinu yuyunam. 

[qurui. qurui. qurui. 
Del yeketü afirya delün2 yekede gegüün-ü huyan kesig-i cinu yuyunam. 

[qurui. qurui. qurui. 
Joo3 yeketü buqa üniye 
Joydur yekede huyur temegen-ü huyan kesig-i cinu yuyunam. qurui. 

[qurui. qurui. 
Cahdayci cabi dumdaban ül[üj oroyuluyci 
Borodayci bóger dumdaban ülü küdülgegci 
Elderegsen isike 
Daldaraysan* daya 
Bildaraysan birayu 
Tógerógsen5 tülegen-ü sur sünesün-ü huyan kesig-i cinu yuyunam. 

[gurui. qurui. qurui. 
Kedüi eyilegsen ürgegsenf ?)-ü sur sünesün-ü huyan kesig-i yuyunam. 

[qurui. qurui. qurui. 
Buyan geküdü buu burayul kesig geküdü buu kelberi 
Dalal-qui-dur buu daldar dayasi ügei yeke hayan 

[kesig ende toytal . .gtügei. qurui. qurui. qurui. 
Manggalam. 

1 Cf. R i N T G H E N , Matériaux, I , Nr . X I V , ral-un dalalya: Jegün eteged-ece möcirkü 
sayin olan aduyun-u . . . 

2 Cf. Nr . V (Mong. 401, K g l . Bibliothek Kopenhagen), 5r: deleng yeketü gegüü. 
3 L i t . : jo; cf. R I N T C H E N , Matériaux, I , Nr . X V : Joydur . . . ohne vorhergehende 

Zeile mit fo. 
4 Daneben nochmals: daldaraysan; cf. auch Mong. 401 : daldaraysan. 
5 Schreibt: Tögeruysan, 
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X . F R A G M E N T E I N E S F E U E R - G E B E T S (mong.) 1 

(2r) . . 
Siluyun sayin ökid köbegüd cinu uduritcu. 
Sibegecin boyol metü 
Sine ber2 cinu mörgün sögüdünem. 
Uker-i cinu kötülfü 
Unesü-yi cinu qarayaqu ber3 cinu. 
Ogekün orkiqu-yin siltayan ene buyu. 
Edür büri öl]ei qutuy-un dumda atuyai. 

Altan delekei-ece egüduysanf ! ) . 
Ariyun yalayiqan eke-dür 
Altan tu torya emüsügsen. 
Arafa sitam-i-yin dusaqui-yin siltayan ene buyu. 
Amuyulang firy alang-un dumda atuyai. 

Qan tngri-ece egüdügsen. 
Qacir* tngri-ece törügsen5 

Qan yalaqan* eke-dür 
Qalim ögekün orkiqu-yin siltayan ene buyu. 
Qamuy-un ölfei qutuy ende orosituyai. 

Oreke1-yi cinu tataqu. 
Ode8-yi cinu negekü boyol beriyed cinu. 
Ongge-tü ed-iyen emüskefü. 
Ogekün orkiqu-yin siltayan ene buyu. 
Ölfei qutuy-un (2v) dumda atuyai. 

Qormusta tngri-yin keüken aqui-aca 
Foo-a absar-yin qatun-i ökin büküi-ece egüduysanf!) 

1 Unvollständig, nur fol. 2, Ms. or. fol. 1590—12. Staatsbibliothek Marburg 
Handschriften, Nr . 58). 2 Seitlich verbessert in beri. 

3 Ebenfalls verbessert in beri. 4 Verbessert in Qadun 
5 B i s hier übereinstimmend mit Nr . X V 6 Verbessert in yalayiqan 
7 L i t . erüke, khalkh . 0px TATAX „Deckfilz aufziehen", cf. Z E B E K , 140b. 
8 Verbessert in egüden. 
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Qutuy-tu ólfei-tü viajan yalan eke-dür 
Quruyun tosun dusayanam. 
Qotala bügüde-yin ólfei qutuy ende atuyai. 

Cakirbad-un qayan-u cakigsan(l) 
Gayan dará bodisadu sitayaysan. 
Canbudib-un yirtincü-yin fula boluysan. 
Cay busu-yin ükül-i fayilayulduyai. 

Qatan temür ecige-tü. 
Qayir cilayun eke-tü. 
Qayilasun modun nocolya-tu. 
Qalim ógekün dusayanam 
Qamuy-un ólfei qutuy ende orosituyai. 

Ayula-yin orgil-aca cakiyur abuysan. 
Oi modun-ece ula abuysan. 
Noyad sayid cakiysan. 
Utayan yalan eke-dür 
Ogekün tosun dusayan mórgümü. 

Qada-tu qacir-aca cakiyur abuysan 

X I . KALMÜCKISCHE F E U E R - H Y M N E : Taliyin takilya-yin 
sudur orosibo1 

( l v ) : Dedü yazariyin ezen kürdü orciuluqci yän kiged 
yazariyin süten okin tengeri. yamuy amitan tere 
%oyor-ece yüdbe kelei 
Dere yeren yesün möngke tenggeri kükü oqtoryui-ece zayatai2 eüdeqsen(!) 

odyon yalayiyan eke mini. 
Doro-ece dalan dolön ötögün eke-ece3 zayatai öüde deqsen odyon yalayiyan 

[eke mini (2r) 

1 Ms. or. fol. 594-W, Depot Tübingen. Cf. H E I S S I G , Handschriften, Nr . 54. 
2 Cf. gleich das kalm. Feuerbuch Leningrad B 193 (N . P O P P E , Opisanie, 178). 
3 Cf. Ms., Kopenhagen, Mong. 396; Für ötügen ~ etügen cf. A . M O S T A E E T , L e mot 

iiatigay/nacigay chez Marco Polo, Oriente Poliano, R o m 1957, 95—101; P . P E L L I O T , 
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Kelberisi ügei buyan kisiq-yën ögün soiyiryo. 
Basa coqtu sömer via kiged sün dalai-ëce öüdeqsen1 odyon yalayiyan eke mini. 
Kelberisi ügei buyan kisigen ögün soyiriyo! 

Basa yucin tabun odod-ëce öüdeqsen odypn yalayiyan eke mini. 
Kelberisi ügei buyan kisigen ögün soyiriyo. 
Altai yäni dobun bayiyudu. 
Arsalan yäni zulzayan bayiyudu. 
Altan (2v) yäni kuken bayiyudu2 öyeqsen odyon yalayiyan eke mini. 
Kelberisi ügei buyan kisigen ögün soyiriyo. 

Xangyai yäni dobun bayiyudu 
Xayilasun modoni nayilzur bayiyudu 
Xän yarudiyin öndögön bayiyudu 
Xän tayiyoyin küken bayiyudu 
Kököi yäni dobun bayiyudu 
Kükülzirgönö sobûni öndögön bayiyudu 
Küken tayisan nilyan bayiyudu 
Buryan-tu yäni dobun bayiyudu 
Aryamaq tomocogi unayan bayiyu du (3r) 
Boqdo cingges yäni kuken bayiyudu. 
Xangyai yäni dobun bayiyudu. 
Xaryai modoni nayilzûr bayiyudu. 
Xarcayan sobûni öndögön bayiyudu 
Xän ezeni kuken bayiyudu. 
Tobyon yäni dobun bayiyudu. 
Töroi modoni nayilzur bayiyudu. 
Toyorôn sobûni öndögön bayiyudu. 
Toto boqdo igi(?)z kuken bayiyudu 
Xän ecegeyin cakiqsan 
Xatun ekeyin üleqsen 

Notes; E - L O T - F A L C K , A propos d' Ätügen, déesse mongole de la terre, Revue 
de P Histoire des Religions, 1956, 

1 Cf. Leningrad B 193 ( P O P P E , Opisanie, 178). 
2 Dieser Vergleich findet sich immer wieder in Feuergebeten ähnlich, meist mit 

Sümer ayula und sün dalai (DAMDINSÜREN, C S M X I V , 112 ; R I N T C H E N , Matériaux, 16), 
aber auch mit dem Qangyai qan gebraucht (DAMDINSÜREN, CSM X I V , 112; N . 
P O P P E , Feuerkultus, A M I I : 1925, 139). Mit Altaiqan und dem Löwen nur in dem 
kalm. Feuerbuch Leningrad B 193 belegt (N. P O P P E , Opisanie, 178). 

3 Nr . X I I I , (Ms. or. oct. 422—21; Handschriften, Nr. 56), 4 r : 1 : boqdogi 
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Ezen boqdoyin cakiqsan 
Eke %atuni üleqsen. 
Sutu boqdoyin cakiqsan 
Sutai1 (3v) yatuni ûlëqsen 
Xatun% tömör ecegetü 
Xayir cilun eketü 
Öbösön3 ulan küböütü odypn yalayiyan eke mini. 
Tede bügüder kelberisi ügei buyan kisigen ögün soyira%o. 

Kükü utacini oqtoryuidu tulan bülüge. 
Ödgen y eke coqcini ödegön eke sitän bülüge. 
Ulan yeke gerelcini yamiya-ëce üzügdekü bülüge. 
Xalun yeke zalicini kürüqsün bügüdeyigi geskün bülüge. 
Xamuq bügüdeyigi uduriyui yesün küseli yangyayuyin tula kernen 

[zalbirin mörgümü. (4r ) 

Sarayin sini sakizi 
Odöriyin sayini öncilözi bayini bi 
Orgün yeke caculicini 
Xara arkiyicini ayayan-bër 
Xalim ökuyicini alaya-bër dusazi sunai bi. 
Xayiralyu metü yeke buyan kisigën ögün soyiriyp. 

Xara yeke tuq. do yeketü büre. 
Künzilö döüreng kukëd. 
Küdö döreng mal ögün soyiriyp kernen zalbirin mürgümü. 

Sil sayitu kuked 
iSingsig sayitu okid 
Sibzige (4v) sayitu berëd*. 
Sulûxan5 sayixan tabinaq kürged ede toqtotuyai. 
Bayica ügei morin. %abar(?) yartu aru bol ede toqtotuyai. 
Xotoci noyoi yoloci morin ede toytotuyai. 

1 Nr . X I I I , 4 r : 5: sutuna 2 Nr . X I I I , 4 r : 6: yän tömör 
3 Nr . X I I I , 4 r : 8: subasun 
* Ahnliche Phraseologie cf. Nr . X V I , Feuerbuch Löwen ( B A W D E N , C A J V I I I , 

285), Nr. V I u. V , Ms. Mong. 396, Mong. 401, R I N T C H E N , Matériaux, 15; D A M D I N -
SÜREN, CSM X I V , 113. N . P O P P E , Asia Major I I , 142. 5 Siluyun ~ Siluyan. 
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Xan tenggeri-yin zayäber udeqsen1 

Xan ezeni yal yolamtayin2 

Xamuq amitani ölzöi yutuq toytotuyai. 

Erketü tenggeriyin zayäber üdeqsen 
Ezen boqdoyin yal yolmatayin 
Ene xamuq amitanducini ölzöi yutuq orosituyai. 

Xayir cilun eketü. 
Xatun tömür ecegetü 
Xatun (5r) ekeyin üleqsen yal yolamtayin 
Xamuq amitandu cini tusa boltuyai. 

Altatücini ömüskezi 
Amatatucini ögün sunai bi. 
Asidayin sayin ziryalang dunda ayu ziryayu boltuyai. 

Naran metü uryotuyai( ! ) . 
Namci3 delgertügei^. 
Buryan metü buya[n]tai boltuyai. 

Odon-ëce olon cay an yoyitoci boltuyai. 
Ûla-ëce yeke gertei boltuyai. 
Töröqsön beyecini yeke ziryayu boltuyai. 
Töröicini (5v) ezelekü odyon kübun törökü boltuyai5. 
Amin nasun cini utu abuqsan täqsanluya aya(?) ziryayu boltuyai6. 

Xän tenggerin yin zayäber üdersen. 
Yesügei bäturi-yin cakiqsan7. 
Ölön ulüqsen. yal yolmatayin 
Xayir cilun eketü 

1 Von hier ab weitgehend mit R I N T C H E N , Matériaux, I , 2 7 , 1 3 übereinstimmend. 
2 Schreibt: yolmata 3 Cf. R I N T C H E N , Matériaux I , 2 7 : 2 7 : Nabci 
4 B i s hier übereinstimmend mit R I N T C H E N , Matériaux I , 2 7 : 2 7 
5 Schreibt: bultuyaif !) 
6 Von Odon bis boltuyai wieder übereinstimmend mit R I N T C H E N , Matériaux, I , 

2 7 : 3 0 — 3 6 . Statt täqsan-luya heißt es dort : dayaysan-luya. Cf. auch R I N T C H E N , 1 , 1 3 ; 
1 7 — 1 8 . 

7 Diese zwei Zeilen wieder ähnlich bei R I N T C H E N , Matériaux, 1 , 2 7 , 1 0 — 1 1 ; 3 3 , 3—4 
und auch i n einem sonst abweichenden Ms. aus der Burjat-Mongolei (Cf. N . P O P P E , 
Opisanie, 1 7 9 , Nr . 1 5 ) . 
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Xatun tömör ecigetü odyon yalayiyan eke mini 
Xara arikicini ayayan ber 
Xalim öküyicini aliyanx-ber dusan sünai bi. 
Xayirlayu metü yeke ziryalang-gi nada ede (6r) ökü boltuyai2. 

Ölzöi yutuq nemekü boltuyai. 
Takiliyin ezen batuda orostuyai. 
Takiqdayu yosotu buryan baqsi bidan nai ibezi soyiryo. 

Xan eke yazariyin ezen yäd bayasutuyai . . 
Xanidun ebecin. usudtuyai 
Xamuq yeke ulus sedkil-yer yangyu boltuyai. 
Xatayir kiged zud turban ügei tarän elbeq yarzi yerü bügüde ulus engke 

[ziryayu boltuyai. 
• • • Xai Xa^an mtiü ebderesi ügei buyan kisiq (6v) cini yurui. 
Tasuruqsani mini zalyazi ögüqci buyan kisiq yurui. 
Tamduruqsani mini kücezi ögüqci buyan kisiq yurui3. 
Üküqsegi mini tölözi ögüqci buyan kisiq yurui. 
Ügegirüqsegi mini bayu[cu]luqci buyan kisiq yurui. 
Kübciyin eine umayimini tede bügüdeyin sür sünesün yurui. 
Dörbön zösün maliyin sür sünesün yurui*. 
Zoqdur yeketü bürayin sür sünesün yurui. 
Bülayan yeketü buyayin sür sünesün yurui. 
Del yeketü azaryayin sür sünesün yurui. 
Beieng yeketü guni sür sünesün yurui. 
Baqtar sayirtu aqtayin sür sünesün yurui. 
Barim (7r) kükütü üküriyin sür sünesün yurui. 
Töröqsen tölökü daltariqsan däyani sür sünesün yurui. 
Burulasi ügei ölzöi yutuq yeke buyan kisiq cini yurui. 
Zegüren tödüi bosoyodugi böl noyoi yara bolón künken sobuni sür 

[sünesün yurui. 

Güye sadva edgü tögüsbei. 

Ölzöi yutuq orosituyai. 
1 L i t . : alaya-ber; cf. oben, Zeile 52. 
2 Ab yalim bis boltuyai ähnlich R I N T C H E N , Matériaux, I , 27, 4 0 — 4 1 ; öküyicini 

entspricht Ögekün-i cini. 
3 Von hier an wird die wiederholte Phrase buyan kisiq yurui durch ein K r e u z be­

zeichnet. 
4 Von hier an ist sür sünesün yurui durch ein Kreuz bezeichnet. 

7 H e i s s i g 
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Dórbón üye sitan, ulan yoyino éara barün-du. 
Cayan (7v) dunda, küke zün-dü. yara üden-dü. dórbón óngge ¿ir. 
Taliyin takilya arosiboi sarva mam gha lam. 
Sarva mam gha lam bu burean du mürgümüi.1 

X I I . KALMÜCKISCHES F E U E R - G E B E T , UNVOLLSTÄNDIG 2 

( I r ) Dédü yazariyin ezen kürdü orcüluqci yän kigéd. 
Tazar y in sütén okin tenggeri. ypyor elci yamuq amitan 
Tere ypyor elci . . . 
Dére yerün yesün müngkü 

(5r) zalbirin mürgümüi. 

Sarayin sayin-dü sakici 
Odöryin sayin-dü örösci3 bayini bi. 
Örgün yeke enzelecini. 
Öayan yeke caculi cini 
Xara arikiyi cini ayaya-ber dusan sunai bi. 
Xalim öküyicini aliyar dusan sünai bi. 
Ayay metü yeke kesiq yeke ögün soyiryo. 

Xara yeke tü tuq dö yeketü büre. 
Könzilör dureng küke 
Ködö dureng mal ögün soyiryo. kernen zalbirin mürgümüi. 

Sil sayitu küböü. (5v) 
Sigsilge sayin-tu oki. 
Siberge sayitu beri. 
&uluyan tabuqtu kürged nada toqtoyu boltuya. 
Bayica ügei morin. yaraben yartu aru bol ede toqtotuyai. 

1 Diese Zeile ist in anderer, schwerfälliger Schrift nochmals wiederholt. 
2 Ms. or. quart. 769—15, Staatsbibl. Marburg, Handschriften, Nr. 55. 
3 Nr . X I Ms. or. fol. 594-W, öncilözi. 
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Xan tenggeriyin zayä bër üdeqsen 
Xan ezeni yal yolumata 
Xamug amitan-du cini ölzöi yutuq toqtotuyai. 

Ereketü tenggeriyin öle-ber üdeqsen 
Xan eceni boqdoyin yal yolumta 
Ene amitan-du cini (6r) 

(7r) yalayan eke mini. 
Kelbesai ügei kesiq-yen ógün soy ir yo. 

Xara arki cini ayaya-bér 
Xalim óküye cini alaya-bér dusan súnai bi. 
Xayirlayu metü y eke ziryalang gi nada ende zayayu boltuyai. 

Ólzói yutuq toy [totuyai] yal yfolumtaj .... qutuq 

(7v) óbógóyin buyan kesig cini. x X X 1 

Naran sarán ónggótü gereltü kóbóüni buyan kesiq cini x X X . 
Fangya mórini sügesi ügei buyan kesig cini X X X , 
Qan sumer metü ebderesi ügei buyan kesiq cini x x X 
Güye Güye yüri budiyin kele .... di yeke 

(8r) tenggeriyin buyan kesiq cini x X X. 
Kümüni yän cakirwadi yäni buyan kisiq cini yurui x X X 
Eredeni yän bisman tenggeri-yin buyan kisig cini yurui x X X 
Xas yeke yada metü ebederesi ügei buyan kisiq cini x X X . 
Buyan kisiq cini nada toytotuyai. yurui x X 
Ezen dedü ölzöi yutuq nemekü boltuyai. 
Takiliyin ezen batuda orosiyu boltuyai. 
Takiqdayu yosutu buryan baqsi bidani ibëzi soyiryotuyai ( 8v ) . 
Xan y azar iy in ezen klusun yad bayastuyai. 
Xanidun ebecin usudtuyai. 
Xamuq ulus sedekil-yër boltuyai. 

1 Von hier an bezeichnen 3 Kreuze eine ständig wiederholte Phrase, vermutlich 
yuyunam (cf. A . M O S T A E R T , A propos d'une prière au feu, TJAS X I I I : 1 9 6 2 , 1 9 6 ) 
yurui oder soyiryo yurui. 

7* 
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Xayir zud tur aya ügei boltuyai. 
Tarän elbeq yarzi yerü bügüde ulus dére engkezi ziryayu bóltuyai. 
Xas yeke yada metü ebederesi ügei buyan kisiq cini yuri x X . 
Tasuraqsani zalyazi ögüqci buyan kisiq cini x x X . 
Tamdraqsani kücézi ögüqci buyan (9r) kesiq cini x X X . 
Üküqseni tölözi ögüqci buyan kisiq cini x x x . 
Ügeyereq mini bayizuluqci buyan kisig cini x X X . 
Dundayigi mini dörgezi ögüqci buyan kesiq cini x X X 
Künzilöyin cini umai. köbciyin cini amin mini. 
Ede bügüdeyin sür sünesun yurui yurui yurui. 
Döröbe yusün mali-yin sür sünesün x X X 
Bulaya yeketü buyayin sür sünesün x X X 
Del yeketü aziryan sür sünesün x X X 
Deleng yeketü (9v) güni sür sünesün yurui x x x 
Baqtar sayiratu aqtayin sür sünesün x X X 
Barim kökötü güni sür sünesün x X X 
Daltariqsan däyani sür sünesün x x X 
Belturiqsen birü giyin sür sünesün x X X 
Töröqsön tölögüyin sür sünesün x x x 
Eltereqsen asigiyin sür sünesün x x X 
Bulturisai ügei ölzöi yutuq yeke buyan kisiq cini yurui yurui yurui 
Zegüre bosoyodugi 

X I I I . F R A G M E N T E I N E S KALMÜCKISCHEN F E U E R - G E B E T S 1 

(4r) sutu boqdogi küken bayiyu du x 2 . 
Xän ecigen cakiqsän 
Xatun ekeyin üleqsen 
Ezen boqdoyin cakiqsän 
Eke yatuni üleqsen 
Sutu boqdoyin cakiqsän 
Sutuna yatuni üleqsen 

1 Fragment, Ms. or. oct. 422—21, Staatsbibliothek Marburg; cf. Handschriften, 
Nr . 56. Nur fol. 4. Die unter Handschriften, Nr . 56 gemachte Angabe ist falsch, die 
Zahl 8 bezieht sich auf die Höhe des Blattes von 8,5 cm: 15 cm Breite. 

2 Hier dürfte, wie in Nr . X I (Ms. or. fol. 594 -W) : Tede bügüder kelberisi ügei 
buyan Msigen ögün soyirayo folgen. 
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Xän tömör ecige 
Xayir cilôn eketü 
subusun1 ulän küböütü od%an yalayiyan mini x 2 yurui %urui. 

Kükü yeke utä cini. 
Kükü oqturyoi-du tulam bülüge. 
Odgün yeke coq cini etegen eke amitan-du tun bülüge. 
Ulan yeke gerel cini %amiyä-ece üzeqdem bülüge. 
Xalôn yeke zali cini yamuq kürüqsen bügüdeyigi geskën bülüge 
Xamuq bügüdeyin erel küsül yangyayuy intuía kernen zalbiran mürgümüi. 

Sarayin cini sayin-du sakizi ... zi. 
Örgün yeke öqligü cini ögün sunam bi 
Cay an yeke caculyi 

X I V . F E U E R - H Y M N E : Fal-un takilya-yin sudur3 orosiba. 

Öl fei bayar tegüs bayar 
Om a hum. hum ( l v ) 
Badarangyui yurbalcin dfajrma. 
Qari-yin tib-ece 
Fal-un yeke tngri egeci degüü doluyula-yi falamui. 
Ende türgen irefü 
Tayalaysan-u fokistu 
Debisker-tür orosi. 
Bad ma g a la a. 
Yastam. gabur candan ekilen 
Sang-un ed-i quriyan 
Eal-dur (2r) masi tüligsen 
Uner-iyer takimui, 
Nökür selte bügüde-yi 
Sedkil-iyen qanuyad 
Sayun gem-i arilya 
Sanol kereg-i bütüge. 
Jirum yosun-i toytaya 

1 Nr . X I (Ms. or. fol. 594-W) : Öbösön 2 Cf. Seite 100, Anm. 2 
3 K g l . Bibliothek Kopenhagen, Mong. 400 
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Jiryal bayar-i oloyul 
Jidker y ai-i qariyul 
Amin nasun-i urtudya 
Aduyu mal-i arbidya. 
Ad buya-yi nicülge. 
Ama kelen-i usudya 
Qoortu dayisun qulayai (2v) 
Qudal qob-i sónegül 
Qoyiyar jud-i arilya. 
Blama yurban erdeni-yin ólfei qutuy bügüde orosiqu boltuyai. 

Om bazar amrita kündeli ha na ha na 
hum. pad om om suvabavau-a basooda sarva 
darma suvabavu-a basooda ham ha 
Qoyusun kü boltuyai. 

30 Qoyusun-u ayar-aca (3r) 
Ayui yeke delgeregsen sab-ufn] dotora-aca 
Om üsüg-ün gerel-iyer 
Geyin bütügsen óngge dayun ónür amia 
kürteküi amuyulang jiryalang ayuu yeke 
oytoryui-luya sacuyu boltuyai. 

35 Om saru-a bodi boro boro soro soro 
avartaya avartaya qani bazar bari 
qan sovaha. 

Udarangyui-a sang-un 
Jiryuyan tarni firyuyan mutur-iyar adislan (3v) 

Om suvabavu-a bisooda darma bazar 
sidi hum na ma sarva tha ta a gata juu 

4o basuu mo ga baya saru-a tata qam od 
ga da parana kimam ga ga na qam suvaha-a 
om amrita hum pad om a garu muu 
qam sarva darma nam ada a onob na 
duta na ma saru-a darma gala au-a 

45 loo ga da om zambara zambara hum 
ru ru boro boro suvala tigda sidi azani 
sarba arda (4r) sadi suvaha. 
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Minu sedkigsen-û kûcûn-iyer inu. 
Sayitur agiraysan-u adistid-un kûcûn kiged 
Nom-un tib-un kûcïïn nuyud-iyar 50 
Alimad sedkigsen tedeger kereg nuyud bûkiXn 
kkiri jokistai tedeger bûgûde tûrbel ûgei 
yaruquf?) boltuyai. 

Ram sari zuvala ram-a1 

Ram llsûg-ece boluysan 55 
Rasiyan-tu qomqa-yi bariysan 
Rata erke-yi tataysan 
Raza y aï-un qayan (4v) du môrgûmû. 

E sur Un tngri-ece boluysan 
Erten-ü ejin boyda takiysan 60 
Eldeb tegüs coy tu yal-un qayan. 
Erdenitü arsi tngri. 

Qormusta tngri-ece boluysan 
Qutuytan yeke qad-un takiysan 
Qurca tegüs coytu yal-un qayan es 
Qubilyan-tu arsi tngri. 

Bisman tngri-ece boluysan 
Bisirelten ariyun takiysan 
Bilig tegüs coytu yal-un qayan. 
Bildar sayitur arsi tngri. 70 

Madasiri-aca boluysan (5r) 
M asi oían irged takiysan 
Magad tegüs coytu yal-un qayan. 
Mandai2 sayitu arsi tngri. 

Ebtü firum-aca boluysan 
Enedkeg(?)-ün ulus-un takiysan 
Erdem tegüs coytu yal-un qayan 
Erkim sayitu arsi tngri. 

1 Von hier an cf. R I N T C H E N , Matériaux, I , Nr . V I I I ; DAMDINSÏJRTJNG, CSM X I V , 
1 1 7 . 2 Oder maytal? 
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TÓb-tü merged-ece boluysan 
so Tóbed ulus-un takiysan 

Turnen tegüs coytu yal-un gayan 
Tügemel efin arsi tngri. 

Kici1 usun-aca boluysan 
Kitad ulus-un takiysan 

85 Kiri tegüs coytu yal-un gayan 
Kkirtü busu arsi tngri. (5v) 

Orüsiyel-ece boluysan 
Unen mongyol ulus-un takiysan 
Óndür tegüs coytu yal-un gayan 

9o 01]ei qutuy arsi tngri. 

Turban erdeni-ece boluysan 
Dórben qarun2-efin ulus takiysan 
Tabun óngge-yin efin yal-un gayan. 
Jiryuyan tegüs coytu arsi tngri. 

95 Kündü yal-un tngri cimadur. 
Küfi fula emüskel 
Kóke qubcisun-iyar takimui 
Kündü nasun cay-y i soyurqa. 

Sira yal-un tngri cimadur. 
íoo Sarfim (6r) araki tosu 

Sün tosun-iyar takimu 
Sim coy nasun-i soyurqa. 

Engke yal-un tngri cimadur 
Eldeb füil-ün takil-i ergüged 

ios Erkim foyos-iyar takimui 
Engke nasun coy-i soyurqa. 

Yeke sürtü masi ariyun 
Yeke arsi yal-un tngri cimadur 
Yeke coy-un takil ergümü 

n o Yeke amur coy-i soyurqa. 
1 Kiyci usuná? 2 Dórben qari 
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Sömbür ayula-yin tedüi idegen. 
Sün dalai-yin tedüi umdayan 
Sürtü yal-un qayan -dur ergümü (6v) 
Süsüg sedkil-iyer mörgümü. 

Uu vai uu vai qamuy-aca sayin. 
Uu vai uu vai qamuy-aca yeke tdkil 
Uu vai uu vai qamuy-aca sayitur qubilan 
Uu vai uu vai yal-tur ergümü 
Blam sir zuvalang. ram 
Namo siri yal-un tngri 
Naran metü gegen gerel-tü 
Naran-dumda lasin 
Nayirtu nasun buyan coy-i ögügci 
Sakiyci ölfei qutuy tegülder 
Sidi-yin sang-tu (7r) arsi tngri. 
Siditen takil-i ayci bidan-du 
Sidi-yin ibegel ögdün 
Erten-ece nom toytoysan yosun. 
Ebüged-ün ongyon-un tngri. 
Ene öner-iyer bayascu. 
Egüride sakin atuyai. 
Boyda blama idam rogini. 
Boyda nom-i tedkün sakiyci 
Boyda yeke nigülesküi ten 
Boyda-yin adistad-i ögütügei. (7v) 

Arsi yal-un tngri 
Abural ele bügüde-dür ibege. 
Amur firyal ögügci 
Ali sayin-i soyurqa. 
Amin nasun-i soyurqa. 
Adayu mal-un kesig-i soyurqa. 
Aci üre-yin kesig-i soyurqa. 
Erke kücün-ü kesig-i soyurqa. 
Amur sayin-u kesig soyurqa (8r) 
Erke kücün-ü kesig-i soyurqa. 
Erdem nom-un kesig-i soyurqa. 
Erkim coy-un kesig soyurqa. 
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Tngri yafar kümün yurban kücün sülde 
Buyan kesig gurui gurui. 

i5o Blama idam vacir terigüten arban füg-ün boyda burqan bodisadu-a 
narun buyan kesigi gurui gurui 

Kümün-ü gayan cagrabarudi-yi buyan kesig gurui gurui. 
Erdeni-yin gayan bisman tngri-yin buyan kesig gurui gurui. 
Móngke tngri-yin buyan kesig gurui gurui (8v ) . 
Dalan doluyan itegen2 engke-yin buyan kesig gurui gurui. 

155 Naran sarán odun kiged gray naycadar-un buyan kesig gurui gurui. 
Doluyan ebügen terigüten tüg turnen gólti odon buyan kesig gurui gurui. 
Qutuytu yal-un eke cimadur órgón takin falbarimui bi. 

Ada fidker-i minu arilya. 
Aci üre-yi minu delgeregül. 

i6o Amin nasun-i minu urtuya 
Aldar nere-yi minu delgeregül soyurga. (9r) 

Tngri kiged dumda ólfeitü yafar batu ólfeitü. 
Kümün kiged adayusun ólfeitei 
Burqan-u ólfei qutuy orosiqu boltuyai. 

165 Blama idam vacar rogini 
Vacir nom-i tedkün sakiyci 
Vacir-arsi yal-un tngri 
Vacir-un óljei qutuy orosiqu boltuyai. 

Amin nasun ayula metü batu 
i7o Arban kesig dalai metü yeke ólfei qutuy orosiqu boltuyai. 

Turnen ólfei tegüs uciral. 

Durch zwei Kreuzchen bezeichnet. 2 Etügen 



X V . F E U E R H Y M N E , UNVOLLSTÄNDIG 107 

X V . F E U E R - H Y M N E 1 , unvollständig. 

Eserün tngri-yin töröküi-ece egüdügsen2 

Etügen delekei-yin bütüküi-ece egüdügsen 
Odaqan yalan eke-dür mörgümü. 
Kündülen mörgüis-yin siltayan-iyar yayun bui geküle.* 

Sil6 sayitu beriyed cinu 
Siluyun sayitu ökid köbegün cinu6 

Sibengcin boyol metü 
Sin berid cinu mörgün sögünem. 
Üker cinu költdefü 
Ünesün-i cinu yaryaqu berid cinu 
Öggün orkiqui-yin siltayan ene bui. 
Edür bür ölfei qutuy-un dumda atuyai. 

Altan (2v) delekei-ece egüdügsen 
Ariyun yalan eke-dür 
Altatu torya-yin emüskefü 
Arafa sitamP-i cinu dusayaqui-yin siltayan ene bui. 

Qan tngri-yin-ece egüdegsen8 

rajar delekei-ece törögsen 
Qan yalan eke-dür 
Qalam9 öggün dusayanam 
Delgeregsen yalan eke-ece 
Degedü sayin ölfei qutuy-i yuyunam ende ire qurui qurui. 

Qan tngri-ece egüdügsen. 
Qatun delekei-ece törögsen 

1 Unvollst. , Ms. or. fol. 1379-a, Tübingen; Handschriften, Nr . 57. 
2 Cf. R I N T C H E N , Matériaux I , 10: Esrün tngri-ece boluysan. 3 L i t . mörgüküi. 
4 Cf. M O S T A E R T , Prière au F e u , 196:. . . siltayan yayubi geküle ; op. cit. 199 u. 208. 
5 M O S T A E R T , D O , I I , 615. 
6 Cf. R I N T C H E N , Matériaux, I , 9; 15; DAMDINSÜREN, Mongyol-un uran fokiyal-un 

teüke, Mukden 1957, 254: Sili-sayitu Köbegün. Sibergel sayitu beri. Siluyun fang 
-tu ökin-ü. . . ; Cf. auch Nr . V I . Ferner Nr . 11/19. 

7 Cf. M O S T A E R T , Prière au F e u , 194: Arafa sitam umda-tu. 
8 R I N T C H E N , Matériaux I , 27: qan tngri-yin fayayabar egüdügsen — , ,Durch die 

Bestimmung des qan tngri entstanden". 
9 MOSTAERT, D O , I , 326: qal- Cf. Nr . X , X I - X I I : qalim. 



108 X V . F E U E R H Y M N E , UNVOLLSTÄNDIG 

ral tngri-ece. 
25 Qamuy Öl fei (3r) qutuy-i yuyunam ende ire fqurui quruij.1 

Erketü tngri -ece egüdügsen 
Etügen delekei-ece törögsen 
Olfei-tü yalan eke-ece 
Ed ayurasun-u Öl fei qutuy-i yuyunam ende ire fqurui qurui J. 

3o Bütügsen yalan eke-ece 
Buyura-tan temegen 
Buqutai2 üker 
Bügüde-yin ölfei qutuy-i yuyunam ende ire fqurui quruij. 

Ariyun gegen cinar-tu yalan eke-ece 
35 Altan mönggün 

Küü sang-un ölfei qutuy-i yuyunam ende ire [qurui qurui]. 

Afirya tan adayu. 
Morin-u ölfei qutuy-i yuyunam (3v) ende ire [qurui quruij. 

Fol yolumta-yin ifayur 
40 Qutuytu yal tngri-ece 

Qonin imayan-u ölfei qutuy-i yuyunam. ende ire [qurui quruij. 

Odqan eke yalan 
Ayulaz-yin cinegen kesig minu 
Olayulufu* öggümüi ci ende ire qurui [quruij. 

45 Odqan yalan eke 
Qada-yin cinegen huyan kesig minu yuyunam ende ire [qurui quruij. 

Gerel-tü eke 

Gerün cinegen huyan kesig-yi cinu yuyunam ende ire Jqurui quruij. 

Takiysan-iyar 
Dalai-[yin] cinegen huyan kesig-yi minu öggün soyurqa. ende ire. 

1 Von hier an ist die Wiederholung von qurui. qurui durch ein Kreuzchen ange­
deutet. 2 mong. buqa. 

3 Der Stabreim folgt der dialektischen Aussprache: Od%on... Ol. . . 
4 Mong. olayulfu ~ oladqu. 
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X V I . F E U E R - H Y M N E : Fal-un takilya orosiba1 

Fal-un takilya orosiba. ( l r ) 

Qutuytu burqan baysi-yin cikigsen2 ( l v ) 
Qormusta tngri-yin nocuysan3 

Odqan yalaqun ekedü ariyun takil takimui. 

Qada bolod ecige-tü 
Qayir cilayun eke-tü s 
Qayilasun modun nocilyatu 
Odqan yalaqun ekedü ariyun takil takimui.4 

Tngri-yin qan töbsin büküi-ece 
Etügen qan örgen büküi-ece. 
Egüdügsen odqan yalan ekedü ariyun takil takimui. 10 

Burqan eke-e5 cakiysan 
Boro etügen eke-yin nocuysan 
Odqau yalan ekedü ariyun takil takimui. 

Aqur adi6 neretü köbegün 
Abun deledküi1-dür 15 
Sirun8 qota-yin 
Sira ayula-dur nocuysan 
Falan ekedü ariyun takil takimui. 

Degere yeren yisün tngri-dür 
Kürme uniyar-tu 20 

1 Universitätsbibliothek Löwen, Mong. 33; Cf. W . H E J S S I G , The Mongol Manu-
scripts andXylographs of the Belgian Scheut-Mission, C A J I I I , 176. Bearbeitet von 
C R . B A W D E N , Mongol Notes: I . The Louva in F i r e - R i t u a l , C A J V I I I : 1963, 
281—303. Übereinstimmungen mit Ms. 57 der Slg. Liget i in der Ungarischen Akad . d. 
Wissenschaften, das aus der Ostmongolei (Khortsin-Gebiet) stammt. 

2 L i t . : cakiysan. 3 Auch B A W D E N , 1. c , 284 liest so. 
4 Takimui wird durch ein Kreuzchen gekennzeichnet. 
5 So auch B A W D E N , 1. c , 284; auch ecige zu lesen wäre möglich. 
6 Cf. N . P O P P E , A M , I I : 1925, 139: aquritai ~ aquratai; cf. Mong. 396: ayurtai; 

MosTAERT, Prière, 202. 
7 Mong. 396: tedküi-dü; cf. R I N T C H E N , Matériaux, I , 14: 39/40: Ayuradai neretü 

kümün-i Abun deledküi-dür ; Mong. 398 . . . Ayarudai . . . deledküi. 
8 R I N T C H E N op. cit., 14: 41 : Sirkeg qota; B A W D E N , 1. c. 284 liest siruqan. 
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Doura dalan dolon dabqur 
Etügen-dü kürme elci-tü 
Odqan y alan ekedü ariyun takil takimui. 

Qan efen-i cakiysan 
Qatun eke-yin üliyegsen 
Odqan y alan ekedü ariyun takil takimui. 

25 Sira kilayan-a ebesün amitu 
Sir a tosun idesitü 
Sira terigütü cay an qonin takilyatu 
Odqan y alan ekedü ariyun takil takimui.1 

Tal-un ubsang tegüs he. 

* 
30 Om suwasti sidam. 

Cambudib-un cimeg boltuyai. 
Basa etügen ekedü yal takiqu-yin yosun inu eyin buyu. 
Eng urida ram üsüg-i egüskejü 
Gtorma-bar amilafu. takiqu-yin kereg inu eteger buyu. 

35 Qonin-u siyatu uran segül. 
Qoskinay yufrban]2 tuya-dur 
Turban ayaya amusun-u degere 
Turban fula sitaya 
Ayayan-u doura keyib dabqur talbi 

40 Turban tulyan-du torya-bar emüskel ki. 
Tosun ögekün dusayafu bayifu. maytayal-iyar maytan takiyad. 
Dusuysan-i qoyina tabun önggetü kiib-i sumun-du uyafu ölfei qutuy ö / / / 3 (2 r ) 
Tngri-dür kürme sunuy-tu. 
Etügen ekedü dusum-a qormai-tu 
Örgen yalan ekedü 

45 Ögekün tosun dusan sayunam. 
Qoyusun cinar-tu-yin amin boluysan 
Qotala toyid-un kölge boluysan. 
Qoyar fayayan-u yool boluysan 
Tolumta yoltu eke qayan-du 

so Tayiqamsiy yafar usun-u eki boluysan 

1 Durch Kreuzchen nach yalan angezeigt. 
2 Zerstört. Cf. B A W D E N , 1. c. 285. 3 Zerstört. 
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Qan qaraöu alba boluysan. 
Qalayun amin-u tulya boluysan. 
Qamuy amitan-u Jerüken boluysan. 
Ayula töküm ekedü 
Odqan yalan ekedü 
Ögekün tosun dusan sayunam.1 

Egüride amuyulang boltuyai. 

Qan boyda-yin cakiysan. 
Qatun eke-yin üliyegsen 
Qada bolod ecigetü. 
Qayir cilayun eketü. 
Sira tosun idesitü 
Sira terigütü cayan qonin takilya-tu. 
Sil sayitu beriyed-tü. 
Osudal2 ügei köbegün 
Ökin-iyen öskegsen. 
Od yalan ekedü. 
Ögekün tosun dusan sayunam. 
Ürgülfide buyan kesig-ün dumda yabutuyai. 

Ögede qaraqu-yin nidütü 
Örgen yalan ekedü 
Ögekün tosun dusan sayunam. 
Edür büri öl fei. 
Sara buri sayin-u dumda yabutuyai. 

Egülen nebte uniyar-tuz 

Etügen nebte ilci-tü 
Tengsel ügei odqan yalan ekedü. 
Tegüderel^ ügei 
Ögekün tosun dusan sayunam. 
Öber-ün (2v) törögsen cinu engke bolfu. 
Ölfei-tü ed mal cinu elbeg boluyad. 
Örgüfekü5 yeke törü-yin ejen 
Qayan qatun kiged. 
Egüride engke-ber firyan atuyai. 

1 Durch ein Kreuzchen ist die Wiederholung dieser Phrase angezeigt. 
2 L i t . : Osuldal. 3 Cf. N . P O P P E , A M , I I : 1925, 136: Egülen nebte utayatu. 
4 L i t . : tegüdegerel. 5 R I N T C H E N , Materiaux, I , 2 1 : örgefiküi. 
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8o rolumta-yin cinu ekin-dü. 
Quruyu tosun dusayanam. 
Qoyar fayan-dur takiyci ejen-iyen öbdegsi boluyad 
Qotala bügüde engke-ber firyaqu boltuyai. 

Qadun yalan ekedü. 
85 Qalim ögekün tosun dusayanam. 

Qamuy sedkelx-ün küsel-i minu qangyad. 
Qalayun amin-i minu qayiralan soyurqa. 

Degere tngri qan-u töbsin cinegen büküi-ece.2 

Etügen eke-yin ölmei-yin cinegen büküi-ece. 
90 Erketü tngri-yin fayayasan üliger 

Qatan bolod ecige-tü 
Qayir cilayun eketü. 
Qalayun fögelen nocilyatu 
Qamuy yertencü-dür tegüs gerel-tü 

95 Ogedefeküi-e tuya cinu 
Degere tngri-ner-tür kürügsen. 
Örgen y ehe ilci-tü cinu 
Etügen ekedür delgeregsen 
Ecige-yin cakiysan. (3r) 

loo Eke-yin üligsen 
Odqon ekedü 
[Ögekün tosun dusan sayunam].3 

Temegen terigütü denjfing yeke bayidal-tu* dürü-yi cinu 
Ködelgen sayuqu-yin siltayan yayubai geküle. 

ios Qayucin fil qongyurca-un yarqui-dur. 
Ködelkü bügüde cinu 
Kereg-tü torya emüskefü. 
Kegdüger ebcigün-iyer takifu sayunam. 
Aqui-dur 

n o Naran saran metü önggetei. 
Nabci ceceg metü üre-tei. 

1 Schreibt: sedekel ( ! ) ; L i t . : sedkil. 
2 Von hier an cf. Nr . V I I I (Ms. Mong. 162, Kopenhagen). 
3 E s fehlt im T e x t ein Hinweis auf die Wiederholung dieser Phrase, doch ergibt 

sich diese zwangsläufig aus Odqon ekedü. 
4 Cf. Mong. 162, Odqan yalaqan eke temegen terigütü demcuy yeke bayidaltu dürü-i 

cinu sq. 



X V I . F E U E R H Y M N E 1 1 3 

Nuyus yalayun metü 
Sil sayitu köbegün-tei. 
Sirbegül sayitu beriyed-tei. 
Bolyaqu-du cimadur 
Toryan emüskefü. 
Tosun dusa yaju sayunam. 
Tonilasi ügei fobalang-un yadayur 
Toyulasi ügei yeke firyalang-i ende fayayan atuyai. 

Degere sümber ayula-yin dobun büküi-ece1 

Erten-ü fayaysan üliger. 
Misil bolod ecige-tü. 
Migan cilun eke-tü 
Mindasun fögelen qocilyatu. 
Mingyan galab-tur gerel cinu 
Degere (3v) köke oytaryui-dur kürügsen. 
Altan ilci cinu 
Arban füg-tür delgeregsen. 
Y eren yisün tngri-yin fayaysan. 
Yertencü delekei degere delgeregsen. 
Ecige-yin cakiysan. 
Eke-yin üliyegsen. 
Odgan yalayun ekedü 
Temegen terigütü dencig yeke bayidal-tu 
Dürü-yi cinu ködelgen sayuqu-yin siltayan yayubai geküle. 
Buyan-tu fil oroqui-dur 
Bulyan fisü fisüleküi -dür. 
Sine fil silfi gen orogui-dur. 
Silüsün fisü fisüleküi-dür. 
Onggetü toryan-i cinu emüskefü. 
Ogekün2 tosun-i dusayafu. 
Aratu2, toryan cinu emüskefü. 
Emüsün* budayan-iyar takifu sayunam. 
Asida-yin yeke firyalang-i ende fayayan atuyai. 

Degere gangyai-gan-i dobun büküi-efce] 
Qadun eke-yin silfiy büküi-ece. 

1 Cf. N . P O P P E , A M, I I : 1 9 2 5 , 1 3 9 — 1 4 0 . 
2 Durch Tuschefleck teilweise unleserlich; nach Anlaut und Vergleich mit Nr . V I I I 

so restituiert. 3 L i t . : artai ~ artu. 4 Amusun. Cf. B A W D E N , 1. c , 2 8 9 . 

8 H e i s s i g 
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Qan môngke tngri-yin fayaysan uliger (4r) 
Beki bolod ecigetu. 
Badma yeke cilayun eketu. 

i5o Badarangyui yeke fogelen qucilyatu. 
Turgen tuya cinu degere oytaryui-dur kurugsen. 
Toryan ilci cinu yertencu delekei degere delgeregsen. 
Ecige-yin cikiysan. 
Eke-yin uliyegsen. 

155 Odqan yalaqan ekedu. 
Temegen terigutu denfig yeke bayidal-tu. 
Dôru-yi cinu kôdelgen sayuqu-yin siltayan yayubai gekule. 
Uridusun fil yaruqui-du 
Ulari-tu fil oroqui-dur. 

i6o Ulus irgen cinu. 
Uytun qurafu. 
Undan darasun-i cinu dusafu 
Uyuca ebcigun-iyer takin sayunam. 
Qan-dur qalayun-iyar ufegdegul. 

165 Qamuy bugude-i delgeregul. 
Emkeg fobalang arilyafu. 
Olfei qutuy orosituyai. 
Orgen yeke ôglige. 
Arbin yeke kesig-i ôggun fayayan atuyai. (4v) 

170 Namova guru yal takisuyai. kemebesu. 
Buku tôrôlkiten qamuy amitan-u fayayan-bar butugsen. 
Dôrben maqabud-un erkin bolun aldarsiysan 
Doleden1 geyigulugci yal tngri nokur selte-ber. 

175 Turbel ugei-yin takil-un oron-dur iren soyurqa. 
Jubda. x ca. hum. suwa ha. 
Somber ayula-yin ôlgen bukui-ece. 
Sun dalai-yin silfig bukui-ece. 
Garudi sibayun-u ôndegen bukui-ece. 

i8o Giris arsalan-u fulfaya bukui-ece. 
Amitan-u fayayan-bar butugsen 
Arya bilig-ece egudugsen. 
Qalayun dinar tan-u amin boluysan. 

1 L i t . : Dôlùde —. 
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Qamuy bügüde sitügen boluysan. i s s 
Qayir cilayun-u ecigetü. 
Qata bolod eketü. 
Odqan yatagán ekedü. 
Ogekün tosun-iyar takifu. 
Osüg1 darsun2-iyar dusayafu. (5r) 
Ariyun fula-i sitayafu. 190 
Anggilagui ónür-iyer utufu. 
Tangsuy idegen-i ergüjfü. 
Tayalamfi-tu qubcad-i emüskefü. 
Tabun gesigün-fijyen bóküifü. 
Mórgün sógüdün falbarimui bi. 195 

Ed mal-i minu degeregülün. 
Erke kücün-i minu nemegülün. 
Ebecin taqul-i minu gariyulun. 
Eseregülügci dayisun-i minu gariyulun soyurqa. 

Degedü yekes-tür asarayulfu 200 
Tedürü goorlaycan-i fayilayulju. 
Tegsi yekede manduyutfu 

Delekei-yin küsel-i minu ógcü eyinkü soyurga.3 

Qan tngri-yin fayaysan 
Qatun eke-yin egüdügsen. 205 
Ecige tngri-yin cikiysan. 
Eke gatun-u üliyegsen. 
Gilab gilab* sitayci. 
Sür-tür gilbalun geyigülügci gerel-tü. (5v) 
Künggürisün sitayci ilci-tü. 210 
Kókebtür gara uniyar-tu. 
Tala-yin ebesün-i tasu sitayci. 
Tayb-un cilayun-i kemke sitayci. 
Qarangyui sóni-i gegen bolyayci. 
Qarsi todgar-i tülen üiledügci 215 
Odqan yalayun eke-dü 
Ufesküleng ónggeten-i nidün-e bayulfu. 

1 ~ L i t . : esüg. 2 L i t . : darasun. 3 Durch ein Kreuzchen angezeigt. 
4 L i t . : gilba —. 5 Türk: tag. 

8* 
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Eldeb amtatan-i kelen-dür fokiyafu. 
Egesig ayalyun-i cikin-e falbarifu. 

220 Kürteküi fógelen-i beye-dür ergüfü. 
Küfügü-tü toluyai-ban bóküyin sógüdüfü. 
Küsegsen egerel-[iJyen yuyun unfafu 
Kundulen mórgüfü. takin falbarimui bi. 

Vgayan bilig yeketü ókid beriyed-ün qutuy-i. 
225 Tusalan sedkigci boyol nóküd-ün qutuy-i 

Tulya boluyci uruy (Qr)-u sadun-u qutuy-i. ógcü eyin kü soyurqa. 

Ilaydaqu ügei bóke bayatur-i. 
. . . . ilyan cidayci qurca bilig-i. 
Imayta edlegci amuyulang firyalano 

23o Ilede ógcü eyin-kü soyurqa. 
Qan móngke tngri-yin cakiysan. 
Qatun eke-yin üliyegsen. 
Ejen boyda-yin cakiysan 
Efei qatun-u üliyegsen 

235 Naran-u firüken ifayur-tu. 
Nabcin-u ungyural noculya-tu. 
Siyui modun sitalyatu1. 
Siryulfa ebesün amitu. 
Küiten bügüde-i qalnuduyci. 

240 Kürügsen bügüde-i gisigegci. 
Boda tan-i bolbasun bolyayci. 
Burtay-tan-i ariyun bolyayci. 
Odqan y alagan ekedü. 
Altatu mónggün-iyer emüskel beledcü. (6v) 

245 Amatatu idegen-iyer takil ergüfü. 
Simes-ün arakin-iyar umdayan beledcü. 
Siluyun ónggeten-iyer takil ergüfü. 
Bükü beyeben bbküyifü 
Bokir ebüdüg-fijyen sógüdcü 

25o Qoyar alyaban2 qamtudqafu 
Qutuy-tu yol eke cimada mórgün sógüdün falbarimui bi. 

Ada todqar-i minu arilyan. 
Aci üre-i minu delgeregülün. 

1 L i t . : sitayalyatu. 2 L i t . : alaya-ban. 
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Amin nasun-i minu urtudqan 
Aldar nere-yi minu dayurisqan soyurqa. 

Manan1 budungyui-i arilyafu 
Mayui üfel fasal-i qariyulfu. 
Man Jal seril-i minu tórógülfü. 
Mayad-iyar ógcü eyinkü soyurqa. (7r) 

Qoyimar-a aysan orón sitügen-ü efed-tür. 
Qotala bürin fayun amtatu takil saculi ergümü bi. 
Qoyar dórben kól-tü sandali-yin sinülgen-2[ijyen 
Qola urtu-da kedü bolyan eyin kü soyurqa. 

Jegün-de aysan ed idegen-ü efed-tür. 
Jógelen fayun amtatu takil saculi ergümü bi. 
Jüil dutum sayin ed idegen-yin fayun jfüil. amtatu bolyan eyin kü soyurqa. 

Egüden-dür aysan yeke bosuyan-u efed-tür. 
Erkin fayun amtatu (8r) takil saculi ergümü bi. 
Erketen kücüten kiged qamuy faruca cuburiyulfu. 
Eldeb füil ed idegen-i oroyulun eyin kü soyurqa. 

Ta bügüdeger oían füil-yin takil-i amsayun 
Tayalamfi-tu fokilduqu-yin siltayan bütügefü. 
Daki ülü fokilduqu-yin siltayan-i qarifyuljun. 
Dalai metü egerel küsel-i minu bütügen soyurqa. 

Om su bha diqub bazar-a suvabha. 

1 L i t . : manang. 2 B A W D B N , 1. c , 292: sintelgen. 
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X V I I . F E U E R - S U T R A : ral-i takiqu -yin jang üile bayasqulang-un 
yarqu-yin orón1 

ral-i takiqu-yin fang üile bayasqulang-un yarqu-yin orón kemekü orosiba1 

( l v ) Namova gurú, ende y al tngri-yi takiqui-dur. kereg-ten-i beledkü inu. 
nigen qonin-u ebcigün dotura siqai%-tu cimüge. dórben óndür qabirya. nigen 
atqu kilayan-a nuyud-i kifü qonin-u cayan ongyasun utasu-bar uriyayad. 
semefiber bürkügsen-ü degere yisün fula, yisün küfi. arca terigüten sayin 
ünür-ten. éldeb óngge-yin kiib ba bós-ün ürtesün3 nuyud-i talbiysan-i nigen 
ceber sabin^-dur beled. (2r) eldeb torya bós-ün ürtesü dórben keseg. dórben 
ayayan-dur sün tosun kigsen budaya.nigen ayayan-dur oían keseg ógekün-i 
kigsen kitad araki. nigen ayayan-dur mongyol araki kigsen nuyud-i ali 
fokistai yafara siregen-ü degere beledün talbi. araki budaya nuyud-i ergükü 
qalbaya ba sinaya metü-yi cu beled. basa kelterkei qayaryai5 terigüten-ü geni 
ügei nigen saban-dur kesig dalalqu-yin (2v) idegen-i beledcü óbere nigen 
yafar-a talbi. ger-i sigürteged tulyan-u yadayur ceber sirui asqa. tulyan-dur 
qayilasun buyu uu aryal terigüten ali fokistai tülesi-yi fergelefü yal-i sayitur 
kógfigül. takifu tegüstele tulyan-u dotura-aca damaya nocuyaqu ba silüsün 
nisun nayalduysan modu terigüten füder-ün füil-i yal-dur kikü-yi cegerle. 
basa óber óber-ün qayucin fang-dur (3r) takil-un füil edeger-ece oían cogen ba. 
eden-ece yadana beledüdeg bui bolbasu cu beledcü ergügdeküi. tendece. tusa 
amuyulang qocorli ügei yarqu-yin orón, cuqay degedü yurban erdeni-dür 
itegemüi. qamuy amitan-u tusa-yin tulada. türgen-e burqan bolqu boltuyai. 
kemen itegel yabuyul. óber-iyen nigen gsan-dur coytu vcir bani-yin düri-ber 
bolbai kemen ügüle. takil-un (3v) keregten-i adislaqu anu. 

Om bazar amrita kündali hana liana, 
hum bad. takil-un ed nuyud masi elbeg 
büged óngge ónür amtan kürülcekü-yin erdem 
bügüde qotala tegüsügsen bolbai. om a-a 

1 Mong. 318,Kgl .Bibl .Kopenhagen, Blockdruck imPothiformat,22 fol. ,9: 31 cm, 
chin. Randtitel l inks : yü ^ , rechts: 22; cf. auch N . P O P P E , Opisanie mongolskich 
„samanskich" rukopisej, Z A P . I . V . N . I : 1932, 177; K o l . ZAMCARANO 1911, 
Nr.888, No. 16; cf. Leningrad, X y l . C 292. Übereinstimmend mit der Handschrift 
aus Tsakhar , Tal-un tengri-yi takiqu sudur orosiba, Ms. Mong. 317, K g l . Bibliothek 
Kopenhagen, deren Varianten in den Fußnoten berücksichtigt sind. 

2 w i r geben die zwei Punkte hinter dem s hier wieder, obgleich s vor i dies nicht 
mehr erfordern würde. 

3 L i t . : üredesün. 4 L i t . : saba. 5 L i t . : qayarqai. 
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hüm kernen yurbanta. 
ral tngri-yi egüskekü inu. 

Emüne ki oytaryui-dur 
Ram-aca boluysan 
Bal-un coyca-yin dumda lingqua 
Saran-u degere yal (4r) tngri. 
Cayan öngge-tü masi aniurlingqui düri-tei. 
Cayan usnir-iyan oroi-dayan fanggiduysan. 
Bitegü cayan saqal-tai1. 
Barayun mutur-tayan cayan sil erike. 
Jegün-degen rasiyan-iyar dügürügsen kündi2 neretü qumqa bariysan. 
Cayan toryan debel emüsüged. 
Cayan toryan utasu-bar suyubci3 üiledügsen. 
Lingqua sayudal-iyar sayuysan-u yadayur (4v) 
Erkin^-luya adali düritü olan nöküd-iyer küriyelegsen. 
Bügüde-yin firüken-dür. ram üsüg-tü 
bolbai. 

Urin falaqu anuh. 

Ayiladqu enerikü-yin erdem qotala tegüsüged. 
Amurlingyui6 doy sin eldeb qubilyan-i üfegülügci. 
Asaral-tu yal tngri nöküd-luya(!) selte-yi. 
Ariyun takil ergükü-yin tula ende urin falamui. 

Enelgetü orcilang-un amitan bükün-ü. 
Er ig sen (5r) qamuy tusa-yi bütügesügei kernen. 
Erte cay-tur ayiladuysan tangyariy-iyan duradcu. 
Edüge ene oron-a ögede bolfu iren soyurqa. 

Emüne-ki yal tngri nöküd selte-yin Jirüken-deki. 
Ram-aca sacuraysan gerel-iyer. 
Doruna emüne-yin fobkis-aca 
Beige bilig-ten-i urin falayad 
Tangyariy-tan-dur singgefü ilyal ügei bolbai. 

1 Schreibt: sayaltai. 2 T i b . Glosse: -^3^)^ 3 Mong. 317: sayubci. 
4 Mong. 317: erhin = erkim. 5 I n kleinerer Schrift. 
6 Mong. 317: amurliqui. 
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Ene fabsar-tur yisün fula-yi sitayafu ebcigün-ü 
degere (5v) qadquyad ebcigün-i tulyan-u dotura talbi 
budaya arikin nuyud-i tulyan-u dórben füg 
terigüten-dür talbiyad. urida mórgükü inu1. 

Coytu fibqulang qotala2 tegüsügsen beye-tü. 
Coytu irayu egesig qotala2 tegüsügsen farliy-tu. 
Coytu asaran nigülesküi qotala tegüsügsen sedkil-tü. 
Coytu yal tngri nóküd-lüge selte-dür mbrgümü. 

Ebcigü terigüten-i ergükü inu. 

Sime amta (6r) cidal bükün tegüsügsen ariyun ebcigün-i. 
Sine cayan utasun-iyar üfemfitei-e oriyaysan ba. 
Siyai-tus cimüge dórben óndür qabirya-luya seltes-ii. 
Sitügen yal tngri-yin ciyulyan-dur takil bolyan ergümü. 

Qurca tosun-u cinar tegüsügsen semefi ba. 
Qurdun-a órbisün badarayci kilayan-a ebesün-i cu. 
Qutuy kesig-i nemegülügci degedü yal (6r ) tngri. 
Qubilyan oían nóküd-ün ciyulyan selte-dür ergümü. 

Alimad qarangyui-yi geyigülügci yisün ftda. 
Anggilaqui sayin ünür tegüsügsen yisün küfi. 
Arca terigüten ba eldeb qubcad-un füil-luya bügüde-yi. 
Aburayci yal tngri nóküd selte-dür ergümü. 

Busu takil morgül-i üiledkü inu5. 
Asuru bayasqulang-i dürügülügci umdayan-u erkin. 
Arad bükün-ü (7r) sedkil-i buliyci6 simes-ün1 firüken. 
Amsaydaqui amta kiged. 
Anggilaqui ünür-ün erdem tegüsügsen 
Arakin-u degefi ógkün-luya selte-ber takimui. 

kemen qoyar jüil arakin-i ergü. 
Masi ülemfi nigüleskü-yin cinadu8 kürügsen-iyer. 
Masi küsegsen keregten-i qura metü bayulyayci. 
Masi yeke kücütü yal tngri-yin ciyulyan-dur. 
Masi bisireküi süsüg-iyer (7v) sógüdün mórgümü. 

1 I n kleiner Schrift. 
3 Mong. 317: Siyatu. 
6 Mong. 317: buliyayci. 

2 Mong. 317 läßt beidemale qotala aus. 
4 Mong. 317: selte-yi. 5 I n kleiner Schritt. 
7 Mong. 317: simus. 8 Mong. 317 dial, canadu. 



X V I I . FEUERSÜTRA 121 

Asida beye maqabud-i degfigülkü-yin cidal-tu. 
Amitan nuyud-un tefigel-ün1 degedü inu boluysan 
Ariyun sün kiged tosun-i sayitur neyilegülügsen. 
Amatan-u jfüil bükün tegüsügsen sayin budayan-iyar takimui. 

kernen budaya ergü. 
Üfebesü nidün-dür fokistu tungqalay önggetü2. 
Önür inu qabar-tur fokistu sayitur anggiluysan. (8r) 
Ülemfide beye sedkil-i amuyulang bolyayci erkirn umdayan. 
Ülisi ügei sayiqan amtatu sayin araki-bar takimui. 

kernen yurbanta-bar qoyar füil araki-yi yurban-ta ergü. 
Küsegseger bütükü galbaras-un3, qubcad-luya adali. 
Kürülcebesü beye-dür masi fögelen amuyulang-tu. 
Könggen nimgen terigüten olan er dem tegüsügsen. 
Kürtel-ün degedü eldeb (8v) torya bös-ün füil-iyer takimui. 

kernen bös toryan-u ürtesü-yi yal-tur ergükü bugu uui 

dörben otuyan-u degere talbiqu metü ber c.u bolqu5. 
Asida beye maqabud-i degfigülkü-yin cidal-tu. 
Amitan nuyud-un tefigel-ün degedü inu boluysan. 
Ariyun sün kiged tosun-i sayitur neyilegülügsen. 
Amtan-u füil bükün tegüsügsen sayin budayan-iyar takimui. (9r) 

kernen budaya ba. 
Üfebesü nidün-dür fokistu tungqalay önggetü, 
Önür inu qabar-tur fokistu sayitur anggiluysan. 
Ülemfide beye sedkil-i amuyulang bolyayci erkim umdayan. 
Ülisi ügei sayiqan amtatu sayin araki-bar takimui. 

kernen araki erqü. 
Erketü yal tngri nökür selte bükün-dür. 
Erten-ece ene metü takil ergüdeg yosucilan. (9v ) . 
Edüge bida bügüde cu kündülen takiysan egüni. 
Enerin nigülesküi-ber bayascu foyoylan soyurqa. 

Masi ülemfi nigüleskü-yin cinadu kürügsen-iyer. 
Masi küsegsen keregten-i qura metü bayulyayci 

1 Mong. 317: dejigül-ün. 
2 Fehlt Mong. 317, wo es heißt: Üfibesü nidün-dür fokis-tu sayitur anggiluysan . . . 
3 Mong. 317: qalbaryal * Mong. 317 richtig: buyu-du. 5 I n kleiner Schrift. 
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Masi yeke kücütü yal tngri-yin ciyulyan-dur. 
Masi bisireküi süsüg-iyer sögüdün mörgiimü. 

budaya ariki-bar takiqu ba mörgükü edeger-i 
delgeregülbesü (10r) egünece olan-iyar cu bolqu 
büged quriyabasu nifiged nifiged-iyer cu bolqu bui. 
maytaqu anu1. 

Amin nasun-i urtu bolyan ibegekü-yin tulada. 
Arsi-yin düritü degedü beye-yi üfegülüged. 
Ada fedker terigüten-i amurliyulqu-yin tulada. 
Asuru cay an önggeber qubiluysan-a maytamui. 

Ugegürekü-yin fobalang-aca aburaqu-yin tulada. 
Ülisi ügei rasiyan-tu (10v) qumqa bariyad. 
Ülemfi firyalang-tur uduritqu-yin tulada. 
Ü'Jesküleng-tü erike bariysan-a maytamui. 

Kedüi bükü orcilang-un qamuy amitan-u. 
Kereglen küsegsen tusa ba firy alang nuyud-i. 
Kejiye cu osoldal ügei bütüken fokiyayci. 
Ketürkei yal tngri nöküd selte-yi maytamui. 

küsegsen kereg-i jfalbariqu anu2 

Erke kücün qotala tegüsügsen yal ( l l r ) tngri-yin ciyulyan-bar. 
Ergügsen edeger takil-i minu bayasun foyoylayad 
Erifü küsegsen yambar keregten-i qocorli ügegüi-e. 
Eneriküi sedkil-iyer bütügefü qayiralan soyurqa. 

Qalayun küilen kimuraysan terigüten eldeb ebecin ba. 
Qarsilan qoor üiledügci Osten dayisun ba. 
Qayalya cilüge3 erigeci ada fedker terigüten. 
Qamuy ülü fokilduqun ( l l v ) nuyud-i amurliyulun soyurqa. 

Alimad Jud turqan kiged cinua qulayai ba. 
Aduyusun-u eldeb füil yamsiy ükül terigüten. 
Adal mal-dur qoor qorumji bolqu nuyud bügüde-yi. 
Amurliyulfu usadqaqu-yin üiles-i fokiyan soyurqa. 

Amin nasun urtu bolum coy fali badarayad. 
Adal mal ed idegen ülemfi yekede delgerefü. 

1 I n kleiner Schrift. 2 I n kleiner Schrift. 3 Mong. 317: cülege. 
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Aldar nere auya (12r) kücün ulam nemekü terigüten. 
Aliba sayin nuyud-i qotala tegüsken soyurqa. 

Ali oron-a sayuqu ba all füg-für yabuqu kiged. 
Alimad qatayu fögelen yambar üiles-i üiledbecü. 
Aburan ibegeküi-ben ücüken cü suladqal ügegüi-e. 
Aliba küsegsen tusa-yi minu sayitur bütügen soyurqa. 

delgerenggüi1 -dür toyalabasu2. 
Dörben füg-ün arad bükün sayisiyan (12v) maytaqu ba. 
Dörben qosiyu mal tegsi delgerekü kiged. 
Dörben füil üiles sedkigseger bütüfü. 
Dörben cay-tur nasuda firyaqu bolyan soyurqa. 

Aqa yekes3 nuyud-bar örüsiyen qayiralaqu ba. 
Adali ferge-yin arad-bar föbsiyen saysiyaqu kiged. 
Alimad degüü nuyud-bar ergün kündülekü-yin. 
Aliba bükün-dür fokistu bolyan soyurqa. 

(13r) Ober-tür tusatu sayin-aca qayacaqu ba. 
Öslen qoorlayci mayu-luya uciraqu kiged. 
Önide11 küsegen kereg ülü bütükü-yin. 
Olfei ügei bügüde-yi jayilayulun soyurqa. 

Erke kücüten-e doromfilan basuydaqu ba. 
Ed idegen bayuran qomsadqu kiged. 
Eng-yin arad cu mayusiyan tebcikü-yin 
Eldeb mayu-aca fayilayulun soyurqa. 

Ügülegsen üges yabuca6 (13 v ) ügei bolqu ba. 
Uiledügsen üiles bütümfi ügei bolqu kiged. 
Ufegsen arad duran-ügei bolqu-yin. 
Ulemji mayu qubi-yi arilyan soyurqa. 

Oy in uqayan mungqaran mayudaqu ba. 
Olfa kesig bayuran doroyitaqu kiged. 
Olan ulus figsin mayu kelekü-yin. 
Oliy ügei nuyud-aca -fayilayulun soyurqa. 

1 Mong. 317: delgeregülküi-dür. 2 Mong. 317-.duralabasu. 3 Mong. 317:yeke, 
4 Mong. 317: Schreibfehler: ölnide. 5 Mong. 317: yabuci. 
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Car ai öngge jfisü (14r) sur ügei bolqu ba1. 
Cidal ide kücün bira ügei bolqu kiged2. 
Ciqula amarayz inay ud tusa ügei bolqu-yin. 
Cilekü fobaqu bügüde-yi ügei bolyan soyurqa. 

Auya kücüten ayuyulfu buliyaqu ba. 
Arya falitan mekelefü qolayuqu kiged. 
Ariyatan kimusutan genedtegülfü abaciqu-yin 
Aliba yarulya nuyud-i amurliyulun soyurqa. (14v) 

Qatayu sirügün^-iyer keregür üiledügcin ba. 
Qara sanaya-bar mayu-yi üiledügcin kiged. 
Qariyal kelen aman-u qoor kürgegcin5-i. 
Qamuy-aca amurliyulfu nomuyadqan soyurqa. 

Atqay sesig törökü mayu iru-a kiged. 
Ayun socifu sirbegetükü mayu fegüdün ba 
Aliba bufar budungyui mayu nuyud-i. 
Amurlin arilqu-yin üiles-i fokiyan soyurqa. 

Alimad sayin anu ulam qomsa bolqu ba. (15r) 
Aday mayu inu ulam elbeg bolqu. 
Asuru doroyital-tu ene cöb-ün cay-un 
Ayul nuyud bükün-ece aburan soyurqa. 

Abural burqan-u sasin önide delgereged. 
Amitan tusa amuyulang-un coy-tur nasuda cinggekü-yin 
Asuru sayin-u ciyulyan-i sine-yin sarán metü 
Arbidtun delgereküi-yin üiles-i fokiyan soyurqa. 

kesig dalalaqui-dur. dalalya-yin idegen-i bariyuluyad6 

Ketürkei asaran nigülesküi tegüsügsen. 
Kedüi bükü aburan ibegegcid bügüdeger. 
Kesig buyan-i dalalun dayudaqu egün-dür. 
Ker metü küsegsen kesig üd-i iregülün soyurqa. Qurui. qurui. 

1 Mong. 317: bolqu kiged. 
2 Diese Zeile fehlt in Mong. 317. 3 Mong. 317: amuray. 
4 Mong. 317: sirgün. 5 Mong. 317: kürügcin. 
6 Anweisung in kleiner Schrift ; so auch in Mong. 317. 
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Acitu ifayur ündüsün blama-nar-un huyan kiged. 
Abural degedü yurban erdeni-yin (15v) huyan ha. 
Auya kücün tegülder sakiyulsud-un huyan-luya. 
Alimad sayin huyan nuyud-i ende iregülün soyurqa. Qurui. qurui1. 

Amin nasun urtu bolqu-yin kesig ha. 
Adal mal olan bolqu-yin kesig kiged. 
Amur firyalang yeke bolqu-yin kesig-luya. 
Aliha sayin-u kesig nuyud-i iregülün soyurqa. Qurui. qurui. 

Ulam degegsi-de badaraqu coy jali. (16 v ) 
Ulam örnifü delgerekü sür sülde. 
Ulam elbeg bolun arbidqu mal idegen. 
Ulam sayifiraqu-yin kesig-üd-i iregülün soyurqa. Qurui. qurui. 

Qamuy kereg-i türbel-ügei bütügekü sayin cidal. 
Qamuy udqan-i endegürel-ügei medekü mergen uqayan. 
Qamuy üiles-i füderel ügei bütügekü cigiray beye 
Qamuy fokistu kesig nuyud-i iregülün soyurqa. Qurui. qurui. (17r) 

Qotala-dur dayurisqu sayin aldar nere. 
Qotala-dur kündülegdekü öndür yeke ferge. 
Qotala-dur sayisiyaydaqu ünen Job üiles. 
Qotala kesig qutuy-i ende iregülün soyurqa. Qurui. qurui. 

Ulemfide asaran tedkükü sayin ifayur ündüsün. 
Urgülfide föh-iyer demfikü sayin tusatu nökür. 
Uneker üiles bükün-i bütügekü sayin boyol farudasun. (17 v ) . 
Ulisi ügei tusatai nuyud-un kesig-i iregülün soyurqa. Qurui. qurui. 

Kefiyede ülü ebderekü batu ed tawar-un kesig. 
Kefiyede ülü ecekü2 taryun sürüg mal-un kesig. 
Kefiyede ülü dutaqu elbeg idegen umdayan-u kesig. 
Kedüi bükü keregtenz-ü kesig üd-i nadur tegüsken soyurqa. Qurui. qurui. 

Ilede edleküi-e fokistu sirüá subud terigüten-ü (18r) kesig. 
Imayta arad bükün-dür keregtü eldeb erdenis-ün kesig. 

1 Das zweite qurui ist durch ein x -Zeichen gekennzeichnet. 
2 Mong. 317: ecikü. 3 Mong. 317: keregtün. 4 Mong. 317: §oro. 
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Ilangyui-a altan mönggün kiged Joyos terigüten-ü kesig. 
Ilangyui-tu erdenis-ün kesig-üd-i qotala tegüsken soyurqa. Qurui. qurui. 

Ali füg-tür yabubacu sanaysayar bütükü fam-un ölfei. 
Ali oron-a sayubacu küsegseger bütükü nutuy-un öl fei. 
Ali kereg-i üiledbecü foriysayar (18 v ) bütükü üiles-ün ölfei. 
Aliba ölfei-tü kesig nuyud-i nadur öggün soyurqa. Qurui. qurui. 

Ene nasun-a küsegsen kereg üd bütükü ba. 
Ecüs qoyitu-dur cu amur sayin-iyar firyaqu-yin. 
Eldeb füil degedü kesig nuyud bügüde-yi1. 
Edüge ende bidan-dur iregülün soyurqa. Qurui. qurui. 

Öaylasi ügei degedü sayin huyan. 
Caylasi (19r) ügei fokistu ölfei qutuy. 
Öaylasi ügei delgerekü ülemfi kesig. 
Caylasi ügei sayin nuyud-i nadur tegüsken soyurqa. Qurui. qurui. 

Kesig batudqu boltuyai. om subra diyub 
bazar fi suyin ha. 

durasibasu ene fabsar-tur yal tngri-dür 
üdelge-yin takil bolyafu arakin-i nifeged 
ergüged. nigen mörgül-i üiledbecü bolqu büged. 
kerbe üiledkü bolbasu degereki silüg-i ungsifu 
üiledügdeküi. külicel-i (19v) öcikü inu2. 

Ali basa biden-ü medel cidal mayu-yin erkeber. 
Ariyun-a sayitur takifu kündülen ese cidaysan terigüten. 
Aldal nigül kedüi cinegen boluysad-i gemsin namancilamui. 
Aburafu küliceged gern ügei bolyan soyurqa. 

irüger inu3. 
Erketü boyda blama-nar-un öhnei batudduyad. 
Erdeni sasin nom arban füg-tür (20r) delgerefü. 
Eke boluysan qamuy amitan nasuda firyaqu-yin. 
Erkin sayin-nuyud önide badaraqu boltuyai. 

afirayulun quriyaqu anu3. 
Erke kücün tegülder yal tngri-yin ciyulyan-bar. 
Enerifü man-u tusa-yi bütügegsen masi acitai bolbai. 
Edüge öber-ün oron-dayan afiran falarayad. 
Egüride suladul ügei nigülesküi ber ayiladun soyurqa. 

1 Mong. 317 fehlt bügüde-yi. 2 I n kleiner Schrift. 
3 I n kleiner Schrift. 
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Bazar mu. 

Tal tngri-yin (20 v ) belge bilig-ten nuyud Óber-ün orón -dayan afirayad. 
Tangyariy-tan nuyud ülü foriydaqu bolbai. 

Ólfei ügülekü inu1. 
Qamuy yirtincü-dür ebecin taqul keregür temecel terigüten. 
Qamuy ülü fokilduqun amurliyad nom ba ed mal kiged. 
Qamuy küsegdekün-ü uciral fun-u nayur metü delgerefü. 
Qamuy sayin buyan-u coy-tur (21 r) cenggekü-yin Ólfei qutuy orosituyai2. 

Tal tngri-yi takifu ülegsen idegen umdayan-iyar 
bayar qurim üiledbesü kesig badaraqu-yin beleg fokiqu buluyu. 
Jarim baya saya yar-un abulya-yin ferge-yi 
olangkin-ber mededeg tula ende ese ügülebei. 
kernen (21 v) 
Tal takiqu-yin fang üile bayasqulang-un yarqu-yin orón kemekü 
egüni. Sumadi syila neretü-ber nom-un yosun kiged 
uridus-un qayucin firum qoyayula-luya ülü qarsilaqu-yin 
yosun (22r) bolyafu nayirayulbai. Mangghalam. 
Ene keb-ün bicig-yi-Noyirub bicibei. 
Egüride sayin firyalang qotala tegüskü boltuyai. 

X V I I I F E U E R - H Y M N E : Fal-un tngri-yin takiqu yosun3 

Ñamo gurú, egün-dür yol tngri gugarmo-yi 
takiqui küsegcid anu tulya-dur yal-i sayitur 
nociyafu kib torya idegen umdayan küfis-ün 
füil terigüten sayitur beledked. 
Om. ä. hum kernen yurbanta adislafu Óber-iyen 
nigen gsan-dur bacarasadu bolbai kernen 
sana om bacar yagsan-a hum. om savanba 
sunda sarva darma-a savaba sunda ham-a. 
Qoyosun kü boltuyai. 
Qoyosun-u ayar-tur lingqu-a saran-u degere cayan 
qubcisu-tu yal-un tngri nigen niyur qoyar muturtu 
barayun-a lingqu-a bariysan fegün-e debisker-tür 
(2) sitügsen olmei vacir abilal-iyar orosiysan 

1 I n kleiner Schrift. 2 Ab hier in kleiner Schrift. 
3 Kopenhagen, K g l . Bibliothek, Mong. 309. 
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cayan toryan qubcisu foyuluysan tegün-ü oroi-dur om 
qoyulai dur: â. firüken-dür : hum. firüken-deki 
hum-aca gerel sacuran ôbercilen oron-aca yal-un 
tngri belge bilig-ten abisiy-un burqan-luya selte-yi 
urin falamui. tangyariytan-luya qoyar ügei bolbai. 
Abisiy-un burqan 
Abisiy-yi ôgen 
Abida burqan-ber oroi-yin cimeg bolbai. 
Om a gini-a bacar landari argim badim büsbei 
Gürbi alogi qangdi nibta sabta hum. 
Küsügdekü ügei. vacir-aca lingqua-yin ifayur-tan 
nuyud-i egüsken fokiyayci eke. 
Vacir lingqua niyuca-yin takil. 
Vacirtu (3) cayan eke-dür mbrgümü kemen maytayad 
tendece. Jai nuyud-i tulyan-dur talbifu ungsi 
yurban mingyan yirtingcü bükün-dür tügemel 
ônid-yi ilafu tegüs nôgcigsen yol tngri-yin qabar-un gegen-dür ergümüi. 
Oniri takil egüni-yi foyuluyad ene edür onir-ün 
kesig-i orosiya. 
Jayun amtatu cuqay-i bariyci erkim umdayan-i 
ilafu tegüs nôgcigsen yal-un tngri-yin aman-u gegen-dür ergümüi. 
Umdayan-u takil egüni-yi foyuluyad ene edür umdayan-u kesig-i orosiya. 
Cuburil ügei rasiyan-u idegen egüni ilafu tegüs nôgcigsen yal-un tngri-yin 

[kelen-ü gegen-dür ergümüi. 
Amtan-u takil egün-i foyuluyad ene edür idegen-ü kesig-i (4) orosiya. 
Kürilciküi fôgelen kônggen tngri-yin qubcisun-i ilafu tegüs nôgcigsen yal-un 

[tngri-yin beyen-ü gegen-dür ergümüi. 
Qubcid egün-i foyuluyad ene edür qubcisun-u kesig-i orosiya. 
Oer-ün tngri. tulyan-u tngri. yal-un tngri 
nuyud ene edür edeger takil-iyar sayitur 
bayascu siltayan barilduysan oglige-ün efin 
nokür selte-dür urbal ügei nasun kiged 
coy bayaliy-un kesig ilangyui-a fayun 
amtatu idegen umdayan simisun-un kesig 
aliba ülegsen kesig-nuyud-i qocorli ügei 
ene edür buyan kesig-i abumui. qurui. qurui. qurui. 
(5) Ene edür buyan kesig-i dalalan abumui. qurui. qurui. qurui. 
Olfei qutuy coy olburi delgerekü boltuyai. 
Eál-un tngri-yin takiqu yosun egün-i nirba nemeri duradtuysan-u ildar 

[culrim neretü ber daruidur bicigsen bolai. 
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3. 

K U L T D E S „WEISSEN A L T E N " 

X I X . G E B E T A N D E N „WEISSEN A L T E N " 1 

Aya fimislig neretü ayula-yin orgil-un oron-aca. 
Asura ebügen dürsütü yafar-efen2 tabarz 

Aga* degüü nöküd-ün ciyulyan-luya selte 
Alyasal ügei ene oron-a Iren soyurga. 
Qorin dörben yafar usun gota küriyedün all oron-a. 
Qola oyira gamiya sayubacu. 
Qurdun-a ödtör türgene Iren soyurga. 
Eafar-un efen cayan ebügen cimadur. 
rayiqamsiytu iledde beled-üd 
Fayca üfügür-tü sedkil-iyer gubilyafu. 
Qamuy takü-un egüles-iyer gangyan takimui. 
Em-ün gayan firyuyan sayin em-e-iyer takimui. 
Erdeni-yin altan subud-un takil-iyar takimui. 
Eldeb füil erdenis-ün kiib-ün-iyer takimui. 
Eldeb tangsuy amtatu idegen-iyer takimui. 
Eldeb eilen / / / kügsen ene takil-un ed-i.(2r) 
Edüge amsuyad erkin ibegen soyurga. 
Kögsiregsen metü cayan saqal üsütü 
Köbcin beye-degen cayan debel emüsügsen 
Kürfigine dongyuduyci luu-yin terigütü 
Kündü tayiy-i yartayan bariysan tabar 
Erketü burqan baysi-yin nidün-ü emüne. 
Erten-e aman abuysan-iyan sakiyci tangyariytu. 
Erkin buyan üiledügci ken bügesü 
Ecige metü tedkügei üre sayintu. 
Eldeb nigüli üiledügci-yin neres-i 
Erlig gayan metü bicig-tür bicigeci qatayucil-tu 
Ene yirtincü-yin amitan-u üiles-yin aci üre-yi üneger medegei. 
Ugayan bilig-tü ebügen dürsütü. yafar-un efen 

eimai-yuyan falbaran dayudan falbarifu ele. 
1 Sammelhandschrift: Ms. or. quart. 771—5; Staatsbibliothek Marburg. H a n d ­

schriften, Nr . 466/5. 2 L i t . : yafar-un efen. 
3 tabar = ta-bar; cf. Nr . X X : ci bara. 4 Schreibt: aya. 

9 H e i s s i g 
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30 Alimad küsügsen kereg-üd-i cinu sedkil-iyer qubilyafu ergüged. 
Erigsen qamuy küsügsen-ber-iyen 
Eldebcilen üfisügei cimadur. 
Ecige metü narin nigüles 
Bucal ügei sedkil-iyer. 

35 Burgan-u sasin-i delgeregül. 
Buyan-tu üiles-tür nökücen 
Busucir üiles-ece jayilayul. 
Amin nasun-i urtudgan. 
Ed mal-i üske. 

40 Ada fedker-i arilya. 
Aliba sanaysan kereg-i nom-un yosuyar bütüge. 
Qoor-yin ayul-aca. 
Qoor-tu moyai-yin ayul-aca. 
Qulayai degereme-yin ayul-aca. 

45 Qoladayagan fayilayuluytun. 
Qayurmay gudul keleküi. 
Qob sib ügüleküi. 
Qoki qobur qobtaylagu. 
Qotala yutumsiy bolyaytun. 

so Qamuy mayui yutumsiy tan-i 
Qariyul-un ügei bolyaytun. 
Qoortan dayisun-i ünesün-ü tobray bolyaytun.1 

Eayigamsiy-i küsügdeküi qamuy-aca ülemfi bolya. 
Caylasi ügei yurban erdeni kiged. 

55 Cab cayan üsütü yafar-un (4) efen. 
Cimai-yuyan takiysan-u kücün-iyer. 
Ba bürin-ü cayan arbidtun delgeretügei. 
Sayin buyan arbicigu boltuyai. 
Cayan ebügen-ü ölfei qutuy orosituyai. 

60 Egünü buyan-iyar vcir dhara-yin qutuy-i olqu boltuyai. 
Sayin buyan. 
Sine-yin nayiman sayin edür. 

1 Cf. Geser K h a n - E p o s und R I N T C H E N , Marge, 28. 
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X X G E B E T A N D E N „WEISSEN A L T E N " : Gayan ebügen-ü 
nom-un sudur orosiba1 

( l v ) : 
Ñamo budaya. 
Ñamo dar maya. 
Ñamo sanggaya. 
Kitad-un keleber. fuu suu an tuu dai cin2. 
Mongyol-un keleber3. y ajar usun-i nomuyadqan darurfajyulun cidayci 

neretü sudur. 
Qamuy burgan bodisung nar-a mórgümü. 
Eyin kemen minu sonosuysan nigen cay-tur ilafu tegüs nógcigsen hurgan 
ananda kiged (2r ) 4 [yaycja5 üfügürtü sedkil-iyer gangyan takimui. 
Em-ün gayan firyuyan sayin em-iyer takimui. 
Eldeb erdeni altan mónggün subad takil-iyar takimui. 
Eldeb füil üre kkib toryo-iyar takimui. 
Eldeb füil tangsuy amtatu idegen-iyer takimui. 
Eldebcilen ergügsen ene takil-un idegen ed-nuyud6 

-un cayan ebügen abuyad. 
Erkin erkin ibege. 
Kógsiregsen metü cayan sagal üsütü. 
K'óbce beyen-degen cayan degel emüsügsen. 

Kürfigine7 dongyuduyci luu terigütü 
Kübdün tuluyci tayay bariysan cibara 
Erketü burgan baysi-yin nidün-ü emüne aman8 

abuysan tangyariy-i sakiyci 
Erkin buyan-u ecige eke metü tedkügci órüsiyeltü 

1 Pothi , 6 fol., 14zeilig, Ka lamus auf sprödem, altersbraunem Papier. Ms. aus der 
Inneren Mongolei. Staatsbibliothek Marburg, H s . or. 735. 

2 So auch in Leningrad, Fonds Mongol. 137, B 9, C 117, C 42; cf. N . P O P P E , Opi-
sanie, 187: fuu suu qan quyu-i dayieing; in C 117 (New Delhi , Mikrofilm 07.154): 
fuu sun an duu dayici. 

3 I n verschiedenen kalmückischen Mss. steht statt dessen: Enedkegiyin kelen-dü 
und töbödiyin kelen-dü. Cf. Nr . X X I (Handschriften, Nr . 62). 

* Obwohl die Reihenfolge der Seiten stimmt, ist hier sichtlich beim Kopieren 
einer noch älteren Vorlage ein Stück über Buddha und Ananda auf dem Jimisliy-
berge ausgefallen. Cf. Nr . X X I . 

5 Hier zerstört; ergänzt analog zu Nr . X I X (Ms. or. quart. 771—5). 
6 Von Em- an bis hier mit Nr . X I X (Mo. or. quart. 771—5) übereinstimmend. 
7 Schreibt: kürefiginen. 8 Nr . X I X (Ms. or. quart. 771—5): Ertene aman . . . 

9* 
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Eldeb nigül üiledügci-yin neresi inu 
Erlig gayan metü endel ügei bicig-tür bicijfü1. 
Qatayu kilingtü yirtincü-yin amitan-u üile-yin 

aci üre-yi medegci uqayan bilig-tü (3r) efin2. 
Sakiyulsun qorin dörben füg-ün kedün doy sin tede 

bügüde-yin efin bi efelen odumui bi. 
Ayulan-dur bolbasu ayula-yin yafar usun-u efen bi 
Taladur bolbasu tariyan-u yafar usun-u efen bi. 
Kümün-dür bolbasu kiged yafar usun-u efin. 
Süme-dür bolbasu nom-un yafar usun-u efin bi. 
Yirtincü-yin kümün-ü buyan kesig qoyar-i bi medemüi. 
Bi kümün-ü (3v) nasun uqur urtu-yi medemüi. 
Bayan ügegü kesig-yi bi ögkümüi 
Sayin üiles-yi egüdküi 
Ecige eke-yin aci qariyulqui. 
Turban erdeni-yi kündülen bisireküi. 
Tede bügüde-yi sara büri-yin qoyar sinez arban firyuyan-a bayufu erkin bui. 
Ke quluyana edür-ün on fil qoyar kiged taulai sara qara cidküd qayalyacin-u 
sakiyulsun yalun efen-lüge nökücefü kümün-ü buyan kilince üiledügsen (!) 

ülesi aldal ügei (4r) toyulan bicin bui bi. 
Kerber doysin-iyar ulaqui ba ecige eke-yi ülü kündeleküi ba mayu sedkil-
iyer yurban erdeni-yi ülü kündeleküi ba. qamuy mayui qara nigüli üiledküi 
ba tede bügüde-yi ging mecin4 edür ten-i kündülen tengriyin doy sin arsi inu 
bicifü gray bayufu tegünü yafar usun kiged doy sin gray mayui ongyod yisün 
nutuy. tabun doy sin luu sarb-a-aca yafar usun (4v) adas. yafar usun-u efen. 
abaya aci ba. yafar usun-u köbegüd ba aci aci-lar5 -yin nigen-e. yafar usun-
u efin. qota küriye-ü qorin dörben yafar usun neretü tede bügüde-lüge bi 

nökecifü. 
Teimü(!) nigül kilingcis-un amitan-i fayun füil ada ebedcin kiged. quliqai 
ba kelen ama ba. aliba yala kiged. mayui fegüden kiged-i qura metü 
oroyulun bui. qudal-du kiged-tü asiy (5r) tusa ügei. adayusun-du qoor qomsa 

fobalang-yi bi öggün bui. 

1 Ibid.: Erlig gayan metü bicig-tür bicigeci qatayucil-tu . . . 
2 Von hier an von Nr . X I X abweichend. 
3 Mit kleinerer Schrift daneben hinzugefügt. 4 Schreibt: mencin. 

5 Wie der Vergleich mit fol. 6r: sayin aci-nar und Nr . X X I . ( K a l m . ) : acinariyin 
zeigt, ist die hier gebrauchte P lura l -Form aci aci-lar nur ein Schreibfehler. Cf. die 
alten Schreibungen, die aus dem Türk./uigur. entlehnt, bei N . P O P P E , Mongol' 
skij slovar' Mukaddimat al-Adab, I — I I , 7 0 . 
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Fafar usun-u efen eyin kernen öcigsen-dür ilafu tegüs nögcigsen burqan 
farliy bolurun. 

Sayin sayin ifayur tan-u köbegüd-e ci minu emüne aman abcu. qamuy 
[amitan-i tusalan saki. 

Aliba kümün ene nom-i bicibesü abubasu kümün-dür üfügülbesü tegün-i 
aci-iyar toya tomsi ügei yeke boluyu. kerbe ebedcin-dür (5v) . egün-i doluyan 

[-ta ungsibasu tere ebedcin-ece öndür büged tonilqu boluyu. 
Ilafu tegüs nögcigsen burqan teyin kernen farliy bolurun. kernen tarni nom 
ügülebei. ön1 (namo) salu tumu2 duna ön tulu tulu sedi sowaqa.% ene tarni-
yi ilafu tegüs nögcigsen burqan teyin kernen farliy boluysan-dur yafar usun 
kiged qamuy sakiyulsun bayasun bisireged alayaban qamtudqan mörgüfü 
bürün. (6r) kerbe süsüg bisirelten amitan ene nom-i bicibesü ba. bicigülbesü 
ba. ungsibasu ba kümün-dür üfügülbesü teden-ü ger-tergen-dür ebecin taqul 
ügei büged kilince aldaraqu boluyu. keregür barayur ügei boluyad nom-dur 
ayulbasu boluyu. sayin aci-nar delgereged adal mal-dur fud turaqan ügei 
boluyn. engke amuyulang boluyad amin nasun urtu buyan kesig inu nemekü 
boluyu. ilafu tegüs nögcigsen burqan farliy (6v) boluysan-dur yafar usun 
kiged ökin tngri kiged kümün asuri gadari-lüge nigen-e qamuy yirtincü-
dekin föbsiyen bisirefü. ilafu tegüs nögcigsen burqan-u farliy Hede maytabai 

[tegüsbe. 
Na mo ra tna tra ya ya. na mo bha ga va te sa' kya mu ni ye ta t'a ga ta 
ya. ,ar ha te sa myag sam bud dra ya. ta tya t'a. ,o ,a. fo ti ,a fi ti ,a pa ra 
fi ti ,a fi ta na ja ya. ha ra ha ra ma'i tre ,a va lo ki ti. ka ra ka ra ma ha'a 
sa ma ya si ddhi. bha ra bha ra ma ha'a. po dhi po dhi man ta pi ji na 
sma ra sma ra ,a sma kam sa ma ya . po dhi po dhi ra sva'ha'a . om ma 
ti ma ti smri ti sva'' ha'a ma ha'a po dhi sva' ha. mo hi mo hi ma ha'a mo 

[hi sva' ha'a om mou ni mu ni. 

1 Neben die mongolische Fassung der Dhäranl ist eine tibetische Version hinzuge-
gefügt, die die oben gegebene Lautung festlegt. Dort heißt es statt : on ~ ovn = om. 

2 T i b . : tu ba. 
3 T i b . : Om (namo fehlt) salu tu ba tuna om tulu tulu sedhi sva ' ha ' . 
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X X I G E B E T A N D E N „WEISSEN A L T E N " : Xutuqtu cayän öbögöni 
sudur orsiboi.1 

Ñamo buddha ya. 
Namo dharma ya. 
Namo samga ya. 
Enedkegiyin kelen-dü. zu sü an du diqcing.2 

Töbödiyin kelen-dü. y azar usuni nomoyodypn darülun cidaqci (6r) nertu 
[ sudur. 

Xamuq buryan bodhi sadva nartu mürgümüi. 
Bi eyin kernen mini sonosuqsan nigen caqtu. 
Ilayun tögüsüqsen buryan anan da kiged aliya takilmiq bodhi sadva yeke 

[yuburuq-luyai yamtu nigene zemseliq nertu üladu yabun bölügei. 
Tere caqtu nige öbögön kümün (6v) nasuni caqtu kürüqsen sayal üsün inu 

[yekede cayiqsan cayän debel ümüsüqsen yartän 
Kluyin tergutü tayaq bariqsan teime yeke nasutai nige öbögön kümüni uzen 
bülügei3. üzed saca ilayun tögüsüqsen buryan zarliq bolboi. ci yöni ezen 
bölögei. yöni tula yaycär ene óladu* (7r) ayu. bülügei. kemebesü. öbögön 
ayiladyabai. ilayun tögüsüqsen buryan bi ene zemseliq neretu óladu ayu bü-

[lüge. 
Dére tenggeriyin ezen 
Doro ötögön ekeyin ezen kiged óladu ayu bülügei. 
Doqsin gürösün ba. yortu moyoi kiged kümün amitan ba. y azar iy in ezen. 
usuni ezen (7v) sakusani yorin dörbön zügiyin törön ezen. 
Saküsun kedö doqsin tede bügüden ezeni bi ezelen cidamui bi 
Oladu bolbösu olän yazar usuni ezen bi 
Taladu bolbösu taräni yazar usuni ezen bi. 
Kümün-dü bolbösu geriyin yazar usuni ezen bi 
Sümüdü bolbösu nomiyin yazar usuni (8r) ezen bi. 
Xotodu bolbösu balyasuni yazar usuni ezen bi. 
Yertüncüyin kümüni nasuni oyor urtügi medemüi bi. 
Bayan ügei-dü kisigi bi. ögümüi. 
Sayin üyile ögülekü 
Ecige ekeyin aci yariuleqci. 
Durban erde (8v) niyigi kündülün bisireqci 

1 Ms. or. oct. 422—8, Staatsbibliothek Marburg. T e i l 2 einer Sammelhandschrift. 
Cf. Handschriften, Nr . 62. 

2 Ms or. oct. 422—1, l v : 3: zu so an du diqzing. 
3 Die Schreibung vari iert ; hier bülügei, wenig später wieder bölögei. 
4 Anf. 6r: üla, hier und 7r dla. 
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Tede bügüdegi bi sara büriyin %oyor sine arban zuryän-du büzi ergimui bi 
Ging1 yuluyuna ödöriyin on cag yoyor2 kigéd tülai3 hará* hara eidkür 
kigéd yalayciqi5 saküsun yaliyin ezen-lügei nökücözi kümüni buyan kilince 

[üyiledüqseni endet ügei tölon6 (9r) bicimui bi 
Kerbe doqsin-yér amitani sudalyu ba ecige ekei ülü kündülküi ba. Xamug 

[mö yara noli üledeküi1 ba. 
Tede bügüde-gi ging mecin ödörtani kürtüle 8 tenggeriyin dogsin nersi inu bicizi 
graq büzi töüni yazar usun kiged dogsin graq mö doqsin ongyod yesün odon 
tabun dogsin kluyin (9v) sürün9 yazar usuni ada yazar kigéd abaya aci ba. 
yazar usuni küböüd ba. acinariyin nigene yazar usuni ezen yoto küre yorin 
dörbön noyöd yazar usun nertü tede bügüdei-lügei bi nökücözi tiyime10 nul 
kilincetü amitani amitan-du11 zón züyil ada ebecin kiged yoloyai12 ba kelen 
ama (lOr) ba alba13 zil kigéd14 mö zöüdüni yura metü urölamui15. yuduldan16 

kigéd tor11 asig tusa ügei ed ayörsan18 du yor yomso19 ükül zobolonggi bi 
ögümüi20. yazar usuni eyin kernen ayiladyaqsan-du. 
Ilayun tögüsügsen21 teyin kernen zarliq bolboi. 
Kernen zarliq tarini ögulebei.22 o salü [m] dulü (1 Ov) om dug dulü sa ya sam ha. 
Ene tarini ilayun tögüsügsen teyin kernen zarliq boloqsan-du yazar usun 
kigéd yamuq saküsun bayasun bisiréd aliya bén yamtudyan mürgüzi kürün 
kerbei süzüq bi siriltai amitan ene nomyi bicibesü bicülbésü23 ba. ungsülyu 
ba kümün-dü üzuibei ( U r ) sü tedeni ger tergen-dü ebecin tayal ügei bolod 
kilence aldaryu boloyu keröl oröl ügei bolod nom-du ayölya boluyu. sayin 
aci ürü inu delgeréd adal maldu zud turayun ügei boluyu. engke amuyülang 
bolöd amin nasun urtu buyan kisiq inu nemekü boltuyai. Ilayun tögüsügsen 
buyan zarlig ( l l v ) boluqsan-du. yazar usun kigéd okin tenggeri ba. tenggeri 
kümün asuri yadari-luyai nigene yamuq yertümcü dakin zöbsön bisirezi 
ilayun tögüsügsen buryanni zarlig ilirkei magtabai. 
Tazar usuni nomoyodyon darülan cidaqci nertü sudur dosbai. 
Sarva mam gha lam. 

1Ms. or. oct. 422—1, 4v : 3 : gen yolyona. 2 422—1, 4v : 4: yoyor-tu. 
3 422—1, 4v : 4: tölai. 4 422—1, 4v : 4: yara yara; Nr . X X : sara. 
5 422—1, 4v : 5: yalaycini. 6 422—1,4v: 8—9 : tolun. 7 X X : nigüli üiledküi. 
8 X X : kündülen. 9 X X : sarba 1 0 422—1, 6r: 1 : teyimi. 

1 1 422—1, 6r: 2: nur amitan-du. 1 2 422—1, 6r: 4: yoluyai. 1 3 422— 1, 6r: 4—5 :aliba. 
1 4 422—1, 6r: 5: zilba. 1 5 422—1, 6r: orolu/ui. 15 4 2 2 — 1 : yudal-du. 
1 7 422—1, 6r: 7 : teriguten-du. 1 8 422— l , 6 r : 8: ayörsun-du. 1 9 4 2 2 — 1 , 6r: 9: yomsu 
so 4 2 2 — 1 , 6v: 1 : ügumüi. 2 1 422—1, 6v: 3 : ilayun tögüsün üleqsen buryan. 
2 2 422—1, 6v: 4 abweichend: zarliq bolboi, sayin sayin izortani küböün. ci mini, 

ömönö ama abzi yamuq amitani tusalan saki. atiba kümün öüni bicin abci kümün-dü 
üzülkü buyu ungsibesü. töüni . . . (unvollständig), cf. P O Z D N E E V , Ocerki, 86. 

2 3 Nr . X X 6r: nom,-i bicibesü ba. hicigülbesü. 
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X X I I . R A U C H O P F E R A N D E N „WEISSEN A L T E N " , 
W E S T M O N G O L I S C H : Cayän öbögöni sang orsibo.1 

(27:5) Gay an öbögöni sang orsibo. om ä hum yurban ta 
ögule. 
Om pazar amryi ri da gün dali ya na hum päd 
om suda pa suduya dongbyi kegeliqi kikekegili 
rinang 
om a hum yurban ta ögule. 
om sangzai cöger cing sangba yi damzei gyziq 
cimed lam kaba sameyi dürzei gymzoi cegün 
zeg cödbyi dinlan armabar zur 
om a hum arya logi savari dari argim bädam 
bilbe dube aligi kadi hu de sü da yä. 
hum 
Dere tüq tümen ezen tenggeri nirtü ariun takil takimoi. 
Xamuq (28) amitani yutuqtu zayaqci tenggefrij2 nirtü ariun takil takimoi. 
Om ma ni pad me Mim. 
Naran tenggeridü ariun takil takimoi. 
Sarau tenggeri sayiber oduqsan-du ariun takil takimoi. 
Dere yamuq tüq tümen odon-du ariun takil takimoi. 
Om ma ni pad me hum. 
Om a hum. 
Xän sümer üldu ariun takil takimoi. 
Agidi üker üldu ariun takil takimoi. 
Altai yangyai yän yaruyana yayin-du ariun takil takimoi. 
Xän müne yatun ekedü ariun takil takimoi. 
Azan zayal er gil. yondu tödoq toboroqdan yamuq tüq tümen yän y azar usun 

[lusun yän-du ariun takil takimoi. 
Xän obüi yamuq tüq (29) tümen lusun yän-du ariun takil takimoi. 

Om ma ni pad me hum. 
Sa zemese leng neretü ülyin ogil-daki ayü bülüge teyimi nigen öbögön cayän 
debeltei caqlasi ügei cayän buryan öbögön lün terigütü tayaq bariqsan aqtan 

[arban zügiyin buryan baqsi-ece esi zarliq tai 
bi dére tenggeriner-éce esi zarliqtai 
bi doro lusun yäd-ece esi zariqtai3 

1 F o l . 27—31 der westmongolischen Sammelhandschrift Ms. or. fol. 594—6/7, 
Tübingen (cf. Handschriften, Nr . 61). 

2 I m T e x t am Zeilenende ausgefallen. 3 Lapsus calami: zarliqtai. 
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bi yamuq amitani sakiyu ergikü 
sineyin yoyor arban zuryän yoluyana mecin ödür büzi ireküi-dü cay an 

[buryan (30) öbögön-dü ariun takil takimoi. 

Xamuq amitani dörbön zön dörbön ebeci arilyan soyiryoi. 
Turban zón yurban barcidi arilyaqsan 
Nayan nigen mö iro arilyaqsan 
Kehn amani yayi yarsiugi arilyaqsan 
Doqsin yeke ada cödkeri aruluqsan cayän buryan öbögön-dü ariun 

[takil takimoi. 

Xamuq tüq tümen ulyin ezen boluqsan 
Xadni yän boluqsan 
Butayin buryan boluqsan. 
Ergiyin ezen boluqsan. 
Büri suri nutugiyin ezen (31) boluqsan 
Zorin zoköqci yamuq küsüli yangyaqci öbögön lusun yän-du ariun 

[takil takimoi. 

Öbögön yän-du ariun takil takimoi. 
Takiqsan-yér yamuq amitani küsüqsen küsel bükün 
tögüs tere ölzöi-yer ende engke amuyülang boltuyai. 
Nasun yutuq nemekü boltuyai. sarva. mam gha lam. 

X X I I I G E B E T A N D E N „ W E I S S E N A L T E N " : Cay an ebügen-ü sang:1 

Om,. Amur sayitu boltuyai. 
Arban füg-ün burqad-tur 
Abaridan2 mörgümü. 
Adislan3 soyurqa. 
Ayui yeke fimis-tü 
Ayulan-u tendece 
Aldar cay an ebügen 
Aya ende iregtün. 

1 K g l . B i b l . Kopenhagen, Mong. 172 und Mong. 173; Ges. Werke des Mergen 
gegen, vol. I , 251—252, Nr . 61. Übereinstimmend mit dem bei A . M O S T A E R T , Note 
sur le cuite du Vieil lard blanc chez les Ordos, S T E D I A A L T A I C A , Wiesbaden 1957, 
113—117, behandeltem Gayan ebügen-ü sang. 

2 Mong. 173: abundan. 3 Mong. 173: adistidlan. 
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Sömbür ayulan-a dörben tib-tü. 
Süme1 dalai orod ba 
Süme keyid-tür odfu. 
Sur sür iregtün 

Qorin dörben orod ba 
[QJota ayil-dur abcu (2) 
Qutuy ene oron-dur 
Qurdun qurdun iregtün. 

Ja eilig küfi fula ba 
Ciber surcin idegen 
Öinegen-iyer takimu. 
Cinu sedkil qanutuyai. 

Joriy sarqad2 sacuyun. 
Jayun3 baling ergümü. 
Jokildaqui4 -yin qamuy sayin-i. 
Jorin5 nadadur soyurqa6. 

Aya arca fandan kükül-ber 
Ariyulan7 takimu 
Ali tusa8 -yin sime-yi 
Adislan soyurqa. 

J a Boyda cay an ebügen (3) 
Bisiyu buyu-yi9 köliglen10 

Bogir11 tayay-yi eilefü12 

Bodi debter bariyun13. 
Buruyu-tan-i temdeglen 
Buyan-tan-i tedkün14. 
Burqan baysi-yin emüne-ece 
Busuy-a15 farliy oluysan16 

Tangyariy-tu17 ecige 
Tan-dur18 maytan mörgümü. 

1 Schreibfehler für sün dalai; cf. Mong. 173. 2 Mong. ildisarqud. 
3 Mong. 173: jfoyolaqui-yin. 4 Mong. 173: fokilduqui. 5 Mong. 173: sayinjüil-i. 
6 Mong. 173 : öggün soyurqa. 7 Mong. 173 : ariyulun. 8 Mong. 173 : tosu. 
9 Mong. 173 : buya. 1 0 Mong. 173 : külüglen. 1 1 Mong. 173 : boyar. 

1 2 Mong. 173: tayayasidamba. 1 3 Mong. 173: bodi-yin debter-i bariju. 
1 4 Mong. 173 : tedegere. 1 5 Mong. 173 : busiya. 1 6 Mong. 173 : oluyad. 
1 7 Mong. 173 : tanqyariytai. 1 8 Mong. 173 : tan-i. 
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Tayalaqui-yin kereg-i1 

Tamsuy2 sayitur bütüge. 
Jirum3 yosu-yi toytoyun4 

Jiryal bayar-i oloyul5 

Jiyayan-i manduyul® 
Cidker yai-yi qariyul'1'. (4) 
Amin nasun-i urtudya. 
Aduyu mal-i arbidya. 
Ada buqa-yi ecülge8. 
Qoortu dayisun qulayai 
Qudal qob-i sönügül. 
Qokir9 jfud-i arilya. 
Qutuy kesig iregül10. 
Ünen yurban erdeni 
Ükül11 ügei sitüfü12. 
Ölfei qutuy ibege13. 
J a , önide atuyaiu 

Kegere gerten ayan ba 
Kebcig15 fam-un ayul ba 
Qamtu mayu dayisun-i 
Getülgefü orosiya. (5) 

Sayatal ügei bütügün 
Salal ügei sakiyun 
Samayun mayu-yi arilayun 
Sülde bolun soyurqa. 

Manggalan bavangtu rasiyorciya. 

I Mong. 173: tayalaysan kereg. 2 Mong. 173: tangsuy. 
3 Mong. 173: Ja, firum. 4 Mong. 173: oloyul-a. 
5 Fehlt völlig in Mong. 173. 6 Mong. 173: manduyul-a. 
7 Diese Strophe fehlt völlig in Mong. 173. 
8 Be i Mostaert, Note 115 nach dem Ordus-Ms. abweichend: Amin nasun urtutqa. 

Edlel mal-i arbidqa. Ada buy-yi ecülge. Aman kelen usadqa. 
9 L i t . qokira —. Mong. 173: kür jud = ,,Harschschnee". 

1 0 Mong. 173: Kür jud-i arilya. Qulayai qudal-i sönügül. Qokiral mayu-yi arilya. 
Qutuy kesig-i nemegül. 

I I Mong. 173: ükül. 1 2 Mong. 173: siteten. 1 3 Mong. 173: oros[i]. 
1 4 Mong. 173 endet mit öni sude boltuyai. 15 Kibfig ~ Keyig 1 
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4. 

G E S E R K H A N - K U L T 

X X I V . R A U C H O P F E R A N G E S E R : Boyda guwan looye-yin sang-un 
sudur-a orosiba1 

Öm bazar amrita gungrli ha-a ha-a. 
hüm bad. 
Om smvabhab suuda sarva dharma 
suwabhau-a suuda ha-a. 
Qoyusun kü boltuyai.2 

Qoyusun ayar-tur ubsang-un füil sayin öngge-tü (2) dayun egesig-tü amtatu 
önürtü tangsuy amtan-u JcürteJcüi fögelen ba tabun Jcüseküi erdem-üd kiged 

[tegüskefü oytaryui-yin Icifayar-luya saca boltuyai. 
Om a a huu he 

Oberün (3) dayisun-i daruyci 
Ejfin geser tngri-yin 
Ondür cayan gürü-yin orgil degere 
Egülen budung ger-ün dotura 
Tngri-yin Jcöbegün efin 
Beye-degen altan quyay emüsügsen 
Oroi-dur-iyan (4) nayiman talatu bolor-iyar duyulya-iyar cimegsen. 
Faridi3 sibayun-u ödün-iyer örbelge qadayulaysan.4 

Barayun beye-degen bars-un arasun sayadaytu. 
Qarbuqu sumun inu ayungya ba güikü ( 5 ) odud metü. 
Iribis5-un qorumsayan-i fegün beye-degen Jegügsen6 

1 Fal tbuch, Mong. 169, K g l . B i b l . Kopenhagen, erworben im Tsakhar-Gebiet. 
Damit übereinstimmend ein Fragment aus Qadayin süme, Ms. Mong. 170, K g l . B i b l . 
Kopenhagen. 

2 E i n Blama erdeni-yin ubsang genanntes Gebet (Ms. Mong. 335, K g l . Bibliothek 
Kopenhagen beginnt mit der gleichen Formel : l v — O m bazar amrita Icundali 
qan-a qan-a. hum päd. om suwabau-a sudda sarwa darma suwabau-a suddu. ham ( ! ). 
qoyusun boltuya cf. ferner das Sülde R i t u a l ( P O P P E , Opisanie, 168, Nr . 11 ; 
H E I S S I G , Blockdrucke, Nr . 161). 3 L i t . : yarudi. 

4 Ähnlich Oeser qayan-dur sang takil ergükü yosun ( R I N T C H E N , Marge, 30: 
sibayun garudi dayulyan-dayan qadquysan. 5 L i t . : irbis; K O V A L E W S K I 324a. 

6 Phraseol. ähnlich mit R I N T C H E N , Marge, 31 , 2 v : 4—10. 
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Üfesküleng-tü cayan qacar-tu numun-iyan dürigsed 
Qurca duyulca ildün güi esin inu gas altan-iyar cimeg sen. (6) 
Barayun yartayan eriyen orungya bariysan. 
Jegün yartayan altan folya1-ban bariysan2 

Öung-un emegeltü qas-un qafiyar-tu külüg fegerde morin-i külgelegsen. 
Tere metü geser qayan-i ariyidan takimui. (7) 
Sayin udarayultuz nöküd-ber ariyulan takimui. 
Cerig-ün bayidal-i fasayci nöküd-i ber ariyulan takimui. 
Turban ifayur-tu itegel-ün nöküd-i ber ariyulan takimui. (8) 
Qaril ügei bayatur kücütü nöküd-ber ariyidan takimui. 
Coy süldetü nöküd farudasun-i ariyulan takimui. 
Romo4" yoo-a qatud nöküd-i ber ariyulan takimui. 
Oeser qayan-u beye-yin (9) sidar nöküd-i ber ariyulan takimui. 

Degedü itegel takiqui-dur cinaysi odoqui-dur kürgen 
Inaysi ireküi-dür uytun soyurqa. 
Sayuqui cay-tu sitügen bolun soyurqa (10). 

Degerim-e yabuqui-dur 
Degerim-e-ün noyan bolyan-a soyurqa. 

Qotalada-bar yabuqui-dur 
Qotaladacin-u noyan bolyan-a soyurqa. 

Buyan-tu üiles-tür 
Nökücil bolyan soyurqa. 

Dayan fokildaqui-yin (11) üiles-luya 
Nökücil soyurqa. 

Efin-yin sakin sakin soyurqatuyai. 

Arban füg-ün arban qoora-yin ündüsün-i tasulan 
Doruysan ayuqu metü geser qayan-u ubsang orosiba5. (12) 
On la. ci qutuy-un coy badarafu 
cambudib-un cimeg boltuyai.6 

1 < filuya. 
2 Oeser qayan-dur sang takü ergükü yosun ( R I N T C H E N , Marge, 3 1 ) : fegün mutur-

tayan altan Jiluyu bariju. 3 uduriyul. 4 Die Gatt in Rog-mo des Geser K h a n - E p o s . 
5 Dieses Epithet findet sich durchgehend i m Geser K h a n - E p o s gebraucht. 
6 Cf. Nr . X X V I I ; E n d e : öljei qutuy-un badaraci cambudib-un cimeg boltuyai. 
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X X V . G E S E R K H A N - G E B E T 1 : Oeseriyin sang orsibo.2 

Om ä hum kali kaliq bsang la ziliyin.3 

Dere tenggeri boqdo garudiyin* xobilyan mini 
Dayisuni (13) ayüdu geser ci ceregimini uduridun soyiryp. 
Narni dülyaliyin oröduyin ümüsüqsen 

5 Sarni bambai mörün mörün dön ümüsüqsen 
Odudiyin ypyaqgi biyeden5 ümüsüqsen 
Iretü beige biligiyin üldegi uturtayin6 bariqsan 
Odani cülyani sumu tatan yabuqci 
Tür gen1 imergetü9 morin zäni unuqsan 

io Dayisuni ayütu9 gün yabun aqci10 

E l dayisuni köböüni11 küzu barin alaq (14) san 
Adal maldu12 mini sakin iben soiryp. 

Xoyaq mese dere tenggeriyin xobilyan boqdo.13 

Geser qan-du ariun takil takimoi. 

i 5 Aliba züqtü14: od^oyidu mini 
Dere kükü oytoryoi15 kürikürin16 küdölmüi11 

Doro ötögün eke-ece ergin toyirimoi.18 

Aman-ece yal badraqsan mini 
Tartayin altan töno gilibkülen yabuqci 

20 Xamuq dayisuni ypcorli ügei daruqci 
Ösötön19 (15) dayisuni kidun daruqci boqdo ezen mini 
Geser yän-du ariun takil takimoi.20 

1 a) F o l . 12:8—22:6 der oiratischen Sammlung volksrel. Gebete Ms. or. fol. 
5 9 4 — 6 / 7 , U B . Tübingen; b) Ms. or. fol. 5 9 4 — H , U B . Tübingen (cf. Verzeichnis, 
Nr. 6 1 ; Nr . 71). 2 b : Orosibo. 3 Fehlt in Version b. 

4 b. : garudhiun. 5 b : biyiden; l i t . : beye-degen. 
6 Cf. das sonst übereinstimmende Geser-yin ubsang ( R I N T C H E N , E n marge du 

culte de Guesser K h a n en Mongolie, J S F O u 60:1958, 35): ildü mutur-tayan, b : eben­
falls uturtayin. 7 b.: türge. 8 Ubsang: gilbel-gen. 9 b. : a%ütu. 

1 0 b. : yabuqci. 1 1 b. : köbüni. 12 b. : maladu. 
1 3 B i s hierher übereinstimmend mit Geser-yin ubsang (cf. R I N T C H E N , E n marge . . . 

3 4 — 3 5 ; Dort fehlt die Anrufung Geser K h a n s ) . 
1 4 b. : zäqtu. 1 5 b. : oytor%oi. 1 6 b. : kürikürin; Ubsang: kürkiren. 
1 7 b. : küdölrnoi. 1 8 b. : ergin doni l bui; Ubsang: ergin toyurimui. 
1 9 b. : ö Sötü n. 
2 0 Ab Aliba bis hierher wieder übereinstimmend mit Geser-yin ubsang (cf. R I N T ­

C H E N , E n marge,. . . . 35). 
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Kiyisün1 cezi-ece deqsi arban zügiyin yamug buryan tögüsüqsen 
Kül öbödöq kürtele dörbön lüsun yän tögüsügsen 
Küsöün abiritani kül2 doron debseqciz buryani yobilyan* boqdo-yöyan 

[takin mörgümüi bi. 
Mü yorotoni terigügi oqtoloqci5 tenggeri buryani yobilyan (16) boqdo yöyän 

[mörgün maqtan maqtan6 ariun takil takimoi. 
Gegen gerel metü beyetü 
Geser yän-du ariun takil takimoi.7 

Gemteni dorötüluqci sedkiltü mü amitani örsön yayirlaqci. 
Geser yän-du ariun9, takil takimoi. 

Suduryan tölögün9 yäni alzi sile yaryagsan 
Sidetei töröqsön geser yän-du ariun takil takimoi. 

Arban yoyor terigütei10 mangyus dayisu darusan 
Mongyol ulusi11 ezelen süg (17) san 
Moqosi ügei zoriqtu 
Morul erdeni metü beyetü geser yän-du ariun takil takimoi.12 

Ay[a]lan odyoyidu yortun dayisuni darugci. 
Abalan odyoyidu mini aliba gürösü ocirüluqci. 
Azi süyödumini adal mali alibä küsüli13 yangyaqci 
Arban zügi sakigciu geser yän-du ariun takil takimoi. 

Gegen sayiyan15 yätutai (18) 
Ker morin külgütöi16 

Keni beseigi ayilya cidagci 
Külgü17 ulusiyin tusayigi büteqci geser yän-du ariun takil takimui.18 

Xürdunu külgüni20 beye-ten unugsan 
Xurca iretü21 ildui gi muturtan bariqsan 

1 b. : Kisün. 2 b. : fehlt. 
3 Vergleich mit Nr . X X V I I zeigt, daß hier etwas ausgefallen ist. 
4 b. : lapsus: yobiyan. 5 b. : otoloqci. 6 b. : nur einmal : maqtan. 
7 E i n Vergleich mit der mong. Fassung X X V I I (Hs . or. 294) zeigt, daß diese 

Strophe ursprünglich ausführlicher war. 
sb.:arun. 9 b. : tölögün. 1 0 b. : terigüteni. 1 1 b. : mong yoluluH. 

1 2 Cf. für diese Strophe Nr . X X V und X X V I I . 1 3 b . : küsoli (!). 
1 4 b. : sakici. 1 5 b . : sayan. 1 6 b. : külkütöi. 1 7 b. : külkü. 
1 8 b. : takimoi. 1 9 b. : yordun. 2 0 b. : küküni ( ! ) . 2 1 b . : aretü. 
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Xorotun1 dayisuni daruqci 
Xobilyan boqdo geser yßn-du ariun takil takimui.2 

Busudiyin töröi (19) gi 
Buryani yosor büteqci 
Mü ziraqsan3 amitan-du tusa kürgeqci* boqdo geser yän-du ariun takil 

[takimui. 
Tümen ziryalang5 ayui6 yatutai 
Törülki tögürüq7 ulän ciretei 

[tenggeri-ece yobilyan8 beyetei tuzirezi. ese bisireqsen 
Törögi abuqsan geser yän-du ariun takil takimoi. 

Fazar küdölkü cimetü9 

Bai badrayu cakilyän (20) tu 
Basalang-tu amitani örösökü sedkiltü. 
Nayitangyui mungyagi gigülüqci10. geser yän-du ariun takie takimoi.11 

Ene takili zalbiraqsani kücin-dü 
Ende ada todyor arilyan soyiryo. 
Ami nasu urtu bolyon soyiryo. 
Adal maliyin kisiq ögün12 soyiryo 
Ecüs töröltü13 namai ziryalang sukavadhi-du kürgen soyiryo.1'1 

Xorton dayisun (21) -du odyoyidu mini 
Xoyaq bolyon soyiryo. 
Cäsi odyoyidu mini yasin soyiryo. 
Näsi ireküi-dü mini uqtun soyiryo. 
Geser15 boqdo yän-du ariun takil takimui mürgün maqtan namancilan16 

[zalbarimui. 
Bi zod turaya yolodon yoyiyotuyai. 
Zokistu nom arban züqtü delgertügei. 
Xotuq yayin zalbariqsani kücin-dü 
Borban yoroni ebecin (22) taryatuyai. 

1 b. : yoroton. 2 b. : takimoi. 3 b. : mö zairaqsan. 4 b . : kürkeqci. 
5 b. : fehlt. 6 b. : aXui. 7 b. : fehlt. 8 b. : yän. 
9 Nr . X X V I I (Hs . or. 294), 6 v : ci metü. 1 0 b. : gigu luqci. 

1 1 B i s hierher weitestgehend mit Nr . X X V I I (Hs. or. 294) übereinstimmend. 
1 2 b. : ökün 
1 3 Ab Zeile 46 [iljduigi muturtan . . . . bis hierher übereinstimmend mit fol. 5 r : 

1 — 5 V : 13 } Ms. or. oct. 422—26, Staatsbibliothek Marburg (cf. Verzeichnis, Nr . 74). 
1 4 Übereinstimmend mit Nr . X X V I I , 100—105. 
1 5 b. : bi boqdo %än -du . . . . 1 6 b. : namanzilan zalbarimoi. 
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Fatumsiqtu xoluyai dayisun taryatuyai. 
Ölzöi coq hadaran tonilju mör-tü or%ux boltuyai. 75 

Boqdo geser yäni sang orosibo.2 

Sarva mam gha lam. 
Om ma ni ma-a mha. hum päd mha. hum päd. 
Om ra pa za na dhi.z 

X X V I . F R A G M E N T E I N E S G E S E R K H A N - G E B E T S 4 

( 3 r ) Kösigün aburitan-i 
Köl-degen sögüdkesen5 qubilyan burqan-u beye-tü 
Külüg boyda-yuyan takin mörgümü. 

Teres iru-a tan terigün-i uytaluysan 
Törü buruyu tan-i erte-dür-iyen oroyuluysan 
Tngri-yin tngri burqan-u qubilyan boyda-aca-dur-iyan 
Terigüber-iyen mörgün maytan takil takimui. 

Gegen gerel-tü naran metü beye-tü (3v) 
Gemüsiküi6 foriytan-i doroyityuluysan sedkil-tü 
Geser qayan-dur-iyan takil takimui. 

Sintural nicul ügei foriy-tu 
Sirigün sedkil ten-i sintarayuluysan 
Sirayilui1 -un qayan-u alafu 
Silege yaryaysan 
Sidi-tü törögsen geser qayan-dur-iyan takil8 

Mangus% dayisun-i alaysan 
Mongyol ulus-i efelegsen 
Moqusi ügei foriy-tu 
Molur 

1 I n beiden Fällen: or%ü ( ! ) . 2 b. : orosiboi. 3 Nur b. : 
4 Ms. or. oct. 422—3, Staatsbibliothek Marburg, (Verzeichnis, Nr . 72). 
5 Nr . X X V I I , 25: sögüdkegsen. 
6 Oirat. , Nr . X X V , 29: gemteni; Nr . X X V I I , 33: getümsiküi. 
7 Cf. Nr . X X V I I : sariyolung ~ sirayiyol. 8 F e h l t : takimui. 
9 Nr . X X V I I : übereinstirnmend; Nr . X X V , 3 3: Arban xoyor terigütei mangyus dayisun. 

10 H e i s s i g 



146 X X V I I . G E S E R K H A N - G E B E T 

X X V I I . G E S E R K H A N - G E B E T : Geser-yin sang1 

( l v ) Om a hum. y'urban2-ta3. Gigi gilan basun basun sulin galin. 

Degere* tngri-ner-ün baydan5 garudi-yin qubilyan inu 
Dayisun-u aqui-dur geser ci törü-i6 udaridun soyurqa. 

Nar-u1 duyulya. oroi-dur-iyan emüsügsen. 
Saran-u bambai-yi mörün-degin ayuluysan.8 

Odud-un quyay. (2r) beyen-degen emüsügsen. 
Qurca irtü9 beige bilig-ün ildi10-i mutur-tayan fayiduysan.11 

Odud-un raqud12 sumun tataysan 
Türgen gilbeigen morin fayan-i unuysan. 
Dayisun-i aqui-dur güyen yabun.13 

Dayisun-u kökögün-iu morin-i güicen bariysan boyda minu 
E l 1 0 dayisun-u aldaysan 
Aday16 (2r) mal-du sakin ibegen soyurqa. 

Beye morin-du minu sangnan ibegen soyurqa.11 

Quyay mesen degerfe] tngri-ner-ün qubilyan boyda minu18 

Aliba füg-tür odoqui-dur minu 
Degerfe] köke oytoryui-dür kürkiren ködölüm.üi. 
Doorfa]19 idügen20 eke-i erkin toyuramui. 

1 H s . or. 294, Staatsbibl. Marburg, moderne Abschrift nach einem älteren Ms. in 
Ulaanbaator (cf. Verzeichnis, Nr . 73). 2 Durch die Zahl 3 ausgedrückt. 

3 So auch Oeser boyda qayan-u sang ( R I N T C H E N , Marge, 26), dann abweichend. 
4 Schreibt: deger; Lesung folgt Oeser-yin ubsang neretü sudur ( R I N T C H E N , Marge, 

34). Von nun an G Y U . 
5 Lapsus für boyda; cf. R I N T C H E N , Marge, 34; Nr . I I . 
6 G Y U : geser ci cerig-i uduridun; R I N T C H E N , Marge, 35. 
7 L i t . : Naran-u; R I N T C H E N , Marge, 35. 8 G Y U : emüsügsen; fehlt Nr . X X V 
9 Nr . X X V : iretü; G Y U : urtu. 1 0 G Y U : ildü. 

1 1 Zeile 4—7 auch übereinstimmend mit Oeser boyda-yin sang ( R I N T C H E N , 

Marge, 27), Zeile 12—20. 
1 2 G Y U : raqu-da; Nr . X X V cülyan-i; R I N T C H E N , Marge, 35. 
1 3 Fehl t G Y U ; Nr . X X V vorhanden. 1 4 G Y U : köbegün; hier l i t . Kökö geün. 
1 5 Cf. Nr . X X V : el dayisuni; R I N T C H E N , Marge, 35 liest laut G Y U : mal. 
1 6 G Y U : Adal mal; Nr . X X V : adal mal 
1 7 Feh l t Nr . X X V ; cf. ähnlich G Y U , 9 r : morin minu ibegen soyurqa. 
1 8 V m t l . fehlt hier: ariyun takil takimui; cf. Nr . X X V . 
1 9 L i t . : Doura; cf. Nr . X X V : doro. 2 0 L i t . : iduqan. 
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Aman-aca (3r) y dl gilbeigen1 cakilabasu 
rar-tayan altan toyuna gilbeigen qarbubasu 
Qamuy dayisun-i qocorli ügei alan qatuyci2 

Osten3 qasitani* kidun daruyci boyda efen-dür-iyen takil mörgümü bi. 

Küisün cegefin-ece degegsi5 arban füg-ün burqan-u bei-tü6 

Kol ebüdeg (3v) kürtele darben luus-un qanuda1 beye tegüsügsen. 
Kösigün8 aburitan-i köl-degin sögüdkegsen 
Kücün auya tegüsügsen qubilyan burqan-u beye-tü 
Külüg boyda-yuyan takin mörgümü. 

Teres yirutan9-i terigün-i uytuluysan 
Terü burayu10 tan-i erke-dür-iyen oroyuluysan (4r) 
Tenggeri-yin tenggeri burqan-u qubilyan-u boyda-dur-iyan 
Terekü bern-iyen mörgün maytan takil takimui.12 

Gegegen gerel-tü naran metü beyetü 
Getümsiküi foriytan-i dorayitayuluysan sedkiltü 
Qanulta amitan-i örüsiyen qayiralayci13 geser qayan-dur-iyan 

[ariyun takil takimui. 

Singtura (4v) nicul ügei foriy-tu 
Siregün sedkil-tü-i singtarayuluysan 
Sariyolungu-un qayan-i alafu 
Silege yaryaysan-dur 
Siditü törögsen qayan-dur-iyan ariyun takil takimui. 

Mangyus dayisun-i elegegsen15 

Mongyol ulus-i efelegsen 

1 Nr . X X V : badraqsan. 2 Nr . X X V : daruqci. 
3 Schreibt ositan. i Nr . X X V : dayisuni. 
5 Von hier an G Y U abweichend: Boyda-yin farliy-iyar yabuyci . . . ; übereinstim­

mend mit Nr . X X V . 6 L i t . : beye-tü. 7 Nr . X X V : lüsun yän. 
8 Cf. Nr . X X V I Teres iru-a tan; Nr . X X V Mû yorotoni. 
9 Von hier an übereinstimmend mit dem Fragment Ms. or. oct. 422—3, Staatsbibl. 

Marburg (Nr. X X V I ) . 1 0 L i t . : buruyu. 1 1 Nr . X X V I ausführlicher : Terigü ber. . . 
1 2 Umfangreichere Fassung als i n Nr . X X X V I . 
1 3 Nur in Nr . X X V ; fehlt Nr . X X V I . 
1 4 Cf. Nr . X X V I sirayilui < sirayiyol; Hinweis auf eine Episode des Geser 

Khan-Epos , die Vernichtung der Sirayiyool-Khane schildernd. 
1 5 Nr . X X V I alaysan; Nr . X X V daruqsan. 

10* 
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Moqusi ügei cing foriy-tu 
Molur1 erdeni (5r) metü beye-tü geser qayan-dur-iyan ariyun takil 

[ takimui. 
Ayalan odqui-dur qoor tan dayisun-i dorayitayuluyci 

45 Ablan odqui-dur aliba görügesün-i ucarayulun soyurqayci 
Aju sayuqui-dur adal mal aliba küsel-i minu qangyayci 
Arban füg-ün geser (5v) qayan-dur ariyun takil takimui. 

Gegen sayiqan qatun-tu 
Keger morin kölgetü 

so Ken beri ayayulun cidayci kücütü 
Kelegüü ulus-un kereg tusa-yi bütügegci geser qayan-dur ariyun takil 

[ takimui. 
Qurdun kölgen-i beye-degen ayuluysan 
Qurca ildü ildü-i mutur-tayan bariysan 
Qoor (6r) tan dayisun cirig-i dorayitayuluyci2 

55 Qubilyan boy da geser qayan-dur ariyun takil takimui. 

Busud-un törü-yi buliyayci 
Burayu2 sedkil ten-i büteretele4 kiduyci 
Burqan-u yosun-iyar yabuyci 
Turuyu5 amitan-dur tusa-yi kürgegci boyda geser qayan-dur ariyun (6v) 

[takil takimui. 
60 Turnen firyalang-iyar ayci qatun 

Tügürig ulayan cirai-tu 
Törülki tnggri ten-ece qubilyan beye-tü 
Tügüdegeyirefü ese bayising sidun törü-yi abuysan geser qayan-dur 

[ariyun takil takimui. 
Tafar ködölgeküi ci metü 

65 Tal badarayulqui (7r) cakilyan-tu 
Tasalang-tu amitan-i örüsiyeküi sedkil-tü 
Tani mungqay-i geyigülügci0 gegen gereltü geser qayan-dur ariyun takil 

[takimui.7 

Boyda-yin jarliy-iyar yabuyci 
Arban füg-tür aysan sayuysan 

1 L i t . : bolur. 2 L i t . : doruyitayul- 3 L i t . : buruyu. 
4 L i t . : butaratala. 5 L i t . : tuyurail; cf. Nr . X X V , mû ziraqsan. 
6 Schreibt: geyigüluy(\)ci. 
7 B i s hier übereinstimmend mit Nr . X X V (Ms. or. fol. 594—6/7). 
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Tajar usun-u ejen 
Nayan turnen dórben mingyan yirtüngcü1 (7 v)-nuyud-tur ariyun tahil 

[takimui. 

Cerig ayan eciküi-dür 

Olfei2, gutuy boluysan-du minu ariyun takil takimui. 

Qudul duyan3-du odobasu 

Asiy tusa boluysan-du minu ariyun takil takimui. 

Sayugu ger tergeni-dür 

Tusiya gasiya (8r) boluysan-du minu ariyun takil takimui.5 

Qalagui-dur minu 
Qalay boluysan-du minu ariyun takil takimui. 
Qataqui-dur minu ógede boluysan-du minu ariyun takil takimui. 
Qarangyui sóni gegen fula boluysan-du minu ariyun takil takimui ( 8v ) . 
Ayugui amidu minu 
Asiy tusa6 boluysan-du minu ariyun takil takimui. 
Arisutu beye-dü minu guyay boluysan-du minu ariyun takil takimui. 
Egütü1 dayisun-i doraituyuluyci 
Egüri8 küsel-i qangyayci-du minu ariyun takil takimui. 

Ene takil-nuyud-i minu dürbel (9r) ügei amsayad 
Eregsen9 yisün küsel-i minu uytun óggün soyurga.10 

Sasin nom sakisuyai kemegci 
Emüne-ece uytuyci 
Qoyina-aca otoyci11 

Barayun eteged-tür ergigci 

1 G Y U , 4r ( R I N T C H E N , Marge, 36): farudasun. 2 G Y U , 4 v : minu ölfei. 
3 G Y U , 4 v : qudal-du kire. 4 G Y U , 4 v : ger-tegin-dü. 
5 Von Zeile 68—77 übereinstimmend mit G Y U ( R I N T C H E N , Marge, 35—36), 

4 r — 5 r . 6 G Y U , 5r ( R I N T C H E N , Marge, 36) nur : tusa. 
1 G Y U , 5 v : erigütü. 8 G Y U , 5 v : erigsen. 9 G Y U , 6 r : erigsen. 

1 0 Ab Zeile 81—89 angelehnt an G Y U , 5 r — 6 r . ( R I N T C H E N , Marge, 36). 
1 1 Fehlt G Y U . 
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Jegun eteged-tu toyuriyci1 

Kilnegen bosun guyayci (!) 
95 Bsuu2 (9v) gekule bosuyad.3 

Sirteged kilam Kijil qarayci ujegci* 
Jedker-i uyuyata arilyayci 
Tusa-yi masi butugegci 
Qamuy bugilde-dur ariyun takil takimui. 

100 Ene ariyun takil-i falbiraysan kucun-dur 
Ada todyor5-i arilyan soyurqa.6 

Amin nasun ( lOr) urtu bolyan soyurqa. 
Ed barayan-u kesig-i bggun soyurq-a.7 

Erdem bilig-un sidi-yi toyulan soyurq-a.8 

105 Ecus tbrbl-dur engke firyalang-tur kurgen soyurqa.9 

Erketu degedil boyda 
Ergun may tan takil takimui.10 

Olyei qutuy-un coy badaraci cambudiba-un cimeg boltuyai. 

1 G Y U , 6v verworfen: Jegün eteged-tür ergigci 
Barayun eteged-tür toyuriyci ( R I N T C H E N , Marge, 37). 

2 Cf. Oeser qayan-dur sang takil ergükü yosun ( R I N T C H E N , Marge, 33), Gi bsu und 
bsu bsu. 

3 Cf. G Y U , 6r ( R I N T C H E N , Marge, 36): ginggis geküle bosun güyicegci-de ariyun 
takil takimui. ubsang ubsang geküle bayasuyci-da ariyun takil takimui. 

4 Cf. G Y U , 7r ( R I N T C H E N , Marge, 37): kilam kifü üfegci serteyiged cinglaycida 
ariyun takil takimui. 

5 L i t . : todqar. 6 Nr . X X V I I , 6 1 : Ende a da todxor arilyan soyir%o. 
7 Zeile 100—103 übereinstimmend mit dem oiratischen Gesergebet, Nr . X X V ; 

dort Adal maliyin kisiq. 
8 Fehl t in G Y U und der oirat. Fassung Nr . X X V . 
9 Nr . X X V , 64 ähnlich. 1 0 Fehlt G Y U und Nr. X X V . 

1 1 Cf. Nr . X X V , 75. Auch in Geser boyda qayan-u sang ( R I N T C H E N , Marge, 30) 
und Geser qayan-tur sang takil ergükü yosun ( R I N T C H E N , Marge, 34) ähnliche Aus­
formungen. 
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5. 

C I N G G I S K H A N - V E R E H R U N G 

X X V I I I . C I N G G I S K H A N - R A U C H O P F E R D E S M E R G E N 
G E G E N D E R U R A T : Öinggis boyda-yin sang orosiba.1 

(1) Öinggis boyda-yin sang orosiba. 
(2) Om a hum. 
O in a hum. 
Om a hum. 
J a blama idam yurban cuqay degedü ber ekilen. 
Boyda sutu cinggis gayan dotuyatu nöküd ner. 
Jiryalangtu sudarasun ordu garsi ecigen.2 

Jiyayatu tüsimed ba nöküd selte bügüde. 
Yambar basa alin ende orosiysan tngri luus. 
Yagsfa] ragsfaj y ajar usun-u efed doysid bügüde. 
Üiles küsel gangyagu-yin orons (3) ende falara.4 

Ülisi ügei erdeni-ber beledügsen tabcang-dur. 
Nayiman badma üfesküleng5 debisker-ün degere. 
Nayiray tegüs sakiyulsun6 yeke cay an ubasi. 
Bürün7 nöküd dotuyatu tüsimed ba tngri luus. 
Bügüdeger bayasuyad batu sayun soyurga. 
Ariyun takil sedkil-lüge8 fokildugu-yin egüle. 
Anita fayun9 büridügsen idegen-ü degefi sün-i.10 

Amta tegüsügsen rasiyan-u sime-ber. 
Sutu boyda cinggis (4) gayan nöküd ner-i takimu.11 

Badarangyui yal-un coycas masi sayitur badaran.12 

Badarangyui fula büged fidas-iyar takimu.13 

1 Fal tbuch, 12fol., 8,5: 20,5 cm, Typendruck des Jegün Mongyol-un bicig-ün 
qoriya, Mukden, Mitte der 20 Jahre des 20. J h . 

2 R I N T C H E N , Materiaux, I , 59: qarsi-aca; muß hier ecegen gelesen werden. 
3 I n dem von R I N T C H E N , Materiaux, I , 59, nach einem Ms. aus dem Bars gota-Ge-

biet am Kerülün wiedergegebenen T e x t : urin. 
4 R I N T C H E N , Materiaux, 59: falaray-a. 5 R I N T C H E N , 59: üfesküleng-tu. 
6 So auch von R I N T C H E N , Materiaux, 59, restituiert. 7 R I N T C H E N , 59: bürin. 
8 R I N T C H E N , 59 nur : takil-luya. 9 R I N T C H E N , 59: amta yayun . . . 

1 0 R I N T C H E N , 59: sün-ü amta . . . 1 1 R I N T C H E N , 59: takimui. 
1 2 R I N T C H E N , 59: badaraysan. 
1 3 R I N T C H E N , 59: badarangyui fula-bar takimui. 
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Candan gögüs1 arci küfi tülegsen-ü önüd ba. 
Sang-un yeke ülemfitü önüd-iyen takimu.2 

J a sutu boyda cinggis qayan nöküd-lüge nigen-e. 
Bügüdeger ariyun yeke takil-iyan foyoylan.3 

Qamuy tüidker amurliqu-yin sidi-yi öggün soyurqa. 
Emkeg ada amurliqu-yin sidi-yi öggün soyurqa. (5) 
Buruyu temecel amurliqu-yin sidi-yi öggün soyurqa. 
Buyan kesiq delgereküi-yin sidi-yi öggün soyurqa. 
Oyun bilig nemegülküi-yin sidi-yi öggün soyurqa. 
Omoy kücün badaraqui-yin sidi-yi öggün soyurqa. 
Tngri-yin qayan-u farliy-iyar ed-i barin tedkügci. 
Tegüs bayatur üiledügci türgen riti-yin kücün-ber. 
Ter s nomtu qad-un dayin-i talqa4 tobraq bolyayad. 
Tabun öngge dörben qari-yin ulus-iyan tobcilan. 
Nayiman (6) tümen dörben mingyan qad-un erkin boluysan. 
Nom-un kürdü-yin5 qayan metü yeke auy-a kücün-ber.6 

Ters nomtu doysin todqar qoorlayci-yi7 cidayci. 
Tegüs kücün8 sakiyulsun tan-i maytan mörgümü. 
Efen-yügen takin maytan sitügsen-ü kücün-ber. 
Aya minu nöküd kiged ayta mal-i arbidqa. 
Urtu nasun amur firyal erkesil-i batudqa. 
Onca küsel bütügeküi-yin üiles-üd-i fokiya. (7) 

J a kümün kiged kümün busu-yin qorlal-i qariyul. 
Kele ama sirügün olgiyan-i qariyul.9 

Cirig ayan dayisun todqar qoorlayci-yi10 qariyul. 
Öiyulyan-dur qoorlal kigci östü dayin-i qariyul. 
Burqan baysi-yin sasin-luya qarsilayci dayisun-dur. 
Batu vcar mese-iyer nebte nebte mesele.11 

Amin yool-un sudasu-yi tasu tasu oytuci. 
Vcir dhara12i-yin sasin-i arban jüg-tür delgeregül. 

1 R I N T C H E N , 5 9 : gügül arca. 
2 R I N T C H E N , 5 9 : ünür sang-un yeke ünüd-iyer takimui. 
3 R I N T C H E N , 5 9 : foyuylayad. 4 R E S T T C H E N , 5 9 : talqa-tu. 
5 R I N T C H E N , 5 9 : kürdün-ü. 6 R I N T C H E N , 5 9 : -iyer. 
7 R I N T C H E N , 5 9 : qoorlal-i. 8 Fehlt R I N T C H E N , 5 9 . 
9 Fehl t R I N T C H E N , Matériaux, I , 5 9 . 

1 0 R I N T C H E N , 5 9 nur dayisun todqar-i qariyul. 
1 1 R I N T C H E N , Matériaux, I , 5 9 verkürzt; ferner: ebden ebden niesele. 
1 2 R I N T C H E N , 5 9 : vcir tarni ? 
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Tangyariylaysan bucaysad-i (8) kûlin kûlin aturidya.1 

Doysin todqar2, simnus-tur caliyasun3 bayulya. 50 
Boy sin qura salkin môndûr kirayu-yi qariyul. 
Boysin yafar usun-i fokistai-bar fakiytun.4 

Tamsuy5 yurban degedûs-ûn adistid-ûn kûcûn-ber. 
Kuciln tegûs sakiyulsun y eke cay an ubasi. 
Tûsimed ba bukil qamuy nokud selte bûgûde. 55 
Tegûncilen kûsegsen kûsel-ûd-i qangyaqtun. 
Blama idam yurban cuqay degedûs-ûn abural. 
Ilangyui-a tangyariy-tu (9) sakiyulsun efed-ber. 
Jokilduqu-yin ûiles-ûd-i masi sayitur bûtûge.6 

Yisûn kûsel fun-u ayur metûtûber erbegfin. eo 
Gem ûd ûgei oboy ûre môr ûd ûlû tasuran.7 

Edûr s'ôni boyda blama nom-ud-iyar nôkecifû. 
Qotala tegûs ciyuluysan ôlfei qutuy orosi. 

Edûr bûged amuyulang sôni basa jiryalang8 

Edûr dumda bûgesû amuyulang boluyad.9 65 
Erkin10 yurban erdenis-ûn ôlfei qutuy orosi.11 

Kiciyel ba simtaqu-yin (10) kereglekû-yin ûgegû. 
Cindamani erdeni-ber galwarags-yin modun-a. 
Amitan-u egerel-i sayitur qangyan ûiledke. 

Sedkilcilen bûtûgekûi-yin ôlfei qutuy orosi. 70 

Urdu-yin mergen gegen-û fokiyal orosïba. 

1 R I N T C H E N , 59: kedürgen . . . 2 Schreibt: todyar (!) 
3 R I N T C H E N , 59: cakilyan. 4 R I N T C H E N , 59: fokistay-a fasaytun. 
5 R I N T C H E N , 59: Tangsuy. 
6 B i s hierher übereinstimmend mit R I N T C H E N , Materiaux, I , 60. 
7 Fehl t R I N T C H E N , 60. 8 R I N T C H E N , 60: söni büged firyalang. 
9 R I N T C H E N , 60, abweichend. 1 0 R I N T C H E N , 60: erkim. 
1 R I N T C H E N , 60: orosituyai. 
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6. 

HÖHENKULT 

X X I X . G E B E T A N D I E GÖTTER D E R D Z U N G G H A R E I 1 

Ene cagiyin sazini sagyamuni buryan ekilen 
arban zügiyin bureau, 
töüni olyu bariqci saryin sazini ezen boqdo 
zungkapa ecige köböün bolöd 

[yamuq bodhi sadva nar (23) beige biligiyin nidütü 
nomiyin sakusan bügüder-tü dëzi örgüzi takinai 
bida ayilfajdci end ödö bol. 

Manai zügiyin uyäsa näran ecige öbögö bolöd 
fodö bida kürteleki bügüdegi asarazi yayirlaqci 

sakusan tenggeri. 
Altai %än %oboq sayiri boqdo 
Alaq ula erzis emil boro tal 
Iii ekilun mani asarzi2 

Xayirläzi yamuq %än 
Fazar usun ni ezen bolöd 
Ilangyuya ene oroni ezen bügüder-tü (24) dëzi örgüzi 

[takinai bida en de ayidci ödö bol. 

Ene cagiyin sazini ezen sakyamuni buryan ekilen 
arban zügiyin buryan bügüdegi takimoi cöq. 

Mün töüni yolu bariqci sara-yin sazini ezen boqdo 
zungkapa. ecige kübüün ( !) bügüdegi takimui cöq. 

Xamuq bodhi sadva beige biligiyin nidü-tü 
nomiyin sakusan bügüderi takimoi cöq. 

1 T e i l 3, fol. 22 :7—27:3 der Sammelhandschrift volksreligiöser Gebete in west­
mongolischer Schrift, Ms. or. fol. 594—6/7, Tübingen (Depot), cf. Handschriften, 
Nr . 61. 

2 Für die geogr. Lage der hier genannten Berge und Flüsse cf. Einleitung. 30—32. 
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Mani ugiyin uyäsa näran ecige öbögö bolöd 
odö bida kürteleki (25) bügüdegi asarzi yärläci 
saküsan tenggeri bügüderi takimoi cöq. 

Altai yän yoboq säri boqdo 
Alaq ula bügüderi takimoi cöq. 

Ercis elil boro tal ili ekilün mani asarzi yarläci 
yamuq yan yazar usuni ezen bolöd. ilangyuya ene 
oroni ezen bügüderi takimoi cöq. 

Kezegei s1 ese nara ülü medekü ülü cidyuyin 
erker burü kiqsen mani tan bügüder örsözi 
külicezi yayirla. 

Odö yorocigi sazin töröyin üyiledü mani yayacayuyin 
siltän bügüdegi o,ril yazi (26) zokilduyuyin siltän 
bügüdegi bütezi yayirla. 

On zili ma ni sayin bolyozi yayirala. 
Amin nasu-yi mani utu bolyozi 
Adal malyi mani olon bolyozi yayirala. 

Urün ün dü sün2 bülöd nara bülei mani 
olon bolyozi yayirla. 

Ebecin ada todyor bügüdei mani arilyazi 
Eb eyei mani sayin bolyozi buyan kisigi mani 
delgerülzi yayirala. 

Osötü dayisui mani örösinggüi-tü 
Orülzi zanuqsayigi zouzai-du orülung yayirla. 

Dotoröso yaruqci yarusyi mani büzi 
yazäyäsa (27) ürgülzi orosi orülzi yayirala. 

Urgülzi yayacal ügei nökücözi ürenei mani 
ürei-gei ziryäzi yayir la. 
yamugi ilyazi yayirala. 

1 Lapsus cal. 2 Ündüsün. 
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X X X . G E B E T A N D I E B E R G G O T T E R D E S A L T A I ] 

( 2 r ) 2 lün soyiryp. tobcilbasu óbór óbór-yin 
[üguleküi yún nige kereq 

Arban yurban altai bügüdedü ariun takil takimoi. 
Tucin kükó bügüdedü ariun takil takimoi. 
Ariun takil boltuyai. 
Ene adistid-yér yóguzori3 ba bürin nügüd seltedü. zedkerleqci dayisuntodypr 
no moyodod coq ociral delgürülen züge ódóriyin yurban [caqj-tu %arul-yen 

^ f(2v) 
sóniyin yurban caq-tu buq sori-yén ülü aldaqsan casi zamdu odobasu 

[kürgekü bolun [soyir%o] 
Nasi irekü-dü uqtul bolun soyir%o. 
Xadadu abirabasu 
Satu sütén-dü sübasu 
Sayin nókód bolun soyir%o. 
Kére zam %olayai dereme dayisuni ezeled 
Turban orón erketü mini yuran soy ir yo. 
Xoyor kültü kisiq órósó 

maliyin (3r) órósó. 
Zambutib kúsüng giyin sidesi órósó dédü sidesi órósó %urui. 
Kigéd yerüyin dalalya dudad zalbirabasu 
%amugi ayiladuqci tüdel ügei sonosun soyiryp 
ügereküi-yin ayul-éce getülzü kiqsen eke 
. . . . yin üre cimadu potólo tógüskü boltuyai. 
Yesün küsel-yin %orayigi bai yulaqci 
Cayan züq tedküqci tenggeri ner kereqleqci 
Edeyin kisiq gi (3v) arbiduqci sedkil ni yanqyaqci cindamani metü 
Tere galburasa modunmetü üre toqtoci bolbosaryuyin caq-tu nasuda yumuq 
amitan cenggeküi-yin ólzói yutuq orosiyu boltuyai. delgered delgereküi-dü 

[ónide orosiyu boltuyai. 
Om ma ni pad me hum. 
Sariva manghalam. 

1 Ms. or. fol. 594—N 1, Tübingen (Depot) cf. Handschriften, Nr . 70. 
2 F o l . 1 fehlt. 3 S k r . : yogacarya. 
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7. 

V E R E H R U N G V O N R E I T E R G O T T H E I T E N 

X X X I . F R A G M E N T E I N E R H Y M N E A N D I E D A Y I S U D T N G R I 1 

(24r) Nökür següder nökücaqui ( !) metü. 
Dayisud-un tngri manu kümün-ece buu qayacatuyai. 
Arsalan-luya usud nökücaysan metü. 
Dayisud-un tngri manu kümün-ece buu qayacatuyai. 
Garudi-luya figür nökücaysan 
Dayisud-un tngri manu kümün-ece buu qayacatuyai. 
Luu-luya dayun nökücaysan metü 
Dayisud-un tngri manu kümün-ece (24 v ) buu qayacatu-} a 
Bars-luya modun nökücaysan metü. 
Dayisud-un tngri manu kümün-ece buu qayacatuyai. 
Jiyasun-luya usun nökücaysan metü 
Dayisud-un tngri manu kümün-ece buu qayacatuyai. 
Gerten kegere mör bügüde-iyer bide ba bürin 
Qamiya yabuyad qamuy-a sayubasu 2 

X X X I I . R A U C H O P F E R G E B E T A N SÜLDE T N G R I : Sülde tngri-yin 
[sang2 

Sülde tngri-yin sang orosibai ( l v ) 

Sülde tngri-yi maytaqui inu 
Ga aya beige bilig-ün erke tegüsügsen 
Ordu qarsida-aca 
Kücütü sülde tngri-i ergün maytaqui. 
Oytaryui-dur naran saran uryuysan metü 
Kücütü sülde tngri-yi ergün maytaqui. 
Naran saran-bar qarangyui-i iralyaysan metü. 
Kücütü sülde tngri-i ergün maytaqui. 

1 Ms. A E 5919, Ethnographisches Museum Antwerpen. 
2 Übersetzung und nähere Untersuchung cf. W . H E I S S I G , Mongólica im Ethno ­

graphischen Museum Antwerpen, C A J I X . , 1964, 194—202. 
3 Ms. H s . or. 291, Staatsbibliothek Marburg/L. 
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Ifayur ûndûsûn-û blâma nar adistid ôggûn soyurga. 
Idam burgan goyina-aca ibegel soyurga. 
Nom-un sakiyulsun-bar sakin soyurga. 

Kûcûtû sûlde tngri-i takiysan-iyar 
Oytargui-luya naran saran nôkûcigsen (2r) metû 
Sûlde tngri kûmûn-ece qayaxigui boltuyai. 
Beye-lûge segûder metu nôkûcigsen 
Sûlde tngri kûmûn-ece buu gayacituyai. 

Arsalan casutu ayula-luya nôkûcigsen metû 
Sûlde tngri kûmûn-ece buu gayacituyai. 
Garudi figûr-lûge nôkûcigsen metû 
Sûlde tngri kûmûn-ece buu gayacituyai. 

Luu dayun-luya nôkûcigsen metû. 
Sûlde tngri kûmûn-ece buu gayacituyai. 

Bar as oi-luya nôkûcigsen metû 
Sûlde tngri (2v) kûmûn-ece buu gayacatuyai. 

Ger-tû kegere yabuqui yurban bodi-dur. 
Baburin-i gamiya odgui sayugui-dur. 
Kûcûtû sûlde tngri ûrgûlfid nôkûcidkûn. 
Tangyariy-i goyina-aca ibegel 
Emûne-iyer nôkûcen fokiya. 

gva sova caba 
Kûcûtû tngri ilaytuyai 
Suva suva cvu-a 
Kûcûtû tngri ilaytuyai. 
Egûni udaya dayis dayisurun tangyud-iyar ungsi. 
Manggalam. 
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X X X I I I . Q A R A SÜLDE-RITUAL M I T MAHÄKÄLA-ANRUFUNG 1 

(3r) Itegel maha gala nökür selte-dür ariyun takil takimu. 
Itegel maha gala-yi takiysan-u erdem-iyer. 
Dayisun-u bayilduqui-dur cereg üd-ün füil-i qoruyuju 
Dayisun-u bayilduya[n]-u balyasun-i ningdüregülfü 
Dayisun-u kümün-i ed baraya-yi yar-tayan bariyad. 
Dayisun-u qalayun amin-i ündüsün-ece tasulfu. 
Dayisun-u cay an tariki-yi taray metü qudqulayad. 
Dayisun-u ulayan cisün-i oyucin uyufu. 
Qoor üileddügci-yi 
Qocirli ügei arilya.2 

Osiyetü dayisun mayu üilede bügüde-yi 
Ündüsün-ece ügegüi-e bolyan yaryaqui 
Üiles üd-i jfokiyan soyurqa atuyai. 
Edür büged amuyulang. 
Söni bügüde firyalang boluyad 
Edün söni-yin (3v) ürgülfide amuyulang firyalaw 
Imayta yarqui-yin oron boluysan 
Erkim y urban erdeni-yin ölfei orosituyai. 
Om sarava manggalam-a. 
Om 
ma 
ni 
bad 
me 
hum. 
Sayin buyan ulam ulam delgeren aribiddaqu 
boltuyai. 

(3r) takin mörgümüi. 
Doysin sedkil degere tulada. 

1 Ms. Nr . 71367, K h a l k a ; Linden-Museum-Stuttgart, Slg. Umlauff. Cf. H a n d ­
schriften, Nr . 78. 

2 B i s hierher zitiert und übersetzt W. H E I S S I G , Mongolisches Schrifttum im 
Linden-Museum, T R I B U S , V I I I . 1959, 4 1 ; Mong. Handschriften. Blockdrucke. 
Landkarten, 55—56. 
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Tongquray-a fida-iyan barifu 
Tilg tümen dayisun-u 
Terigün-ü uytul-un mölciged erike bolyan fegügsen 
Boyda sülde Uma-dur takin mörgümüi.1 

1 B i s hierher nahezu übereinstimmend mit dem bei B . R I N G E N , Üür-ün tuyaya, 
^ l a a n b a a t a r 1 9 5 1 , 1 5 7 — 1 5 8 , I I , 2 Mukden 1 9 5 3 , 2 8 3 mitgeteilten Sülde-Opfer-
r i tual . Dieser Roman B . R I N T C H E N ' S zeichnet sich durch getreue Schilderungen des 
mongol. Brauchtums aus. Aus diesem Grunde wird man die dort vorhergehenden 
Strophen des Sülderituals als ungefähr dem verlorengegangenem Te i l obigen Rituals 
entsprechend ansehen dürfen. Sie lauten ( R I N T C H E N , op. cit. , 2 8 1 — 2 8 4 ) : 
Altan sülde kernen nereyidügsen. 
Aya. sür qariya yeketü. ( 2 8 2 ) 
Doysin qara sülde cimadur. 
Takin dein mörgümü. 
Jalayu cirai cini doysin kilingtü. 
Janggiduysan üsü cini sarbayiysan. 
Ayungya gilalcaysan fida-yuyan dalayiysan 
Aya. boyda sülde cimadur 
Takin öcin mörgümü. 
Niyur-tayan toyoriysan mingyan qara nidütei. 
Niyuca ulus-i nigen-ber ülü endegei. 
Niyur mangnai-dayan toyorin eimeg-tei. 
Boyda sülde cimadur 
Takin öcin mörgümü. 
Sülder yeke kücütü-yin tulada. 
Sümbür ayula-yin argil-daki 
Sudarsun-u efen. 
Qayan qurmusta tngri-yi emüne-ben sögüdkülün bayiysan 
Boyda sülde cimadur 
Takin öcin mörgümü. 
Mitaral ügei yeke foriytu-yin tulada. 
Mingyan qara nidü-ben gilayin qarafu. 
Mön ügei olan simnus-i köl doura-ban mölgügülügsen. 
Boyda sülde cimadur 
Takin öcin mörgümü. 
Qatan foriytu. doysin sedkiltü-yin tulada. 
Qatqur-tu fida-ban dalayifu. küfügün-degen erike bolyan 
Tüg tümen dayisun-u terigün-i molcoylan fegügsen 
Boyda sülde cimadur 
Takin öcin mörgümü. 
Üfen yadayci qara firüketen-ü omoy-i daruju. 
Ülemfi-yin olfa. Küseküi-yin ed-i qayiralan soyurqa. 
Qarsi yai todqar-i fam-aca qamun fayilayul]u. 
ÖSiltei dayisun-u firüke sintarayulun ilayul. 
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Olan fobalang-tu amitan-i öresiyen sakiqui-yin tulada 
Ünen degedü riti-yin qubilyan-i qubilyafu 
Öresiyen sakiyci boy da sülde cima-dur takin mörgümüi. 

Boyda sülde-yin farliy-iyar ülü yabuyci 
Büküi nom-a-dur ülü kiciyegci. 
Buruyu mayu omoy-tai yabudal tan-i doroyitayulan tan daruyci 
Boyda sülde cima-dur takin mörgümüi. 

Jarliy bolun yabuyad 
Jaliqai mayu buruyu yabudal-tan-i cirekitele ecügen daruyci 
Boyda sülde cima-dur takin mörgümüi. 

Edüge safin törü-yi (3v) eteged burayu1 üiledügci gern ten olan boluyad. 
Erdemten sayid cögedbe. 
Engke törü-yi amurliyuluyci 
Boyda sülde cima-dur takin mörgümüi. 

Qamuy dayisun-ud-i ünesün toboray bolyan daruyci doy sin kücütü. 
Boyda sülde cima-dur takin mörgümüi. 
Üfen yadaqui qara jfirüke ten-ü omoy-i daruyci 
Boyda sülde cima-dur takin mörgümüi. 

Tusatu sayitu tan qurim-i mandayuluyci 
Boyda sülde cima-dur takin mörgümüi. 

Egün-i edür-ün nigen ten takin cidabasu 
Eböcin ügei eregül engke jfiryalang-iyar firyafu. 
Jobalang ügei firyalang-iyar cay bükün-i sayin cay-un 
Jud ügei fun namur-iyar firyafu. (4r) 
Egüni edür-ün nigente takin cidabasu. 
Ayuraltu dayisun qulayai degereme-i mingyan bere-yin yafar 

[buruyudayulfu. 
Qamuy amitan qarangyui-yin sangsar-aca yarqui-yin tulada. 
Qamuy nomud-iyar doliyci. 
Eayiqamsiytu boy da sülde cima-dur takin mörgümüi. 

1 L i t . : buruyu. 
I i Heissig 
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Kimuraldaqu temücildüküi-yi amurliyuluyci. 
Kinal-tu dayisun silege-yi yaryan cirgitele 
Kituyci boy da sülde Sima-dur takin mörgümüi. 

U dai durada ölfei qutuy-tu oron füg-ün 
Tngri delekei-yin efed-tür takin maytan mörgümüi. 

Buyan-u coy-i aribidqa. 
Kusel bügüde-yi qangyayaqurayalya. 
Osiyetü dayisun-i qariyul 
Ilangyui-a bida-dur kirege. (4v) 
Üiles-i say un ügei kilbar bütüge. 

[öber-ün nar-i oroyulfu1 

Minu üileddügsen buyan-u kücün-ber 
Yerü delekei-yin ulus-un efen boluysan. 
Yerüngkei ulus-un sitügen boluysan. 
Yiredemcü2-yin ulus-un sakiyulsun boluysan. 
Yeke sür-e tü boyda qayan efen-ü qaraya fegeltü 
Qara sülde 
Qayan oron kiged. 
Qaracus albatu ulus ba. 
Qamuy tümen-iyen 
Qayiralan soyurqatuyai. 
Egüni3 takiqui-yin edür anu sara büri-yin sini-yin nigen sini-yin yurban 
arban tabun qorin nigen yurban yisün ede edür üd-i dokiyal duyulun-un ( !) 
coycalaysan öndür ayula-yin oroi-degere yarcu boyda sütü cinggis qayan-u 
takifu situysan sitügen altan sülde qara tuy tngri-dür sitüfü boyda sutu 
cinggis qayan-u sang serefim-i qamtu-dur takiqu tabiylaqui-dur keregelekü. 
Jai anu am kele (5r) farayu faliqai-yin tulada. altan mönggün üredesü ariki 
sün yulir sara tosun yurbalfin qara baling üiled qara cai sereki-ber serefim 
ergübesü eregim* sayin bolai. cereg ba dayisun kiged. ösiyetü qulayai 
degerem-yin tulada. alaysan kümün-ü cisün. kümün-i alaysan temür-ün 
üredesü. altan mönggün-ü üredesü ede bügüde-yi ariki-dür qubi sacayu 
nayirayulan yulir sar tosu sün qar cai ergü. basa yurbalfin ulayan baling 
yurbalfin qar baling ede bügüde-yi yosuyar üiledcü. ene takil-un füil-i 
toytayulal ügei güicüdegefü ergün takibasu yambar ba cerig dayisun qulayai 
degerem ösiyes-ten kele am. farayun-u yabudal-i mayad cidamui takilun 

1 I n kleinerer Schrift. 2 Yirtencü. 
3 Von hier an Opferanweisung in kleinerer Schrift. 4 L i t . : erkim. 
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fai füil anu ese güiceldebesü ülü cidamui. ene sang takil-un (5v) qamtu 
gara ma ha gala-yin sang talbi ene cób-ün cay-un kümün amitan ayural-tu 
dayisun gulayai degerem farayu ede bügüde-yi mingyan bere-yin yafar 
buruyudayulun-un (!) cidamui kemen tangyaraylan nomlaysan-i olanta 
daraya ilede yaryabasu adistid anu bayuramui kemen niyuca nomlaysan 
sudur-a tegüsbe.1 

8. 

G E S C H I C H T E D E S S C H A M A N I S M U S 

X X X I V . S C H A M A N E N C H R O N I K : Ongyot gara sakiyus-un teüke 
sudur bicig orosiba2 

( I r ) Aru gangyai-du nutuylafu3 sayuysan caytur nigen Ingdagai neretü 
kümün ober-ün ecige-yi yafiyu soloyai erdem-dür bolbasuraysan anu yekele 
nebterkei medeltei boluysan-u tula erdem-ün cidal-i yaryaysan ügei bólgui-
dur ecige-degen ügülerün tan-u erdem cidal onol medeltei boluysan tula oían 
amitan-i asaran nigülesküi sedkil-i egüskebesü sayin bui-fa kemen keleküi-
dür ecige anu gariyu ügülerün. 
minu beye kedüi cidal medel-i oluysan bolbacu nasun anu ( l v ) ötegüs bolfu 
toyurin yabugui-dur berkesiyemüi. ene nasun-u yabudal-i bütügefü fabdugui 
anu masi cigula bi cimadur sakisuyai minu nasun ecüüsleküi-yin cay-tur 
mederel ügei dotura amisgul böküi cay-tur nigen sayin yafar olfu talbiysan 
takibasu goyiöi edür cimadur tusatai kereg bütügemüi fakifu keleküi-yi 
kobegün Ingdagai kiciyen küliyefü abubai. 
tegünece goyisi nigen sarayin goyina genedte ebüge ecige inu ebedcin yeke 
bolfu (2r) ulam-iyar kündürefü yekedeküi cay-tu kobegün-iyen dayudan 
ügülerün minu fakiysan üge-yi umartuysan buyu kemen asayubai köbegün 
anu öcifü umartaysan ügei kemen üge keleküi-dür tere sayin kemefü amisgul 
degere bolfu cirai[n]-u öngge sirui metü gubilafu guryu* gofoyilyan aman-u 
eteged bolyan doturaban buruyu sanaya onol-i bodufu amisgul guriyaba. 

1 I n Umschrift und Übersetzung bei H E I S S I G , Mong. Schrifttum i m Linden-
Museum, Tribus V I I I : 1959, 44—46. 

2 Ms. Mong. 41 , K g l . B i b l . Kopenhagen. Handschrift aus Tsakhar . 
3 Ms. schreibt nütüglefü. 4 L i t . quruyu. 

I i * 
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egün-dü kóbegün anu elige-yin fakiysan yosuyar tegün-ü üküdel beye-yi (2 v ) 
món kü cay-tur abcu yabuqui-dur doturaban bodun sanafu yabuysayar 
yayca asgan ulayan qada-yin emüne engger-tür nigen qabtayai ciluyun 
degere talbifu ongyot sakiyus kemen ügülefü tabiylan takifu mórgüged 
bucifu qariba. 
tegünece kóbegün Ingdaqai sinin nigen doluyan yisün-e nigen modun 
qoyidaya1 cai nigen modun qoidaya usun nigen modun qoyindaya ariki 
ergüfü ügülen kelefü mórgügseger yurban fil-ün (3r) emüne qoyina óng-
gereküi-yin kiri-düt tere tasqan tulayan qada-yin oroi-dur egülen manang 
cuylaran degdefü sarniqu egülesikü yangfutai boluysan qoyina kóbegün anu 
nengcü süsüg tórófü fula küfi ergün yangyalafu mórgübei. 
tegünece nasun-aca nógcigsen ebügen-ü sünesü yafar-un efid nibday sibday 
tai neyilen nókecifü fil on udayad cidal nemegdefü arbis tarni surayad 
ataya tngri-yin sudur nom-i olfu ilerkei medel cidaltai bolfu bórün (3v) 
móndür oroyulfu ayangya sumu bayulyan ayultu mayu anu büridüfü sara 
sibayu-yin malaya tel-e kenggereg bütügen beledkegsen anu tere ongyot qara 
sakiyulsun nere oluysan-aca inaysi darayabar Ingdaqai-yin eke nasun-aca 
nógcigsen-i kóbegün anu món kü qayucin yosuyar idayan qada-yin emüne 
ongyolan takifu talbiba. 
tere urida-yin ongyod sünesü sarniysan ügei oían yayum neyilefü nóke-
cigsed ulam cidal oluysan tuqaitu (4r) ene emegen-ü sünesün tede-luya 
nókecijü emegelfi efi udayun-u surtayun-i edügen egüskefü üileddün mayu-
yin bolbasural tur gen tula, ene emegen emegelfi efi kemen sakiyus nere olba. 
ede bókün oían yayum neyilen nókecifü ulam-iyar fil on udayad kücün 
cidal olfu keyilekü niskü egülen boruyan-i urifu oruyulqu ayangya cakilyan 
dayudaqu ayangya sumu-yi bayulyan cidaqu irigün móndür bayulyaqu 
eyimü ayumsiytu qoor-yi üiledcü (4v) cidaqu-aca yadana kümün amitan 
mal adayusun kürtele qoor kifü cisun-i sime kümün amitan-i qorlafu tere 
yafar-un oyira orcim2-un ayil qorlal-aca ayufu fayilan negüfü alay-a qola 
fayilabacu tegün-ü cidkür ongyod-un aysan yafar keyilen niscü kürkü anu 
nidün irmekü-yin fayura kürcü iremüi. 
eyinkü cidaltai boluysan tula oían kümün fóblefü naribcilan kelecefü 
arya ügei qalqa uriyangqai (5r) qoyar ayimay ulus neyilefü ulayan qada-yin 
füg cai ariki usun-u degefi ergün sibsin falbarifu takiysan-u qoyina ayum-
siytai qorlaqui anu nemecibesü qay-a nigente osoldabasu nilqa kóbegüd buyu 
ese bógesü kümün-ü sayin mori üker-tür qour-a talbimui esebesü ere eme 
kümün-dü orosin cocifu eldeb yangfun-bar anasilaqu kelekü ügülekü teri-
güten-i üfügülegsen-ü daraya-bar Bürgeü kemen neretei kümün-dür orosin 

1 L i t . : qomdaya; B u r . qongdaya. 2 L i t . : orcin. 
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cociyad bayuysan-i olan-iyar (5v) üjfijfü gara ongyot kernen dayudafu 
kelecekü-ben bayifu qara sakiyus kernen tabiysan-u qoyina qara öngge-yi 
öngge-yi cegerlefü barayan1 kernen kelemüi. 
basa nigen ökin-ü nere anu Odgon keüken kernen dayudamui. tere ökin-dür 
emegelfi efi sakiyus orosifu cociysan-i olan-iyar üfiged yayiqan kelel-
ceküi-yi yayun ügülemüi. 
tere gara ongyot. emegelfi efi uduyan qoyayula genedteken nigen edür-e 
gamtu bayufu yangya-bar yangyalan (6r) cai ariki-yin serfim ergüfü gara 
ongyot. uduyan keüken goyayula kei keyilen niscü asgan ulayan gadan-u 
füg keyilefü yabuyad. tere ulayan gada-yin oroi-du yaruyad tel-e kenggereg-
ben olfu abubai. 
tendece tus tus-tayan tel-e kenggeregiyen deleddün sara sibayun-u öden 
malaya emüscü kei niscü ekebe qarifu ireged. 
ober öber-ün ger-tegen orufu kenggereg-ben deleddefü ügüleküi anu altan 
kenggereg-ben egürefü olan amitan-i tusalaqu-yin (6v) tula otaya tngri 
ner-ece bayufu yirtincü-yin olan amitan-i tusalagui-yin ucir-tu bayuysan 
iregsen kernen keleküi-yi olan kümün sonubacu üfeged olan-iyar kelelcefü 
yayigamsiytu medeltei sakiyus kernen ucir siltayan asayusan-u daraya 
tere qoyar ongyot efi-yin ügülekü anu cai ariki usun-u degefi ergün süsüg 
törön olan-iyar takibasu ta bügün-i tedken cidamui kernen keleküi-dür olan 
kümün uridayin gorlal-yi medefü (Ir) olan kümün ayun emiyefü böge, 
niduyan kernen nereyidcü sakiyus bolyan cai-u serfim arikin-u serfim 
usun-u serfim ergün takigu bolba. 
tegünece qara quryun2-u arasu-bar beye kifü qara lüngdüng3-ber nidün kifü 
sakiyus efi barayan sakiyus kernen sitüfü sitügen bolyan takifuqui ...4 

Qalqa ayimay. uriyanggai ayimay ene qoyar egüsken delgerefü fil on 
udaysan-u goyina. solongyus baruy faga yafar nutuy nam oyira-yin tula 
qarilcan beri abqu (7v) ökin ögkü uruy bololcigu-aca uduriddun yabulcifu 
bayiysayar böge niduyan-i takiqu süsüglekü arbis tarni ubadis erdem-i 
ulamfilan surulcafu suryal soyol bolyan suralcafu tula solongyus baruy-un 
kümün ulus ober eteged-iyer surtayun-u yosun nebterkei olfu medefüküi. 
tegünece jar im anu kei takigu bui. farim anu sugai-yi gos golbofu takigu bui. 
farim anu esekei tayarcuy-u dotura idegen umdayan kifü takiqu bui. farim 
anu modun-iyar kümün mori (8r) seyilefü mori unuyulfu seyilegsen modun 
kümün-ü yar-tur mes bariyulfu dürim-tei bolyan takigu. farim anu fis 

1 Cf. A . M O S T A E R T , Dict . Ordos, 51b. 2 L i t . : quruyu. 
3 Cf. Ordos, Lont 'on ; A . M O S T A E R T , Dict . Ordos 447a. 
4 B i s hierher mong. T e x t mit englischer Übersetzung bei W . H E I S S I G , A Mongo-

lian Source to the Lamaist Suppression of Shamanism in the 17th Century, 
A N T H R O P O S 48:1953, 501—506. 
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gulin1 mori-yi takiqu anu bui. teyin kii bolbacu arbis ubadis tarni-yin 
sudur nom-i olfu ündüsü ekin-i nebterebesü sayi egüsker edükü-ece yadan-a 
basa nigen sayin uduriddayulqu mor fam-i egüsker negefu üfimüi ungsiqu 
nom-un toy a güicebesü ober-iy en egüskefü bolumui. doy sin düritei bolyan 
tarni ungsibasu (8v) doy sin bolumui. nomuqan düritei bolyan tarni ungsi-
basu nomuqan bolumui. takiqu yosun anu urida nigen qonduya2 cai nigen 
qonduya ariki. nigen qonduya usun. ene yurban qonduya-yi ferge takiysan-u 
qoyina qoni farufu sigüsü takimui. baya yosun-iyar takibasu nigen qonduya 
cai. nigen qonduya ariki. nigen qonduya usun ene yurban idegen-i Jerge 
takifu nemegcilfü mörgül kelfü ügülemüi yampar ba sanaya bodulya kereg-i 
(9r) yuyun ügülefü mörgümüi. eyimü yosun-iyar takiqu-i kilbar amur-iyar 
öbesüben forin süsüglen takiqui-dur amurqa kernen dam dam ulamfilan 
sonuscu kümün amitan süsügtei anu duralan qara ongyot sakiyus-i falafu 
böge niduyan-bar uduridafu esi tende takiqu yosun-i firyalyan nom sudur-i 
ungsiqu terigüten-i surafu böge utyun5 bolfuqui qara sakiyus emegelfi 
efi-yin kürüg-i qara quruya-fnju arasu-bar toluyai beye-tei (9v) kifü 
qubcisun bolyaba qara lüngdüng-iyer qoyar sayiqan meleregsenz bülteger 
nidün kifü qara sakiyus-i tere beledkegsen qara quruya-[n]u arasun kürüg-
tür orosiyulfu takiqu bolba* 
tere cay-un kümün ulus ud-un sanaya sedkil mayudafu eb nayiramtal ügei 
qara sakiyus. emegelfi efi takiysan böge utayun5 nar ud kümün tei fokis 
ügei bolbasu kümün-i qorlaqu6. baya nilqa köbegüd keüken keüked ner-i 
qorlaqu ese bögesü ( lOr) yayi yui1 sayin mori üker-i qorlaqu. esebesü 
kümün-ü sayin üiles kereg-i ebderegülkü sayatayulqu eyin kü qorlafu 
bayiqui-i olan amitan ulus bükün medefü. qola oyir ayil sayal sayuysan 
kümün biciqan ayas ügei kümün ebdebesü. baya keüked taqulidaqui-dur 
böge ba utyuns nar-un nigen-i falafu bayulyan takifu degefi cai ariki 
idegen ergün mörgüfü böge udyun qoyar-yin ali nigen-i falabacu yeke 
ergülge (10v) ergüfü amin dayadayulamui. tegün-ü sanaya ergüci baya 
bolbasu kümün-ü ami suryuqu (?) yabudal-i dayaqu ügei kernen ayulya 
kinaqu bui. ergüci yeke bolbasu duratai külinen abumui. eyimü doysin 
ayasilafu kümün amitan-i kinan arya (?) ayulyaqui-dur olan ulus ayufu 
böge utqun8 nar-i irebesü focilan focid yosun-iyar kündülefü sayin cai 
ariki-ban barifu foyoy idegen-i idegülfü yabuyulmui. ( l l r ) egün-i ülü 
ügülemüi ügülekü anu. 

1 fis = l i t . fes; gulin <( dial. Gul in < yauli. 2 Schreibt qönduya. 
3 Cf. L i t . : melmelfe — ; A . M O S T A E B T , Diet. Ord., 461b. 
4 A b tere in Umschrift und Übersetzung zitiert in A N T H B O P O S 49:1953, 511. 
5 Lapsus calami für udayan — iduyan. 6 L i t . : qoorla-. 
7 yai-ügei. 8 Lapsus calami für udayun — iduyun. 
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Erten-ü1 cay-tur cinggis qayan-u fayisang liydan bayatur wang cagar-un 
nigen ayimay-i fakirufu daruya bolfu bayiysan afiyu. cinggis qayan-aca 
qoyisi fayisang liydan bayatur caqar ayimay abcu ireged. mügdung gota 
-dur qayan siregen-e sayufu. caqar ayimay-un cirig-i fakiruyad egün-ü 
dotura erdemtei kümün songyun abcu tüsimel ( l l v ) bolyan talbiba. er dem 
cidal-i üfifü yeke baya ferge tusiyal sangnaba. tegünece olan-iyar ergüfü 
caqar lingdan bayatur qayan kernen ergübei. 
Teden-ü yeke baya tüsimed ober öber-ün tus kereg-i sitken sayuysan-u 
qoyina. qayan farliy bayulyafu olan cirig-ece qoyar mingyan cirig songyun 
ilyafu abuyad tus tus noyan daruya talbifu faga kifayar-i caydan sergeyilefü 
kegereien yabuqu küriye (12r) cirig kernen nerelefü. kegereien yabuyulqu 
tüsimel cirig-tür funglao caling bayulyan ögcü doluyan nuur-aca aru faqa 
dayayulfu barayun füg k'öke gota tümed qoyar qosiyun-u faqa kürtele 
sergeyilen caydaqu küriye cirig sayulyafu fil on udayan bolfu amur töbsin 
sayugui-yin tula, noyan ba cirig uriyangqai. solongyus baruy ener goyar 
ayimay-oca eme ökin-i gergei bolyan abcu (12v) cirig-ün kümün bolbasu 
irüke2 yeke tegün-ü qara sakiyus-aca emiyekü ügei öngge fisü üfisküleng 
bolbasu udayun ökin-i cu gergei bolyan abumui. eyinkü ayumsiy ügei eme 
bolyan abufuqui3. 
Eyimü amur firyalang-bar sayuysan nigen cay-tur genedte Li-tsi-ceng 
urbafu ireged yuwen tayitsi qayan-i begefing-ece kögefü yaryan sirege-yi 
buliyafu abuysan-u qoyina. U-san-kui urbafu ireged. Li-tsi-ceng-i bayildu-
basu cirig cogen tula mongyol-aca (13r) U-san-kui cirig yuyufu ireged 
soqur Li-tsi-ceng-i begefing-ece yaryayad kögefü yabuqu-yin qoyorundu. 
Luu qang wang nayiman degüü dayayulfu nayiman nasutai köbegün-iyen 
abcu yurban mingyan cirig abcu irebei begefing-u fegün qayalya-bar orofu 
ejen-ü altan ordun-dur oroyad qas-un tamaya qayan-u yisün luu-tai 
siregen-e kürfü aqa degüü yisün kümün qayan sayuqui-i nayir talbifu aqa 
sayu degüü sayu (13v) kernen tede töge nayir talbiqui-dur alin cu sayuqu 
ügei-dür nayiman nasutai köbegün anu ügülerün qayan sayuqui-dur nigen 
nigen-iyen tatalciqu yayun bui tede sayuqui ügei bolbasu bi sayusuyai 
kernen keleküi-dür Luu-qang-wang nayiman nasutai köbegün-iyen qayan 
siregen-dür ergüfü sayulyabai Luu-qang-wang öber-ün nayiman degüü-ben 
nayiman wang ergümfilebei teyinkü tula begefing dotura ba ta wang anu 
nayiman wang-i kelemüi (14r) . Luu-qang-wang öber-ün beye-ber qas 

1 Von hier an ist der Inhal t nur von Interesse für die mongolische Geschichts­
schreibung und findet sich in m. Famil ien- und Kirchengeschichtsschreibung, 
Tei l I I , 2 behandelt. 2 = firüke. 

3 B i s hierher Umschrift und engl. Übersetzung dieser Stelle in A N T H R O P O S 4 8 : 
1 9 5 3 ; 4 9 6 — 4 9 7 . 



168 X X X V . H A N D B U C H FÜR D E N Z E R E M O N I E N M E I S T E R 

tamaya-yi barifu aliba aliba kere-i sidkemüi nayiman nasutai qayan-i 
ergükü anu eye-ber fasayci qayan-aca degedü erdemtü dayitsung quwang di 
kernen Sola ergüfü. dayiSing ulus kernen aldarsibai. 
TegüneSe ober doli yisün qosiyu dayafu orobai. cing wang. giyün wang. 
beyile beyise. güng. fasay. tayifi. tabunang-dur kürtele ferge kergim sangnafu 
üye ularil falyamfilaqu qauli bolyan toytayafuqui. 
Tegünece (14v) lingdan qutuytu qayan-u köbegün abai qongqur qayuSin 
qas tamayaban ergüfü cing wang-un kesig-i egürtegsen-eSe inaysi caqar-un 
olan cirig-i dayayulfu efen-dür oroysan ucir-tur dotura nayiman qosiyu 
fokiyafu yadayadu nayiman qosiyu anu kegereien küriye tataju faqa 
kifayar yafar nutuy-i sergeyilefü sayuysan-iyan yadayadu nayiman qosiyu 
fokiyafu bayiqui-dur uriyangqai solongyus baruy-aca caling ideküi-dür 
duralafu iregsen bui (15r) uriyangqai. solongyus baruy qoyar ayimay-aca 
eme abuysan noyan cirig-yi nayiman qosiyun-u baruy sumun-dur oroyulfu 
tusiyal ferge-yi ögcü. yadayadu nayiman qosiyu fokiyaysan-u qoyina yeke 
baya yabiya-yi üfefu yeke baya ferge fingse sangnafu üye ularin falyamfilaqu 
qauli bolyan toytayaqui-aca yadana jünglao ciling-i efen-ü sang-aca ögkü-ber 
toytayaysan anu-yi yayun kelelcimüi qauli yosun firum füi-yi (15v) 
falyamfilan yabuqu dürim qauli-yi sayiqan toytayafu engke amuyulang 
firyayulbai. 

9. 

H O C H Z E I T S B R A U C H T U M 

X X X V . H A N D B U C H FÜR D E N Z E R E M O N I E N M E I S T E R : 
Qonfin sudur1 

( l r ) Erten-ü siduryu batu oytoryui-yin ayula neretü qayan-u üye-dür 
tümen irügeltü siduryu folgen sorongcingombo2 köbegün-degen balbui-yin 
qayan-u ökin beringgütei ökin tngri-yin qubilyan tümen yoo-a keüken 
bayulyan abqui-yin üye-dü qurim kikü qauli bolyan ( l v ) toytayaysan eki 
bicig. 

1 Ms. Mong. 161, Tsakhar ; K g l . B i b l . Kopenhagen. 
2 Sron bcah sgam po (618—699). 
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angqan-dur köbegün-ü tala-aca fayuci ilegefü toytaqu daraya aman-u kkib 
talbiqui-dur keüken-ü ayil-un aqa degüü kedüi kümün bui abasu kümün 
büri nifiged kkib barifu qoyar eteged qamtu nigen edür nayir egüskefü. basa 
daraya anu. yeke kkib talbiqui-du nigen sayin edür songyufu urida edürün 
medege-yi (2r) ilegefü toytaysan-i edür-tür köbegün tala kedün kümün urifu 
gertegen nigen edür nayiralafu uruy-un yafar eciküi-dü nigen-i terigün 
quda bolyan dayalciqu kedün kümün-tei. tere eteged-ün uruy sadun kedüi 
bui abcu ülü dutaydaqu kkib abun basa ariki ba fimis büküli qonin-u 
miqa-yi kiri cinege-ber beledken kürgefü eciküi-du tere (2v ) eteged basa 
terigün quda qudayui ba olan uruy-yuyan urifu sayulyayad. kkib barifu 
önggereged üligsen kkib-i qola büküi uruy sadun-du kürgekü kernen tusi-
yaysan-u daraya ökin-ü ayil ariki darasu-yi barifu yeke nayir egüskekü 
degere. qoyar eteged-ün terigün quda ba ecige eke ner ölfeitü fil ba taltu 
sara-yi songyufu qurim-i toytafu. qofim qurim degere (3r) egüden-e belege1 

kürgekü füil-i narin-a toytayad tegüskü. qurim kikü fil sara-du sayin 
edür-i songyun toytaysan qoyina. qoyar eteged tus tus-un uruy elgin2-i 
nigecu dutal-ügei urin falafu qurim kikü-yin urida kedün edür büküdeger 
quran cuylafu iregsen-du olan uruy nar-tur nayir ergüfü. fici köbegün-ü 
sine ger-i miliyaqu ba qubcisun-i miliyaqu nayir kikü. qurim-un (3v ) edür 
bolbasu. köbegün-ü sayin cay-tu mön erten-i esi tatafu sang talbiyulun 
sayaday numu-yi aysayulun mordayulqu üyes eldeb füil-ün fimis-ber 
miliyan ölfeitü üges-iyer irügen nigen kümün-i aqalayulun nigen kümün-i 
degücilen terigün quda ba cuylaysan ere kümüs com köbegün-u coy fali-un 
füg qandufu mordoyad uruy-un yafar kürküi-yin urida ariki uuyulyaqu 
kernen kedün kümün türügülen nigen saba ariki kkib-tei (4r) abcu küreged 
olan quda nar-tu nige nigen qonday ariki ba nigen nigen kkib bariqui-du 
tere eteged qariyu anu kümün yisün ayaya ariki barifu sayi mordoyulamui. 
daraya takil bügüdeger kürküi-dü berged inu kürgen-i tosufu sayaday 
numu-yi abcu tusqai nigen gertü aqa degüü yurbayula-yi bayulyafu. olan 
nar-i bayulyaqu gerün egüde-yi nigen acitai modu-bar darufu egüden-ü 
yisü yisün füil-ün belege-yi neken abcu oroyulqui-yin (4v) üyes sayi tede 
olan qudanar uytun yarcu megüskin yosulalciyad urin bayulyaqui-du qoyar 
eteged-un quda nar beye beyes-iyen uriddayan yekede nayir talbilcifu köbegün-
ü tala-yin terigün quda-yi urida oroyulun darayabar nige nigen-iyer 
egelfilen oromui com oroysan-u qoyina qarilcin kükügür-iyer mengdülefü 
sayuysan qoyina cai ba cayandai-aca daraya gerün (5r) kern kernen yurban 
ariki darucabar bariysan-u qoyina kürgen-i iregülfü mörgügüleküi-dü 
kürgen aqa degüü yurbayula orofu quda nar-tu kündüde megüskin yosulal 

1 L i t . : belge. 2 L i t . : eligen. 
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urida burqan-du kkib ba belege-tei mórgüged daraya quda nar-tu ariki 
kemnefü kkib barifu mórgün ecige eke ba cuylaysan uruy sadun-dur inu 
cóm toyurin mórgümüi. egün-ü daraya qoyar eteged-un quda nar nigen 
adali qonday talbifu toya toytan ariki (5v) uuyufu toytaysan toya-u kem-i 
uuyuysan qoyina keüken-ü tala-aca nigen kümün serigün ordu kemen 
irügeküi-dü oían quda nar bügüdeger yadaya yarcu oroysan-u qoyina 
kógfim oromui. kógfim yisün udaya oroysan-u qoyina ecige eke inu ariki 
barimui nigen tegegür ókin-ü sayin cay-i tokiyalduyulun süike fegülgekü ba 
altan tebsi talbiqui-du tere keüken-i oían ókid teberin buliyaldaqu ba toyurin 
ukilalcimui. tegünece salyan abcu (6r) tórü-yin bürkügüstü malaya ba 
mangnuy debel cibun kürüm emüskefü süike-yi fegülgefü óbere nigen gertü 
abayacifu sayulyaysan qoyina kürgen-i iregülfü nigen sirege qabsuyulun 
sayulyafu qamtu nigen idege talbiqui-yi buliyaldun qubiyan abumui. 
kürgen aqa degüü yurba-du qubcasu cimege-ü oían füil-ün belge barifu 
kürgen-ü qamtu tebsin-e iregsen kümün-du yisü yisün ayaya bar ariki 
barimui. tedeger ecige eke inu ariki (6v) bariysan-u qoyina oían bügüdeger-tü 
idege talbiyad sayi nayir tegüscü takil bucifu mordoqui üyes keüken-ü ayil 
món eldeb fimes-ün füil-i beledkefü numu sayaday-i irügen miliyafu 
bügüdeger qayacaqu yosun-iyar meküskifü mordoqui-dur keüken-ü berged 
terigün quda-yin mori abcu unumui kemen eciküi-dü tegün-dü belge ógcü 
bucayan. mordomayca darui qoyina-aca inu numu sumu qarbuqu ba. 
cilayun-iyar sitafü mordoyalmui. daraya (7r) qoyinaqa keüken kürgekü 
seüke-yi beledkefü. terigün quda ba oían cuylaysan ere eme uruy nar cóm 
dutaydal ügei ber kürgefü y abumui. keüken-i urida ger-ün egüden-e fisüm-ün 
mori-yi beledkefü sayin füg-tür qandufu morin-dur mordoyulun-dakin 
seüke-dü sayulyafu kürgen-ü yafar kürküi-yin kiri-dür oían quda nar 
óberün kóseg degere bayuqui-du kóbegün-ü ayil-aca nigen bergen ariki ba 
nigen qoni-u (7v) toluyai morin-u degere-ece kürgefü iremüi. kürgen gerün 
dergede kürcü keüken-i seüke-ece bayulyafu mori unuyulun oryulaqu füg-ece 
abcu eciküi-dür kürgen aqa degüü yurbayula mordofu uytun irefü filuyudan 
gerün egüden-e kürküi-dü kürgen-ü ayil gerün egüden-e sacul ba bobu fimes 
ba büküli qoni-u miqa siregen-ü degere erüfü beledken basa yosuldl fiyayci 
dosufu abuyad morin-aca emegeltei inu bayulyan terekü beledkegsen sacul 
ba oían füil-ün degefi-yi (8r) arban füg-tngri ner-tü ergüfü mórgüged 
yosulal fiyayci ba kürgen keüken yurbaul amuscu gertür oraqui-du gerün 
egüden-i darufu. egüden-ü belge negefü abuyad egüden-i nekefü oroyuluysan-
du urida yal-dur yosulal fiyayci kürgen keüken yurbayula qamtu mórgüged. 
daraya inu berged-iyer tüsigülfü burqan ba ecige eke uruy sadun-du beri-yi 
cóm belge-ün füil mórgügülfü ónggeregsen-ü qoyina beri sine ger-tür oroyulun 
üsü boyuqui-du món yosulal fiyayci udariddun berged inu tayaciyulun (8v) 
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cimegeleged mön bürkügüstü malaya-yi emüskefü sayumui. nigen tegegür 
köbegün-ü tala-aca kümün ilegefü teden-ü guda nar-i urin iregüljfü olan 
guda nar uytun yarcu mön urida adali orqui-yi nayin talbilcin keüken-ü 
tala-un terigün quda-yi urida oroyulfu mön nige nigen-iyer egelfilen orofu 
orofu urida ger-ün kern barifu önggereged nigen adali kern talbifu toya 
toytan yeke nayir egüskefü nigen tegegür kürgen-ü tala-aca nigen (9r) 
bergen ilegefü gudayui nar-i urin iregülfü mön qudayui nar uytun tusqai 
nigen ger sayun mön ariki uuyun füg füg-tür yekede nayir kögfim egüskefü 
üdesi bolbasu guda nar kösüg degere-yin garifu nayir alamui. üdesi dere 
nigedkekü-dü goyar ayil-aca ölfeyitü üges-iyer irügen keti cokifu firyayu-
lumui. maryada inu köbegün-ü sine ger-ece olan uruy töröl-dür cai fimis sine 
beri inu kürgemüi. daraya inu teden-ü töröl sadun-i urifu (9v) nayir 
kögfim üfegülfü tus tus belge barifu mordoqui-yui-yin kiri keüken-ü tala-aca 
yosulal fiyayci ba köbegün-ü ecige eke uruy sadun-i urifu sine ger-ün yadaya 
egüden-dü yosulal fiyayci yool dumda sayulyan goyar eteged beige barifu 
iregel1 irügefü kürgen-ü ecige eke ba uruy töröl-tü keüken-i mörgügülün 
tegünece keüken-ü tala keüken-lüge fiyan toytayaqu nigen kümün ba egeci 
ner-ece busud anu com mordofu bucayagui-du mön numu sumu-iyar 
qarbuqu sidekü (10r) gariyulal-iyar üdefü mordaluysun qoyina yosulal 
fiyayci ba olan uruy töröl nar bügüdeger köbegün-ü sine ger-tür orofu nayir 
egüsken sine beri-yin bürkügüstü malaya-yi seküfü abuyulyad önggerebesü 
goyar eteged ober öber-ün uruy töröl-ün fayura nayir-aca gürim-ün yosutu 
yabudal tegüsbei. keciye bolbacu erte ügei esi tatafu yabuytun. 

X X X V I . B O G E N S E G E N 2 

Om sayin amuyulang boltuyai. 
Engke sayin firyalang boltuyai. 
Eserebi gayan qorumsta3 tngri-degen cimeg boluysan. 
Engkeri bicigan köbegüd acir-degen sitügen boluysan. 
Eremsig sayin ere-dü bayatur boluysan4. 

1 L i t . : irügel. 
2 Aus einer Sammelhandschrift der K g l . Bibliothek Kopenhagen, Mong. 357, 

Qurim-yin yeke irügel hui, nach mündlicher Überlieferung in Tsakhar niederge­
schrieben. 3 L i t . : Qormusta. 

4 E ine formale Parallele zu diesem Vergleich mit boluysan findet sich sowohl im 
Anfang des anderen Bogensegens aus Tsakhar (Nr. X X X V I I I ) als auch in einem 
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Araqai yeke numu saday1-yi cinu. 
Aman-u belge-tei. 
Asida-yin fir y alang-tai.2 

Kedün üge-ber miliyan irügeküi-dü. 
Olan falaya modun-u dumda uruyuysan3 

Onitai cay an buruyusan4 modu-yi oqutulfub abuyad. 
Masi nere-yi oluyad. 
Tariki-dü uruyuysan eber 
Takim-du uruyaysan sandusu6 

Tal7-du uruyuysan qulusu. 
Egün-ece darayalaqui-du 
Manfu-yin qayan ni-du 
Matafu kiged. 
Man-u qayan ni-du daruluju kiged. 
Teke-yin qoyar sayai y ara8 tebkin-e kiged. 
Teke buyu-yin eber numu-yin kiged. 
Oi candun modun-u degür9 

Qalin debefü nisügci. 
Qan yarudi sibayun-u. 
Jigür sudu yacilan-tai.10 

Qorum-saya sayaday-un irügel aus dem innermongolischen Gebiet (Irügel. Maytayal, 
Kökehota 1 9 5 9 ; von nun an I M . , 7 0 — 7 1 ) ; das beginnt: 

Om sayin amuyulang boltuyai! 
ölfei qutuy orosiqu boltuyai! 
Asida-yin firyal cenggel-i belegten ( 7 1 ) . 
Altan qorumsaya sayaday-iyan miliyamu. 
Ariyatan dayisun-du darulya boluysan. 
Arad olan-dayan febseg boluysan. 
Alay sira numu-ban 
Ara]a ayiray-iyar miliyamu. 
Qatan bayatur-tu febseg boluysan. 
Qartan dayisun-du darulya boluysan. 
Qarangyui söni-dü gerel boluysan. 
Qangnaqu quyay-tayan sür boluysan 
Qas erdeni-yin qorumsaya-ban 
Qalim ögekü-ber miliyamu . . . 
1 L i t . : sayaday. 
2 I m Tsakhargebiet als Sprichwort verbreitet; frdl. Mitteilung von Herrn M. M. 

Haitod. 3 L i t . : uryuysan. 4 L i t . : buryasun. 5 L i t . : oytulfu. 
6 L i t . : sindasu. Cf. ähnlich O. N A M N A N D O E Z , Sur harwah namnah tuhaj , U l a n -

bator 1 9 5 7 , 3 2 : H u l a n tahi jn sandas. Hüls modiny möcir . . . 7 L i t . : tala. 
8 Umgangssprachliche F o r m für den Instrumentalis : $ayai-bar ~ I ü a r a M r a a p -
9 L i t . : degegür. 1 0 cf. ähnlich I M , 68: 8, qan yarudi sibayun-u ütü-ber ütülen... sumu. 
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Olam1 ügei yeke mörün dalai-du. 
Oimofi coimofi2 köbefü yabuysan. 
Altan nidü-tez fiyasu-yi. 
Qaburajui abcirayad. 
Qalimlafu öciged.5 

Qandalafu canayad.^ 
Öabayu nere-yi oluyad.7 

Ere üker-yin sire8-yi. 
Egsifü9 eldeged. 
Esekefü10 abuyad 
Sanayabcilan fayuu yabciyad.11 

Sayaday nere-yi oluyad. 
Siyui-du uruyuysan modu. 
Sibayun (3r) uruyuysan sudu 
Oron darayan-u ündüsü. 
Ölö buyu12-yin eber 
Önöcin taulai-yin sindusu. 
Egün-ece darayalagui-du. 
Balbalz-yin gayan-u 
Bayiyulfu yaruysan1* 
Temür-yin gayan. 
Tögüririlefü16 yaruysan. 
Törü-yin yeke. 
Temür Jib. 
Tügemel manglai gayan-u. 

1 < K h a l k h a : O J I O M ; Ord. ulum. 
2 < l i t . : oyima-, oyimo- „eine F u r t , seichte Stelle passieren"; hier lautmalende 

Reduplikation, oi mofi coi mofi geschrieben. 
3 Nidü-tei. 4 qaburafu?, möglich wäre auch qabir-, 
5 < l i t . öbci-, ebci-; hier ociged(l) geschrieben. 6 L i t . : cina-. 
7 I n einem Bogensegen aus der Inneren Mongolei, Sumu-yin irügel ( I M , 6 8 : 1 2 ) 

der gleiche Gedanke: Matar jfiyasun-u cabau (< l i t . cabayu) — bar nayaysan sumu. 
8 L i t . : siri. 9 Egeski —• „zurückziehen", für abhäuten? 

1 0 L i t . : eske-. 1 1 L i t . : qabci-, 
1 2 Für die Verwendung dieses Begriffs in Ordos-Qonjin-Texten cf. A . M O S T A E R T , 

Dict . Ord. 5 3 1 ; im Sprichwort, Textes, 4 8 7 . Cf. Sayaday-un irügel ( D A M D I N S Ü R Ü N G , 

CSM X I V , 9 4 ) : ölö buyu-yim eber eligetü; ähnlich in einem anderen Irügel, das O. 
N A M N A N D O R Z , Sur harwah namnah tuhaj , Ulaanbaator 1 9 5 7 , 3 2 z i t iert : B u u r a l 
bugyn ewer. 1 3 Balbu. 

1 4 Ahnlich in einem Bogensegen aus der Inneren Mongolei ( I M , 6 9 : 1 ) : Balbu-yin 
darqan-u fanciysan yayiqamsiytu cayan febe ... 15 Tögürigile-. 
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Tegüs toytaysan turnen ólfei büridkesen.1 

Ógeled-yin darqan. 
Olefü ( 3 v ) 2 kigsen. 
Óbere-ün darqan 
Ógelefüz kigsen 
Ongge-ün cayan yalibar 
Sumu nere-yi oluyad. 
Dayin-du abuyad mordoqu-du. 
Bayatur colo-yi oloday. 
Dalalya-degen abuyad dalalaqu-du. 
Buyan kesig-yi quriyaday. 
Quruysan buyan kesig üd 
Quruyin usu metü melmelfiyed (!) 
Dalalaysan buyan kesig üd 
Dalai usu metü melmelfeged. 
Qarbuqu Jicin* (4r) 
Qanilaqu ud bayatur. 
Araqai yeke numu saday-yi cini.5 

Dai foo qoton-yin. 
Datan yurban sirege qara sirdefü kikigsen.6 

[gekeü1 bolbacu. 
Dalai lama-dur yandur boluysan. 
Dayicing gürün-dü. belge boluysan. 
Tngri-yin ariyun cayan kib-i cinu 
Altan sifir toyotai dan-a. 
Cimege bolyaqu fegüged. 
Abu ejfi aqa degüü ten bükün-de 
Ayiladqafu medegülde (4v) 
Aysafu mordoluqui-yin sayin irügel bilei. 
Mangalam. 

1 Gleiche Phraseologie im innermongolischen Bogensegen ( I M , 6 9 : 6 ) : Temür degere 
ni tümen ölfei tegüsügsen . . . 

2 L i t . : ölö-, öli- cf. Mostaert, Diet. Ord. 531a. 
3 Oder öngle- ~ önggele •—; für die weißfarbigen Pfeile cf. K . U B A Y - K Ö H A L M I , 

Der Pfei l bei den innerasiatischen Reiternomaden und ihren Nachbarn, Ac ta Or. 
(Hung.) V I : 1 9 5 6 , 1 5 0 . 4 L i t . : secen ~ cecen, cicin. 

5 Hier fehlt, dem Sinne nach und in Analogie zu anderen Bogensegen „miliyamu 
~ miliyanam". 6 Lapsus calami für kigsen. 7 Gekü. 
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(5r) Erketü qan qormusta-yin fokiyaysan altan yeke qormocoy 
Qan efin-degen sülde boluysan 
Qaraqu tümen-degen ölfei boluysan 
Altan yeke quur sayaday-yi cinu 
Ayiray arafa-iyar miliyanam.2 

Engke törü-yin efen qatun ekilen 
Qamuy ulus eyin firyan fiyayan atuyai.3 

rataraqu* morin-du 6inu cimeg boluysan.5 

Qangqui quyay-tu cinu manglai boluysan. 
Qarsi dayisun-du cinu darulya boluysan. 
Altan yeke quur sayaday-i cinu 
Aliba yeke tangsuy sayiqan idegen-iyer miliyanam. (5v ) 

Qayan yatunQ ekilen 
Qamuy ulus eyin firyan fiyayan atuyai. 
Urulduqu morin-du cinu molcoy boluysan 
Olangki kümün-dü cinu coyfilang boluysan 
Altan yeke quur sayaday-yi cinu 
Aliba tangsuy sayiqan idegen-iyer miliyanam. 

Engke törü-yin efen 
Qayan qatun ekilen 
Qamuy ulus eyin firyan fiyayan atuyai.7 

1 Dieser Bogensegen findet sich gemeinsam mit Sine ger miliyaqu irügel in einer 
Handschrift im Ethnografischen Museum Stockholm, 16. 1. 703, fol. 5 r — 6v , die 
1914 von D r . Tori ld Wulff von einem L a m a 6 Tagesreisen nördlich von K a i g a n 
erworben wurde. 

2 Thematisch gleich dem Anfang des Sayaday-un irügel in der aus Ordus stam­
menden Sammlung Beri bayulyaqu-dur keregsekü qonfin sudur (Slg. A . Mostaert; 
Mikrofilm Mong. 546, K g l . B i b l . Kopenhagen) und dem ebenfalls aus Ordus kom­
menden Qonfin debter (cf. D A M D I N S Ü R Ü N G , CSM X I V , 94) : Degere-ece qan qormusta 
tngris-ece fayayaysan Qubilai neretü secen qayan-aca inaysi Qan efen-degen sülde 
boluysan. Qaracu kümün-e coyfali boluysan örgen yeke sira numu-yi irügen 
milyanam . . . . usw. 

3 Cf. 1. c : qayan qamuy ulus büküdeger engke amuyulang firyaqu boltuyai; R I N T -

C H E N , Materiaux I , 107, in einem T e x t für die Haussalbung: 4 L i t . : qatari-
5 Cf. CSM X I V , 94: Ajinai-yin morin-dur femseg boluysan; Qayan qatun qamuy 

ulus-a. Engkes-ün firyal fayayan atuyai. 
6 Tsakhar für qatun. 7 Durch vier Kreuze ersetzt. 
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Joriylasan1 kereg-i cinu fokiyafu. 
Erkilegsen2 kereg-i cinu ibegefü. 
Coytalal bügede-yi cinu ibegen soyurqafu. 
Köbegün niyud üre cinu engke firyan fiyayan atuyai. (6r) 
Sirtefü yarqui-dur sifintai 
Silayun niyuun üre cinu firyan fiyayan atuyai 

Degedü qacar-i cinu arban füg-ün burqan sakiysan. 
Doudu qacar-i cinu nayiman yeke luus-un qad sakiysan. 
Dumda köbci cinu yisün kücün tegüsügsen 
Öndür irayuu yasutu 
Ele buyuB-yin eber elgetü 
Sir a eriyen yadartu 
Sira altan numu-yi cinu 
Sira tosun-iyar miliyanam^ 

Boyda tngri-yin fokiyaysan 
Bolod cayan fibetü 
Ki-ber keblegsen 
Kir qara tas-un . . . dütü 
Nomin noyuyan. uyu onitu 
Arban cayan sumu-yi cinu5 

Altan doburutu mönggün elgügürtü 
Mindusun büse-tü (6v) sayaday-yi cinu fiysayafu. 
Aliba tangsuy sayiqan idegen-iyen miliyanam. 

1 Schreibt: Joriglaysan ( ! ) 2 Schreibt: erkilaysan. 
3 Cf. unten, p. . . . : ölö buyu. 
4 Cf. CSM X I V , 94 : öndür iryai yasutu 

Ölön buyu-yin eber eligetü. 
Üfesküleng yeke sür fibqulangtu. 
örgen sira eriyen yadartai numu-yi cinu 
Üfürn siker simtan darasun-iyar irügefü milayanam. 

5 Cf. CSM X I V , 94: Qan möngke tngris-ece fayayatai. 

Qara tas-un edü-ber edülügsen 
und darauffolgend in der nächsten Strophe: 

Ogiu erdeni-yin onitu. 
Ogi erdeni-yin üdeger-tü .... 

alay sira numu . . . . ; später: 
Arban cayan sumu-yi cini 
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Engke törü-yin efen qayan qatun ekilen 
Qamuy ulus eyin firyan fiyayan atuyai. 

Degere tngri-yin oron-aca fiyayatai 
Öber-ün eligen uruy töröl bügüde 
Örlüge üdesi bürin tegüs 
Amur jfiryaqu-yin belig boltuyai. 

Ireküi yisün küsel cinu sedkilcilen bütüged 
Engke amuyulang-iyar 
Egüüride yisün buyan 
Coy aldar delgereged 
Sur fibqulang ki mori 
Coyfali badarafu eyin firyan fiyayan atuyai. 

X X X V I I I . B O G E N S E G E N 1 

Om sayin amuyulang bolqu boltuyai. 
Ene köbegün-ü egürfü iregsen numu sumu kemegci. 
Erten cay-aca ulamfilafu iregsen 
Ere-yin erdem-dür keregledeg. 
Efen törü-yi tusalaysan 
Eldeb eteged-ün dayisun-i daruysan. 
Erdeni sayiqan numu sumu-yi miliyamui. 

Aru degere-ben ayusfu iregsen 
Altan sayiqan numu sumu kemegci 
Ariyatun figürten-i ablaqu. 
Aliba eteged-ün dayisun-i daruysan. 
Ariyun törü-yi tusalaysan. 
Arad olan-i amurciyuluysan. 
Aéitu numu sumu-yi miliyamui. 

Erdem-tü törü-yi tusalaysan. 
Türümekei eteged-i daruysan. 
Tümen irgen-i amurciyuluysan. 
Tob erdemtü numu sumu sayaday-i miliyamui. 

1 Aus Tsakhar ; Ms. Mong. 184, K g l . B i b l . Kopenhagen. 

12 H e i s s i g 
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Erdem kücün tegüldür. 
Ecige eke-ece ulamfilaysan. 
Erdeni numu sayaday-i may tan silüglefü 
Ene edür kereglegsen u6ar anu 
Qayan boyda cinggis-ece ulamfilaysan. 
Qamuy ulus-un tobciya. 
Qayan törü-yin yosun-iyar. 
Qayiratu qatun-iyan falatuyai. 

X X X I X . S E G E N FÜR D E N P L A T Z D E S Z E L T E S D E S 
BRÄUTIGAMS 1 

Om sayin amuyulang. 
Engke sayin firyalang bolgu boltuyai. 
Urida erten-ü cay-aca ulamfilaysan gurim-dur 
Kürgen-ü ger-i bayiyuluysan yafar-i maytagu anu. 
Qarbaya garbaya gadan ud bayina. 
Qafiyu tala ud-i dayan narasun ba. candan modun ud bayina. 
Qayan-efen sayadumar pöng süi2 erdeni-tü yafar bayina. 
Eeigen ecigen gadan ud bayina. 
Engger-i dayayad agaru kükül üd bayina. 
Efen gayan sayadumar. föng sui erdenitü yafar bayina. 
Ordun-u ganfu-aca usun-dur. 
Badma lingqua ceceg uryuysan bulay bayina 
Ulus-un qayan efen bolbacu sayadumar3 yafar bayina 

1 Tsakhar ; Ms. Mong. 185, K g l . Bibliothek Kopenhagen. 
2 < chin. Feng-shui JH,7)C. 
3 Rechts daneben in schwach erkennbarer Schrift ist sayin eingefügt. 
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X L . S A L B U N G D E S N E U E N Z E L T E S : Sine ger miliyaqu irügel orosiba1 

( l r ) Naran-u gerel metü badarafu 
Nabcitai cangdan modu metü delgerejü 
Saran-u gerel metü badarayulfu 
Sara-yin safin metü delgerejü 
Sayiqan cayan ordu-yi cinu 
Uujim sayiqan dingfi ni ken 
Urtuqan sayiqan engger degere 
Baqatai sayiqan ordu cinu 
Barin sayiqan fokiyafu 
Alay sayiqan sigüsü talbiju 
Amtan sayiqan arikin-i sönggnifü 
Tölögen qonin-u ongyasar2 

Töge Jufayan fulufu kiigsenz 

Qura usun-bar usalafu kiigsen 
Qurdun mori-bar tataju kiigsen* 
Uqayatai kümün ( l v ) eskegsen 
Uran kümün oyuysan 
Bärbel jin sayiqan erüke gen-e 
Baruqu dörben oyusur gen-e 
Belgekü qoyar degebür gene 
Tegsi dörben tayurya 
Tataqu tabun büslegür 
Baruqu tabin oyusur 
Bariqu sayiqan egüüde gene. 
Baqatai sayiqan totoyu-yi cinu com bürin miliyanam. 

1 Stockholm, Etnografiska Museum, Ms. Nr . 1 5 . 1 . 7 0 3 ; cf. P . A A L T O , A Catalogue 
of the Hedin Collection of Mongolian Literature , Stockholm 1 9 5 3 , 1 0 2 . Erworben 
1 9 1 4 von D r . Tori ld Wulff, 6 Tagereisen nördlich von K a i g a n (vmtl . imSünit-Gebiet). 
Die Maßangaben bei P . A A L T O , A Catalogue of the Hedin Collection of Mongo­
lian Literature, Stockholm 1 9 5 3 , 1 0 2 sind zu berichtigen i n : Ms., Hochformat, 
Doppelblattheftung, 1 + 6 + 1 fol., 1 2 : 2 2 cm. 

2 L i t . : ongyusun-iyar. 3 L i t . : kigsen. 
4 Diese 3 Zeilen beschreiben die wesentlichen Tätigkeiten der Filzherstellung 

bei den Mongolen, fulu-, das Ausbreiten der mindestens 2 Spanne, töge (vom D a u ­
men bis Mittelfinger gemessen) dicken Lage von Schafwolle, usula-, das Besprengen 
mit Wasser, und schließlich das Walken mit Hil fe der von einem Pferd gezogenen 
Wollrolle (cf. A . R Ö N A - T A S , Felt -Making i n Mongolia, A C T A O R . ( H U N G ) X V I : 
1 9 6 3 , 1 9 9 — 2 1 5 , mit autochthonen Illustrationen). Die verschiedenen Arbeiten bei 
der Filzherstellung auch in Isegei-yin irügel, I M , 8 3 . Übersetzung in m. Die Mongolei 
und Tibet als literarische Provinzen, A G F , Nr . G 1 3 2 , Köln 1 9 6 6 . 

12* 
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Aru yafarasa1 abcu iregsen 
Aggaru2 candan modu gen-e 
Ober yafarasa abcu iregsen 
Önür-tü candan modu gen-e 

30 Jayadal ügei fasafu kifi 
Jalaya ügei neyilegülfü kifi 
Cambudib-tu cimeg boluysan 
Jiyayatu kümün qoyar üre 
Jiryan sayuya gem-e3 fing (2r) 

35 Jayan-u sir-ber üdüfü kigsen 
Sumu fandan yool-tai 
Suqai fandan ¿ayaray-tai 
Yaryai4 fandan daya-tai 
Yasil fandan qalbaya-tai 5 

40 Badma sikür boluysan 
Oyun erdeni tonu-a cimayi miliyanam.6 

Qangyai yafartu 
Urtuqan yool-du 
Oriyan sayiqan uryufi yaruysan 

45 Ulayan fandan modu-bar 
Uni1 bükün-i fokiyayad 
ruubiltai8 qaruyul-bar qaruuldafu9 

Torqai eremü-ber sengfe-yi yaryafu 
Tegsi sayiqan uni-dayan 

so Üriye dayan-u del-iyer segeldürege10 kifü bütügsen 
Üni11 cinu irmü12 tosun-iyar miliyanam. 

Qara fandan modu-bar 
Qana bükün-i fokiyayad 

Qayiratu kümün-ü qoyar üre (2v) firyan sayuya gerne. 

1 L i t . : yafar—aca. 2 Agaru. 
3 ge (gekü + mefing <~ mefin, mafin. 4 L i t . : yarayai. 
5 Cf. I M , Oer miliyaqu irügel, 2 : 8 , Yaryai candan cayariy-tai. Yasil candan taya-tai. 
6 Cf. ähnlich, I M , 3 : 9 , sikür erdeni-yin toyanu-yi cini miliyaya. 
7 Schreibt üni. 8 L i t . : yubiltai „mit einem F a l z " ; Mostaert 3 1 9 ; 
9 L i t . : qaruyulda- „hobeln". Cf. M O S T A E R T , D . O . 3 4 1 ; CSM X I V , 1 0 3 . 

1 0 Cf. Oer-ün irügel ( D A M D I N S Ü R Ü N G , CSM X I V , 1 0 8 ) : Uni yayu-yi ni kigsen. 
Unaya daya-yin kilgasu-bar. sayaldurya yayu-yi ni kigsen. Uni tegün-i miliyaya. 

11 Uni. 1 2 L i t . : örüme; cf. 7 Zeilen tiefer: örmü, später auch örme. 
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Qara buura-yin siri-ber üdüfü kigsen 
Ölfei fanggi metü 
Öndür sayigan candan gan-a cinu 
Örmü tosun-iyar miliyanam. 

Candan modun-i fayafu kigsen 
Jabsar ügei neyilegülfü kigsen. 
Sende modun-bar seyilefü kigsen 
Seb gab ügei neyilegülfü kigsen 
Onin fandan modun-u onis-tai 
Altan erkebcitü 
Agar fandan gayalya tai. 
Agaru fandan gatabcatai 
Altan gayalya gatabci cinu cöm-i miliyanam.1 

Güngwa damfin2-ban 
Günggarba z-dayan takiyad 
Qongga ramuru* bumba 
Qusai5 toli mandal takil tabig kürtele bügüde-yi miliyanam. 

Tegün-ece inaysida nayiman (3v) költei narasun sirege-yi 
Aru ene6 yool-du talbiyad 
Nasutai abu efi nar ken-ü bafayaysan1 

Er gara tayara sangsifin bütegültei 
Sifir nayiman darulya-tai 
Ongge öngge-yin irmeg-tü 
Oro deri-yi cinu örme tosun-iyar miliyanam. 

1 Diese Zeile überemstimmend mit I M , Ger miliyaqu irügel, 5:10, Qayalya qatabci-
yi cini miliyaya! 

2 T i b . K u n dga dam can ? Vielleicht bezieht sich dam can auf D a m can rdo r je , 
einen Dämon (cf. A . K . G O R D O N , The Iconography of Tibetan Lamaism, 21959, 37; 
Abb. 94). Damfin könnte aber auch als mongolische Umschreibung für t ib. r T a mgrin 
(Hayagrlva) stehen. K u n dga wäre in beiden Fällen als Epitheton zu verstehen. 

3 T i b . kun dga' r a ba, K h a l k . r y n r e p B a a , cf. C E . D A M D I N S Ü R Ü T S T G , Mongol 
helend orson töwd üsg, S T U D I A M O N G . 11/1961, 78, „Buddhaschrank." 

4 Skr . R a m a r u ~ mong. damaru „Tamburin". 
5 Skr . K u c a ; t ib. K u sa, „Heil. G r a s " , cf. K O V A L E W S K I , 535a. 
6 Lapsus calami für -yin, dem Sprachgebrauch A p w í í H folgend. 
7 Mit großer phraseologischer Ähnlichkeit i n Ger miliyaqu irügel, I M , 14:5, 

Abu-yin üye-ece bafayaysan. Ariyun cayan isegei. Efi-yin üye-ece bafayaysan. 
Eriyen nabein quwar-tai. DebisJcer toyuriyul-i cini miliyayal 
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Egün-ü degere quriyaysan 
so Abu efi egeci degüü-ner ken-ü tökerügsen1 

Qambu torya qaliu bulya qayitai mangnuy 
Cimbu derme ciscu fancu üisa uyilada 
Buqar bidiyar sayari sabiya dabu dalibu kürtele miliyanam,. 

Altan quwar-tai 
85 Abdar siügei ereyelen tabiyad 

Altan mönggü-ber bilqayuluyad 
Ayaya bdla2 degüreng (3v) 
Amtatu büri-yi kiged 
Uran dakini efi egeci nar-yin qan oyoysan 

90 Uyalfi-tai sayin toyiruul-yi 
Urdur3 qoyiyur debseged 
Egüüde-ece abuyad 
Ögeden toryan debisker-tei. 
Qayayan-aca abuyad 

95 Qambu toryan debisker-tei.4" 
Tabun öngge-yin buduy-iyar buduysan 
Tangyud cimbun5 olboy-yi degereni6 talbiyad 
Ordür boyuni sirige1 

Örgen narin sirdeg bügüde-yi miliyanam.8 

loo Bayan namsari-yin faqa-du bayibasu 
Buyan-i dayuduyci 
Bayatur man-u tasiyan-du bayibasu 
Sülde boluyci 
Batu cayan sumu-yi miliyanam. 

los Dalalyan-u sideng suulya 
Cayinu ayur 

1 Cf. I M , 3:11 — egeci degüü ner-un yar bütügegsen. 
2 L i t . : pila , ,Tel ler" . 3 L i t . : urduyur < K h . yPAyyP-
4 Cf. Oer miliyaqu irügel, I M , 7:4, Qana aca-ban abuyad. Qaliyu bulyan debisker-tei. 

Qatabcin-aca-ban abuyad. Qangbu toryan kösige-tei . . . „Vom Scherengitter her mit 
einem Teppich aus Zobel und Otterfell, Vom Torbalken an mit dem Vorhang 
(Behang) aus bester Seide . . . " . — Aca abuyad ist hier räumlich - zeitlich mit „von 
da a n " zu übersetzen. 5 cimbu. 6 L i t . : degere inu. 7 sirege. 

8 Cf. Oer miliyaqu irügel, I M , 15:2, Sengdeng modu-yi seyilefü kigsen. Seb ügei 
sayiqan fuyifu kigsen. Sir buduy-i tayarayulfu kigsen. Sirege-yi cini miliyayal 
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Sayaqu sayalin-u sayulya 
Ayiray-nu tung ( ^ r ) 1 

Ariki tosun-u yang kürtele bügüde-yi miliyanam. 

Dam-yin ergineg 110 

Ding-ün cögüüci 
Deberi domo. 
Nayaqu nilbur2 

Nayaltur-un qayilatur 
Üyilen-ü sayni qayici.3 115 
Üjfel-ün sayin toli 
Üsün-ü sam* kürtele bügüde-yi miliyanam.5 

Batu cayan modu-bar 
Barildulfu kigsen 
Uliyasun modu-bar 120 
Uqufu kigsen 
Uur süke-yi ein6 milayanam. 

Olan modun-u onci-tai 
Toroy modun-u duytui-tai kigsen 
Tulyan sayiqan keyeng-yi ein [miliyanam]1 125 

Köke qota-dur fidaqufu kigsen 
Köngdüi sirme8 bolbafi 
Kümün bükün-ü umda-yi qangyaysan 
Kürel toya-yi miliyanam.9 

(4v) Balbu-yin darqan balbufu kigsen 
Bal-tu süke-ber tabdafu 
rang temür-yi uyarayuVju 
Fal kögerige-ber nuyulfu kigsen 

130 

1 I M , 15:16, tengnege tung. 2 Cf. I M , 16:12, nayaqu ileür „Bügeleisen". 
3 So auch I M , 16:9. 
4 I M , 16:8, üsün-ü kituya „Haarmesser"; I M , 12:16, sigür sam. 
5 E ine noch ausführlichere Liste von Einrichtungs- und Haushaltsgegenständen 

in Oer miliyaqu irügel, I M , 15:6—17:10 u . CSM X I V , 107—110. 
6 Lapsus für cinu. 7 Durch das Zeichen x x x ersetzt. 8 L i t . : siremen. 
9 Oer miliyaqu irügel, I M , 7:13 ähnlich: Kürel siremü-yi qayiluyulfu kigsen. 

Küriye yafar cidqufu kigsen. Kümün bükün-i umda qoyula-yi bafayayci. Kürel 
erdeni-yin toyuya-yi cini miliyayal Kürel toya ist hier Kürel toyo (toyuya) zu lesen. 



184 X L I . S A L B U N G D E S N E U E N Z E L T E S 

Öndür dörben otaya-tai 
135 Tügüreg dörben cayaray-tai 

Uyalfa dörben alima-tai 
Qota mandai tulya-yi miliyanam1 

Fal-yin qayicuur 
Aryal-un qayircay 

i4o Qurud-nu bandang 
Quraqan-u kögene kürtele bügüde-yi miliyanam.2 

X L I . S A L B U N G D E S N E U E N Z E L T E S : Sine ger-i milyaqu bicig* 

Sangsar-un kkir-i-i arilyayci ariyun cayan qaday-iyar beige bolyan milyayad. 
Altan sara joyos-i cimeg bolyan figüged. 
Fuusiri candan yoltai 
Cayan candan cayaraytai.* 

5 Küren candan qoryutai. 
Kürdür buyu-yin arasun üdertei. 
Nayiman toqoi beye-tei 
Nayan nigen qoryutai 
Sigür metü tonu5-i cinu milyamui. 

io Qada-du uryuysan qayilasun modu-i qayalafu (7r) abuyad 
Qaruldafu kiged qayalya nere-i öggüged 
Qayan efen qamuy amitan-u siryufu oroysan 
Qayalya-i cinu milyamui. 

Buryasun modu-i büljfing sülfing kiged 
i 5 Buyantu nar-i küriyelefü kigsen qana-i cinu milyamui. 

1 Oer miliyaqu irügel, I M , 7 :7 : Ene sayiqan ger-ün tob dumdadu. Balbu-yin darqan 
balbafu kigsen. Basa nige darqan fasafu kigsen. Uran darqan uyalfalafu kigsen, 
Uqayantu darqan seyiljü kigsen. Tulya-yi cini miliyayal Cf. auch CSM X I V , 109a. 

2 Cf. F v i N T C H E N , Matériaux I , 107, in einem T e x t für die Haussalbung: Qayan 
qatun qamuy ulus-a. Engkes-ün jiryal fayaysan atuyai. 

3 Te i l 5 der Sammelhandschrift mit Hochzeitssprüchen aus Tsakhar, (Mong. 
354, K g l . B i b l . Kopenhagen), 6 v : 5 — 8 r : 1 2 . 

4 Cf. das vie l umfangreichere Oer miliyaqu irügel aus der Inneren Mongolei ( I M , 
2:8) , wo es in einer ähnlichen Aufzählung heißt : Yaryai candan cayariy-tai.Cî. oben 
X L , Anm. 4. 5 Ähnlich, Nr . X L und I M , 3:9, toyono. 
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Narasun modu-i naribcilafu kiged 
Nayiman füg-tegen delgeregsen 
Badma lingqua cicig metü uni-i cinu milyamui. 

Tegsi darben oyusurtai labir metü örgö-i cinu milyamui 

Tölüge negen öngyusu-i 
T'öge fufayan fulayad 
Qüruya nayiqan öngyusu-i 
Quryu fufayan (7v) fulayad. 
Aqa-yin bergen aru degeberl-i kiged 
Öber-yin ken bergen emüne degeber-i kiged 
Degeber toyuray-i cinu milyamui. 

Aru-yin qana 
Ayula-du bayiqu 
Arlay qoyinuy-yin del segül-i tegsi sayiqan surulafu2 abuyad 
Aru öber-yin oyusur-i cinu milyamui. 

Manfusiri burqan-u manduysan 
Mayidur burqan-u orosiysun günggürbaz-i cinu milyamui. 

Altan mönggü-i quriyaqu 
Abdar sögei-i cinu milyamui. 

Fang temür-i dabtafu kigsen 

Fal-yin cinu burqan-i küriyelefü bayiqu tuluya*-i (8r) cinu milyamui. 

Gürültü temür-i köndüilen cidyuyad 
Kümün amitan-u umdayan qoyulal-i öggüdeg toya5-i cinu milyamu. 
Mönggün-ü cabcuur® 
Mösün-u qayiluur-i7 6inu milyamui. 

1 < degebür. 2 surla-. 3 Cf. oben Nr . X L , Seite 181, A n m . 3. 
4 L i t . : tulya; cf. CSM X I V , 109a. 
5 L i t . : toyuya-yin; cf. CSM X I V , 109b: amitan bügüde-yi umdalafu ögdeg . . . 
6 L i t . : cabciyur. 
7 Cf. K h a l k h a x a M J i y y p „Tiegel"; cf. I M , 16:10, Mönggün-ü cabciyur. Mösün-

caril 
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Fang sab 
Fangyar1 sajing2 mönggün ayaya-i cinu milyamui. 

Jiruyun yongqu qusuur 
Jayun curungqui soora. 
Qabtayai modu gafa kürfi3 

Qasar-yin idegür noqai-yin debsi kürtele cöm-i cinu milyamui.4' 

X L I I . S E G N U N G D E S N E U E R R I C H T E T E N H A U S E S : Bayising 
ger-i dulalan irügekü sudur5 

( 1 r ) Bayising ger-i dulálan irügekü sudur 

( l v ) Oom sayin amuyulang boltuyai. 
Ger-i bayiyuluysan tedüi-ber. 
Geyigülügci burqan bolun bui. 
Gem-i sakin sayin-i öggün bui. 
Gerün tngri-dür mörgümü. 

Batu beki niruu tulyur-tu. 
Badma-yin tala metü dörbelfin. 
Bayidal sayitu ger-i egüdcü. 
Bayar qurim kigsen qauli bui. 

Dörben füg-ün tngri büridün. 
Dörben fobkis qarsi gern ügei. 
Dörben erdem tegüs yafar-tur. 
Dörben tala dörben öncüg-tü.6 

Sine-ger-i sayitur baribai. 
Sayitam7 arcin-i salamu. 

1 Cf. Günggür yangyur „klappernd"; Lessing, Dict . 391. 
2 sayafing ~ siyafang ~ cayajfing „Porzellan". Cf. CSM X I V , 109b: ayaya 

Sajang tegün-i miliyayal; I M , 13:14, Egülen quwartai safang com bürin tegün-i 
miliyaya\ 3 I M , 17:9, Tang wayar. rafa kürfe. 

4 I M , 17 :11 , Gasar basar-un debsi kürtele miliyayal 
5 Innermongolisch; Ms. Mong. 311, K g l . Bibliothek Kopenhagen. 
6 Diese Beschreibung paßt zu einem festerrichteten, viereckigen Haus der seß­

haften Mongolen. 7 Cf. L i t . : Sitam. 
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Sir a tosun-iyar sürcimüi. 
Sidi-yin idege-ber bilimui. 

Tegsi fokiyaysan ene ger. 
Tngri-yin ordu metü boltuyai. 
Tere gerün efen nasuda 
Tegüs bürin firyan atuyai. 

Üsküi ider falun nasun-dur. 
Ünen bayar-iyar firyadun. 
Öteleküi-dür-iyen kürbesü. 
Ülemfide amur firyaytun. 

Oom sayin amuyidang boltuyai. 

Ünen darqan kigsen ordu ger. 
Olan kiib-un beiges büküi-dür 
Olja keceg gerün efen-dür 
Onca egüride orusi.1 

Örüsiyel metü qayalya 
Jirum metü qoyar qatabci. (2r) 
Yosu fokis metü bosuya 
Mergen bilig metü enike. 
Dörben fobkis nigen nigen-dür. 
Arya bilig metü situltun. 
Tayca batu metü dörbelfin. 
Qari qarsi ügei boluysan. 
Tayalal-tu ene egüden. 
Tabun kiib-ün beiges büküi-ber. 
Tan-dur ölfei qutuy orosil. 
Tasurasi ügei atuyai. 

Toya firüken-ü elberil. 
Juuqa kündüleküi degüüce 
Tulyur-tu inu siduryu 
Dayibuu maman-a qoyafu keceyel. 

1 Cf. R I N T C H E N , Matériaux, I , V I : 3 4 — 3 7 . 
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Nayirtu yosun inu kösige 
Egüskel-tü inu der i mön. 
Elsiyig inu oro gangcuba. 

so Engsege inu gucilya.1 

Ene bükü gerün keregten. 
Erdem üd-ün cinar büküi-ber. 
Eyimü erdem gerün efen-dür. 
Egüride tegüs atuyai. 

55 Saba sayulya inu öglige. 
Abdar guury-a inu saysobad. 
Sisa2 debesker külicil 
Cuurya boyudas kiciyel. 
Samadis-un eldeb idegen. 

60 Bilig gegebci ba fula-yin yal. 
Gerün büküdesi3 barayan 
Juryan barimad öinar-tai. 
Burgan baysi-yin sayitur maytaysan. 
Bodi-yin öl fei gutuy bügüde. 

65 Bodatai-a gerün efen-dür. 
Bolbasuran agu boltuyai. (2v) 

Oom say in amuyulang boltuyai. 
Egüden-i cinu 
Erketen 4 maqaranfa sakin atuyai. 

70 Yosulaltan ende gurafu. 
Surulyan-u fokis boltuyai. 

Barun eteged-i kücütü. 
Vcirbani sakin atuyai. 
Jirum tan ber ende gurafu. 

75 Öidarburi-yin fokis boltuyai. 

Qoyimuur eteged-i bilig-tü. 
Manfusiri sakin atuyai. 
M er gen boy das ende gurafu. 
Onucin-u fokis boltuyai. 

1 Cf. R I N T C H E N , Matériaux, I , V I : 5 6 — 5 7 . 
2 R I N T C H E N , op. cit. , V I : 6 5 : Sirdeg, so auch X L I I I . 
3 Laps . cal. für büküdeki. 4 Schrift getilgt. 
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Jegün eteged-i qutuy-tu. 30 

Logisuvara sakin atuyai. 
Enerilten ende qurafu. 
Yabudal-un fokis boltuyai. 

Oroi dumda-a6a bangavan. 
Vcir dar a sakin atuyai. ss 
Batu tob ten ende qurafu. 
Bayar coy-un fokis boltuyai. 

Erte-ece ulam toytaysan. 
Ebüged-ün ongyot tngris.1 

Ene siltaya-bar bayascu. 90 
Egüride sakin atuyai. 

Boyda lama yidam ragini. 
Boyda nom-i tedkün sakigSin. 
Boyda yeke nigülesküi-ten. 
Boyda adistid-i ögtügei. 95 

Jayun on-u nasun cidaqui. 
Jayun on-u amur-i üfeküi. 
Jayun füil-ün firydl kürteküi. 
Jayun qubi foli 2 

X L I I I . S E G N U N G D E S N E U E N Z E L T E S M I T S A L B U N G 
D E S W A N D B E H A N G E S 3 

( l r ) Unleserlicher T i t e l . 

( l v ) O m 4 sayin amuyulang tan5 boltuyai. 
Ger-i bayiyuluysan tedüi-ber. 
Geyigülügci burqan bolun bui. 
Gern ügei-i6 sakin sayin-i öggün bui. 
Ger-ün tngri-dür mörgümü. 5 

1 Cf. R i N T C H E N , Matériaux, I , Nr . V I : 9 6 : Ebüged-ün sülde tngri. 
2 Unvollständig; es fehlt fol. 3 mit dem Schluß. 
3 Ms. Mong. 181, K g l . Bibliothek Kopenhagen. 
4 Cf. Nr . X L I I : Oom. 5 Nr . X L I I : amuyulang boltuyai. 6 X L I I : gem-i. 
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GÖbce dörben qari-yin dotura 
Köke mongyol modun maqabud. 
Kürdün keb-tü ger-i egüdcü 
Kürdün toloyus-iyar kigsen qauli bui.1 

10 Sini ger-i sayitur (2r) bayiyulbai. 
Sitam arafa-i sacimui. 
Sara tosun-iyar sürcimüi. 
Sadi2-yin idege-ber bilamui. 

Tegsi fokiyaysan ene ger. 
15 Tngri-yin ordun metü boltuyai. 

Teyin-kü ger-ün efen nasuda 
Tegüs bürin firyan atuyai. 

Usküi ider falayu nasun-dur 
Unen bayar-iyar firayadun. 

20 Otleküi-dür eyen kürbesü 
Ülemfide (2v) amur firyaytun. 
Engke cay-tur aqu bolbasu.3 

Ene tab^-tur sayun firyaytun 
Ebdereldün ucar yarbasu 

25 Engke füg-tür negün firyaytun. 

Tono kür du metü tügürüq. 
Uni siküri metü bürkümel. 
Qanu coy-un firuy metü sülfimel. 
Turya inu tuy-un dalbaya adali. 

30 Degerbür inu murui (3r) fiyasu. 
Költü5 inu badma-yin daltai. 
Tadar inu labai metü cayayan. 
Dotura inu qomqa metü cölkeger. 

1 B i s hierher von Nr. X L I I abweichend; cf. R I N T C H E N , Matériaux I , V I : 9 — 

Kür-tü ulus geyigsen qauli bui. 
2 Sidi; cf. Nr . X L I I und Matériaux I , 7 : 1 3 . 
3 Von hier an abweichend von Nr. X L I I . 
4 R I N T C H E N , I , V I : 2 3 — tvib-dür. 
5 R I N T C H E N , I , V I : 3 2 — Költürge. 
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Narin darqan kigsen mongyol ger.1 

Nayiman ölfei-yin beiges büküi-ber. 
Nayiratu ölfei ger-ün efen-dür 
Nasun egüüriden firyan atuyai.2 

Om sayin amuyulang tan boltuyai. 
Örüsiyel metü qayalya 
Jirum metü (3v) qoyar qatabci 
Yosu fokis metü bosuya. 
Mergen belig metü enenge 
Darben fobkis nigen nigen-dür. 
Arya belig metü satultan 
Eayea batu metü dörbelfin. 
Qari qarsi ügei boluysan. 
Tayalal-tu ene egüüden. 
Tabun kib-ün beiges büküi-ber 
Tan-dur öl fei qutuy orosi. 
Tasurasi ügei atuyai.3 

Toya inu firüken-ü elberel. (4r) 
Tulya inu kündüleküi degüüce. 
Bayana inu siduryu 
Ciytaya inu keceyel. 
Nayiratu yosun inu kösige. 
Egüskel-tü inu dere mön. 
Narin fokis-tu inu oro sirege. 
Eligsig inu qucilya. 
Ene büküi ger-ün keregten 
Erdem üd-ün cinar büküi-ber. 
Ene ger-ün efen-dür 
Egüüriden tegüs boltuyai. 

Saba suulya inu (4v) öglige. 
Abdar ükeg inu sayabad. 
Sirdeg debesker inu külicel. 
Öuurya inu boyudas-un keciyel. 

1 Cf. die ähnliche Ausdrucksform in X L (Ms. Stockholm 15.1.703) und I M , Oer 
miliyaqu irügel. 

2 I m Gegensatz zu Ms. Nr . X L I I wird hier das transportable mongolische 
Rundzelt beschrieben. 3 B i s hierher mit Nr . X L I I übereinstimmend. 
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8amidas-un eldeb idegen. 
Belig erke1 ba fula y al. 
Gerte büküi asiy baraya. 

70 Jiryuyan barimad-un cinar-tai. 
Burgan baysi-yin sayitur manduysan. 
Bodi-yin öl fei gutuy bügüde 
Bodatai-a gerün efen-dür 
Bolbasuran aqu boltuyai. (5r) 

75 Om sayin amuyulang tan boltuyai. 
Egüüden-i erketü. 
Erken maqaranfa sakin atuyai. 
Er kirn yosu-tan ende qurafu. 
Erdem ten-ü fokis boltuyai2. 

so Barayun etegen3-yin kücütü. 
Bacarbani sakinatuyai. 
Batu firum tan ber ende qurafu. 
Bayar coy-un fokis boltuyai2. 

Qoyimuur etegen-yin beligtü. 
85 Manjusiri sakin atuyai. 

Qutuy-tu mergen boydas (5v) ende quraiu. 
Qubi tan-u fokis boltuyai2. 

Jegün etegen-yin gutuy-tu 
Logisuvari sakin atuyai. 

90 Jiyayatan ende gurafu 
Jiryal tan-u fokis boltuyai. 

Oroi degere-ece barvan 
Vacar dar a sakin atuyai. 
Ugayatan ende qurafu 

95 Onocin-u fokis boltuyai.4 

Erte-ece ulam toytaysan 
Ebüged-ün ongyot tngrih 

1 Nr . X L gegebci; R I N T C H E N , op. c i t : erüke. 
2 Abweichend von Nr. X L . 3 Cf. Nr . X L I I : eteged-i. 
4 Diese beiden Vierzeiler wieder von Nr. X L I I teilweise abweichend. 
5 Cf. Rintchen, Matériaux, I , Nr . V I : 96 : Ebüged-ün sülde tngri ; cf. auch Nr. X L I I . 
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Ene siltayan-bar (6r) bayascu 
Egüüriden sakin atuyai. 

Boyda blama idam dakini. 
Boyda nom-i tedkün sakiyci. 
Boyda yeke nigülesküi ten. 
Boyda adistad-i ögtügei. 

Jayun on-u nasun cidaqui. 
Jayun on namur1 üfeküi. 
Jayun jüil-ün firyal kürteküi. 
Jayun qubi füil-i oltuyai. 

Qurui qurui 
Qutuy kesig bügüde. (6v) 
Qurui qurui 
Bürin tegüs ciyulfu. 
Qurui qurui 
Ende iren orosi. 
Qurui qurui 
Orosi ju toytatuyai. 

Salbung des Wandbehangs: 

*Erte cay-tu. boy da cinggis qayan. 
Erdeni-yin mören-ü fiqa-du 
Erdem tegüsügsen yoo-a secin qatun-i bayulyan ireküi-dü. 
Artu mangnuy toryan korke kösig-ben tatafu 
Aryatafn] sayid-iyar eyin irügelegsen afiyuu (7r) 
Erten-ü tere üliger-i ülü aldun. 
Tngri-yin ordu qarsi metü fokiyaysan ger. 
Dotura tataysan tafi mangnuy. 
Toryan korke kösig-i milyanam. 

Ogede delekei-yin efen qayan ekilen 
Qamuy ulus engke firyan fiyayan atuyai. 

Boyda cingfgjis qayan-u fokiyaysan 
Bodi-yin ölfei qutuy orosiysan 
Bodotai-a ordu qarsi-yin dotura tataysan 

1 Nr . X L I I : amur. * Von hier an in kleinerer Schrift hinzugefügt. 

13 H e i s s i g 
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15 Bulayan bulung-tai. 
Kiremen kigili-tei korke kösig-i milayanam. 

Bosuy-tu sayid (Iv)-iyar eyin irügelegegsen afiyuu 
Bügüde-yin efen gayan ekilen 
Qamuy ulus engke firyan atuyai. 

20 Ariyun tngri-yin efin gayan ekilen 
Qamuy ulus engke firyan fayayan atuyai. 

Om suu-a rä dista bazar-a sub hä. 

X L I V . S A L B U N G D E S Z E L T E S 1 

Om sayin amuyulang. 
Engke sayin firyalang bolgu boltuyai. 

Urid erte cay-aca ulamfilafu iregsen. 
Oyusur büselegür-tegen fokimfitei. 
Ordu cay an ger-i cinu maliyamui. 

5 Erten-ü cay-aca ulamfilafu iregsen. 
Erdemten merged-ün fokiyaysan. 
Ene ger-ün erdem-i ügülebesü. 
Burgan-iyan takigu günggarba-tai. 
Boydas-un fokiyaysan bicig ba. 

io Boti nom-i guriyaysan. 
Ed erdenis-iyen quriyagu. 
Ebül-ün küiten-ece yalgalaysan. 
Efen törü-yin yosun-iyer toytaysan. 
Jun-u galayun naran ba 

i 5 Jud-un taskima küiten-ece yalgalaysan. 
Altan möngün-iyen guriyagu abdar-tai 
Ara-tai torayun debel ba. 
Arasun nekei gubcasud guriyagu oro-tai. 
Ayarci guruda-iyan guriyagu ergigül-tei. 

20 Qotala tegüsegsen erdem-yin ger-i 6inu maliyamui. 

Fal-iyan manduyulgu tulay 2-tai. 
1 Ms. Mong. 183, (Tsakhar) K g l . B i b l . Kopenhagen. 2 tulay = tulya. 
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X L V . T O R S P R U C H : Egüden-ü darulya-yin bicig1 

Amur bayinuu 
Amur bayinuu kemen medegülküi-dür doturaca asayurun 
Ali sayid-yin ürfe] bile 
Aytan-u temege-ben aciyad 
Ayta mori-ban külüglejü 
Alus gola-aca morilaju iregsen 
Qung sibayun metü guraju 
Quwar cicig metü namaljiysan 
Qudugai berged 
Amurqan sayin morilaju irebeü. 
Alaya debeltei 
Afai alcayiyad Joysoysan berged 
Bisiruu Jigügsen 
Abayai sürbijü yaraysan mama 
Ken say id-yin uruy bile. 
Kedü Joriy ken-dü bile. 
Ali sayid-yin uruy bile. 
Aci[nJ-u foriy ken-dü bile. 
Angcin górücin kebel 
Aru kiruu sili-ben dayaday. 
Ayan cin. fing cin bolbasu. 
Altan sara fam-i dayaday 
Arya ügei meneng-tü tügeregsen bolbasu 
Jam-i cinu (2v) jiyafu ógküye. 
Man-dur kereg-tei bolbasu 
Kereg-iyen kelesügei. 
Budang-dur tügeregsen bolbasu 
Jam-i cinu Jiyafu ógküye 
Burgan-dur mórgüye kemen iregsen bolbasu 
Egüde-ben negejü ógküye kemen ügüleküi-dür. 

1 T e i l 2 der Qonfm-Handschrift aus Tsakhar (Mong. 354, K g l . B i b l . Kopenha 
2 v : 2 — 3 r : 4 . 

13 
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X L V I . T O R S P R U C H : Egüden-ü üges1 

Frage (asayurun) : 
Sang-un yeke dalai bolbacu 
Sal kögürge-yi talbifu 
Salkin-u ayas-iyar yaruday bile 
Sayigan irügel-iyer barilduysan 

5 Sadun amaray beriyed ireküi-dü 
Salyatu modun-iyar egüden daruyad 
Samdutai ügei-iyar sanayulgu anu 

fali törü-ece toytoysan bolbau guda. 
Anabad-un yeke dalai bolbacu 
Alay kögerge talbifu 

io Ayar-un salkin-u 
Ayas-iyar gar idas 
Amaray yerügeltei barilduysan uruy-ban ireküi-dü 
Amcaya-tu bayana-dur egüden-ben daruyad 
Arydl kedün üges-iyer gurlagu cinu 

[ali qad-aca toytayaysan bui guda. 
i5 Antwort (öcirün) : 

Ariyun ordun-u küriyen-ü orcim-a 
Tuy-i bariyci fangfun-u erdemtü focid-un merged bolbacu. 
Tugayilan iregsen ucir-iyan 
Todorgayilan medegüldeg bayitala. 

20 Kündü yeke gayalyan-u emüne 
Küriyeleng orofu foysoday cinu 
Jalyan sayuysan nutuy-un nere-yi yayu bui. 
Jasafu iregsen noyan-u nere ken bui. 

Man-u noyad degegsi asayuyad debsigülün sanayuluyad takifu sayigan 
[sonoscu iretügei kernen 

25 Man-i farufu yabuyuluysan bile. 
Agaru candan modu bolbacu sadayul ügei-ber 
Aggiluqu önür yaruday ügei. 
Ariyun fiyaya-tai ber barilduysan uruy bolbacu 
Asayuday ügei ber ucir-iyan kelelcideg ügei. 

30 Angqan-u irügel-iyer uciraysan aqui bicigan 
Acir kürgen-ü minu ergügsen sayaday-un kücü kedüi büridcü bw 

1 Ostmongolisch. Nach Y E K E K Ö K E T U T , V I I : 1 9 4 3 , 1 3 2 . 
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X L V I I . F R A G E N A C H D E R H E R K U N F T D E S BRÄUTIGAMS 1 

Tabtai delgerekü nutuy cing aliyur bile. 
Qayan ijayur ali sayid-un üre bile. 
Qarilin Joriysan y ajar cini qamiya bile. 
Qan küriye-dü aldartai yeke nere cini ken bile. 

Erte-ece tümen-i ejelegsen boy da cinggis qayan-u aci üre bile. 
Edüge töbsin törü-yi tedkügci naran güüren-ü ejen-ü boyol bile. 
Bayan cay an toluyai yar nutuy tai bile. 

2 neretei bile. 
Baryadaju iregsen Joriy ende bile. 

Qayan-u y ajar-un ayancin babada3 

Qangyai köbci-yi bariltai bile. 
Qayalyan-u yajar-un Jingcing gebbele 

Altan sira Jam-i dayaltai bile 
Aryai eriyen sayaday aysaju 
Amban qonin sigüsü-yi beledcü 
Ayil-yin ger-yin egüder^ 
Arqayitala sarqayitala Joysodoy ucir yayun bile. 

Ba bürin burqan baysi-yin Jokiyaysan 
Basa cu qan qormusta tngri-yin Jayayaysan 
Bayiyul yeke törü-yin yosu Jirum-i dayulju 
Badma lingqu-yin ceceg metü 
Engkeri biciqan üre-yi-yen 
Ende bayina kernen sonoscu 

Aburaltai degedü altan sira Jiruqayici lüngdüng dungtai. 
Asaraltai degedü abu egeji se-ni5 Jarliy tai tulada. 
Altan cay an qaday-i sungyun6 delgejü 
Ama cayan qonin sigüsü congqor1 boluyun beledcü iregsen bile. 

1 T e i l 3 aus einem Cinggis qayan-u silüglel (Ms. Mong. 190, K g l . B i b l . Kopen­
hagen) betitelten Ms. aus Tsakhar . 

2 Hier wird der jeweilige Name des Bräutigams genannt. 
3 L i t . : bayibala. 4 L i t . : egüden-iyer. 
5 se-ni, l i t . : ece-ni. 6 L i t . : sunu-. 
7 < T i b . c'ogs 'k'or „Kreisförmig ausgelegtes Opfer", cf. S . C H A N D R A D A S , T i b . -

E n g l . Dict . , 1033. 
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Erte urida efen cinggis gayan tabun öngge-yin darben qari bayiyad 
Börtegemelfilen secen yatun-i boytolan bayulyaqu-yin tere cay-tu 
Borfin neretü tüsimel qarilcin kelelcigsen yosu bayina kernen 
Tere firum-i dayulfu eke-dü kedün üges-i ayiladqan asayuya. 

Uudai secen qayan-u firum-i dayulafu. 
Uruy sadun barilduysan bayitala 
Urida medegsen ügei füü 
Uruyan gejiü taniysan ügei füü 
Quran cuylarayad 
Qorin foysoyuytun ucir yayun bile. 

X L V I I I . — X L I X . W E C H S E L R E D E N V O R D E M E I N G A N G : 
Tadana-aca kelekü ucar anu. Qariyu kelelcikü üge anu.1 

Tadana-aca kelekü ucar anu. 
Tan-u qayan-u fokiyaysan bisi. 
Cinggis qayan-u üldegsen fang firum. 
Man-u qayan-u fokiyaysan bisi. 
Manfu-yin qayan-u fokiyaysan füi firum yosun bile.2 

Sarayin sayin ene sara 
Edür-yin sayin ene edür kernen 
Qurim-yin manglai 
Terigün ferge-yin fing sé 
Qadaysan toyus-un örbelge-yi 
Arun-dayan baysarayuluysan manglai degedü 
Quda quduqai terigülefü 
Qurim-un yosun-iyar 
Ür boluysan acir (3v) 
Ür beri-i cinu kürgefü ireged 
Asuru candan egüde-dü oroyulfu 
Sigemüni burqan-du bulanggir ügei 
Sara tosu-bar fula ergüfü mörgüleged 

1 Teile 3 und 4 der Qonfm-Handschriften aus Tsakhar (Mong. 354, K g l . B i b l . 
Kopenhagen), 3 r : 4 — 4 r : 3 ; 4 r : 4 — 6 v : 4 . 

2 Cf. eine ähnliche Formulierung in dem Hochzeits-Fest-Spruch aus der östl. 
Mongolei bei W . H E I S S I G , A Contribution to the Knowledge of Eastmongolian 
Folkpoetry, F O L K L O R E - S T U D I E S I X : 1950, 163; hier p. 211. 
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Buyural abu efi qoyayula-du yolyayulaya kemen iregsen bile 
Asuru candan egüde-ben 
Oytur cayan bayan-a bar darulafu foysoyad 
engirefü aysilaqu anu 
Ali y ajar-un fang firum bile kemen asayuqui-dur 
Man-u ene qayalyan-dur 
Qayan kümün bolbasu 
Jarlal bicig-ben tusiyaqu kereg-tei 
Qayan garudi bolbasu 
Qaling niskü kereg-tei 
Ucar üge ügei tula 
Irekü yabudal ügei 
Tan-u oían sor gelefü 
Doyulang kümün metü tüsigülfü 
Soqur kümün metü kbtelefü iregsen anu 
Yayun ucir bile. (4r) 
Üküye qangiya kemen iregsen bolbasu. 
Amin nasun-i cinu aburaya. 
Ügegü yadaqu kemen iregsen bolbasu 
Osküling-i cinu ógküye. 
Ene edür-ün aburaysan. medebesü sayin bui-fa. 

X L I X . Qariyu kelelcikü üge anu 

Mendü bayina 
Mendü bayina 
Badarayuluysan törü-yin bile. 
Bayan qangyai nutuy-tai 
Ken ba kebel nertei. 
Kenige kebel ejfentei bile. 
Bangfa qayalya-ban balbara kemen darubau. 
Bayatur namayi irenem kemen darubau. 
Uliyasun qayalya-ban udura kemen darubau. 
Uruy-yin yafar-aca irenem kemen darubau. 
Sigür boluysan malaya-yi toluyai-dayan emüsked. 
Sirtügen boluysan büngdügür-i emüne-ece (4v) figüged. 
Juu-yin cinu emüne fula bariyad. 
Jönggaba burqan-u emüne gaday-i talbiyad. 
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i 5 Altan qayalya-[y]i cinu alqulayad 
Qalayun yal-dur mörgülged 
Qayirtai qadam efi ten-e ayulfiyulfu 
Qara üsü-i qayalayad 
Qamuy ulus-tur taniyulya keinen iregsen bile. 

20 Tangfing degegür bayulyaysan ordu 
Öayan yasi-yin emüne 
Sinfi mayu-tai qoyar keüked 
Sibege bayana-bar daruyad 
Siteged foysoqu ucir cinu yayun bui. 

25 Söngcu boyda efen qayan-u üye-dü bisirün ordun-u emüne 
Sicing bayana-bar daruday 
Sineken bayiyuluysan ordu cayan ger-yin emüne 
Sibege bayana-bar (5r) daruyad 
Siteged foysoday ucar cinu yayu bui. 

30 Jang sambala-yin oron-du 
Cagarbadi-yin qayan-u üye-dür 
Jayan qoyar arsalang-tai 
Jarlal faruqu qoyar keüked-tei kümün orotuyai 
Ger ügei. 

35 Kurf i barituyai1 

Nif eng bayituyai2 

Ügen morituyai qurim ügei. 
Anifu quda-aca 
Tanifu quda-i dayarifu ireged. 

40 Qaci toryon tayarcuy-u dotura 
Tabin qoyar lang 
Tabun ein 
Tabun fön mönggü bai 
Qayalya daruysan yaya 

45 Qabcici daruysan boyida nar-tur 
Öaling fönglao bolyan qubiyan abusuyai 
Tonu-aca doruysi 
Dotuyana-aca degegsi talbifu (5v) oroyad 
Tal-du cinu mörgülged 

5o Qarucu iregsen-ece qoyisi 
Tayui sangnaqui-yi bi medeye. 
Altai sömbür ayula cinu 

1 baritügeil 2 bayitügei. 
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Alin degere cinu toytafu bayinam. 
Arban goyar scdaya yool cinu 
Ali tala-bar urusufu bayinam. 
Altan sómbür ayula cinu yasutu melekei-yin eligen degere toytayafu 

[bayinam. 
Arban goyar yool cinu aru óber-ber urusufu bayina im. 
Luu nayiqa soyuya-i ali sadun ban singfilefü kelelciye. 
Lüngdung erke-ben ali nigen nigen-iyen cubfu kelelciye. 
Luu nayicin soyuyan-u oron-du noqai-yin (6r) soyuya bol-u. 
Lüngdung erke-yin oron-du temege[n]-ü qoryul bol-u. 
Amitu cindamuni erdeni-ben ali alyan degere-ben bamburafu kelelciye. 
Amitu cindamuni erdeni-yin oron-du takiyan-u óndüg bol-u 
Arsalang-yi silu-i ali aman-ban failafu kelelciye. 
Arsalang-yin silun-u oron-du amitan-u silu bol-u. 
Sómbür ayula-ban büselekü bós bifaya buu. 
Sün dalai-i dayalagu bütügel-ben bifaya buu. 
Sómbür ayulani cinu büselekü fergelgen bifayaba. 
Sün dalai-i cinu dayalagu egüle bifayaba. (6v) 
Garudi-yin cayan üniye-yi cinu 
Cayargriti1 gayan nayitu sayafu bayinam. 
Lar-bar tarituyai tariya-i cinu 
Jang sambala-yin oron-a tarifu bayinam. 

L . L O B D E R V E R W A N D T E N : Nayici-yin maytalya-yin bicig2 

( l r ) Nayici-yin maytalya-yin bicig 
Tegsi darben nökecitei tngri-yin 
Ariyun cayan qatay terigülen 
Agaruu candan kernen degen gemnefü 
Alayan-u tob doliyan-dayan toytayan barifu 

Sangsar-daki-yin kkir-i arilyayci tngri-yin 
Ariyun cayan kkib terigülefü 
Olmei darufu 

1 Skr . Cakravart i . 
2 Te i l 1 einer Qonfin-Handschrift aus Tsakhar (Mong. 354, K g l . B i b l . Kopen­

hagen), l r — 2 r . 
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Ebüdeg sögüddefü 
10 Ergün medegülkü ucir anu bolbal. 

Acitu tegülder 
Abu ejii inu 
Altan sodu metü 
Acir üre-degen qayiralafu öggügsen 

15 Mönggün-u yuu mönggün. 
Qoyulabci qorqu[n]-u bekejfi 
Qumus-u endegür 
QÖlgi-u maltayur 
Könggemel fügübci 

20 Köbci er guieng kürtele com bürin. 

Morin-u edlel anu bolbasu 
Begefing fifoo qafiyartai 
Beder soluya emegeltei 
Toqoi candan bürintei 

25 Jayan-u yasun kirütei 
Jiyasun-u yasun duuyuruu-tai 
Qolbaya mönggün quturyatai 
Qoyar ( l v ) sayiqan monciytai. 
Ulayan qala debsetei 

30 Utasun1 nayiman yanfintai 
Sine gibasun gölümtei 
Sifir altan dürgetei. 
Bar-tayan bariqu tasiyur-tai 
Fanfiginaysan uyaqu sidürtei bile. 

35 Beye[n]-ü edlel anu bolbasu 
Ünege bulaya-yin doturtai 
Ügdeng torya. 
Jegü bulaya. 
Jingdeng qaliyu. 

4o Qabur namur-un serigün-dü emüscü 
Qoryui mangnuy sengse pangca doturtai. 
Mangnuy torya mingcuu gungcuu. 
Coscuu fangcuu. 

1 Schreibt: Ütasun. 
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Duudang fungdeng 
Daling dagar cub kûrtele côm burin. 
Qandagai buyu-yin eber-tei 
Qamur galfin guca terigulen 
Qalayun gosiyutai qoni yisû bile. 
Kûren cabdur afirya terigulen sosiy-tayan 
Uyagu nigen sayin 
Uraldagu mori-tai 
Uralan goslan furyatai 
Unaya daya kûrtele yisû bile. 
Sûrkei kûcûn-tû (2r) buyu terigulen 
Sûr sûr sayagu ûniye biruu 
Sidûleng ûsûn kôgekû tuyula kûrtele yisû bile. 
Sûrkei kûcûn tegûlder sirege metû goyar bûgûdei. 
Joydur yekedû buyura terigulen nigen sayin agta temege-tei 
Ingge dayilaya torum buuday kûrtele yisû bile. 
Edûge yisû yisûn nayan nigen buda mal-i belgelen barifu silûglen 

fmedegûlkûi anu bolbal 
Ene edûr-ece goyisi 
Enggerei baya acir ûre-yin cinu kei mori coy fali inu badarayad. 
Arban cayan buyan anu 
Altan delekei bûrkûged. 
Aldar-a yeke nere inu 
Altan gangyai kûreged. 
Naran metû nayiyalfifu 
Nabci metû delgerefû 
Badmalaysan cicig metû 
Baycilaysan kûfi metû 
Engke-ûn nayiral-iyar 
Cinggenen cenggeldûfû firyagu boltuyai. 
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L I . F R A G E N A C H D E R H E I M A T D E S BRÄUTIGAMS: Nutuy-un 
bayidal-i kelecekü bicig1 

Terigün ferge-yin jingsê-yi 
Oroi-dayan figügsen 
Toyosun üdeng-ü örbelge-i 
Arun-dayan baysarayuluysan 

5 Bayan tögüm-yin engger-tü nutuylafu2 sayuysan 
( 11 r ) Jegün doura-ban fülgetei 
Jüil-büri-yin leceg delgeregsen 
Jüitei sayiqan üfimfitei. 
Emüne tala-dayan yool-tai 

io Fool-iyan dayayad 
Jüil-büri-yin sibayun dongyudun fergefü 
Jiryal cenggel kügfiysan ( !) sinfitei eyinkü sayiqan nayur yool-tai. 
Barayun eteged-tegen 
Buryasun modu uryuysan modu-ban dayafu 

i 5 Jüil büri-yin eilig delgerefü 
Jüitei sayiqan yafar bui. 
Arn ayulan-u engger-tü figdelegsen 
Narasun modun delgerefü uryuysan anu 
Tere narasun-u soyuken?-dür 

20 Toyus sibayun sayufu böfiglen dongyudumui. ( l l v ) 
Buyan ölfei-i batudqan manduyuluysan sinfitei nutuy bui. 
Minu aldar nere-i sonosuya kemebesü 
Sandu qosiyun-u yurbaduyar sumun-u kümün 
Sangfai bayatur kernen aldarsiysan nerefejtei bile. 

1 T e i l 7 eines Qonfw-Handbuches aus Tsakhar (Mong. 354, K g l . B i b l . Kopen­
hagen), 1 0 v : 9 — l l v : 4 . 2 Schreibt: nündüylefü. 
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L H . S P R U C H B E I M ÜBERREICHEN D E S K H A T A G S 
D U R C H D E N BRÄUTIGAM 1 

Tümen firy alang imayta büridügsen. 
Tügemel yeke bayasqulang-tai. ene er kirn edür tüni. 
Törü-yin yeke yosu-yi bayiyulfu 
Tümen-ü yeke firum-i dayayulfu. 
Engkerei2 qayiratai qoyar üri keüked-i cinu deligeregülküi3 tugai-du. 
Elgin* sadun nar-un bükün cu ciyulfu iregsen dolor. 
Asural tan bükün-dü ayiladyan sonurtayulqu bolbasu. 
Koke möngke tngri-ni egülinkin5 golbotai. 
Odonkin-ni cimegtei salikin-ni külügtei. 
Körüsetü6 altan delekei ündüsün golbotai 
Oi modun cimegtei. usun kin-i külügtei 
Kümün bida ende tende sayuday-a bolbacu 
Uruy-a eligen qolobotai7 

Unayan morin külügtei 
Ür sadun cimegtei. 

(egün-ü tuqai-du ügüleküi-yin erte bosofu.) 
Öndür siliu8-yi dabafu 
Oregin9 tal10-i tayulafu. 
Ayta mori-yi toyulafu. 
Atan temege-yi uyulalfu. 
Ambas noy ad aba efi aga nar-a ta büküm tani barayadafu iregsen. 

[belgin-i bolbasu.11 

Sansar takil-un kire-i alayci12 

Sambai gatay kernen aldarsiysiysan13 

Ariyun cayan tngri-yin kib 
Arau mongyol bida bükün-ü tölö15-ün degefi tegüs bürin sigüs 
Safin törü goyar-tu salaltu ügei nancatu16-un degefi boluysan 
Sarqatu degefi arafi ene bükün belge-yi barayadafu iregsen bile. 

1 Ms. aus Tsakhar , Mong. 373, K g l . B i b l . Kopenhagen. Vermerke in K . G R O N B E C H S 

Handschrift : „Brudgammens Ord t i l Brüdens Famil ie med Overrekkelsen of H a -
dag — Worte des Bräutigams an die Famil ie der B r a u t beim Überreichen eines 
K h a t a g . " 2 L i t . : engkürei. 3 L i t . : delgeregül —. * L i t . : eligen. 

5 L i t . : egülen ken inu; später salkin ken inu, usun ken-i. Oft im poetischen und 
episch-erzählendem Ausdruck gebraucht. 

6 L i t . : körüsütü. 7 golbotai. 8 sili. 9 L i t . : örgen. 10 tala. 
1 1 Schreibt: bolobasu. 1 2 Vermutlich für aqalayci. 
13 aldarsiysan. 1 4 L i t . : aru. 1 5 L i t . : töl. 1 6 T i b . 
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L U I . F R A G E N A C H A L T E R U N D N A M E N D E R B R A U T : Nere fil 
kelelcikü bicig1 

Erdeni-i eriküi-dür namayigi sayin kemegsen bile. 
Erdeni-i olqui-dur berged-i sayin kernen sonosuysan bile. 
Man-u erdeni bolbasu. 
Adaya-dayan adayabasu baibaraqu bolbau. 
Ama-dayan emkübesü qayilaqu bolbau kernen. 
Nayiman nasutai köbegüd-i türgen bisiyu kernen üküfü yabuyuluysan bile. 
Nayadum-dayan nayadufu bayiysayar gegefüküi. 
Nayan nasutai kümün-i kersegüü kernen ilegegsen bile. 
Naran-dayan egegdefü umdayad gegebei. 
Eyimü-yin tula bidan-i erifü olsuyai kernen yabuyuluysan bile. 
Suruylafu2 cimege oluysan anu ende (9r) bayina kernen sonosufu irebei. 
Berged ner oluysan bolbasu qayiralafu ögküi küsen yuyuya 

kemeküi-dür. Berged ner ügülerün : 
Bida tan-a erdeni-i oluysan ügei 

kernen keleküi-dür. qariyu yuyun ügülerün : 
Qayira ciluyun qada-dur bayiday. 
Qayira kesig berged ner-tür bui. 
Jömoy fömoy3 iniyefü. 
Jiruysan qoyar kümsüg anu 
Irmelfifü iniyeküi-yin cirai-tai bayinam qayiralafu ög kü bolbau 

kemeküi-dür. berged ner ügülerün 
Tan-u erdeni kemegci yampar yangfutai erdeni bui. 
Öngge yangfum yayun bui bida üfigsen ügei 

kernen (9v) keleküi-dür. erdeni erigsen kümün ügülerün 
Man-u erdeni bolbasu 
Qung keriye qungsiyartai 
Qorin darben daqultai 
Qota mandai qormuitai eyin kü sayiqan erdeni bolai 

kernen keleküi-dür. berged ner asayurun 
Tan-u erdeni gegci yayun teyin kü yangfutai bolai 

kernen asayuqui-dur. qariyu ügülerün 
Man-u erdeni bolbasu 
Aru qangyai-yin ebesün-ü idefü 
Arun-dayan üsü-tei 
Ober qangyai-yin usun-i uuyufu 

1 T e i l 6 eines Qon/m-Handbuches aus Tsakhar (Mong. 354, K g l . B i b l . Kopen­
hagen), 8 v : l — 1 0 v : 7 . 2 Schreibt: suruylafu. 3 Schreibt: fömoy fömoy. 
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Ober-tegen ôgôkû-tei boluysan anu bolbasu 
ùgùlekùi-dùr berged ner asayurun 

Yayakifu arun-dayan ( lOr) ûsû-tei. 
Ober-tegen ôgôkû-tei boluysan ucir yayun bui. 

Kemekùi-dùr qariyu ùgùlerùn 
Man-u tere erdeni bolbasu 
Qola-yi oyira bolyaqu. 
Qoyar-i nigedkekû eyinkû sayiqan erdeni bile 

kemen kelebei. berged ner ùgùlerùn 
Tan-u kûrgelefû iregsen 
Kûrgen-û nere ken kedeg bui 

kemen asayuqui-dur 
Man-u kurgen-û nere-i sayiqan kûmûn farufu 
Barayun yafar bancin datai blama-aca nere yuyuyar 
Yabuysan bile edûge kûrtele iregedûi bile. 
Tan-u ôkin-û nere ken kemen dayudaqu bile 

kemen asayuqui-dur ( lOv) berged ner ùgùlerùn 
Man-u ôkin-û nere anu bolbasu 
Nayura nere-tei noyosun filtei 

kemen kelelcekùi dur. 
Qoyar eteged-u quda1 nar yekele iniyelcejù nayir nayirtai sayin bitekei môcegerken 
kelelci bayituyai bayituyai kemen qurifu foysoyafu nayir qurim-ban talbilafu ayu-
dam-iyar nayiraldufu darayad altan folaya2-ban falayad moridalcafu yabuba. 

L I V . F R A G E N A C H D E M A L T E R D E R B R A U T 3 

Amuyulangtu cambudib-yi egelfilen fakiruyci yiren yisün oki manglai 
Ayuu kücün tegülder 
Alimad jayun ölfei nayan nayiray tegüsügsen ene sayin edür-e. 
Aldartai degedü cinggis qayan-u toytoyaysan fang firum-i dayafu 
Tan-u keüken-u nere nasu-yi abayulfu 
Ali degedü merged-ece 
Asida tal-a olyuyad 
Am süi toytoyad 
Altan takil-i talbiqu-yin ucir-tur 
Acir* ür barildaysan kür gen küü-yi cini 

1 Schreibt: qüda. 2 filuya. 
3 Tsakhar , Te i l 2 der Sammelhandschrift Ms. Mong. 190, K g l . B i b l . Kopenhagen. 
4 L i t . : aci üre. 
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Too qubcasu-ni emüskülyü 
Arqai eriyen qayaday-yi aysafu 
Afinai külüg mori-yi unuyuluyad baraydafu 
Aburaltai burqan sitügen dini 

i 5 Amdo töbed-ün ulayan sira küfi egüsken jula-yi barayulun ingdar1 ergüjü 
Ama cayan qonin-u sigüsü-yi conyqor bolyan beledkefü 
Amtu2-un sime neyicegsen 
Ariyun tungyalay sarqud 
Ayaru candan kemün dini 

20 Amasari degegsi bilqayulju 
Amuyulangtu tngri-yin 
Ariyun cayan kkib-iyar cimefü 
Asaraltu tüsimed-ü 
Acitu ebü egeci aqa degüü tan-a bükün-ü 

25 Arban salyafu oroyuluysan 
Alya düni tus tus dehsigügedz 

Asida-yin sayin beleg-ün belgelekü anu 
Ariban4 olan aman-u mongyol-un ulus törü 
Tilg tümen on töbsidged 

30 Asaraltu tüsimed tan-u 
Aldarsin dayurasiqu cinar huyan delgereged 
Acitu abu egeci aqa degüü 
Ayimay sadun tan-u bügüde firyal hayan nemegdeged 
Aribifin delgerekü sang sürüg anu. üniren delgerefü bayaqu-yin 

[sayin irügel-i ayiladqay-a. 
35 Alum noyuyan dara-yin bürilba tai 

Bürgen5 abuyai tan-a 
Belgeletü baraqu anu. 
Amulangtu tngri-yin ariyun cayan kkib 
Amitu6-un sim neyicegsen ariki-yi butung bolun usu (?) 

40 Aliba füil-un fimis-tu qayircuy-yin 
Amban irge qonin ebcigü-i 
Erdeni füil-ece altan mönggü sürü subud neyilen com bürin beige üd-i 

[qayiladqaya. 
Ambala fayun ucir al nayan nayiray tegüskeged ene sayin edür-e 

45 Asida umdayan-un manglai boluysan 

1 yanydar. 2 Amtu < amta. 3 debsigülged. 4 L i t . : arban. 
5 bergen. 6 amtu. 
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Ariyun tungyalay sarqud inu 
Amsar degere erdeni-yin kemun düni belgegülfü 
Amulangtu1 tngri-yin ariyun cay an kkib-iyer ürgülfilen cimefü. 
Alus gola-aca morilafu ir eg sen 
Ayuu degegsi irügel-i aga nar tan-day an tus tus debsigülüged 
Asida-yin irügel-i küsefü belgelekü 
Aburad qoyaduyar Hay uy san boy da congaba-yin sir a-yin safin 
Arban füg-tegen sacuran manduyad 
Angqa ebüge boyda cinggis gayan-u tórü tüg tümen-on debsiyseger ayad. 
Yeke nom-un rasiyan-iyar cegegefü2 bayiqu-yin 
Asida sayin irügel-i ayiladqay-a. 

L V . F R A G E N A C H D E M N A M E N U N D A L T E R D E R B R A U T : 
Nere fil asayuquz 

Degere ündür köke oytoryui-dur orosin yabuyci 
Gegen gereltei nar an saran goyar. 
Delekei yafar dörben tib-i geyigülün 
Kei-yin kürdün qolbotai. 
Degedü qayas gasitan gamuy rayisang-ud bolbacu. qarilcin uruy barilduqu 

[yosutai. 
Köke egülen-degen güngnegci luu. 
Kökefiltei küriyen-degen böfignen doongyudduyci toyus goyar. 
Köke nayur. körüsütü yafar 
Kedüi ayalay qola bolbasu 
Kusel dayun-iyan sitün barilduysan qolbotai. 
Kümün-ü efen qayan boyda cinggis 
Gübcin dörben qari-yin ulus-tayan 
Kündü könggen ferge-tei bolbacu. 
Küi yasun ilyayu keüken-nuyud solilcin uruy barildugu yosutai tula. 
Erkin douradu ifayurtai efid noyad biden-i 
Eligen-ü inay nayir-i 
Erdeni-yin kelkiye metü beye-degen falyamfilaysan ucir-tu. 
Erten-ü firum-i dayafu 

1 L i t . : amuyulang-tu. 2 Öinggejfü. 
3 Ostmongolisch. Nach Y E K E K Ö K E T U T , V I I I : 1 9 4 3 , cf. F O L K L O R E S T U D I E S , 

I X : 1 9 5 0 , 1 5 9 — 1 6 2 . 

14 H e i s s i g 
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Erhilen yuyuqu anu. 
20 Erte üye-dü erdeni tü ba bürin baysi burqan Sayfamuni-yin qubilyan 

[barayunda. 
Enedkeg-ün orun gabalig neretei balyasun-daki Suddani qayan 
Maqmai qatun-aca ileregsen aqamad kóbegün. 
Ardasidi qayan baya bóküi-ece bicig sudur 
Terigüten tabun uqayan-u orun-a masi mergen boluyad. 

25 Tedüi beye-ece nebteren ketürefü. 
Tegüs tegülder erdem tü bolbasurayad 
Tngri-yin kóbegün manglai bolun ergügdegsen 
Tere üye-dü. tümen-ü eke tülkigür qadaylaqu qutuytu boyda ergümfileküi-dür 
Món qubiluy neretü balyasun-daki gadzibala nere tü keüken üfiskülengtü 

3o [you-a kóbege-yi qatun bolyan falaqu cayta. 
Jalaqu ider neretei tüsimel terigülen 
Jayisang-un tüsimed-iyen dayayulun firufu dayudaqu-yin tula tokiyalduqu 

[yin üye nere fil-i asayuysan yosu bui bile. 
basa tegüneóe inaysi berke tóbed-ün orun-dur yumbolasaga ordun-du tngri-

35 yin cingdaya qayan-du. yeke nigülesügci-yin qubilyan Siduryu tólgen neretei 
qan kóbegün bolun ilereged. 
Keter tóbed-i kesefü. 
Kedeg arad-i sónügen. 
Ketürkei yeke aldar manduyad. 

4o Balbu-yin qayan-u keüken cayan aliara eke-yin qubilyan Bibdzan güngfü-yi 
qamuy-un erkin qatun bolyan falaqu cayta tóról-ün tüsimed Mingyan nasutu 
terigülen tósürkeg oían sayid-iyan dayayulfu. tere erkin firum-i sayisiyan 
nere jfil qoyar-i asayuysan yosun bui bile. 
basa tegünece inaysi qormusta oytaryui cayan tngr i-yin qubilysan efen sutu 

45 boyda Cinggis qayan Isügei bayatur-un kóbegün bolun ilereged Temüfin neretü 
Arban nayiman nasun-dayan kürcü 
Asaru erdem cidal-un tuyil-dur ketürefü 
Tóbsin yosutan-i tedküfü 
Sürkei fangtan-i sónügefü. 

5o Sütü boyda kemen aldarsiysan. 
Tere üye-dü dórben uyicud-un irgen qunggirad Bayan-u keüken you-a 
üfesküleng Bórtegelfin secin-i qatun bolyan falaqu cayta Boyurci. Muquli 
qoyar tüsimel terigülen udqa tu sayid tüsimed-iyen dayayulun uridus-un 
firum-i dayafu nere fil qoyar-i asayuysan yosu bui bile. tere erkim yosu-yi 

[dayafu 
55 Burutai ebcigüü beledcü. 

Bulu ebüdeg sógüdcü 
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Bumbulcay toluyai böküyifü. 
Bolbari engkereg tefigegsen abayai-yi tani 
Bodulya tokiyalduysan fil-i ali fil bolba. 
Bayartai sonusalya nere-yi ken bolbau gefü man faruysan bile. 

L V I . ERÖFFNUNGSSPRUCH FÜR D A S H O C H Z E I T S B A N K E T T : 
Muqusi ügei kögfim-tü qurim-un üge1 

Jal ene kemegci 
Man-u fokiyal busu. 
Mandzusiri-yin fokiyal. 
Ene üye-yin fokiyal busu 
Erten-ün boyda Öinggis-un Börtegelfin 
Qatun-i bayulyan abqu üyes-ün üldegsen fang firum bolai. 
Qota baya bolbacu dörben asar tai. 
Qurim baya bolbacu törü yeke yosutai. 
Törü-yin efen tölögelefü. 
Törü yosu-ban güicidkefü 
Qurim-yin qurimlafu. 
Qauli yosu-ban güicidkefü 
Ayulan cinegen idegen bolbacu 
Onca alasi2-ban fokiyaju. 
Nayar-un arad bolbacu 
Qobing füngsen3-degen fokiyafu. 
Qamuy-yi geyigülügci naran saran fegün-ece manduyad. 
Qayiri kesig-yi batudqayci keüken nasun ider boluyad. 
Qas altan-yi qolboqu bolba gefü. 
Beyile beyise bolbacu 
Beye sacuyu uruy. 
Bengbu4 sungtu5 bolbacu 
Mörü sacuyu uruy. 
Barayun fegün qosiyu bolbacu 

1 Ostmongolisch. Nach Y E K E K Ö K E T U T , V I I : 1 9 4 3 ; cf. F O L K L O R E S T T J D I E S 
I X : 1 9 5 0 , 1 6 2 — 1 6 5 . 

2 Alasi, das Fleisch, das die Famil ie des Bräutigams an die Brautfamilie für das 
Hochzeitsbankett sendet. 3 Chin. Chung-tzu g j ^ . . 

4 Bengbu<Chin. JJ$|jf p'ang-fu „Dickbäuchig", cf. mong. böng „rund, zyl indrisch" . 
5 Sungtu, viel l . < chin. ts 'un, Vio eines chin. Fußes. 

14* 



212 L V I I . S E G E N S W U N S C H 

25 Bayar nigetei uruy. 
Qar yeke uruy 
Qolaca iregsen-du. 
Bayarlal kundudel mocid bolbacu. 
Batudda siregen-iyen ergiiju. 

30 Bayasqaqu idegen megus bolbacu 
Bayarlaqu sedkil-iyen gucidkeju 
Urgun yeke sirege-ben brtegen. 
Uruy noyan-tan-dayan onca-yin belge-ben teriguleju. 
Undur segill tei ulcer-Un uca.1 

35 Urgun segill tei qoni-yin uca. 
Qar a segill tei yaqai-yin uca. 
Qabtayai eber tei imaya-yin uca-ban beige bolyan erguged. 
Qomsin bodisatua burqan-u rasiyan-i bariju bayina. 
Burin sayiqan toytayabasu 

40 Barilduysan uruy bide ner. 
Barayun dalai-yin usun-dur adali tungyalay. 
Badma lingqua ceceg metu badarayad. 
Badaraysan toru-yin dumda 
Barilduysan uruy bide 

45 Batuddan firyaqu belge-yi degegsi beige bolyan ergiin medegillumui. 

L V I I . S E G E N S W U N S C H : Amur-i erikü-yin belig2 

Erte edüge-yin erkin firum-i dayafu elige uruy barilduyad 
Ekenegte turnen ólfei-yin uciral büriddügsen erkin qoyar fiyayatan-i qolboqu-

[yin ucir naral sayitai uruy jalaran ireged. 
Erdemten tüsimed taniqan edüge man-u noyad-yin emüne amuri 

5 / erigülügsen-dü. 
Engke tórü-yin arad egün-i barifu belig üfegülegci burqan-u sasin üiles 

[üre fobalang-i ariltala mandun. 
Ocüsten gem-ten-i arilyayci boyda-yin tóru ülü kódelekü s'ómbór metü beki 

[ nutudayad. 
10 Olfeyitü bayar cenggil-ün firyal-i gangga móren-u urusqal metü tasural ügei. 

1 < l i t . : uyuca „Schwanzstück, Hintertei l des Tieres . " 
2 Ostmongolisch, nach Y E K E K O K E T u r , V I I : 1 9 4 3 . Cf. F O L K L O R E S T U D I E S I X : 

1 9 5 0 , 1 6 5 — 1 6 6 . 
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Örüsiyel mergen üd-e ünen yosutu firum inu beye kelen sedkil metü quldal 
[ügei. 

Ürgüljide edlekü-yin arbin anu sigrwadai-yin qayan metü. 
Emkeg ügei firyaqui anu Sugidati-yin orun adali. 
Tümen on-du tob tegsi. 
Minyan üye manduqu 
Manglai bayar-i ergün medegülüne. 

L V I I I . H O C H Z E I T S Z E R E M O N I E 1 : S E G N U N G D E S P F E R D E S 

Om sayin amuyulang. 
Engke sayin firyalang bolqu boltuyai 
Urid erte-ece ulamfilaysan. 
Qurim-un quda-yin mori. 
Man-u quda-yin mori bolbala. 
Mayu kümün-du unuyuluday ügei. 
Muyui modun-dur uyuyulayday ügei.2 

Silay kümün-dür unuyuluday ügei. 
Silaban usu uyuladay ügei. 
Teyimü sayin mori bolai. 

Tan-u mori bolbala. 
Mayu kümün-dür unuladay.3 

Muyui modun-du uyuyuladay. 
Silay4 kümün-dü unuyuladay. 
Silban5 usu uyulayday. 
Teyimü muu mori bolbala. 

Man-u quda-yin mori bolbala. 
Öonon6 qoyar ciki-tai. 
Öoloman1 qoyar nidü-tei. 

1 Ms. Mong. 186, K g l . B i b l . Kopenhagen; Tsakhar . 
2 I n einer Lobpreisung für das 6. Pferd beim Pferderennen (Ordus.), I M , Nr . 27, 

findet sich die gleiche Phrase: Mayu kümün-dü unuyulasi ügei. Murui modun-du 
uyayulasi ügei. 

3 Schreibt fälschlich uyuladay. 4 < L i t . : SaUy. 5 salbi. 6 < L i t . : cinua. 
7 colmon; Cf. Morin-u maytayal ( I M , 51): ähnlich: cinua-yin ciki-ni yoroyifu. 

colmon nidü-ni gilayiyad . . . Ähnlich auch in dem Morini maytayal aus Dariyanga, 
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Tuuya1 sayiqan segül-tei. 
Taulai sayiqan jfotai 
Teyimü sayin mori bolai. 

Tan-u quda-yin mori bolbala. 
Keriyen nidü-tei. 
Kenggereg-ü gedesü-tei. 
Tuuya segül-i toyul idegsen. 
Tooqan niruyu-yi sirtegene idegsen. 
Turban köl-i sidur2 idegsen 
Furbayulfin qabar-i qoruqai idegsen 
Teyimü muu mori bolai.3 

L I X . S E G E N S W U N S C H : Irügel* 

Om sayin amuyulang. 
Engke sayiqan firyalang bolqu boltuyai. 
Urid erten cay-aca ulamfilaysan qurim törü-yin yosun kemegci anu. 
Burqan tngri-yin fiyayaysan-iyar bolqu. 
Boyda cinggis qayan-u fokiyaysan yosun bolai. 
Qoorqai budaya tariqu yafar. 
Qo-nang qota-aca inaysi. 
Qurim törü-yin yosun kemegci. 
Qayucin cay-aca inaysi. 
Buyudai yulir-i tariqu yayar. 
Boo-ding-ju-aca inaysi. 
Bürin güyicid yosun-iyar qurimlamui kemegci. 

Boyda cinggis qayan-aca inaysi. 
Narin tariya tarimui kemegci. 
Nang fing qota-aca inaysi. 

das R Ö N A - T A S ; Dariganga Folklore Texts , A O (Hung) X , 1 7 4 wiedergibt. Ferner 
zeigt das Lob der Fohlen (C. S O D N O M , Malyn tuhajt haraalyn züilees, S T T J D I A 

M O N G O L I C A I V , fasc. 14 , Ulanbator 1 9 5 4 , 2 7 ) den stereotypen Gebrauch dieser 
Phrase. 1 < tayuya. 2 Cf. Satai „gesplitterte Hufe " . 

3 T e x t und engl. Übersetzung auch in dem zum Druck vorbereiteten dänischen 
Handschriftenkatalog, Catalogue . . . etc., 

4 Ms. Mong. 1 8 7 , K g l . Bibliothek Kopenhagen; Tsakhar. 
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Nayir kógjim-ün yosun kemegci. 
Nasutan ebügen-ece inaysi. 
Ere eme-yin kilkiye kemegci. 
Egüride-yir qalafu ülü bolqu. 
Efen tórü-ün yosun-iyar toytaysan. 20 
Erten cay-ala ulamfilaysan. 
Ecige eke-degen 
Elberil-i güicidkekü-du tusa tóküm bolqu. 
Ed tawar-i quriyaqu. 
Ene yirtencü-yi mandayulqu anu. 
Ere eme-yin kilkiye-tula 
Erdeni metü ekener-iyen abayacin 
Egüride engke tóbsin-iyer pryaqu boltuyai. 

L X . B R A N N T W E I N S E G E N : Ariki-yin irügel1 

Erkim ciyulyan-u gün oytoryui manduysan. 
Enderegülküi fayun nabci-tu. 
Bum naran-u sarán qacaraysan 
Ene kü sayin edür bilei. 
Angqada-yin ariyun cayan buyan-u usun-u san2-aca. 5 
Ariyun ceciglun ud. kümüda-yin sadun uruyuysan3 metü. 
Ayuu yeke qos qosun-yi. tngri-yin yosun-iyar fuluydaysan. 
Asaraltai degedü yeke noyan tan-a. 
Ariyun yeke ólmei. 
Alfisi ügei vacar metü batatuyad. 10 

Efen tórü-yin tonumal yeke nayur-yin dumda. 
Elbeg ulus-un lingquiz figdelegsen-ü tób-tü. 
Erkim sayiqan ceceg metü delgereged. 
Eng yeke mórün adali. 
Tasural ügei egüride de 15 
Tngri-yin firyal-iyar. 

1 Te i l 2 der Sammelhandschrift Qurim-yin yeke irügel bui (Mong. 357, K g l . B i b l . 
Kopenhagen), 4 v — 5 v : 3 , in Tsakhar niedergeschrieben. 

2 sang. 3 L i t . lingqua. 
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Tegsi jiryafu törü-yin nayir-iyar 
Tegüs cenggefü bayagui-yin 
Sayin belge-yin küsefü medegüleküi-yin. 
Sayin irügel bilei. 
Tegüsbei.1 

L X I . S E G E N S W U N S C H FÜR D I E M U T T E R : 2 

Erten-ü sayin irügel-ün kücün-iyer barildaysan 
Erkim manglei todorqaysan 
Eke tan-dayan 
Erkimlen tusuqayilafuz ayiladgagui-yin ucir anu. 
Engkeri* dagini üre-yi cinu6 

Amitu beye-yi bütügeged. 
Altan beye-ni cuylayad 
Arban sara kürtele ergüged. 
Altan tobcitu6 ordun-aca7 

Amurein mendülegsen8-ece goyisi 
Abai qongyor9 mini gefi 
Alayan degere-ben ergüged10 

Ayalaya11 sayigan dayun-iyar sayun-iyar sayatayuluyad. 

1 Cf. das umfangreichere Ariki-yin irügel ( I M , 99) und das Arikiyin irügel des 
Khalkhadichters Oelegbalsang ( G E L E G B A L S A N , Eröölüüd, CSM X V / 1 , Ulaanbaatar 
1959, 29—30). 

2 T e i l 1 eines dreiteiligen Ms. aus Tsakhar , Cinggis qayan-u silüglel betitelt (Ms. 
Mong. 190, K g l . Bibliothek Kopenhagen). 

3 L i t . : tusqayila-. 4 L i t . : engkürei. 
5 Cf. ähnlich in dem anonymen Wechselgesang zwischen Mutter und Tochter, 

Eke keüken qoyar-un qarilcaysan dayulal (CSM X I V , 570) aus K h a l k h a : amaray 
qayiratu engkürei üre mini . . . 

6 Cf. Nr . L X I I : altan dobucatu ordu . . . ~ l i t . dobucay. 
7 Ähnlich in dem im Khalkhagebiet aufgezeichneten Eke-yin aci-yi qariyulaysan 

jalbaril (CSM X I V , 574): ariyun cayan kebeli-degen. arban sara tegegefü, aqui bükü 
beye-ben . . . Auch im Wechselgesang (CSM X I V , 569): arban sara füderen kegegejfü... 

8 Schreibt: mendüleysan (!). 
9 Qongyor „Lieber, L i eb l ing " ; cf. K h a l k h a xonrop „treu, l ieb", MOT, 536. 

1 0 Cf. Wechselgesang (CSM X I V , 570): alayan-dayan asaran öskegsen . . . ferner 
(CSM, 572): Arban sara acin tegegefü. Anggir sara uyuray-iyan simegülün tefigekü. 
Alayan-dayan asaran öskegsen. Acitu abu eji mini. 1 1 L i t . : ayalyu. 
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Anggir sira ayuray-a-iyar-iyan tefigeged1 

Efi congyor mini 
Eligen degere-ben tebereged2 

Eyeleg sayiqan dayun-iyar sayatayuluyad. 
Elbeg cayan süü-iyer iyen tefigeged. 
Qayurai cibki-yiz debseged 
Quryan fangya* büsüleged 
Qura-yin usun-iyar iyan ugiyayad. 
Kkiri6-ügei tolin-aca tungyalay boluyad6 

Kkib torya-aca fögelen boluyad.6 

Galingga7 metü duu gini ganggalayad.8 

rar Jcöl-ni derebelfigülüged 
ralbirtai merged-ece silayad9 

Fadayadu eteged-yin köl-ni cegerleged 

Qoyitu fil-ni bolyad 
Qoyar nasu küregen10 

Qoyul ayayan tan-a oroyuluyad 
Qoyisi uruysi 11 

Turban nasun-ni küreged 
Futal sökei12 emüskülüged. 
0 ügei ( l v ) yafar sayulyasayar 
Orgün13 yafar giskigülegseger mökügülegedu 

Darben nasun-i küreged 
Segseger usunlh-ni abuyad 

1 Cf. Eke-yin aci-yi qariyulaysan falbaril (CSM X I V , 575): anggir sara uyuray-iyan 
simegülügsen acitu efi minu . . . ; ähnlich im Wechsellied (CSM X I V , 569) von der 
Mutter ausgesprochen: anggir §ara uyuray-iyan simegülün tejigefü . . . 

2 Cf. Eke-yin aci-yi qariyulaysan falbaril (CSM, X I V , 575): Eligen-degen leberifü 
dulayan bolyaysan. qayiratu acitu efi minu; Wechselgesang (CSM X I V , 570): Eligen-
degen engküreyilen . . . 

3 Cf. Nr . L X I I . Eke-yin aci-yi qariyulaysan falbaril (CSM X I V , 575): cibaq 
sirbusun-iyar boyufu. 

4 L i t . : fanggiya, cf. M O S T A E R T , D O , 185b. 5 L i t . : kkir ~ kir. 
6 bolyayad. 7 Skr . Ka i inga , cf. K O V A L E W S K I , 2433b. 
8 Cf. Eke-yin aci-yi qariyulaysan falbaril (CSM, X I V , 575): Kököge sibayu metü 

yangyanaqui-dur minu . . . 9 Cf. Nr . L X I I . 1 0 Kür-. 
1 1 Hier ist ein Wort ausgefallen; cf. Nr . L X I I . qoyisi uruysi mölküleged. 
1 2 L i t . : yutul sögekei; cf. MOT, 358, ceexMM r y T a j i ; Cf. Eke-yin aci-yi qariyulaysan 

jalbaril (CSM X I V , 576): sögükei yutul-i emüskegsen enerigci eke daginis minu. 
1 3 Cf. Nr . L X I I : orgus ugei ya]ar. 
1 4 L i t . : mölkügüleged ? 1 5 L i t . : üsün-ni. 
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Serebeger1 eberi ni sülfiged. 
Bürcigen2 qongqa ni döröbci bolyan 

40 Bönbügen subud-ni ulamfilan kelgiged 
Bügüde nayadum-i beye-yi toyurulfu fegülgeged. 
Tabun nasun-ni küreged. 
Tayaraqu qubcisu ni emüskülüged. 
Tab gefige-ni talbiyad 

45 Arban nasun-ni küreged. 
Ayasi fang-i fasaqui-du 
Aran3 dumda sülfiged 
Afil yabudal ni Jayayad* 
Arban quruyu tan-a oyntan üile-i fokiyayad toyad 

so Allan möngegü-ni dengsegülüged 
Aqta mori amba qonin sigüsü ülemfilen öskefü 
Arban nasun ni küreged 
Aman sü-e gini5 

Ariki qaday gini5 belgeleged 
55 Tala sira-ni küliyeged 

Tarqaqu6 edür-i tokiyalduyuluyad 
Altan takil talbiyad 
Aliba beige gini büridked1 

Ünen yosun ni dayuyulun 
60 Ürfil8 mal ni gelgülged 

Eriyen qubcasu-yi emüskülüged 
Erdeni mönggü-yi fegüleged 
Efen-ü külüg morin-du mordoyuluyad 
Erkim tüsimed ekilen 

65 Elegen sadun bükün-iyer 
Egenerin baysatala (2r) 
Ene ayil-du kürcü bayulyad 
Burqan sitügen-e ekilen 
Buyural abu egefi ni mörgüleged 

70 A ein üre tan-a baytayad 
Ergifü bucafu ger-tegen morilaqu bolafij 
Eke tan-u cay an süü-yi bi kelefü beleg-iy er qariyulqu bayituyai. 
Burqan sitügen gegegen cu 

1 L i t . : serbeger. 2 L i t . : büreeg. 
3 L i t . : aru dumda „in der Mitte des Rückens"; betrifft das Flechten des Zopfes. 
4 L i t . : fiyayad. 5 -yi inu. 6 Tayaraqu. 
7 büridkeged. 8 ürefil. 
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Buyan-iyar qariyulfu güicegsen ügei gedeg gesen bolbacu 
Öagargirid1-un gayan 
Jayan-u süü-yi 
Jabiya ayayan-du qariyulfu bayiysan 
Nigen firumtai gedeg. tere firum-yi 
Ücüken-ü üniyen-ü süü-yi 
Ündüsün ayayan-du kifü 
Kifayalasi ügei mörün dalai-dur cidquysan-luya adali 
Secigeleküi-yin tariyalang-un üre 
Sacaysan tedüi her 
Asar tngri-yin ariyun cay an kkib ekilen 
Ayaya süü aduyu neuen tedün beleg-i belgelekü-yin ucir anu. 
Fangya mörün-ü dalai sig yiruyulun colgilayad2 

Fabir candan modun sig möciresün delgereged 
Amidu beleg gefi sonosuysan-iyar 
Amtatu beleg gini amsaysan-iyar 
Am mar bileg gini abuysan-iyar 
Noyuyan degerez eke-yin bürilba^ metü 
Nomuqan tegülder cayan dara eke-yin bürilba metü 
Öaylasi ügei buyan ciyulyan-i quriyaju bayiqu-yin 

[sayin irügel-i ayiladqaya. 

L X I I . S E G E N S W U N S C H FÜR D I E M U T T E R : 5 

Erten-ü degedü ekentei 
Er kirn manglai toyduraysan6 

Ekfef eji-degen 
Erkimlen tusqayilan medegülküi-yin ucir bolbal-a. 
Enggere dayan ür7 

1 Skr . Cakravart i . 
2 Schreibt: cögileged unter Weglassung des ersten 1-Striches. 
3 Lapsus calami für dara < skr. Tärä. 
4 < T i b . sprul-pa „Wiedergeburt". 
5 Ms. Mong. 365, Tsakhar ; K g l . B i b l . Kopenhagen. A m Kopfe des Blattes in der 

Handschrift von K . G R O N B E C H : ari^In cayan so. E s handelt sich um den Segens­
spruch des neuvermählten Paares an die Mutter vor dem Aufbruch in das neue 
Heim, bei dem Branntwein oder Milch angeboten wird . 6 L i t . : toduraysan. 

7 Cf. Nr. L X I : Engkeri dagini üre-yi cinu; hier nur ür statt üre. 
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Amitu beye-yin b r1 

Altan beye cuculan2 nar 
Arban sar[a]z óróged 
Altan dobujatu oruda^-dayan 
Amur cib mendelegsen qoyisi 
Anggir sarfaj ayura[yj5-iyar tefiyeged 
Ebil ( ? ) 6 qongyor kemen 
Alayan degere ergüged1 

Ayalan sayiqan dayuryar (?) 
Qur usar9 qusun 
Qayurai cigebei (?) debegel10 

Qurya cangyar büsüled 
Qoyar f J 1 1 

Qoyisi uruysi mólküleged 
Qongya ayudam-yin cigüleged 
Ondür y ajar-yin óróged 
Orgüs ügei y ajar gisigüleged12 

Dórben nasun kürkü-dülz 

Segser1^ üsün-i abuyad 
Derbeger eber-i sülfiged 
Bómbügen dórbeljfin cigülün 
Arban firyuyan nasun kürkü-dü16 

Ayasi fang-ini16 fasafu 
AmfaJ17 sambai18 talbiyad19 

Abural merged-yin silayuyad20 

Asida-yin belge yosu-yi güicedged 
Aqa degüü oían büküner 
Bucafu bayuqu-yin ügesüd 

1 Unleserlich; cf. Nr . L X I . 2 L i t . : cucalan. 3 Schreibt: sar. 
4 L i t . : or du-. 5 L i t . : uyuray. 
6 Man würde der Alliteration folgend ein mit a- beginnendes Wort erwarten. 
7 Schreibt: öröged. 8 Unleserlich. 
9 L i t . : qura usun-iyar. 1 0 L i t . : debet. 

1 1 E s scheint hier etwas ausgefallen zu sein. Cf. Nr . L X I : qoyar nasu küregen. 
1 2 L i t . : giskigül-. 1 3 Schreibt: kürgüd. 1 1 L i t . : segseger. 
1 5 Schreibt: kürged. 1 6 L i t . : fang-i inu. 1 7 Schreibt: am. 
1 8 Schreibt nachlässig: saybai. 
1 9 Schreibt: tabiyad. E s handelt sich um das Überbringen des 1. K h a d a k bei der 

ersten Brautbi t te : ama sambai, für sambai cf. M O S T A E R T , DO, 557: sambä. Zur Sitte 
cf. Nr . X X X V : aman-u kkib talbiqu; A . R Ö N A - T A S , M a t e r i a l y k izuceniju mongol'skich 
svadebnych obrjadov, K S I N A 83:1964, 165. 2 0 Cf. Nr . L X I . 
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Ek[ e ]-dayan1 nigen cay an següü2 qariyulqu keregtei gedeg cini 
Berke eyim gesen bolbacu 
Bi kelefü qariyulqu bayituyai. 
Burqan gesencisen . . . 
Buyanar qariyulqu següü2 gedeg 
Tariyalang üre ceceg metü 
Tümen sirkeg bürüddügsen 
Tngri-yin ariyun cay an kib terigülen2 

Ündüsün ayaya-dayan 
Ürefil mal-un sü bilqayad 
Obulay^ tüsileg-yin kibes 
Olan fuil-yin beleg beleglekü 
Örögcen abad5 mörgügci 

L X I I I . T R I N K S E G E N 6 

Alimad yurban yertincü bükülefgjsen 
Saycu tüb7 burqan-u fokiyaysan gedeg 
Urida-yin mergen qayan-u 
Urangya tayisa8-yin toytooysan9 Jim10 yosu gedeg 
Ulus bügüde-yin fang firum gedeg. 

V damburxx-un ceceg bolbacu qan ayula-yin amisyal12 dayufu 
Uryaday nigen firumtai gedeg 
Uruy eligen bolun gedeg cini13 

Urid-yin sayiqan irügel boldoy gedeg 

Aru-yin candan niodun-u nabci ceceg 
Nayiyafu yangqarciu uryuysan bolbacu 

1 dagini; cf. CSM X I V , 576: eke daginis. 
2 Schreibt so, doch dürfte dem Sinne nach süü „Milch" zu erwarten sein. 
3 Cf. Nr . L X I I I , Zeile 32. 4 L i t . : olbuy. 5 Vielleicht: ergücen abuyad. 
6 Ms.Mong. 366, Tsakhar ; K g l . B i b l . Kopenhagen. A m Kopf des Ms. Vermerk in 

der Handschrift G R O N B E C H S : %üxxrt cä uly^u. 7 T i b . sa k y a t 'ub pa. 
8 E s könnte als taniisa gelesen werden: ich bin mir dieser Lesung nicht sicher. 
9 L i t . : toytoyaysan. 1 0 L i t . : jime. 

1 1 L i t . : udumbar < Skr . udumbara. 1 2 L i t . : amisqul. 
1 3 Cf. I M , 101 in einem Arikin-u irügel: Eligen uruy-un töröl bükün-i föbsiyen 

jokilduyulfu. 1 4 L i t . : yangqarcu. 
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Namur-un qongyor salkin-du1 

Nasi casi yangqafu unaday nigen firumtai gedeg. 

Abu efi-yin yar degere 
i 5 Argilan engkereilefü ösügsen bolbacu 

Alus2-un qola-yin kümün-du sufuz firyaday nigen firumtai gedeg. 
Angqan-dayan üsügsen g er cinu ende bolbacu 
Jiyayan cinu ger tende gefü bayiyuluysan nigen firumtai gedeg. 

Olögei-degen üsügsen ger cü ende bolbacu 
20 Ober-yin ger-i tende bayiyuluysan nigen firumtai. 

Qayan ayula-yin oroi deger-e 
Qangardi^ siyun5 öndügelen sayufu 
Qayiratai beye eligen-iyer darufu kebteged 
Qalis-yin nebcifü degdekei6 dürisü olfu sibayu boluysan qoyina 

25 Qalin debefü oytoryui-du yarday nigen firumtai gedeg. 
Qan qaracu kümün üre-yi qayiralan engkereilefü üsügegsen bolbacu. 
Qarin cu kümün[-ü] yafar sayufu firyaday nigen firumtai gedeg. 

Ambas noyad ekilen abu efi 
Aqa egeci nar cinu qayiralaysan beleg ündüsün 

3o Ayaya-dayan ürgil mal7 barifu. 
Turnen, sirkeg büridügsen tngri 
Ariyun cayan kib terigülen 
Amtatu amsufu 
Amur biligs songyuran. 

1 Oft gebrauchte poetische F o r m ; cf. Eke keüken qoyar-un qarilcaysan dayulal 
( C S M X I V , 573). namur-un qongyor salkin sebegenen irekü-dü . . . : A . M O S T A E R T , 

D O , 354a. 2 Schreibt: Alas. 3 L i t . : sayufu. 4 L i t . : qan garudi. 
5 L i t . : sibayun. 6 Schreibt : dedeki. 
7 Cf. Nr . L X I I : ündüsün ayaya-dayan. ürejil mal-un sü bilqayad. 

Von S . : 
8 belig. 9 Unvollständig; die noch folgenden Worte sind unleserlich. 
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10. 

J A H R E S B R A U C H T U M 

L X I V . B R A N N T W E I N S E G E N Z U R N E U J A H R S F E I E R : Arikin-u 
yerügel1 

( l r ) Arikin-u yerügel orosiba 

(2r) Sangsar-yin qarangyui-yi geyigülügci. dalai blama. bancen erdeni. 
Safin nar-yi ilyayci fibfung damba-yin gegen. 
Öan2 gürüng3-i filuyudqayci. efin manfusiri gayan. 
Törü-yi bariysan noyad tüsimed. 
Tümen següder tügemel-ün bida bügüde nigen nasu nemegsen-ü bayar-tu 
Altan (2v) ariyun amtatai. 
Ariyun tungyalay sarqad-i gangi 

Altan mönggün köbegetei 
Agaru candan qungduya5-dayan 
Amasar dügüreng melmelfigülüged 
Arban quruyun-u üfigür-e degere 
Afayarayulun damfifu qayiralaysan 
Qariyu kedün belge-i belgelefü 
Qayiralafu öggügsen kesig gini kürtüy-e. 
Jagarburti6 qayan siu1 nasu-yi nasulafu. 
Jangfun manfusiri (3r) siu buyan-i edlefü 
Örlüge üdesi öndür sirege-ni örgüteis 

Orgün qungduyan ni söngtei 
Olfei qutuy-i batu orosiqu boltuyai ergüfü bariyad mörgüfü kürtüy-e. 

Batu orosiqu sine filün belge-tü 
Sayiqan mendü-yin bayar-tai. 
Safin-u qayan dalai blama 
Törü-yin qayan boyda efin 
Öndür (3v) siregen-i efelegci 
Orgün9 yeke tamaya-yi daisilayci.10 wang. güng. 

1 Ms. Mong. 263, K g l . Bibliothek Kopenhagen, aus Sünit. 
2 Ow<chin . ^ C h ' i n g . 3 < Ma. gurun. 4 L i t . : -ban. 5 L i t . : qunduya. 
6 < Skr . Cakravart i . 7 L i t . : sig. 8 L i t . : örgüge-tei. 9 L i t . : örgen. 

1 0 Lehnwort aus dem Mandju: daiselambi „vertretungsweise verwalten" cf. 
E . H A U E R , Handwörterbuch der Mandschusprache, Wiesbaden 1952, 173. 
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Noyan uytu-yin 
Noming fingse-tei tayifi arad. 
Sira qara. kiya. qavacud1 olan 

3o Ayudam bükün-ü nigen nasu nemegsen-ü bayar-tu 
Amtayun firyuyan sime-yi büriddügsen 
Ariyun tungyalay sarqad2-i gang3 

Agaru candan qungduya-dayan (4r ) . 
Amasar-daki melmelfigülüged 

35 Arban quruyun-u üfegür-degere 
Afiyarayulun damfifu qayiralaysan-u 
Qariyu kedün beige belgelefü ayiladqaya. 

Nayidang jüdeg^ burqan siu nasu-yi nasulafu 
Nayiman namsarai5 burqan siu buyan-i edlefü 

40 Orgün yeke tala-dayan 
Aduyu mal-iyan (4v) talbiyad 
Aduyun sang-iyar delgerefü 
Idegen sang-iyar belgerefü 
Ondür yeke dobung degere 

45 Orge ger-iyen bariyad 
Orlüge üdesi öndür siregen-degere-ben 
Örifü belgelefü-e bayiqu-yin yerügel-i küsefü ayiladqafu mörgüfü kürtüye. 

Aldartai yeke cay an sarayin belgetü 
Amitan bükün nigen nasu (5r) nemegsen-ü bayar-tu 

so Abural-un degedü burqan sitügen-degen mörgüged. 
Aga nar abuyai tan bükün-degen baraydan folyuysan6 bayar-tu 
Ariyun tungyalay sarqad-i 
Altan mönggün köbegetei 
Agaru candan qungduya-dayan 

55 Amasar dügüreng belgelegülüged 
Arban quruyun-u üfegür-e degere debsigülüged 
Altan (5v) lingqua metü mutur-yin tob dumda baraydayulun 

[ sayatayuluy-a 
Aman-u belgetei kedün yerügel-i ayiladyan debsigülüy-e 
Amuyulang-tu nasun següder-ün gegen-i ülemfi batu sayatayiduy-a 

1 Lehnwort aus dem Mandju: Hafan „Beamter" ( H A U E R , Handwörterbuch, 
405) mit mongolischer Pluralendung. 2 Sarqud. 3 L i t . : -ban. 

1 < T i b . gnas brtan bcu drug „Die 16 S t h a v i r a " , cf. D A S , 752. 
5 < T i b . rnam sras < Vairocana. 6 L i t . : jolya-. 
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Arya beleg-ün uqayan-i naran metü qurcadqayad 
Aliba sanaysan üiles-i namancilan bütügeged 
Amurfiryalangx-iyar egüride cenggen (6r) firyafu bayiqui-yin sayin 

[yerügel-i ergün küsey-e. 

L X V . W I N D P F E R D - R I T U A L : Kei morin egüskekü fang üile orosiba* 

( l v ) Om yayiqamsiy adistid sidi qura cilan kü. 
Qayiralan fokiyaysan blama idam degedü yurba kiged. 
Bayatur dakinis safin-u sakiyulsun ciyulyan nuyud-bar. 
Yogazari minu kei morin-i degegci egüske. 

Alin-u kücün-ece qara-yin ömüg-i daruysan büged. 
Öayan-u füg ilyan sanaysan udqa sedkilcilen kü 
Bütükü-yin cimeg-i ayulan-u üfigür-dür bosqaysan-iyar. 
Yogazari minu kei morin-i degegci egüske. 

Baras metü degdegsen kei morin-i (2r) degegci egüske. 
Arsalang metü kirgiraysan kei mori-yi degegci egüske. 
Luu metü dayurisuysan kei mori-yi degegci egüske. 
Garudi metü debderegsen kei mori-yi degegci egüske. 

Eldeb füil ariyulqu ed sitayaysan-u utaya egüle dulalciysan. 
Kei morin-u dalbaya ayula üfigür-e bosqaysan-iyar. 
Ayuu üyes kei morin doroyidaysan gem3-i arilyafu 
Sümer ayula-yin orgil eilen kei mori-yi degegci egüske. 

Kei mori-yi degegci egüskegsen-ü (2v) belge-dür. 
Sitüged yabuqu sayuqu yabudal mör kelen ügülekü terigüten. 
Yayun üileddügsen mör-tür yabuqu-yin gegen gerel-iyer. 
Sedkil-ün erketü lingqu-a cicig-ün toborciy müsiyekü boltuyai. 

Bars arsalang garudi luu dörbegüle-luya nökürlegsen 
Kei morin buyan-u beiges tangsuy yaruysan-iyar. 

1 L i t . : Amur firyalang. 
2 Ms., H—Mo 2506, Indische Kunstabteilung, Ber l in (früher Museum für Völker­

kunde), von F . D . L E S S I N G in der Inneren Mongolei erworben. Cf. Handschriften, 
Nr . 26. 3 Schreibt gern mit y-Punkten. 

15 H e i s s i g 
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Bidan-i edür sóni bükün-dür aburan fokiyaysan büged. 
Kümün kiged kümün (3r) busu-yin dayisun-u ayimay-yi 

[bürilgekü-yin üiles-i fokiya. 

25 Ilangyui-a ba bürün-ü nasun kiged buyan ba. 
Yogazari-yin kei morin arban füg-tür delgerekü kiged. 
Nom kiged sangsar-un küsegsen udqa nuyud bükün. 
Todyar ügei óbesüben bütükü-yin üiles-i fokiya. 

Degere doora füg fabsar-a orosiysan burqan-dur. 
30 Mórgün itegel yabuyulmu bida qamiya-dur odbacu. 

Dayisun degerem ariyatan y al usu-bar qorlaqu terigüten. 
Ayul bükün-ece aburan sanaysan udqa óbesüben bütükü-ber fokiya. 

Tere metü kei morin egüskegsen sayin buyan-dur. 
Sitüged minu amin beye erketen kiged. 

35 Aman kesig-ün kei morin sinin1 sira cilen arbidduyad. 
Tusa amuyulang (4r) cinggeldekü-yin ólfei qutuy orosituyai. 
Cay bükün-e quraqui-dur füg büküde-yin buyan kesig quran quraqu 

[boltuyai. 
Kemen dgon mcog 'figs med dabang bo ber nayirayuluysan bolai.2 

Bügüde ólfitü bolai. 

L X V I . F O H L E N S E G E N : Unayan-u öcig* 

( I r ) Unayan-u öcig orosibai. 

(2r) ral tenggri-dü cay an yeke saculaya sacuqu-yin siltayan anu. 
Öndür yeke tenggri-dü 
Örgen yeke öcülaya* 
Ociküi-yin siltayan anu. 

5 Egülen-ü cilüge-ber naran y araba6 

Umai delgerefü unaya y araba. 

1 L i t . : sineyin. 
2 Daneben tib. Glosse: ces dkon mö'og 'jigs med dbañ pos spyad poi. 
3 Ms. aus Tsakhar ; Mong. 182, K g l . Bibliothek Kopenhagen. 
* L i t . : öcülge; cf. R I N T C H E N , Matériaux, I , Nr . X X V I I I : örgen yeke öcig. 
5 L i t . : yarba. 
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Uyuruy delgerefü sün yarabacu. 
Amdux-yin cinu ese amsaysan. 
Alaya1 unaya cinu amsaysan. 
Keledü-yin cinu ese amsaysan-i. 
Kegere unaya cinu amsaysan. 
Nirai gegüü-ni cinu uyuray. 
Yeke geü-ü cinu sün. 
Sarayin cinu sayin-du. 
Edür-ün cinu ölfei-tü sayin edür. 
Tasurasi ügei sira file3 tataju. 
Salbarsi ügei böke yadasun (2r) siyafu uyanam. 

* 

Qan möngke tngri^-dü yisü yisü sacu. 
Alba-i medegci miliya tngri5-dü yisü yisü sacu. 
Öbegecir tngri-dü yurba6 yisü sacu. 
Ögügsen1 tngri-dü yurba yisü sacu. 
Ömcitü8, tngri-dü yurba yisü sacu. 
Ar ja tngri9-dü yurba yisü sacu. 
Arya-tu10 tngri-dü yurba yisü sacu. 
Bayatur tngri-dü11 yurba yisü sacu. 
Jiyayayci tngri12-dü yurba yisü sacu. 

1 Amadu, cf. R I N T C H E N , Nr . X X V I I I ; D A M D I N S Ü R Ü N G , CSM X I V , 9 7 : Amadu-yin 
ese amsaysan. 

2 L i t . : alay; cf. R I N T C H E N , Matériaux, I , 5 4 : Alay unaya-yin cinu amsaysan. 
3 Für das Anleinen der Fohlen und der Stuten an zwei i n verschiedener Höhe 

parallel gespannte Leinen (file) cf. A . M O S T A E R T , L 'Ouverture du Sceau' et les 
Adresses chez les Ordos, M O N . S E R . I : 1 9 3 5 , 3 3 6 ; ferner W . H E I S S I G , Bolur erike, 
Peking 1 9 4 6 , 6 0 ; Anm. 8 2 ; ferner oben, die Feuergebete V I . und V I I I . , sowie N r . I , 
das an Koke möngke tngri gerichtete kalmückische Gebet. 

4 Schreibt durchwegs tengri ; R I N T C H E N , Matériaux, I , Nr . X X V I I I : 4 6 — 4 7 . 
5 Cf. P O P P E , Opisanie, 1 7 0 : Elgeg-yi medegsen erketü miliyan T. 
6 Schreibt yürba. 
7 Schreibt: ükügsen; für öggügsen tngri cf. P O P P E , Opisanie, 1 7 3 ; R I N T C H E N , 

Matériaux I , Nr . X X V I I I : 5 7 ; CSM X I V , 9 7 . 
8 R I N T C H E N , Matériaux I , Nr . X X V I I I : 8 8 : ömci tngri. 
9 P O P P E , Opisanie, 1 7 3 in einem T e x t aus Ordus: Araji tngri; R I N T C H E N , Maté­

riaux I , 8 6 . R I N T C H E N , Matériaux, I , 3 5 : Aruci tngri. 
1 0 Cf. P O P P E , Opisanie, 1 9 0 : Aryasar araci tngri. 
1 1 P O P P E , Opisanie, 1 5 9 , 1 7 1 ; R I N T C H E N , Matériaux I , 5 5 . 
1 2 R I N T C H E N , Matériaux, I , Nr . X X V I I I : 5 9 — - Jayayaci tngri ; cf. ferner P O P P E , 

Opisanie, 1 7 3 , 1 6 2 — 1 6 4 . 

15* 
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Öcire tngri1-dü yurba yisü sacu. 
Atayan tngri2-dü yurba yisü sacu. 
Kisayan tngriz-dü yurba yisü sacu. 
Jol tngri^-dü yurba yisü sacu. 
Eserü5 tngri-dü yurba yisü sacu. 
Qormusta6 tngri-dü yurba-yisü sacu. 
Kölicin tngri7-dü yurba yisü sacu. (2v) 
Eucin yurban faryuci8 tngri-dü yurba yisü sacu. 
Eangya mörün-ü tngri-dü nige yisü sacu. 
Darben dösid9-ün tngri-dü darben yisü sacu 
Öidkür tngri-dü dügüreng sacu.10 

Bayasqayci tngri-dü dügüreng sacu. 
Erlig tngri-dü dügüreng sacu 
Elbeskü11 tngri-dü dügüreng sacu 
Darben noyuyan tngri-dü dügüreng sacu. 
Nayiman kifayar-un tngri-dü nayiman yisü sacu. 
Yiren yisün tngri ner. 
Dalan doluyan etügen eke-dür güicedkefü dügüreng sacu. 
Altan naran-a dügüreng sacu 
Alaman12 saran-a dügüreng sacu 
Doluyan ebügen terigüten (3r) 

1 R I N T C H E N , Matériaux, I , Nr . X X V I I I , 7 7 : Afirai tngri; CSM X I V , 9 7 . 
2 R I N T C H E N , Matériaux, I , Nr . X X V I I I : 9 6 ; CSM X I V , 9 7 . Cf. für Ataya tngri 

ferner N . P O P P E , Opisanie, 1 5 5 u . 1 6 6 ; R I N T C H E N , Matériaux, I , 5 6 . 
3 R I N T C H E N , Matériaux, I , Nr . X X V I I I : 9 4 ; CSM X I V , 9 7 ; Ferner, D . B A N -

Z A B O V , Cernaja vera (Sobranie Socinenij, 1 9 5 5 ) , 7 7 ; P O P P E , Opisanie, 1 5 5 , 1 6 5 ; 
4 R I N T C H E N , Matériaux, I , Nr . X X V I I I : 6 9 ; CSM X I V , 9 7 . Cf. D . B A N Z A R O V , 

op. cit. , 7 8 — 7 9 ; P O P P E , Opisanie, 1 7 1 u . insbes. 1 9 0 . 
5 R I N T C H E N , Matériaux, I , Nr . X X V I I I : 5 5 : Esrün qormusta tngri. 
6 Hier wie yürba auch qürmusta geschrieben. 
7 Fehl t im gleichartigen Gebet bei R I N T C H E N , I , Nr . X X V I I I ; cf. jedoch P O P P E , 

Opisanie, 1 9 0 : Kölicin; 1 6 5 : Kölcin; R I N T C H E N , I , 3 4 . 
8 R I N T C H E N , Matériaux, I , X X W I : 8 8 ; CSM X I V , 9 7 ; P O P P E , Opisanie, 1 9 0 . 
9 R I N T C H E N , Matériaux, I , X X V I I I , 4 9 : dörben düside-yin tngri; CSM , 9 7 ; 

R I N T C H E N , Matériaux, I , Nr . X V I : Dörben tüsid-ün tngri. 
1 0 I m vorhergehenden T e i l war die Phrase yisü sacu durch zwei x x gekenn­

zeichnet. Von hier an steht immer nur nach dügüreng 1 x , was ich als sacu wieder­
gebe. R I N T C H E N , Matériaux, I , Nr . X X V I I I , und D A M D I N S Ü E Ü N G , CSM X I V , 9 7 

schreiben nach dügüreng yisü sacunam. 
1 1 Fehl t R I N T C H E N , Matériaux, I , X X V I I I ; cf. für ihn P O P P E , Opisanie, 1 6 3 — 1 6 5 : 

Elbesküi tngri. 
1 2 R I N T C H E N , Matériaux, I , X X V I I I - CSM X I V , 9 7 : alman: dafür auch Mo-

S T A E B T , Prière, U A S X I I I , 2 0 3 . 
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Tüg turnen költi odod dügüreng sacu. 
Ayulas-un qan s'ömbür ayula-du dügüreng sacu. 
Usun-u qan makradagini neretü dalai-du dügüreng sacu 
Modun-u qan nila salta modun-u dügüreng sacu 
Ebesün qan keüken gürgüm1-dü dügüreng sacu.2 

Salkin-u qan kei kingyan-a dügüreng sacu. 
Erdeni coytu-du dügüreng sacu. 
Bayan fölge-dü dügüreng sacu. 
Altan qongyor-tu dügüreng sacu 
Yeke nuur-tu dügüreng sacu. 
Sayiqan nuur-tu dügüreng sacu. 
Sanagin dalai-du dügüreng sacu. (3v) 
Ene kedün yeke qayan yafar usun-a dügüreng dügüreng sacun ergütügei. 

L X V I I . P F E R D E L O B P R E I S U N G FÜR D A S P F E R D E R E N N E N : 
Morin-u maytayal3 

Degedü ariyun nom-un 
Teyin oytaryui-yin ayar-aca 
Tegü degeril4 ügei yeke gerel-iyer. 
Temcilefü. fegüng5 cay-un amitan-u 
Qarangyui-yi geyigülegci vafardura.6 

Boyda gegegen tan-a ekilen 
Altan törü-yi tüsigeci. 
Ambas noy ad dar ay alan 
Ene edür-ün bayar-un yeke nayir-tu. 
Ende tende-ece quran cuylaysan 
Oían morid7-i takil bolyan 
Uruldayulqui-du.8 

1 Cf. N . P O P P E , Opisanie, 190. 
2 Cf. die ähnliche Stelle in der Spruchdichtung in Cinggis qayan-u cadiy, Peking 

1925, 169: Etügen-u qan-inu sömbür ayula. usun-u qan matagi dalai. modun-u qan 
inu sala modun. ebesün-ü qan inu kögeneg . . . 

3 Aus der Sammelhandschrift Qurim-yin yeke irügel bui, Mong. 357, K g l . Bibl io­
thek Kopenhagen; Tsakhar . Übereinstimmend bis auf Kleinigkeiten mit Mong. 
356, K g l . Bibliothek Kopenhagen, aus Tsakhar (hier b. genannt). 

4 L i t . : Tegüdegerel; auch b. schreibt so getrennt. 5 b. : ebb. 
6 Vajradhara. 7 b. : olan aqta mori-yi. 8 b. : uralduyulun. 
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Köndüi tala-yi toyulafu 
Köbci silin-i dabafu 
Küi olan ulus-i sedkil-i1 

Köhlen dobtulayulfu terigüne-dü 
Güifü iregsen mori anu.2 

Köndüi tala yobi yurban nutuy-tai 
Kümil3 tana4 agi5 yurban idesitei 
Külige cayadai yurban ifiletei. 
Kümün tngri rimada yurban efin-tei. 
Kökeregci ayula-yin cinaysi güyüfü 
Köbci silin-i dabafu 
Buta-yin gola-aca güyüged. 
Buralfiya sirege dabafu 
Qamuy sayin mori-yi yafar-yin dumda 
Qaqasaralta gayada. 
Qabi tögürig-yin amita-yi 
Qalay qandaran güyüged 
Uruldaysan yafar-aca. 
Uul6-yin manan tatafu. 
Talibaysan7 yafar-aca 
Tal8-yin manan tatafu. 
Körübegsen9 yafar-aca 
Köbe yool10 urusan-aca 

1 Für ähnliche Verbindungen auf kö-, kü- cf. das alte Epos von Cinggis Khans 
zwei weißen Rennern (CSM X I V , 60): köküi qan-i abalaqui-dur. küi olan ulus 
ese maytaba . . . 

2 Ähnlich in einem anderen Pferdesegen aus dem Ordus-Gebiet (Ms. im Besitz 
von P . A . M O S T A E R T ; Fotokopie Mong. 543, K g l . B i b l . Kopenhagen): 

urulduyulbasu. 
Angqan terigün-dür 
Köbci sili-yi dabafu 
Ködege tala-yi tayulfu 
Küi olan bükün-i sedkil-yi 
Göbseldügülün terigülefü iregsen ene mori .... 

Auch ein aus dem Ordus-Gebiet gesammeltes Lob des 1. Siegers, Terigün morin-u 
cola ( I M , 20) gebraucht die gleiche Phrase: . . . . urulduyulbasu. Angqan-u terigün-dür. 

Köbci sili-yi dabafu. 
Köndei fu-yi toyulafu 
Kümün bükün-i köbkildügülün 
Kürcü iregsen ene mori bolbasu .... 

3 Kümil = L i t . : kümel. i L i t . : tayana. 5 b. : agiya. 6 L i t . : ayula. 
7 L i t . : talbiysan. 8 L i t . : tala. 9 b. : kürbegsen. 1 0 b. : köbe bulay. 
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Kóntüregsen yajar-aca 
Lingqu-a ceóig delgeren-e. 
Terigün-dü güyüfü iregsen mori anu 
Qabar anu üliyegsen büriye metü 
Nidün anu lonton1 metü 
Cikin anu soy metü 
Del anu badaraysan yol metü 
Niruyun anu kógelen talibaysan2 yaduyaz metü 
Segül anu sayin ere 
Saday* aysaysan metü. 
Dórben tuyurai anu 
Temür ayaya metü5 

Sinfín tegüs büridkegsen 
Silyaday sayin mori-yi 
Ken mori gebül6 

Büm sürüg-ün 
Burul7 aduyun-u ciber sayin 
Cayan gegüü-nü unaya 
Cayadai metü keger mori. 

L X V I I I . P F E R D E L O B P R E I S U N G 8 

Turnen olfei büriddeged.9 

Tügemel buyan-u melmelfigsen 
Ene sayin edür 
Altan-u sümbere. oboya-ban 
Jata gürüm boyiyur10 terigüten-yin arilyan ceberlefü 

1 Ord. : Lont ' on ; Tsakhar : L u n t ' a n . 
2 Kögelen talibaysan ~ kögelen talbiysan „Aufstellen des Stegs beim Saiten­

instrument zum Saitenspannen." 3h.:ibaya. 4 L i t . : Sayaday. 
5 b. : temür ayaya tegsi Jcömüregsen metü . . . 
6 Cf. Pferdesegen aus Ordus (Ms., Seg. M O S T A E R T ; Mong. 5 4 3 , K g l . B i b l . Kopen­

hagen): Ken-i bi kebele. 7 Buruyul; b. : buural. 
8 Ms. Mong. 1 7 4 , K g l . Bibliothek Kopenhagen; aus Sünit. 
9 Für diese Einleitungsformel cf. Ms. Mong. 3 6 2 , K g l . Bibliothek Kopenhagen. 

1 0 Drei der 1 2 von den Mongolen zum Räuchern benützten Ingredienzien: candan 
„Sandelholz", yarmar {candan) „roter und weißer Sandel" < tib. dkar dmar, agaru 
„aquilaria agallocha R o x " , yabur < tib. ga bur, „Kampfer" sila, gürgüm < t ib. 
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Degedü nayir-yin manglai1 

Ayudam-un cimeg 
Arsalang güicüd bókócüd-yin fisayud (?) 
Efin-u külüng morid-yin tungyan.2 

Uraldayulan oían nayir-yin dumda foysayafu 
Sayiganz soyan cikiben solbalfiyuluni 

Colomon nidütei5 meltülfügülünñ 

Qayiratai segül-ben irbes1 gedeg 
Fang turai-bans gilbajilan* 
Sang-un utaya 
Sansarun üfür-tü10 baysarán 
Odo yabugu-yin tuybina 
Sayatal ügei yabugu-yin temdeg medegekü 
Jirleg11 y ajar-un jfiketü12 firgefü 
Jirmai-yin layan tosulz oytaryui tngri-dü büdün tuldufu 
Jigdelen oían talbiysan . . . . 1 6 

Saryun talbiyud kürüsi16 morid-yin gayalta kümün 

Gurgum, Skr . K u r k u m a „Saffran", Jati < fata < tib. Ja t i , Skr . jatä „Myristica 
fragrans Hout t . " , boyiyur" < tib. spos dkar „Boswellia Carteri B i r d " , doli 
„Rbododendr. aureum G. , basuy „Odontites serotina", sülü und qamba ~ agi 
,, Abs y n t k r aut ' ' . 

1 Oftmals in diesem Zusammenhang gebraucht; cf. Terigülegsen morin-u cola 
( I M , 48) bayar-un manglai; 2 L i t . : tungyaya-. 3 Schreibt: bayiqan. 

4 Cf. Terigülegsen morin-u cola ( I M , 46): soyu sayiqan cike-ben qurulfayulun. 
5 Cf. Morin-u maytayal ( I M , 51) und oben, Nr . L V I I I , coloman ~ colmon 

nidütei. 
6 meltüljigül-, hier me[l]tülfiyulun ( ! ) geschrieben < modern M 3 J I T 3 J I 3 3 X ~ 

M3JiT3rH3x „aufgeschraubt", cf. L T J V A S A N D E N D E V , Mongol Oros To l i , 252. 
7 Cf. irbes cirbes, onomatopoetische Bezeichnung für das Wedeln des Schweifes; 

cf. ähnlich cayibas cayibas „mit den Augen nach oben, unten, links und rechts 
blinkernd schauen" (nidüben degegsi dooroysi fegün barayun-a giluyiju üfekü; cf. 
die Sammlung onomatopoetischer Ausdrücke, R I N Ö I N Q O B L O ; Mongyol udga kelen-i 
neyitem tügemel bolgu-yin ücüken nökübüri, U i A y A N B A B S V : 1939 (Mongyol udqa-yin 
suryal-yin gural, K ' a i l u ) , 5, Nr . 38. 

8 Cf. Ayta morin-u irügel aus dem Alashan ( I M , 40): rang darben tuyurai-tai . . . 
„Mit vier Hufen aus S t a h l " . 

9 Terigülegsen morin-u cola ( I M , 46): Qurca bolod tuyurai-ban gilalfayulun . . . 
10 Üfügür-tü. 1 1 L i t . : ferlig; cf. Ord. Dzirlek (A. M O S T A E B T , Dict . Ord., 202). 
12 ciketü. 13 toyosu. 
1 4 Cf. Nr . L X X I : Jirmai-yin cayan toyosu-yi oytoryui tngri-du budang tatayulju. 
15 goydi ? cf. Nr . L X X I : jfigdelen olan talbiysan aqta-yi. . . 
1 6 V m t l . sürükei; cf. Aqta morin-u irügel ( I M , 44): sürükei qurdun-ene aqta-ban 

unufu . . . 
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Sedkil toytolayad. 
Safin törü qoyar-yin ayudam-yin1 

Sayutala ügei angqa türü2 güyüfü iregsen -mori3 

Ken-i kebil 
Sili yool-yin ciyulyan 
Sünid barayun fasay yusai düreng ein wang-yin 
Tong oían süreg-yin toyasan tatayulun 
Toyfi yamsin gegüü-ni unaya gene. 

L X I X . E H R U N G D E S S I E G E R P F E R D E S 4 

Om sayin amuyulang 
Engke sayin firy alang boltuyai. 
Altan sümber oboya-ban fati gürgüm boyiyur terigüten-iyer takindu5 

Ayar6 ayudam cirneg arslan kücüntü bökecüd-iyen fisayad7 

Afins kölüg morid-iyan 
Angqan-u sayin edür9 songyufu bayiyad 
Alus qola qaysay-a-yi güiceged 
Arbin olan nayir-un dum da foysufu bayiyad. 
Soyun-u eiki solbilfiyulun 
Colman nidü-yi meltelfigülfü10 

Farudi segül-iyen sirben 
rang tuyurain-ban gilbalfiysoM 
Sang-un utaya 
Sansar-un üfegür baysaran 
Odo yabuqu-yin sayin temdeg 
Sayatal ügei angqa türüü12 güyüfü iregsen mori ken bei13 

Sili yool-un ciyulyan 
Sünid barayun fasay qosoi degüren ein wang qosiyun-u mori gen-e. 

1 nayudam <~ nayadum analog zu Nr . L X X I : Sasin törü qoyar-i nayir-tu 
2 L i t . : angqa terigün. 3 Cf. Ded morin-u cola ( I M , 22): sayatal ügei gügüged. 
4 Ms. Mong. 177, K g l . Bibliothek Kopenhagen, aus Sünit. Damit größtenteils 

übereinstimmend Ms. Mong. 176, K g l . B i b l . Kopenhagen. 
5 Cf. Nr . L X V I I I (Ms. Mong. 174, K g l . B i b l . Kopenhagen). 
6 Ms. Mong. 176: ayar manglai. 7 L i t . : fiysayad. 
8 L i t . : afinai < Skr . äjäneya „Vollblutpferd", cf. Nr . L X V I I I . 
9 Ms. Mong. 176 fehlend. 1 0 So auch Ms. Mong. 176. 

1 1 Schreibt: turai. 1 2 L i t . : terigüü. 1 3 Cf. Nr . L X V I I I . 
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Ene mori sinfilen1 

20 A Itan qom 2 terigütef i] 
Ariyun badma cikitü 
Gay an labei önggetei 
Janggidmal utasunz 

Sara sikür deletei* 
25 Sansar-un kürdün toyuraitai 

Samfadi] 5 fiyasun nidütü 
Sayiqan dofi6 segültei.7 

Eyimü takil sinji büridügsen 
Ene morin[-i] 

30 Ergümfilekü cola anu. 
Sang sürüg dalaflyaj8 

Sayifiran kümün[-ü coyfil]9 

Sayin erin10 cigür11 

Samid12 bayatur külüg. 

L X X . E H R U N G D E S 1 . S I E G E R S 1 3 

Amuyulang-tu yeke nayir-un angga terigün iregsen mori-i sinfilen. yarbasu. 
Qas qomga-yin terigün-tei. 
Tang yang badma-yin Jiketeiu 

Tayigam-a siy fayasu nidü-tei. 
5 Tal-tu siküri-yin deltei. 

Tang kürdün tayurai-tai 
Qanaraqu utasu-yin ciketei 
Qangginagu labai öngge-tei 
Tang yang dovaci segültei 

1 Schreibt: silfilen; cf. Nr . L X X . 2 L i t . : qomqa. 3 Cf. Nr. L X X I I I . 
4 L i t . : deltei. 5 Cf. Nr . L X X I I . 6 Skr . dhvaja. 
7 B i s hier fast wörtlich übereinstimmend mit Ms. Mong. 176, K g l . B i b l . Kopen­

hagen. 8 Analog zu Nr . L X X I I ergänzt. 9 L i t . : coyfali; cf. Nr . L X X I I . 
1 0 L i t . : ere-yin. 1 1 L i t . : figür. 12 Sayimun ? cf. He i zohiol I I : 1963, 112. 
1 3 Aus Köke khota ; Ms. Mong. 175, K g l . Bibliothek Kopenhagen. 
14 cikitei ~ Tsakhar : dzik'et. 
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rayiqamsiytai1 nayiman takil-un sinjfi büridegsen ene morin-du 
[ergümfilekü2 col anu.3 

Qalin debege qan yarida* 
Qamuya-i tidikügüci qubilyan-tu luu 
Qaraici kökö gara eriyen bars 
Qabtai törögsen batucayan arsalang5 kemekü nere ergüye. 

L X X I . E H R U N G D E S 2. S I E G E R S 6 

Jiryalang nayir-un qoyarduyar-tu iregsen ene morin-du ergükü col anu. 

Jiger körüsü metü degdefü 
Jirgelgen usu metü gilafu 
Jirlege1 bars metü qarayilafu. 
Jigürle sibayun metü dobtulfu.8 

Jirlaya yafar-un cigde 

1 Schreibt: yayiqam siytai. 2 Schreibt: ergümfilaqu. 
3 I M , 38 ein ähnliches Preisgedicht: 

Sira sikür-ün del-tei 
Samaya fiyasun nidü-tei. 
Altan qomqa-yin toluyai-tai. 
Ariyun badma-yin ciki-tei. 
Ekesigtü limbi-yin dayutai. 
Ebkemel kkib-ün segül-tei. 
Sarayul dovaca-yin kesigün-tei. 
Sangsar-un kürdün tuyurai-tai. 
Sayitur nayiman takil-un sinji büridügsen qurdun külüg ene. 

Wie sehr stereotyp und an die Überlieferungstradition gebxxnden der dichterische 
Ausdru ck ist, zeigt der Vergleich mit einer ähnlichen Stelle aus einem Kerülün 
yool-un unaya" (Das Fohlen vom Kerülen-Fluß) genannten Maytayal: 

Sara sikür-ün adaliqan büküyifü uryuysan del-tei. 
Sangda-yin altan fiyasu sig melmelfigsen nidütei. 
Samid badma lingqua sig curbulfaysan ciki-tei. 
Sarayul erdeni-yin qomqa metü tungyalay mangnai-tai. 

(cf. B . S E C E N B A y A T U B , MoHn-u tuqai bicig-ün ba aman fokiyal, Monggol kele 
j okiyal teüke 6 (40): 1959, 52). 4 L i t . : yaruda. 

5 Ahnliche Phrase in einem anderen Morin-u col aus der Südmongolei ( I M , 35): 
Küreng eriyen bars-un qarayilya-bar qarayiday. 
Küder cayan arsalan-u degdelge-ber degdedeg. 

6 Köke khota ; Ms. Mong. 178, K g l . B i b l . Kopenhagen. 
7 ]erlig. 8 Irügel maytayal, 22 ähnlich: figürten-ü qayan yarudi metü. 
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Jirgefifü yabuqu ayta-yin fiqadu 
Soy Han yabuqu 
Bayirlan talbiqu tende 
Jirmai-yin cayan toyosu-yi oytoryui tngri-du budang tatayuljfi 
Jigdelen oían talbiysan ayta-yi 
Jirgesi fayur orkifu 
Kódege tala tayucifu. 
Kóngdei niryu dobtulafu.1 

Sasin tórü qoyar-i nayir-tu 
Sayátala ügei iregsen ene morin-du ergümpltü col anu. 
Jigürten sibayun. 
Jirlege kórüsü. 
Toli manglai toraya faluyu. 
Torya faluyu.2 

L X X I I . E H R U N G D E S 3. S I E G E R S 3 

Qotala yeke nayir-un yurbaduyar iregsen ene morin ergümjilaqu (!) col anu. 
Altan qom[q]a-yin^ terigün-tei. 
Ariyun badma-yin fiketei5 

Sarán sikür-yin deltei 
Samid6-un fayasu nidü-tei. 
Sansar7-i kürdün tayuraitai 
Sayiqan dovafi8 segültei. 
Sayitar9 nayiman takil-un singji büridegsen ene morin ergükü col anu.10 

Sang sürüg-i dalalaya 
Sayifirayu kümün-ü coyfila 
Sayin ere-i figür. 
Samid bayatur külüg. 

1 I M , 20 in einem Morin-u cola aus Ordus: Köndei jfu-yi toyulfu ( ~ tayul-). 
2 L i t . : jiluya. 3 Aus Tümet; Ms. Mong. 179, K g l . B i b l . Kopenhagen. 
4 Ähnlich wie in Nr . L X I X sind die 8 glorreichen Symbole des Lamaismus für 

die Vergleiche hei ausgezogen worden. Cf. A . K . G O R D O N , The Iconography of 
Tibetan, Lamaism, New Y o r k 1939, 8. 

5 cikitei; cf. L X X , A n m . 14. 6 Skr . samädhi- „Konzentration". 
7 Skr . samsara, „Lebensrad". 8 Skr . Dhva ja . 
9 L i t . : Sayitur. 1 0 Cf. Nr . L X I X . 
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L X X I I I . E H R U N G D E S S I E G E R P F E R D E S 1 

Sili yool ciyulyan sünid barayun fasay yusai d . . . . 2 qosiyun 
Toyaluu ügeP bümü tümü4 sürüg-ün unaya. 
Ene mori sin filen qarabasu. 
Altan sümeri terigütei. 
Ariyun badmun5 cikitei6 

Cayan labai önggetei 
Janggiya utusun 
Sara sikür deletei7 

Sansara kürden8 turmatai9 

Samidi fayasun nidütei 
Sayin dofi10 segültei 
Ene sayin mori cola anu11 

Sang süreg12 dalaya 
Sayicuran kümün-u coyfil 
Sayin erin 13 

Sayimad bayatur külüg 
Qalin debeli qan yardi14 

Qamuy te[d]kü[gjci [qubilyantu luu]15 

1 Ms. Mong. 363, K g l . Bibliothek Kopenhagen, aus Sünit. 
2 Unleserlich; v m t l . wie in Nr . L X V I I I düreng zu lesen. 
3 L i t . : Toyulasi ügei. 
4 L i t . : Büm tümen, cf. Nr . L X V I I : Bilm sürüg-ün Burul aduyun-u unaya; 

Terigülegsen morin-u cola ( I M , 46) : arad un aduyun sürüg-un unaya .... 
5 L i t . : badma. 6 Cf. Morin-u-cola ( I ) , 9 ( I M , 38): Ariyun badma-yin clke-tei. 
7 L i t . : deltei. 8 kürdün. 9 tuyuratai. 

1 0 L i t . : dovafa ~ Skr . dhvaja , cf. Nr . L X I X und A n m . 4. 
1 1 E ine ähnl. Aufzählung in Nr . L X I X . und I M , 38. 
1 2 L i t . : sürüg. 1 3 Cf. Nr . L X X I I : jigür. 14 Garudi. 
1 5 Schreibt unverstanden: qayulan dablu. 
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L X X I V . P F E R D E L O B P R E I S U N G 1 

Asuru yeke óndür ayula-yin oyira 
Aliba bükün-dür sülde boluysan doturaca2 

Qoriyad qurdun morid-i dayarilafu 
Qada cilayun-i qarayilaysayar 
Qamuy ulus-un sedkil-i doydulayulfu 
Jeger górügesüz metü degdefü 
Jirgelgen usun metü gilafu 
Jerlig bars metü qarayilafu 
Jigürten sibayu metü dobtulfu 
Ene mori ken kebel 
Sili yool-un ciyulyan 
Sünid barayun fasay qosoi dügüreng cin ivang qosiyun-u 
Toya oían sürüg-ün4 

Toyci yamsiytai5 gegüü-yin unaya gene. 
Ene mori-yi sin filen qarabasu 
Taltu sikür-ün deletei6 

Tamsini7 (?) fiyasun-u nidütei. 
Tang kürides-yin turmatai9 

Tangga badam-un fiketei10 

Tayiqamsiy nayiman takil-un sinfi büridügsen 
Ene morid ergümfilekü cola anu. 
Toli manglai 
Toryan falaya 
Tang sürüg-yin sayifiran 
Kümün culyan11 

Sayin ere [yin] figure. 

1 Ms. Mong. 180, K g l . B i b l . Kopenhagen; aus Sünit. 
2 Cf. Morin-u irügel ( I M , 55): Sülde mori-yi cini irügenem. 
3 Schreibt: görgüs. 4 Schreibt: yin. 5 Cf. Nr. L X V I I I . 
6 L i t . : del-tei. 7 Vie l l . yayiqamsiy. 8 L i t . : kürdün. 
9 Cf. Nr . L X X I I I : Sansara kürdün turmatai. 

10 cikitei; cf. Nr . L X I X : ariyun badma cikitü. 
1 1 Cf. Nr . L X X I I ; Nr . L X I X : coyfil ~ coyfali. 
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Aburin asurayci degedüs bükün eyere afayaran ayiladda-a 
Ariyun yurban surtal-un cindamani-bar 
Amitan bükün-ü egerel-i qangyayci 
Arban füg-ün ilayuysad-un mön cinar büridügsen beye-tei 
Adistid nayiman tümen dörben mingy an nom-un egesig farliy-tai 5 
Alimad nomun ayari-aca ködölbüri ügei masi nigülesküi sedkil-tei 
Acitu degedü lama qubaray ud-un geged kiged 
Eserün-ün tngris-ün üre-ece esnigsen2 

Egerel temecil-ün güng-i todorqayilaysan 
Erken qurca uqayan-u secin büriddegsen 10 
Enekü törü-yin kereg-i erkilen filayudufu fakiruysan 
Enerin nigülesküi ene masi yeke örüsiyeltei tusalayci 
E 3 noyad tan 
Ekilen amuyulangtu törü 
Ene kereg-tür sayisiyaydafu 4 15 
Alimad 5 tomilaydafu 
Erdenis-ün ariyun tonumal önggetei 
Jingse otuya ferge tusiyal-i sangnaydaysan 
Janggi kündü kiya nar qabacud6 bolun 
Amuyulangtu ene yeke nayir dumda 20 
Afayaran sayataysan olan büküneren ayiladdan ayiladda-a 

Gün udqa-tu firuqai quwangli-aca 
Güosi merged-iyer siyuluysan7 

Kücün tegülder-ün güyiced sayin uciral 
Bükün-i büridken songyuysan 25 
Aya ene sayin edür-tür 
Altan erdeni-yin yangfar-tai 
Ayarau8 fangdan soroysing-tai 
Ayula qada dabcang-tai 
Arban yurban sübege-teiQ 30 

1 Un iv . Bibliothek Oslo, Ms. E t n . Mus. 38416 J , 32r—33v. 
2 L i t . : esenigsen. 3 Nicht lesbar. 4 Nicht lesbar. 
5 Nicht lesbar. 6 < mandju : Hafan „Beamter". 
7 Schreibfehler für: silyayuluysan. 8 L i t . : agaru. 
9 Cf. die von Mergen diyanci Lama in seiner Schrift über die Err ichtung von Obo 

anempfohlene Err ichtung von 13 Obo; C . R . B A W D E N , T W O Mongol Texts concer­
ning Obo-Worship, O R L E N S E X T R E M Ü S V : 1958, 29. 
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Alus qola-yin fibqulangtai 
Aburayci sülde sitügen oboya-yuyan 
Ariyulan takiqui-yin tuqai-dur 
Abural-un degedü lama qubaray ud-i falayad 

35 Aliba ken qaracu oían bükün [iyerj quran cuylafu 
Asura1 tedkegülküi-yin yandar cimege üd-iyen ergüged 
Aldarsiyan cenggekü-yin lüngda kei mór-i2 egüsged 
Ali fokilduqu-yin baling takil kiged 
Ariyun tangsuy congqor nangcid-i beledkeged 

40 Anggilaqu-yin sayin ónürten-i sitayad 
Asuru yeke sang takilya-yi güiced keged 
Ayimay oían eyere ali küsegsen kereg üd-iyen dayadyan mbrgüged 
Fang fud-un yamsiy kónügel-i getülgeged 
Fabiya takilya ergügsed-ün 

45 Farsilaqu dayisun kimural-i arilyaysan 
Fayiqamsiytu ene yeke nayir-un bayar cimege-tü 
Bara3 arsalang metü batu yeke kücütei bókecüd-i 
Bayaturlan toylaqu erdem-iyer barildayulun silyayad 
Erkim kimor^-yin eki boluysan 

so Erdeni-yin qurdun sayin morid-i 
Uyaya soyilya-i tengcegülfü 
Urin jfigürten-luya ilyal ügei bolyafu 
Uulah tala-yin tertege-ece 
Uraldayulun talbiqui-dur 

55 Angqa terigülen güyüfü iregsen 
Kógerükeiken ene külüge morin-i 
Kenükei bui kemen 
Ajaran ayiladduu-a a. 

Ariban6 yeke buyantai 
60 Aldar yeke dayursilyatai 

f f ü ongdur falan-u ódken sürüg-ün unaya gene 
Erdenitü ene külüge-yin qani [bui] 
Erdem-ün bayidal-i 
Eregecügülün tósüblefü ayiladdqabala 

65 Arsalan bars-yin singfitei 
Altan toyusun yui bayidaltai 

1 L i t . : asuru. 
4 L i t . : Ki mor i. 

2 L i t . : Kei mor i. 
5 L i t . : ayula. 

3 L i t . : bars. 
6 L i t . : arbin. 
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rangyun sayiqan dele-tei 
rarudi sibayun debeltei 
Fang dórben tuurayiyaran1 

rajar delekei-i tobcilagu-yin bayidaltai 70 
Facin2 eteged tórógsen 
Fayigamsiy ene külüge mori cini 
Angga jiy sayal diglekü-yin üyes-tü 
Anabad linggu-a -yin 
Altan ceceg3 nayiyuljin yanggaqu metü ayali-tai 75 
Ayimaylan güyülcekü morid-un doturaca 
Ayari-daki jigürten-ü 
Ayultu yarucuya^ sibayun jüsekü metü sungyun 
Cayana gola-aca güyükü-degen 
Casun móndür sig cayiljaju so 
Cayan górügesü sig degdelejü 
Qulung5 cikitei sig goyiljafu 
Qui salkin sig üiljejü 
Sili tala-yi tayucaju 
Silyaraysan gurdun morid-i subaciju 85 
Boro sili-yi tayucaju 
Bolusi ügei gurdun morid-i boysiyaju orkilayad 
Delekei-yin toyusa6-yi 
Tngri-yin ayari-du tatayulayad 
Des-yin gurdun morid-i 90 
Tertege-yin gola orkilayad 
Uralduysan jüg-ece 
Ulayan manung tatayulun1 

Uula tala-yi tobcilaju 
Uraldugu gurdun morid-ban 95 

Ulam gola orkilayad 
lien garaydaqu-yin-i üyes-tü 
Iricimtu8 cayan toyusan-i 
Oytaryui-yin ayari-du tatayulun* 
Idetü gurdun morid-aca 100 

1 L i t . : Tuyurai-bar iyan; cf. ähnlich Nr. L X V I I I : yang turai-ban . . . 
2 L i t . : qacin. 3 Schreib: ceceng. 4 L i t . : qarcayai. 
5 Qulan. 6 L i t . : toyusu. 
7 Cf. Nr . L X V I I : Uul-yin manan tatafu. 8 L i t . : ercimtü. 
9 Cf. Nr . L X X I : Jirmai-yin cayan toyusu-yi oytoryui tngri-du budang tatayulfi . . . 

16 H e i s s i g 
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Imege ügei1 gola terigülen güyüfü iregsen 
Kógerükeiken ene 
Külüg-yuyan 
Dayursiqu2 nere 

105 Dayudagu cola-yi yayu bui kemen 
Ajayaran ayiladdabala 

Aa. Nayir-un manglaiz 

Nabci jfigüür 
Kógere-yin manglai 

110 Kónggen 4 

Dayutu móndür 
Tayulai5 qarcungya* 
Uula-yin budang 
Usun-u ungdurya1 

l i s Qulung-yin toyusa 
Qungs-yin Jigüür 
Safin-u nayir-tu9 

Sayatal ügei güyügeci 
Sayin külüge. 

120 Tórü-yin nayir-tu9 

Tódel ügei güyügeci 
Tur gen külüge. 
Ayimay-un nayir-tu 
Ayul ügei güyügeci 

125 Altan toyosa kemen 
Aldarsiqu cola-yi dayurisiyad 
Ariyun cayan kiib qatay terigülen 
Alin fokistu asuru bilig ud-i sangnabai 

1 L i t . : cimege <~ imege-ügei, Beispiel für eine Veränderung des Wortes nach R e i m -
gesetzen. 

2 L i t . : dayurisqu . . . 3 Nr . L X V I I I : Degedü nayir-yin manglai . . . 
1 Hier hat der Schreiber ein oder mehrere Worte ausgelassen, denn die nächsten 

2 Reime beginnen mit Dayutu ... — tayulai . . . 
5 Tayulai < L i t . : taulai. 6 qarcayai. 7 L i t . : undurya. 8 Qun. 
9 Ähnlich Nr. L X X I : sasin törü qoyar-i nayir-tu . . . 
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L X X V I . B R A N N T W E I N S E G E N 1 

Amuyulang qotala öljfei büriddügsen 
Asida jfiryal badaraysan 
Aliba sanaysan üihs2 sedkilcilen bütügsen 
Amuyuiangtu bayasyulang nayir-yin manglai boluysan 
Ene terigün belegtü 
Urajad qajid3-yin oron-du uryuysan 
Ulayan cayan candan-u ünür-üge tegülder 
Uran* manju-yin y ajar uryuysan 

5 bala-yin amtatu-yin sim[e] neyicegsen6 

Ulamci ügei yeke dalai-yin töb-teki 
Usun bolor-un öngge-ber melmeljigsen 
Ariyun tungyalay sarqud-un degeji-yi 
Altan mönggün köbegetei 
Agaru candan qongduyan-duni 
Amasar tegsi biligüleged 
Altan matar7 tob dumda tokiyalduyulun8 

Erketü samindaga badar-yin beleg bolyan ayiladqan beleglekü anu. 
Margasar burqad-un ciyulyan-du örüsiyegdüjü 
Manju sir boyda ejen qayan-dur sayisiyaysaju 
Maytandui9 sayin irügel10 debsigülün ayiladqafnaj. 

1 Ms. Mong. 3 6 8 , K g l . B i b l . Kopenhagen. A m Kopf Vermerk in der Schrift von 
K . G R 0 N B E C H : ärixin' irüx. Damit übereinstimmend, doch kürzer Ms. Mong. 3 6 2 
K g l . B i b l . Kopenhagen. 

2 Schreibt: üilüs. 3 Ms. Mong. 3 6 2 : Urfuy gefun (?). 
4 Ms. Mong. 3 6 2 : Oron. 5 Ugei ? So auch Ms. Mong. 3 6 2 . 
6 Schreibt: nicigsen. 7 L i t . : mutur; Auch Ms. Mong. 3 6 2 : matar. 
8 Ms. Mong. 3 6 2 endet hier m i t : Altan matar-yin tob dumda ayiladqan bariyad . . . 

mörgüy-e. 9 Maytatail 1 0 Schreibt: yo rogel < epeeji, ord. öröl. 
16* 
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L X X V I I . S E G E N S S P R U C H , I N N E R M O N G O L I S C H 

Abural qoyarduyar ilayuysan boy da congawa-yin safin 
Arban füg-tegen sayifiran manduyad 
Ayufim yeke safin törü qooslang geyigülügci 
Abural boydas-un ölemei2, lingqua elfisi batudfu 

5 Arbin olan nar 
Qan törü tungyalay. yeke firyalang-un dumda 
Qamuy ulus lingqu-a figdelegsenz-ü töbtü. 
Qaliscu urusun mören metü biligtü 
Qaliyuraysan gang ga ceceg metü delgerefü 

10 Qamuy olan nar egüride 
Tngri-yin firyal 
Tegsi firy an dabsiyulun ayiladya. 

1 Ms. Mong. 367, K g l . Bibliothek Kopenhagen. 
2 L i t . : ölmei. 3 Schreibt: figdalaysan (!) 



G L O S S A R 1 

Ayur, K h . (yyp) 
Agar y andan ~ Agaru jandan 
Agi 
Afayara- < L i t . afiyara-
Arafi sitara 

Aryail-un qayircay 

Artu mangnuy 
Bai-tu süke 
Bala < l i t . pila, K h . rmji 
Boysiya-

Boyiyur <( tib. spos dkar 

Bulya < Ht. bulaya(n) 
Bulyar <~ buliyar 
Buqar < Ord. Bu^är, K h . öyxaap 
Büslegür ~ büslegür < K h . 

ßycjiyyp ~ tabun. b. 

Cabayu ~ cabau 
Cayaray ~ cayariy < K h . 

U a r a p M r < Tsamrag 

Darben cayaray 
Öayin-u ayur < K h . 

UiaüHM yyp 

Mörser 
Holzart , Agallochia 
Artemisia marit ima Bess. 
E t w a s wahrnehmen, bemerken 
Brennender Branntwein (cf. M O S T A E R T , Priere au 
feu, 2 0 4 ) 

Kasten für Heizmaterial , Behälter für Trocken-
dung 
Brokat mit Streifenmuster 
A x t , Streitaxt ~ türk. balta 
Teller 
schwer atmen, müde —, imbeweglich Sein des 
des fetten Pferdes 
Harz eines Baumes (cf. A . F . G A M M E R M A N N U . 

B . W . S E M I C O V , Slovar' Tibetsko-Latino-
Russkich nazvani j , U l a n Ude 1 9 6 3 , 1 3 6 : Bos-
wellia Carter i ; chin. Yün-hsiang ^ •§*), das als 
Weihrauch benutzt wird 
Zobel(fell) 
Weiches, russisches Leder 
Weiches Stiefelleder 
Die Quergurte zum Festhalten der Filzbedek-
kung (turya) auf den Qana ( R Ö N A - T A S , Dwel -
lings, Nr . 1 2 7 nennt vier büslegür). Üblicher­
weise werden im Tsakhargebiet 3 oder 4 büsle­
gür gebraucht 
L e i m 
Der äußere R i n g des Dachkranzes (cf. R Ö N A -

T A S , Dwellings, 1 4 2 3 ; K a z a k - Y u r t , 9 4 — 9 5 ; 
für seine 3 mongolischen Haupttypen cf. 
S C H T J Y L E R - C A M M A N , U A S 2 3 : 1 9 6 3 ; 1 9 ) . 

Die 4 Ringe des Herdfusses (Tulya) 
Mörser, meist aus Holz gefertigt, zum Zer­
stampfen des Tees. Abb. cf. Mongolyn ardyn 
gar urlag, Ulaanbaatar 

1 I n das Glossar sind vorwiegend Realienwörter und Wörter abweichender Schrei­
bung aufgenommen worden. 
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Cimbu <~ cingme < cengme 

Ciscu 
Coyfilang ~ coyjil < coy fali 
Congqor < tib. c'ogs 'k'or 

Dabu < chin, -j^ / f f j T a pu, 

K h . ^aaByy 

Daya < K h . flaar 

Dalalya 

Dalibu <( danling bös < chin 
J2£ :jjg ^3 Ta-l ienpu 

Dam-yin ergineg 
Darulya 
Deberi < K h . ftSBep 

Debisker 
Degebür <( degeber ~ qoyar 

degebür 
Dengfi, K h . ßSHJK 

Z)er¿ < dere 
< dewgr < chin. ^ teng 

Ding-un cögüüci 
Domo ~ dombo, K h . ßOMÖo 
Dulim ~ dulum 
Duytui 
Egüüde 

Elde-
Elgin ~ eligen in wrwy eligen 
Elige 
Eremü K h . epeM ; Forqai 

eremü < Z¿£. qoruqai eremü 
K h . xopxoíí, T s . Gor^ä 
Esi 
Erkebci 

Erüke 

Vacilan 
Fang < chin, ijjij K a n g 
JTangr (temür) 
rang far ~ yanfar < tib. 

ganjir-a (Skr. 

Wollstoff, F r i e s ; dicker, grober Serge-Stoff aus 
Tibet ( M T J Y J Q T B , 5 8 9 : |§ P 'u- lu) . 

Herrlichkeit , Größe, Majestät 
Anhäufung von Opferspeisen (ursprünglich nur 
bei tantrischen Opfern). 
Baumwollgewebe, grobes Zeug 

zweijähriges Hengstfohlen 
Der innere R ing des Dachkranzes (töno) und sei­
ne Querstreben ( R Ö N A - T A S , Dwellings, Nr . 1424) 
Zeremonie, bei der die Gottheiten und Geister 
mit einem Pfeile herbei- oder fort-gewinkt werden 

D r i l l , grobes Gewebe (cf. M T J Y J Q T B , 5 9 0 ) 

Wandbord 
Knöpfe, Paspelverschluß 
Teekanne, K r u g 
Teppich, Wandbehang 
zwei kegelsegmentartige Teile der Filzbedek-
kung des Daches der Jurte 
Terrasse, erhabene Fläche 
Kissen 
Lampe, Öllampe 
Schale der Öllampe 
Große Teekanne mit Schnabelrand 

Überzug, Behälter 
Türvorhang aus abgestepptem F i l z . Abbildung 
in Mongolyn ardyn gar urlag 
Abschaben und Weichen des Leders 

Innenkurve der Bogenkrümmung 
Bohrer 

Feiner, dünner Bohrer 
Schwertgriff 
R i n g ; R i n g an der Tür als Türgriff (cf. R Ö N A -
T A S , Dwellings, Nr . 1236) 
Rauchloch und Rauchlochbedeckung. (Für Aus­
maße etc. cf. G . G. B A N C I K O V , Zilisöe, 61) 
Fiederung des Pfeiles 
Faß, Zisterne aus Stein oder gebranntem Ton 
Stahl 
Ornamente auf den Tempeldächern, meist das 
R a d der Lehre, von 2 Antilopen flankiert, (cf. 
J Ä S C H K E , 67) 
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Faridi ~ yardi < Garuda 
Fol ~ yool 

ruubiltai ~ yubiltai. K h . 
roBÍÍJi; T s . Göwil 

Gafa < ma. gafa 
Garuda siehe yaridi 
Günggarba < tib. K u n dga' 

r a b a , K h . T y n r e p B a a 

Gürüm ~ gürgüm < tib. gur 
gum < Skr. K u r k u m a 

Irbes cirbes 

Irmeg 
Iricimtü ~ ercimtü 
Irmü siehe örmü 
Jayuu 
Jancu < chin. 

chang-ch'ou 
Jata ~ fati < Skr. J a t a 

Jib (temür fib) 
Jil ~ file {file tata-) 

J ufuyan 
Kelkiye tono ~ toyono 

Keyeng 

Kib ~ Kiib 
Kögene 

Kögeleit talbiysan 

Kögerige ~ Kögerge 
Korke käsig ~ käsige 
Kümil ~ Kümel 
Kürje 
Lonton ~ ord. Lont 'on < tib 

Vogelkönig der buddhistischen Mythologie 
Querbalken des Dachkranzes ( R Ö N A - T A S , Dwel -
lings, Nr . 1422) 
Mit einer Nute ; Fa lz 

K r u m m e Haue 

Buddhaschrein, Reliquiar (cf. C. D A M D I N -

sÜRtTNG, Mongol helend orson töwd üsg, S T T J D I A 

M O N G O L I C A 11/1961, 78). Für eine Bedeutung 
im Bibliothekswesen cf. K . S A G A S T E R , Zum 
tibetisch-mongolischen Buch - und Bibliotheks­
wesen, TJAS 23: 1963, 133 
S äffran 

I n horizontaler Richtung hin- und herbewegen, 
wedeln 
R a n d , Bordüre 
Verdreht, spiralig 

Zange 
Stoff aus einer Seide-Baumwollmischung 

Muskatbaum (Myristica fragrans Hout t . ) ; chin. 
yfcä J u - k ' o u (cf. G A M M E R M A N - S E M I C O V , 

Slovar' , Nr . 434) 
Eisenspitze 
Leine, für das Anleinen von Stuten und Fohlen 
in zwei verschiedenen Höhen parallel gespannt 
(cf. A . M O S T A E R T , L 'Ouverture du Sceau' et les 
Adresses chez les Ordos, M O N . S E R . I : 19 35, 336 
Dicht 
Jurtendachkranz, bei dem die Uni zwischen am 
äußeren Toyonokranz außen angebrachte Zapfen 
(quruyu oder qalbaya) gesteckt werden 
1. Der Holzrahmen, der die mit Erde gefüllte 
Unterlage des Herdes (Tulya) umfaßt ( R Ö N A -

T A S , Nr . 2113); 2. R a n d eines Stoffes, Webkante 
Dünne Seidengaze 
Leine, an der Halsbänder für Junglämmer ange­
bunden sind 
Den Steg der Yatuya-Ziiher hochstellen und 
damit die Saiten spannen. 
Blasbalg 
Vorhang, Bettvorhang 
Lauchart 
Schaufel mit krummer Fläche 
Schwarze Beeren, Früchte eines Baumes 
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Nayaldur ~ nayalduyur 
Nayaqu nilbur ~ nayaqu ileur 
Nangcid < tib. nan mc'od 

Oyusur ~ dörben oyusur 

Ongyas ~ ongyusu 
< T s . unGasu ; K h . yHrac 

Onis 
Oro 

Otaya 

ögeden < ögedeng 
öljei fanggiya, auch K h . 

0JI3MM yrac 

Ömekei modun 
örmü ~ örüme, K h . epeM 

~ örmü tosun 
örüme ~ eremü, K h . e p e M 

ögüken tosu 
Qabci ~ yabci 
Qabci-
Qacar 
Qalbaya 

Qalima ~ qalim in qalima, 
ögüken 

Qalin 
Qamba siehe Agi 
Qambu torya, K h . xa ivröa 

Qaruyul < qaruul, K h . x a p y y j i 

yubiltai qaruyul 

Qatqayur toyono 

Qayayan 
Qayicuur ~ Fal-yin qayicuur 
Qayici 
Qayiluur, K h . x a f i j i y y p 

Mösün-ü qayiluur 

Kleister, Mehlpappe 
Bügeleisen 
Opfertrank, der Unreines in Nektar verwandelt 
(cf. J A E S C H K E , 302); Trankopfer 
4 Stricke zum Festhalten des .EVw&e-Filzstückes, 
die an dessen 4 E c k e n angebunden sind 
WoUe 

Holzriegel der Tür 
Bettdecke, Schlafunterlage (cf. A . M O S T A E R T , 

D O , 518), Bet t 
Füße des Kesselhalters (Herd- Drei - oder Vier­
fuß) (tulya) ( R Ö N A - T A S , Dwellings Nr. 2111: z o l ) 
Samt 
Glücksknoten, buddhistisches Symbol für die 
endlose Reihe der Wiedergeburten (cf. A . G O R -
D O N , The Iconography of Tibetan Lamaism, 
21959, 8—9), hier mit dem Sana-Gitterwerk ver­
glichen. Für seine Verwendung als Ornament 
der Filzapplikationen auf der Zeltfilzdecke cf. 
G. G. B A N C I K O V , Zilisce, 62, Abb. 5. 
Hollunderstrauch 
Haut der Milch, R a h m 

Bohrer 
F e t t , Schmalz 
Klammer 
zusammenklammern, heften 
Die Außenkante der Bogen-Krümmung. Cf. elige 
Zapfen am Dachkranz der Jurte (töns) zum A n ­
setzen der Dachpfosten, cf. Kelkiye toyono 
Das F e t t , das an der Haut des eben gehäuteten 
Tieres noch hängt 
Otter(fell) 

Seide erster Güte 
Hobel 
Hobel mit einem Rundfalz zum Glätten der Uni-
Stäbe 
Ältere, bei den Tsakhar gebrauchte A r t des 
Jurtendachkranzes mit Stecklöchern für die 
Uni an der Außenkante 
Innere Seiten wand der Jurte 
Feuerzange 
Schere 
Tiegel 
Tiegel zum Schmelzen von E i s zur Wasser­
gewinnung 
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Qayitai mangnuy, K h . X 3 3 

Quangli < chin. ^ fflf Huangli 

Quda 

Qorumsaya(n) 

Qurayan-u kôgene 
Qurud-un bandang 
Quruyu 
Qusa < Skr. K u s a 

Qusuyur ~ qusuur, K h . xycyyp 

Altan quwar-tai abdar 
Qui esi 
Ramaru ~ ramuru ~ 

damaru < Skr . ramaru 
Sabiya, K h . CaBKWH < russ. 

cadptHH 
Saday ~ Sayaday ~ T s . 

sàdaG, K h . csa^ar 

Sansar < Skr . samsara 

<Sal modun < Skr . Sala 
Sang sifi-

seb qab ùgei 

Segeldùrege, K h . csrsjiflpsx 
( ~ sayaldurya, cf. CSM X I V , 
1 0 8 ) 

Senden modu < tib. sen lden 

Sengje, K h . CSHJK 

Sirdeg 
Siri 
Siùgei < chin. || Shu-kuei, 

K h . i u y y r 3 3 

Gemusterter B r o k a t ; cf. K h . Toproiibi X 3 3 
„Muster der Seide" 
Astrolog. Jahresalmanach, astrol. Handbuch 
zur Bestimmung günstiger und ungünstiger Tage 

Die Oberhäupter zweier durch Heirat ihrer K i n ­
der verschwiegerter Fami l i en ; Schwiegerväter o. 
Mütter 
Bogenbehälter (cf. K . U B A Y - K Ö H A L M I , Der 
Abschnitt der Waffenbehälter und des Waffen-
gürtels in den polyglotten Wörterbüchern der 
Ch'ing-Epoche, A C T A O R I E N T A L I A (Hung.) X V : 
1 9 6 2 , 1 9 6 — 1 9 7 ) 

Lammfessel 
Gestell für Trockenkäse 
Zapfen am Dachkranz, cf. Kelkiye toyono 
Heiliges Gras und Pfauenfedern in der Weih­
wassernasche (Bamba) 
Kleiner Kratzer , Schabeisen 
Muster 
Truhe mit goldenen Ornamenten 
Scheide und Griff des Schwertes 
Kleine Handtrommel aus 2 Schädelkalotten 

Saffianleder 

Köcher 

Weiches Leder vom Hintertei l (des Pferdes) 
Lebensrad 
Knöchelbein, das den Ansatz der Bogensehne 
am Bogen selbst bildet 
Shorea robusta 
Einige geweihte Weidenstöcke mit einer Gebets-
fahne aufrichten (cf. L E S S I N G , 7 5 2 ) 

Glatt , ohne F e h l (cf. Z E B E K , Mongolisch-Deut­
sches Wörterbuch, Leipzig 1 9 6 1 , 1 5 8 csBryü) 
Schlinge am unteren Ende der Dachbalken (uni). 
(cf. R Ö N A - T A S , Dwellings, Nr . 1 4 1 1 ) zu deren 
Befestigung an den Qana-Gittern 
1 . Rhamus dahuricus P a l l ; 2 . Rhamus erythro-
xy lon P a l l ; 3 . Rhamus parvifolia Bge (cf. 
G A M M E R M A N N - S E M I C O V , Slovar' , 5 6 5 — 5 6 7 

Öhr, Loch für das Dachstangen-Öhr (segelderge) 
Abgesteppte Matratze, Klemer Teppich 
Ziegen- oder Rindshaut 
Schrank (cf. Z E B E K , M D W B , 2 5 6 ) , ursprünglich 
Buchkasten 
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Soroysing < tib. srog sin 
Sögüm 
Sökei < l i t . sögekei in Tutal sökei 

Sumu < chin. 

Suqai fandan 

7{C S U - I 

Suulya ~ sayulya ~ Dalalyan-u 
suulya 

Tabtai 
Tayara, K h . Taap 
Tayurya ~ turya, K h . 

Tyypra 
Darben tayurya 

Talbiysan yajfar 
Tana ~ tayana 
Tebkine 

Terrae < tib. t'er ma 
Töno ~ tonu-a ~ l i t . toyono 

Tosoy modun 
Totoyu, K h . T O T T O 

Toyiruul < L i t . toyoriyul 
Töge ~ tögege 

Tölögen qonin 
Tulya 

Tung < chin. jj^j t 'ung 
Uyuci ~ uuyuci ~ uyuca 
Uni 

Uruy elgin ~ l i t . -umy eligen 
Uruy sadun 
Uufim ~ ayujim 

Mittelbaum des Obo. 
Spanne zwischen Daumen und Zeigefinger. 
Schuhe mit einem bis an die Knöchel reichen­
dem Oberteil (in Tsakhar ; cf. Lessing, 730; 
Abb. H . H A R A L D H A N S E N , Mongol Costumes, 
F i g . 162). Sonst hohe Fellstiefel (cf. A . L T J B -

S A N D E N D E V ; Mongol oros toli, 360) 
Taxus cuspidata (cf. D a i shokubutsu zukan, 
Nr. 3612 
Tamar ix , Tamar ix chinensis lour. (Dai shoku­
butsu zukan, Nr . 1274) 
E imer (cf. A . M O S T A E R T , D . O., 591) 

Gemütlich, wohnlich, angenehm 
Grobes Gewebe 
Innere und obere, Filzbedeckung der Qana 
( R Ö N A - T A S , Dwellings, Nr . 122, 124) 

Abgesteckte Strecke des Pferderennens 
Kleine Lauchart 
Der Ansatz der Bogensehne am Bogen, der durch 
die 2 Sayai-Knöchelchen verstärkt wird 
Flanellartiger Wollstoff 
Der Dachkranz der Jur te ( R Ö N A - T A S , Dwellings, 
Nr. 142; S C H T T Y L E R C A M M A N , Mongol Dwel­
lings, 19). Cf. qatqayur toyono und kelkiye 
toyono 

1) Sturz, Zwischenraum zwischen dem oberen 
Türbalken und dem F i l z 
2) Oberer Türbalken ( R Ö N A - T A S , Dwellings, 
Nr. 1321) 
Die Fi lzmatten auf dem Jurtenboden 
Spanne zwischen Daumen und Mittelfinger, cf. 
sögum 
Schaf im zweiten Lebensjahr 
3—4füßiger Feuerring des Herdes, Kessel-
Ständer ( R Ö N A - T A S , Dwellings, Nr . 211) 
Schaff, viereckiger Bottich 
Sacrum, Hintertei l des Tieres 
Dachstangen der Jur te . L a u t G. G. B A N C I K O V , 

Sovremennoe mongol'skoe zilisce, T R T J D Y 

B K N I I co A N S S S R 1965: 16, 60 hat eine Jurte 
aus dem Khalkhagebiet von 5 qana 62—66 uni, 
eine von 6 qana 80—82 uni 
Verwandte 
Verwandte, Angeheiratete 
Weit , geräumig 
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Uur süke 
Üisa < chin. ^ %)/ yü-sha 

Uriye 
Üsün-ü sam 
Yandar ~ yandur < gyan dar 

Yasil jandan 
Yaryai ~ l i t . yayarai 

Hacke 
Wollsatin, Satinette (cf. M Ü Y J Q T B , 5 8 6 : noorsu 
§a mit gleicher Bedeutung 
Hengstfohlen zwischen 3 — 5 Jahren 
Haarkamm 
Großer Seidenschal, der den Buddhastatuen 
geopfert wird, Khatakh-Opfer 
Rhamnus frangula 
Korneliuskirsche (cf. D a i shokubutsu zukan, 
Nr. 1 8 2 9 ) 

Eine große Anzahl von Gegenständen der materiellen K u l t u r der Mongolen, die 
auch in den vorliegenden volksreligiösen und folkloristischen Texten erwähnt sind, 
finden sich mit Abbildungen behandelt bei W E R N E R H A R T W I G , Ethnographica der 
Chalcha und Bur jaten (Mongolische Volksrepublik), Jahrbuch des Museums für 
Völkerkunde zu Leipzig, B a n d X X I I : 1 9 6 6 , 1 1 2 — 1 8 8 , Tafel X X I V — L X V I I . 
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Z u Seite 3, Anmerkung 6: 

Ergänzend muß zu den biographischen Angaben über J . Jaehrig auf die 
mir nach Fertigstellung des Buches erst bekanntgewordene Arbeit von 
T . K . S A F R A N O V K A J A , Mongolist X V I I I veka Iogan Ierig , Strany i 
Narody Vostoka, B d . I V , Moskau 1965, 155—163, hingewiesen werden. 

Zu Seite 47—50: 

Nach Abschluß dieser Arbeit erhalte ich Eins icht in ein weiteres Ms. 
aus Ordus mit zwölf Texten zur Feier des Libationsopfers zur Zeit der 
Sommersonnenwende (f. d. Zeremonie cf. A . M O S T A E R T , L 'Ouverture du 
Sceau', M O N . S E R . I , 335), das J . van Hecken (Löwen) aus dem Ordus-
gebiet erworben hat. Das Ms., unvollständig, 29 fol., enthält folgende 
T e x t e : 

1. Opfergebet zu Qayanggiru-a ( l r — 2 r ) ; 
2. Salbung des Anbindepfahles (yadasun miliyaqu; 2 v — 4 r ) ; 
3. Libat ion von Stutenmilch (sacidi sün-ü degefi) an die buddhistischen 

Gottheiten ( 4 r — 8 v ) ; 
4. Libat ion an die Tngr i etc. anläßlich der Fohlenaussonderung (unaya-

yi temdegtü edür; 9 r—16v) ; 
5. Libat ion an Cinggis K h a n (16v—17v) ; 
6. Gebet zu Nomci dalai qatun (Hoang-ho; 17v—20r) ; 
7. Libat ion beim Umschreiten der Jele-Leinen (feie ergifü sacuqu; 20r) ; 
8. Segenswunsch ( 2 l r — 2 2 r ) ; 
9. Libat ion an den Haltepfosten (feie yadasu; 22v—24r) ; 

10. Ausspannen des Behangs und Bereitstellen des boro öndür genannten 
Eimers (cf. M O S T A E R T , D O , I , 31) (korke nekekü boro öndür falaqu; 
24r—25v) ; 

11. Feuerhymne (yal takiqu; 25v—27v) ; 
12. Dalalya (27v—29r) . 

Damit erhöht sich die Gesamtzahl der in westeuropäischen Sammlungen 
vorhandenen volksreligiösen und folkloristischen mongolischen Texte auf 
insgesamt 89, die Parallelversionen nicht mitgerechnet. 










